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Dem Provinzinlausschuß liegt nach § 102 der Provinzialordnung vom 1. Juni 1887
die Verpflichtung ob, dem Provinziallandtag bei Vorlegung der Haushaltspläne über die Verwaltung
und den Stand der Angelegenheitendes Provinzialverbandes Bericht zu erstatten. In Ausführung
diefer gesetzlichenVorschrift beehrt sich der Prouinzialausfchuß, für das Geschäftsjahrvom 1. April
1808 bis 31. März 1909 den nachstehenden Verwaltungsberichtvorzulegen.

Orste Abteilung.
/^. Angelegenheiten des Provinziallandtags und des Provinzialausschusses;
L. Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbehörde;
0. Angelegenheiten der allgemeinen Finanzverwaltung, der Aufstellung des Haupt-

Haushaltsplans, der Ausschreibung der Provinzialabgaben, der Verwaltung der
in den Einzel-Haushaltsplänen nicht vorgesehenen Einnahmen und Ausgaben;

D. Angelegenheiten der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt;
ll. Angelegenheiten der Landesbank und des von derselben verwalteten Meliora¬

tionsfonds;
1<'. Angelegenheiten der Landes-Versicherungsanstalt Rheinprovinz;
6. Angelegenheiten, welche die Beförderung von Kunst und Wissenschaftsowie von

gewerblichenVerhältnissen betreffen, und Angelegenheiten der Provinzialmuseen;
ll. Angelegenheiten der Ruhegehaltskasse der Landbürgermeistereien und Land¬

gemeinden der Rheinprovinz, desgleichen der Kreis-Kommunalverbände und
Stadtgemeinden der Provinz sowie der Witwen- und Waisenversorgungsanstalt
für die Kommunalbeamten der Rheinprovinz;

1. Angelegenheiten der Provinzial-Taubstummenanstalten und des Taubstummen¬
wesens;

X. Angelegenheiten der Provinzial-Blindenllnstalten und des Blindenwesens;
L. Angelegenheiten der Provinzial-Hebammenlehranstalten und des Hebammen¬

wesens;
N. Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

^. 1. Angelegenheiten des provinziallandtags.

Des Königs Majestät haben durch Allerhöchsten Erlaß vom 28. Dezember 190» zn ge¬
nehmigen geruht, daß der Provinziallandtag der Nheinprovinz zum 7. März 1909 nach der Stadt
Düsseldorf berufen werde. Von diesem Tage ab hat der 49. RheinischeProvinziallandtag bis
zum 1«. März 1909 einschließlich getagt und in dieser Zeit 7 Plenarsitzungen gehalten.

Bezüglich der Ausführung der Beschlüsse des Provinziallandtags und zwar zunächst der
früheren Tagungen bleibt das Folgende nachzutragen:

1. (Seite 2 Nr. 3 des Berichts für 1907.) Zur Bestreitung der vom 46. Rheinische"
Piovinzillllandtllge bewilligten Beihilfe von 160000 Mark für die Verlängerung
des Ilverich-Lanl'er Deiches konnte aus dem Ueberschuß der Landesbank fitt
1908 eine weitere Rate von 32 400 Mark reserviert werden, so daß jetzt 4 Jahres¬
raten von zusammen 129 000 Mark für diesen Zweck bereit gestellt sind. Von diesem
Betrage sind bis jetzt 90 000 Mark an den Deichverbandausgezahlt

2. (Seite 2 Nr. 4 des Berichts für 1907.) Die an der Kerpen'er Straße in Cöln-
Lindenthal errichtete neue Hebammenlehranstalt ist am 3, Mai 1909 in Be¬
nutzung genommenworden.

3. (Seite 2 Nr. 6 des Berichts für 1907.) Die Erweiterungsbauten an der Pro-
vinzilll-Blindenanstalt zu Düren sind fertiggestelltund im Oktober 1908 in
Benutzung genommenworden.

4. (Seite 2 Nr. 7 des Berichts für 1907.) Der Erweiterungsbau am Provin-
zialmuseum in Bonn ist soweit fertiggestellt,daß seine Eröffnung am 28. Oktober
d. Is. vor sich geht.

5. (Seite 2 Nr. 9 des Berichts für 1907.) Wegen der anderweiten Ordnung
der Verwaltung und des Schutzes der Gemeindewaldungen nehmen wir auf
die folgende Zusammenstellungüber die Ausführung der Beschlüsse des 49. Rheinische»
Provinzillllandtages (Seite 34 Nr. 43) Bezug.

0. (Seite 34 Nr. 58 des Berichts für 1900.) Wegen der Ausarbeitung eines Gesetzes
über die Regelung der Vorflut bei Zusammenlegungen wird auf den Seite l9
der Protokolle des 49. RheinischenProvinziallandtags abgedrucktenErlaß des Henn
Lllndwirtschllftsministershingewiesen.

7. (Seite 10 Nr. 13 des Berichts für 1907.) Hinsichtlichder Verhandlungen über die
Breite der Schleusen im Rhein«Wesei-Kancil wird auf Seite 48 der Protokolle
bezw. Seite 197 des stenographischenBerichts des 49. Rheinischen Provinziallandtags
Bezug genommen (Seite 22 Nr. 22 nachstehend).

8. (Seite 12 Nr. 15 des Berichts für 1907.) Wegen der Beschaffung "eiteret
Räume für den Provinziallandtag und die Verwaltung ist in der nach¬
folgendenZusammenstellung(Seite 16 Nr. 16) das Weitere mitgeteilt.
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9. (Seite 36 Nr. 46 des Berichts für 1907.) Auf das an die Staatsregierung gerichtete
Ersuchen um Vorlage eines Gesetzentwurfs,durch welchendie Kosten, die den Viel^
besitzein durch Scnchenmaßregeln im Interesse der Allgemeinheitentstehen, auf die
Staatskasse übernommenwerden sollen, ist eine Nachrichthierher nicht gelangt.

Bezüglichder Ausführung der Beschlüsse des 49, Prouinziallandtags in der Tagung vom
?- bis lli. März 1909 wird auf die folgende Zusammenstellunghingewiesen.



Ur.

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Gegenstand.

Bericht des Provinzialausfchusscs
über die Ergebnisseder Provin-
zialverwaltung im Rechnungsjahr
1907.

Bericht des Provinzialausschusses,
betreffend den Vermögensstanddes
Provinzialverbandes.

(Prouinziallandtags-Herhandlunssen,
Anlasse 2. Seiten 39 bis 77.)

Bericht und Antrag des Provin-
zialausschusses,betreffenddie Er¬
weiterung und den Ausbau der
Provinzial-Taubstummenanstaltzu
Kempen.

(Provinziallandtags-Nerhandlungen,
Anlasse N, Seiten 189 bis 191.)

Bericht und Antrag des Prouin-
zialausschusses,betreffend Geneh.
migung der Erhöhung des Kauf¬
preises fllr das von der Provin^
zial-Feuerversicherungsanstaltan¬
gekaufte Haus Friedrichstr.74.

(Prouinzillllmidtasss-Neihllndlniisscii,
Anlage 9, Seite 162.)

Bericht und Antrag des Provinzial¬
ausschusses,betreffend die Aus¬
führung eines Erweiterungsbaues
im Anschlußan das Dienstgebäude
derProvinzial-Feuerversicherungs-
anstatt auf dem mit Genehmigung
des Provinziallandtags angekauf¬
ten GrundstückFriedrichstraße74.

(Provinziallandtags--Verhandlungen,
Anlasse 25, Seiten 266 und 267.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschuffcs,betreffenddie Bereit¬
stellung von Mitteln für die
innere Ausstattung des Museums-

Deschlußdes 49. KheimschenProvinziallandtags.

Angelegenheiten des Provinziallandtags.

Der Bericht ist in der Sitzung vom 8. März 1909 -
Seite 23 der Protokolle — durch Kenntnisnahme für
erledigt erklärt.

Durch Beschlußvom 8. März 1909 — Seite 23 der Pro¬
tokolle— durchKenntnisnahmefür erledigt erklärt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 10. März
1909 — Seite 29 der Protokolle -
1. die Erweiterung und den Ausbau der Anstalt nach

den vorgelegtenPlänen genehmigt,
2. zu dem Zwecke den Betrag von 70 000 Mark zur Ver¬

fügung gestellt, der bis zur Ginstellungin die nächste
Anleihe vorschußweisebei der Landesbantaufzunehmen ist-

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom l0. 3
1909 — Seite 29 der Protokolle — den Ankauf des
bezeichnetenGrundstücks zu dem erhöhten Preise von
118 000 Mark und die Tilguug des Kaufpreisesund der
Nebenkostenmit 120 000 Mark aus dem hierfür bereit
gestellten Betrage aus den Ueberschüffender Feuerver-
sicherungsanstaltim Jahre 1907, mit dem Restbeträgeaus
den Ueberschüssenim Jahre 1908 genehmigt.

In der Sitzung vom 10. März 1909 — Protokolle.
Seite 30 — hat der Provinziallandtag die Ausführung
des Erweiterungsbauesnach den vorgelegten Plänen z
dem Kostenbeträge von 130 000 Mark, welcherden Uebel¬
schüssendes Jahres l«08 zu entnehmenist, genehmigt-

In der Sitzung vom 10. März 1909 — Seite 30 d
Protokolle — hat der Provinziallandtag für die Fe«'^
stellung und innere Ausstattung der genannten Gebau
die Summe von 95 000 Mark bewilligt und den <p

Alt der Erledigung.

Mit dem Ausbau der Anstalt ist im April 1909 begonnenworden. Die Kostenwerden in die nächste
Anleihe eingestellt.

Zu 4 und 5.
D« Ankaufist getätigt. Mit Ausführung des Neubauesist im Frühjahr 1909 begonnenworden.

Die neuen Räume werden voraussichtlichim Frühjahr 1910 bezugsfähigsein.

Siehe Nr.

^ Eröffnungdes Neubaues am Provinzialmuseumin Bonn erfolgt Ende Oktober1909; die Kosten
werden in die nächste Anleihe eingestellt.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Gegenstand.

10

Erweiterungsbaues in Bonn ein¬
schließlich des Archivgebändes.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 26, Seiten 267 bis 269,)

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffendden Ankauf
zweier an das Gelände der neuen
Provinzial - Hebammcnlehranstalt
zu Cöln anstoßenderGrnndstückc.

(Provinziallandtags'Verhnudlnnge»,
Anlage 12, Seiten 192 bis 194,)

Berichtund Autrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend die Ver¬
legung des Wäschebetriebsin der
Provinzial - Hebammenlehranstalt
zu Elberfeld in einen neu zu er¬
richtendenAnbau.

(Provinziallandtags Verhandlungen,
Anlage 13, Seiten 195 und 196,)

Berichtund Antrag des Provinzial-
cmsschusses, betreffenddie Wahl der
zur Mitwirkung bei den Geschäf¬
ten der Reutenbankfür die Pro¬
vinz Westfalen, die Rheinprovinz
und die Provinz Hessen-Nassau
in Münster berufenenKommissare
und deren Stellvertreter.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 5, Seiten «3 und 84.)

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend die Wahl
von bürgerlichenMitgliedern und
deren Stellvertretern der Ober-
ersatzkommissioncn.

(Provinziallandtags-Verhaudlnugen,
Anlage 6, Seiten 85 bis 91.)

Beschlußdes 49. KheinischenProvinziallandtags.

vinzialausschußbeauftragt, den Betrag vorläufig vorschuß¬
weise bei der Landesbankzu entnehmenund in eine dem¬
nächstaufzunehmendeAnleihe einzustellen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 10. Mürz
1909 — Seite 31 der Protokolle — genehmigt:
1. die GrundstückeFlur 09 Nr. 2350/235 «. nnd

2357/235 :c. der GemarkungCöln in der Größe von
03,48 ai- zum Preise bis 33 Mark für das Quadrat¬
meter straßenkostenfrei von der Stadt Cöln anzukaufen,

2. den Kaufpreis bis zur Aufnahme in die nächsteAn¬
leihe vorschußweisebei der Landesbankzu entnehmen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 10. März
1909 — Seite 31 der Prototolle —
1. die Verlegung des Wäschereibetriebsin genannterAn¬

stalt in ein nach den vorgelegtenPlänen neu zu er¬
richtendes,besonderesWaschhausgenehmigt,

2. zu dem Zweckeund zu der notwendigwerdendenandere
weitigen Ausgestaltung der alsdann frei werdenden
Anstaltsräume einen Betrag von 42 000 Mark M
Verfügunggestellt, welcherbis zur Einstellung in die
nächsteAnleihe vorschußweise bei der Landesbankau?
zunehmenist.

In der Sitzung vom 11, März 1909 — Seite 35 der
Protokolle — hat der Provinziallandtag die bisherige«
Kommissareund deren Stellvertreter auf die Dauer von
2 Jahren mit der Maßgabe wiedergewählt, daß ^c
Wahlen solangezu geltenhaben, bis der Provinziallandtag
eine Neuwahl vorgenommenhat.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 11- März
1909 — Seite 35 der Protokolle — die Wahlen der
bürgerlichenMitglieder und deren Stellvertreter in den
Ober-Ersatzkommissionenin den Bezirkender 29., 31., ^
und 32. Infanterie-Brigade für eine vom I. April IM«
ab laufendedreijährigeAmtsperiodcnach den Vorschläge«
des Provinzialausschussesgetätigt, die von dem Provinzm-

Angelegenheiten des Provinziallandtags.

Alt der Erledigung.

Die beidenGrundstückesind im Mm 1909 zum Preise von 213471 Mark 72 Pf. einschließlich4185
Mark 72 Pf. Umsatzsteuerangekauft und im Grundbuchefür den Pruvinzialverband eingetragen
worden. Der Kaufpreis wird in die nächste Anleiheeingestellt.

Die Errichtungdes neuen Waschhausesist im April 1909 in Angriff genommen. Die bewilligtenKosten
werden in die nächste Anleiheeingestellt.

Dem Herrn Königlichen Ober-Präsidenten ist von dem Ergebnis der Wahl Mitteilung gemacht.

Dem Herrn Königlichen Ober-Präsidentenist von dem Ergebnis der Wahlen Mitteilung gemacht worden.
Eine Ersatzwahldurch den Provinzialausschußist inzwischennicht erforderlich geworden.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Dr. Gegenstand. Beschlußdes 49. KlMnschenProvinMllandwgi

11 Bericht und Antrag des Pruvinzial-
ausschusses,betreffend eine Aen^
derung der Geschäftsordnungdes
Provinziallandtllgs.

(Pwuinziattandtags-Vcrhandlmigen,
Anlage3, Seiten 78 bis »0.)

12 Bericht und Antrag des Provinzicil-
ausschusses,betreffendden Fort>
gang in der Errichtung weiterer
RheinischerProvinzial-Erzichungs-
anstalten für Fürsorgezüglinge

ausfchusfe für die Ober-Ersatzkommissiouim II, Bezirkder
30. Iufamcrie-Biigade getätigten Ersatzwahlenuon Stell¬
vertretern bestätigt und ferner den Provinzialausschußbe¬
auftragt, falls bis zum Zusammentrittdes nächsten Pro-
vinziallandtags im Bereicheeiner der in der Rheinprovmz
gebildeten Infauteriebrigaden durch Verziehen,Amtsnieder¬
legung und Tod von bürgerlichenMitgliedern bczw. von
Stellvertretern für die Ober-Ersatzkommissioncn oder durch
anderweite Einteilung der Bezirke dieser Kommissionen
Ersatzwahlennötig werden sollten, diese Wahlen namens
des Provinziallandtllgs zu tätigen und dem Provinzial-
landtag alsdann in der nächstenTagung von etwa statt¬
gehabten Wahlen behufs deren Bestätigung Mitteilung z«
machen.

In der Sitzung vom 11. März 1909 — Seite 36 der
Protokolle — hat der Proviuziallandtllgbeschlossen,hinter
§ 28 der Geschäftsordnungals 8 28a folgendeBestim¬
mung einzurücken:

„Beschlüssevon Fachkommissionen,welche dem P^°
uinziallcmdtagcdie Aufwendungvon Provinzialnntteln
vorschlagen,die in den von dem Provinzialausschuf!^
vorgelegtenHaushaltsplänen oder sonstigen Vorlagen
nicht oder in abweichender Höhe vorgesehensind, ?M
vor der Beratung im Plenum des Provinziallandtag
zur Vorberatung in bezug auf die finanzielle Stt
zunächst an die Fachkommission,zu deren Geschasi ^
bcreich die allgemeine Finanzverwaltung gehört, UN
gelangendann mit den Anträgen beider Kommissionen
an das Plenum.

Trägt letztereFachkommissiongegen die ihr vorge^
legten Beschlüsse der andern Fachkommissionfinanzielle
Bedenken,so ist zunächstin gemeinschaftlicherSitzung
beider Fachkommissionen auf einen einheitlichenAntrag
der Kommissionenhinzuwirken."

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom N- ^^
1909 - Seite 3? der Protokolle - von dem VenG
Kenntnis genommenund beschlossen, der weiteren AU^
führung der Beschlüssevom 15. Februar 1906 entgege <
zusehen.

>.

Angelegenheiten des Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

ud für die Folge beachtet werden.

^m Provinziallcmdtagewird über den Fortgang in der Errichtungder AnstaltenBerichterstattetwerden.



10 Aiigclegenheiteu des Prouinziallanotags.

W. Gegenstand.

männlichen Geschlechts,katholischen
und evangelischen Bekenntnisses.

(Prouinziallandtags-Verhandlungen,
Anlasse 14, Seiten 196 bis 198,)

18 ! Berichtund Antrag des Prouinzial-
ausschnsses,betreffendAenderung
der Ztz 8 und 7 der Vorschriften
de? Rheinischen Provinzialver^
bandes für die Ausführung der
FürsorgeerziehungMinderjähriger.

(ProuiuMllandtllgs-Verhandlungen,
Anlage 28, Seiten 278 nnd 279.)

14 > Bericht und Antrag des Provin-
zialausschusses,betreffend Abän¬
derungender Bestimmungenüber
die Besoldungenund des Regle¬
ments über die dienstlichen Ver¬
hältnisse der Provinzicilbeamteuder
Rheinpruvinz.

(Prouinziallandtngs-Verhandlungen,
Anlage 7, Seiten 92 bis 1W.)

Beschlußdes 4!>. MieimschenProvinzwllandtag!

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 11. März
1909 — Seite 37 der Protokolle— die vom Provinz"!-
ausfchuß vorgeschlagenenAenderungen der §§ 3 und <
der Vorschriftenfür die Ausführung der Fürsorgeerziehung
Minderjähriger genehmigtund den Provinzialnusschuhet"
mächtigt, die seitens der zuständigenHerren Minister an
den Anträgen etwa noch geforderten Aenderungen vor¬
zunehmen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 12.
1909 __ Seiten 39 und 40 der Protokolle— beschlosst«,
den Anträgen des Provinzialausschusses:

1. 1. Die vorgeschlageneBesoldungsordnung für b«^
Provinzialbeamtender Rheinprovinzzu genehmigen,

2. den Provinzilllmisschußzu ermächtigen,
a) nach den im vorgelegtenBerichte entwickelten

Gesichtspunktenfür die bereits angestellte«
Prouinzialbcamten nach Maßgabe dieser M-
soldungsordnungdie vom 1. April 1909 «
zu zahlendenGehälter endgültigfestzusetzen,

d) die vorgeschlageneHerabsetzungder Warteze«
für die Assistenzärzte in den Provinzial-Hell-
und Pflegcanstllltenzur Anstellungals Anstalts¬
ärzte von fünf auf drei Jahre durchzuführen
und die sich dadurch ergebendenAnstellungen
von Anstaltsärztenvorzunehmen,

c) auch den in dem Berichte näher bezeichnete
Angestellten(Apothekerund Nurcaugeh'lfen u
den Provinzialanstalten) die nach den vor'
geschlagenen Grundsätzenzu berechnenden ^
gütnngenvom 1. April 1909 ab zu gewahre«,

II. den Pruvinzialbeamtcn, soweit sie eine etatsmaM^
Stelle bekleiden,neben den hiernach bewilligten^
hältein den Wohnungsgeldzuschuhnach Maßgabe

Angelegenheitendes Prooinziallandtugs. 1,1

Alt der Erledigung.

Die Hencn Minister des Innern und der geistlichen:e. Angelegenheitenhadeu durch Erlaß vom 6. Juli
1909 die beschlossenenAbänderungender §§ 3 und 7 der bezeichneten Vorschriftenauf Grund des
8 17 des Fürsorgeerzichungsgesetzesvom 2. Inli 1900 genehmigt.

Zu 1. Die Feststellungund Zahlnng der Gehälter an die Provinzialbeamtenist nach den Beschlüssen
des Provinziallandtags vom 1. April 1909 ab erfolgt.

Ebenso sind den Provinzialbeamtenentsprechendden für die uumittelbarenStaatsbeamten durch
das Gesetz vom 2«. Mai 1909 bezüglichdes WohnnngsgcldzuschusscscrgangenenNestimmnngcn
die erhöhten Beträge vom 1. April 1909 ab zur Zahlung angewiesen worden.

2.
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M.

Angelegenheiten des Proviuziällandtags.

Gegenstand. Beschlußdes 49. RheinischenPrlwinzwllandwgs.

für die Staatsbeamten geltendenSätze vom 1, April
1909 ab zu gewähren;

III, die vorgeschlagenenAenderungender Bestimmungen
über die Besoldungder Provinzialbeamten(Seite 25/26
des Berichts) ebenfallszu genehmigen;

IV. die vorgeschlagenen Aenderungenim Reglementüber
die dienstlichenVerhältnisse der Provinzialbeamten
(Seite 26/27 des Berichts) zu genehmigen

und
V zu bestimmen,daß die nach diesen Beschlüssen sich

ergebendenMehrausgabengegen die vorliegenden Haus¬
haltspläne Kr 1909 über diese hinaus als Mehraus-
gabeu verrechnetund daß die Mehrausgaben bei den¬
jenigen Haushaltsplänen, welcheZuschüsseaus dem
Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung er¬

halten, durch Ueberwcisungenaus der bei Titel ^
Nr, 7 des Haupt-HaushaltsplansvorgesehenenSumme
bestrittenwerden, daß ferner die durch die Beschlüsse
bei den Haushaltsplänen der übrigen Institute ent¬
stehendenMehrausgaben aus den eigenen Einnahme»
der betreffendenInstitute gezahltwerden";

mit der Maßgabe zuzustimmen:

1. Die Gehälter a) des LcmdesbankdirektorsDr. Lohe
wurden auf 16000 Mark. K) des Direktorsder Feucr-
versicherungsanstaltVorster auf 14 000 Mark fest¬
gesetzt. Der stellvertretendeVorsitzendeder Landes-
Versicherungsanstllli RheinprovinzLandesrat Kehl wird
aus der Gehaltstlasseder Landesräteherausgenommen
und sein Gehalt auf 13000 Mark festgesetzt;

2. das Gehalt der Landesrätc und der übrigen l«
Nummer 2 der Vorlage aufgeführten Räte soll
5000 Mark bis 11000 Mark mit 10 Steigest"
zu je «00 Mark betragen.

Der Provinzialausschußwird ermächtigt,einzelne
dienstältereLandesräte, die besonders lange auf An¬
stellung haben warten müssen, mit 1 oder 2 außc^
ordentlichenSteigesätzen in die Gehaltsklasse ein¬
zureihen;

3. das Gehalt der Oberbaninspektoren(Nr. 3 der Vor¬
lage) soll 5000 Mark bis 10 000 Mark mit 10 Steige'

Angelegenheiten des Proviuziällandtags. 13

Art der Erledigung.

Das Reglement über die dienstlichenVerhältnisseder Provinzialbeamtenist in den Amtsblättern ver¬
öffentlicht worden, nachdemder neue § 15a die nach § 120 der Provinzialordnungerforderliche
ministerielleGenehmigungerhalten hatte.

Wegen der Verrechnungder Mehrausgaben, welche durchdie Beschlüssedes Provmzmllandtags
an Gehältern uud Wohnungsgeldzuschüssenentstehen werden, ist nach der nebenstehenden Anordnung
verfahrenworden.

Die erhöhtenGehälter sind ebenfallszur Zahlung gebrachtworden.

bezüglich der Regelung der Gehälter der Landesräte und Landes-OwbaninsMoren ist nach der nnter
2 und 3 angegebenenErmächtigungverfahrenworden.



14 Angelegenheiten des Provinziallandtags.

Vr. Gegenstand. Beschlußdes 49. AheinischenProvinzillllandtag«

sätzen zu je 500 Mark betragen. Auch hier soll der
Provinzialausschußermächtigtsein, nach Nr, 2, Ab¬
satz 2 zu verfahren;

4. zu Seite 4 laufende Nummer 5 beantragt die
Kommission,dem Antrage des Provinzialausschusses,
Drucksachen, Nr. 40, beizutreten, und empfiehlt die
Wahl der Herren LandesassessorenI)r. Diefenhardt,
Hubert Müller, Max Müller und Zillikenszu Landes«
raten;

5. die Stelle des Bureaudirekturswird in die Klasse III 2
übergeführt;

6. zu 10, Seite 34, sollen aufgeführtwerden: Landes-
sekretäre le. 2200 Mark bis 4500 Mark, Steigest
5 mal 300 Mark und 4 mal 200 Mark. Die An-
merkungbezüglich der Militäranwärter ist zu streichen;

7. hinter Nummer 10 ist als 10 a einzuschalten:
„Bureau- und Kassenassistcnten1650 Mark bis
3300 Mark mit Steigesätzen von 150 Mark,
Bezüglich der Militämnwärter gelten hinsichtlich
des Anfcmgsgehaltesbei den Beamten zu 6 und ?
die für die unmittelbaren Staatsbeamten geltenden
Grundsätze";

«. zu 11, Seite 34, Kanzleisekretäreund Kanzlistensoll
das Höchstgehalt 3000 Mark betragen, sonst w»e
vorgeschlagen;

9. zu 15, Seite 36, Boten. Für diejenigen,die leine
Dienstwohnunginnehaben, soll die EntschädigungM
Wohnung, Brand und Licht «00 Mark betragen;

10. zu 66, Seite 54, Assistent des Denkmälerarchivswird das
Gehalt von 2000 Mark bis 3600 Mark vorgeschlagen,
im übrigen unter Beibehaltung der Vorlage bezüglich
des Steigesatzes.

11. Die zur BesoldungsvorlllgeeingegangenenPetitionen
sind durch die Beschlüsse zu dieser Vorlage als er¬
ledigt zu erklären.

12. Das Gehalt des LandeshauptmannsDr. von Renners
soll 18 000 Mark betragen und die bisherigeilNeben¬
bezügebestehenbleiben.

Angelegenheiten des Prouinziallandtags. 15

Art der Erledigung.

Die für die unmitelbaren Staatsbeamten bezüglichder Anrechnung von Militärdicnstzeitenbei den
Militäranwärtern in der Kabinettsordrcvom 22, März 1909 aufgestellten Grundsätzehaben für die
diesseitigen,im BureaudiensteangestelltenMilitäranwärter entsprechendeAnwendunggefunden.
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Ur.

16

Gegenstand. Beschlußdes 49. KheinischenProvinz« Uandwgs.

Berichtnnd Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend die Wahl
von Landesilltcn,

(ProvinziallandtagsVerhandlungen,
Anlage 37, Seiten 338 und 389)

Berichtund Antrag des Provinziell'
ausfchusfesüber die Ausführung
des Beschlussesdes 4«. Provinzial-
landtnges, betreffend die Be¬
schaffungweitererRäume für den
Provinziallandtcigund die Pro-
vinzinlverwaltung.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage32, Seiten 308 bis 325,)

Der Provinziallandtaghat in der Sitzungvom 12. März 1909
— Seite 41 der Protokolle— genehmigt,daß die Stellen
von 3 Landesassessorenim Haushaltsplan der Zentral-
verwaltungsbehördeund eine solche Stelle im Haushalts¬
plan der Fürsorgeerziehungin Landcsratsstellenumgewandelt
werden, die Mehrkostenüber die Haushaltspläne hinaus
verausgabtwerden und hat die LandesassessorenDr. Diesen-
hardt, Hubert Müller, Max Müller und Zillikens unter
den vom ProvinzialcmsschußvorgeschlagenenBedingungen
zu Landesräten vom 1. April 190!) ab auf die Dauer
von 12 Jahren gewählt.

In der Sitzung vom 12. März 1909 — Seit 41 und 42
der Protokolle — hat der Provinziallandtag beschlösse",
1. daß das Ständehaus nach dem vorgelegtenPlan des

Architekten vom Endt umgebaut wird,
2. daß das am Bcrgerufer, der Haroldstraße und der

Bergcrcilleegelegene Grundstück in Größevon «300 gw
zum Preise von 50 Mark für das Quadratmeter «on
der Stadt Düsseldorfangekauftund auf demselben ein
neues Verwaltungsgebäudenebst Dienstwohnnngf^
den Landeshauptmann unter Zugrundelegungdes vor¬
gelegten Entwurfs des genannten Architektenerrichtet
wird,

3. daß die im Iodesbufch gelegeneParzelle 552/76, cM
Streifen neben dem von der Mettmanner Provinzia-
straßc zum Iodesbufch führendenWeg und die an dc,"
Tresspunktder genanntenProvinzialstraße und ber vo
Gerresheim kommenden Straße gelegene Ecke o
Gartens der Verwalterwohnungzum Presse von 40
Mark für den Morgen an die Stadt Düsseldorfunte
den von dem Provinzialausschuß festzusetzendenBe¬
dingungenverkauftwerden,

4. daß eine Kommission,bestehendaus den Herren Friede'
richs, Fusbahn, Graf und Marquis von und zu Hoe«^
broech, Exzellenz, Hueck. Dr. Lemvke, Michels, v^z

noch'
Nieten, Dr. NevenDuMont, Dr. Oehler
man, mit dem Provinzicilausschußdie Entwürfe
mals durcharbeiten und zur endgültigen Ausfi'yl
feststellen foll,

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 17

Alt der Erledigung.

Den gewählten Landesräten sind über ihre Anstellung die vorgeschriebenen Bestalluugsurkundenausge
händigt, ihnen auch das Anfangsgehaltder Landesräte angewiesen worden.

U.
egcn Erwerbung des am Bergerufer gelegenenGrundstückesin der Größe von 831? c>ru von der

Stadt und wegen des Verkaufs der Parzelle im Iodesbufch ist mit der Stadt Düsseldorf der
Kauf- bezw. Vcrkaufsvertraggetätigt worden.

Nachdemder Provinzialcmsschußunter Zuziehung der vom Provinziallandtage aus seiner Mitte
gewählten Kommissionin der Sitzung vom 6. April d. Is. die Entwürfe des Architekten vom Endt
sllr die Errichtung eines Landcshaufcs und einer Dienstwohnungfür den Landeshauptmann am
V°lgerufer durchgearbeitetund endgültig festgestellt hatte, ist ohne Verzug mit den erforderlichen
Schritten zur Ausmessung des Bauterrains, Erlangung der polizeilichen Bauerlaubnis vorgegangen
Worden, so daß schon Mitte Juli mit den Erdarbeiten begonnenwerden konnte.



1« Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur. Wegenstand.

Bericht und Antrag des Provin-
zialausschusses,betreffend den von
der Königlichen Staatsregiernng
zur gutachtlichenAeußerung vor
gelegten Entwurf eines Gesetzes,
betreffend Abänderung der Ge-
mcindeordnnng für die Rhein-
Provinz,

(PriwinziallcmdlassS Verhandlungen,
Anlage 29, Seiten 28« bis 298,)

Beschlußdes 49. NhemischenProvinziallandtags.

5. die für die vorstehend unter I und 2 aufgeführtenBau¬
ausführungen einschließlich des Grunderwerbs erforder¬
lichenMitteln im Gesamtbeträgevoll 2 5)00 000 Mark
mit der Maßgabe zu bewilligen, daß der Betrag,
soweit er nicht durch den Erlös aus den unter 3 ge¬
nehmigten Verläufen und der Veräußeruug der »M
Eigentum der Provinz befindlichenHänfer an bei
GlisabethstraßeDeckung findet, durch eine neue An¬
leihe zu beschaffenist, deren Aufnahmebis zum Höchst'
betrage von 2 500 000 Mark genehmigtwurde.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 15, März
190!) — Seiten 4« und 47 der Protokolle —

I.
zu dem ihm von der Königlichen Staatsrcgierung vorgelegte"
Gesetzentwurf fein Gutachten wie folgt, abgegeben:

H,. Artikel 1, 2, 4, 5 und ti werden nach dein Vor¬
schlage der Königlichen Staatsregiernng unverändert
angenommen,jedochist in Artikel 2 zu 8 46 der
Landgemeindeordnungfolgender Absatz3 zuznfiigeu-

„Die hiernach zur Ausübung des Meistw
gütertenrechtesBerufenen werden im Anschluß
an die regelmäßigen Ergänzungswahlen fest'
gestellt. Die Feststellung bleibt in Kraft b's
zu den nächsten regelmäßigen Ergänzung-"
wählen."

L. An Stelle der in Artikel 3 der Regierungsvorlage
enthaltenenBestimmungentritt folgenderVorschlag-

Dem § 62 werden folgende drei Absätze zugefügt-
„Bei den Sitzungendes Gcmeinderatsfindet

Oeffentlichkeitstatt, wenn die Gemeinde nach
der letztenVolkszählungmehr als 5000 E"'
wohner hat. Für einzelne Gegenständeka!»>
durch besonderen Beschluß,welcherin geheimer
Sitzung gefaßt wird, die Oeffentlichkeitaus¬
geschlossenwerden.

Der Vorsitzendehandhabt die Ordnung >'
der Versammlung; er kann jeden IuM'
welcher Störung irgend welcher Art verursach,
aus dem Sitzungszimmerentfernen lasten-

Angelegenheiten des Provinziallandtags. 19

Art der Erledigung.

"" 5, Der Herr Minister des Innern hat den Beschlußdes Provinziallandtags wegen Aufnahmeder
Anleihedurch Erlaß vom 20, Inli 1909 auf Grund des H t19 Ziffer 3 der Provinzialordnung
bestätigt.

as Gutachtendes Provinziallandtags ist dem Herrn Ober. Präsidenten mit Schreiben vom 31. März
1909 übersandt worden.

g»



^<» Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Kr. Gegenstand. Beschlußdes 49. AheinischenProvinziallandtags.

18 ! Bericht und Antrag des Provin-
zilllausschusses,betreffenddie Pe¬
tition des Provinzilllverbcindesder
Gemeindebeamtender Rheinpro«
vinz auf Erweiterungder Satzungen
der RuhegelMslassen der Land-
bürgermeistereien und Landge¬
meindensowie der Kreiskommunal¬
verbändeund Stadtgemeindender
Rheinprouinz zwecksAnrechnung
der Privatdicnstzcitenbei der Ver¬
setzung in den Ruhestand,

(Prouiüzicillllndwgs-Vcrhaüdlungen,
Anlage27, Seiten 270 bis 277.)

Die Versammlungensollen in der Regel
nicht in Wirtshäusernoder Schenken abgehalten
werden";

hat
II.

die Bitte ausgesprochen: KöniglicheStaats-
regierung wolle

H.) dem 8 33 der Gemeindeordnung am Schlüsse
folgendeBestimmunghinzufügen:

„Ingleichensind zur Teilnahme an den öffent<
lichen Geschäften der Gemeinde(Gemeinderecht)
berechtigtAktiengesellschaften,Kommanditgesell¬
schaften auf Aktien, Verggewerkschaften, Gesell'
schaften mit befchränkter Haftung",

L) bei Gelegenheit der Abänderung der Rheinifche"
Landgemeindeordnungin diese Bestimmungenübn
die Nildung von Zweckuerbändcnaufnehmen, ähn¬
lich den Bestimmungen in den W 128 ff. W
östlichenLandgemeindeordnung,jedoch mit der Maß'
gäbe, daß auch Gemeinden die nicht benachbart
sind, zu Zwecloerbändeu zusammengelegtwerde»
können;

und hat

die sämtlicheneingegangenenPetitionen als durcy
die Beschlüsse I und II erledigt angesehen.

In der Sitzung vom 12. März 1909 — Seite 43 der
Protokolle — hat der Provinziallandtag die Petition ab¬
gelehnt.

Angelegenheiten des Provinziallandtags. 21

Alt der Erledigung.

D« Provinzialverbandder Gemeindebeamtender Nheinprovinzhat durch Schreibenvom 23. März 1909
I U 17761. von der Ablehnungder Petition Mitteilung erhalten.



^ Angelegenheitendes Pruvinziallandtags.

zir.

I!»

M

,.',

:^

Gegenstand.

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusseszu dem Antrage von
« Kreisen auf Bereitstellungvon
Geldmitteln seitens der Provinz
zur Versorgung ländlicher Kreise
mit elektrischemStrom zu Licht-
und Kraftzwcckcn.

(Prouinziallaudtags-Verhandlungen,
Anlage 33, Seiten 325 bi? 33«,)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschnsses,betreffend die Hoch¬
wasserschäden,

(Prouinziallandtags Verhandlnugen,
Anlage 35, Seiten 332 und 333,)

Beschlußdes 49. AlMlischen Prouinziallandtags.

Berichtund Antrag des Prouinzial-
cmsschusses,betreffendNeuwahlen
und eine Ersatzwahlfür den Pro-
vinzialausschuß.

(Proninziallandwgs ° Verhandlungen,
Anlasse 4, Seiten 80 und 81.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffend die Be¬
teiligung des Provinzialverbandes
an der Garantie für die staat¬
lichen Aufwendungenzu dem er¬
weitertenGrunderwerbam Rhein
Weser-Kanal.

(Prouiuziallandtasss'Verhandlungen,
Anlasse 24, Seiten 261 bis 265 und
Anlage 34, Seiten 331 und 332.)

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 15. März
1909 — Seite 47 der Protokolle — nach dem Vorschlag
des Proviuzialausschussesden Alltrag unter Anerkennung
der großen Bedeutung der Sache dem Provinzialausschusse
zur Prüfung mit dem Auftrage überwiesen,dem nächsten
Provinziallandtage über deren Ergebnis zu berichten.

In der Sitzung vom 15. März 1909 hat der Provinzial¬
landtag — Seite 4? der Protokolle — den Provinzial'
nusschußermächtigt,zur Beseitigungder durch Hochwasser
in leistungsschwachen Gemeinden entstandenen näher fest¬
zustellendenSchäden Beihilfen zn bewilligen und die
Mittel, soweit erforderlich,aus den zur Verfügung des
Provinziallnndtages stehenden Beträgen und dem Betriebs¬
fonds zu entnehmen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom !5. Mälz
1909 — Seilen 47 und 48 der Protokolle — die er¬
forderlichenWahlen vorgenommen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 15, März
1909 — Seite 4« der Prototolle —
1. den Prouinzialausschußermächtigt,die in 8 2 des Ge¬

setzes vom 17, Juli 190? (G. S. S. 262) verlangte
Verpflichtung, soweit sie die Rheinprovinz trifft, w
rechtsverbindlichcrForm zu übernehmen,sofern die Be¬
stimmungendes genannten Gesetzesvorher dahin ab¬
geändert sind, daß die aus dein erweiterten Grund-
erwerb erzieltenPachte, Mieten und sonstigenErträge

Angelegenheitendes Plovinziallnndtags.
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Art der Erledigung.

Dem Provinziallandtage wird auftragsgemäßbesonderer Bericht erstattet werden.

D'e Schäden, welche dnrch die Hochwasserkatastrophevom 4, und ^ Februar d.^s. u w^ g '
bezirken Eoblenz nnd Eöln »n öffentlichen, Eigentum (GememdewegenBrücken, s°> st^ Vm, ch-
keiten) sowie am Eigentnmvon Deichverbänden,Genossenschaften,Zweclverbanden,^/"st d n, stn
znrzeit noch nicht im einzelnen festgestellt, so daß die Bedarfssnmmenoch nlcht endgnltlg ststeht. D«
ProvinzialcmWnß hat sich auf Ansuchendes Herrn Munsters des ^«nern grundsatzüchbere
erklärt, sich m der Notst »dsaktion mit dem Staate zu gleichen Teilen zu betelllgen. ^ ist dabe,
beabsichtig?,die Beträge des Staats wie der Provinz an die Kreise oder d.e größerenVerbände
als insfreie Darlehen mit der Bedingung zu geben, daß die Rückzahnng m 5 Mchen Ki¬
rnten zu erfolgeu habe, abzüglich eines Betrages von 15«/« der Dackhnssumme anf welche d
Staat und die Provinz zugunsten der Kreise nnd Verbände «. verzichten. Der Munster er k^
sich aber anch damit einverstanden,daß neben der Gewährungvon Darlehen ans besonderen Wu ch
der Interessenten anch eine andere Form der Unterstützunggewählt werde D.e Swatsreg.e u
sei auch be eit unter der Bedingung,daß der Provinzialverbcmdund d.e Interessentenje n Dttt
der Kosten übernehmen, ein Drittel des znr Veseitignng der entstandenen
Kostenbetrages5 l°nä/r>°rän znr Verfügungzu stellen. Auch zu WeserArt des Vorgehenserklärte
"" der Provinzialausschnßgrundsätzlichbereit.

Die Gewählten sind in der Sitznng des Provinzialausschussesvon, 1«. März 1909 gemäß ß 51 der
Provimialmdunna in ilnc Aemter eingeführtworden.

^ l ist folgenderErlaß des Herrn Ministers der öffentlichen «cn vom ^
„Ans den Bericht vom 30. April ds. Is, teile ich S"« H°Ao ^
Vertretung der Provinz Westfalen beschlossen hat, von "g^ ch ^ ^e.wt
Grnnderwerb ans Grund des Gesetzes
"lachen. Damit entfällt für die Garantteverbandede Nl) >.Wes K n g ^ ^^^
emer Vcteilignng an diesemGmndcrwcrbe, Mlt Rnckftcht y'craus .M ^ Uebernahmeder
die Anträge des Abgeordnetenvon Woyna wegen Verlängernngder Fr.st fnr dle Uebernahme



!l Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand.

23 ! Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffendBewillign»
gen aus dem Dispositionsfondsdes
Provinziallandtages (Stände.
fonds).

(Prouinziallcmdtags'VcrhllndlmMü,
Anlage 10, Seiten 163 bis 1«9.)

Beschlußdes 49. UlieinischenProvinziallandtags.

aus einer vorübergehendenVerwertung von der In¬
betriebnahmedes Kanals ab in der gleichen Weise ver¬
rechnet werden, wie die sonstigenlaufendenEinnahmen
aus dem Kcmalunternehmcn,

2, seinem Bedauern darüber Ausdruck gegeben, daß die
KöniglicheStaatsregicruug den nach seiner Ansichtdurch¬
aus berechtigtenWünschenund Anträgen der Provinz
und der interessierten Kreise der Schiffahrt, des Handels
und der Industrie auf Erweiterung der Schleusenun
Rhein—Herne-Kannl und der Lippe-Wasserstraßeihre
Zustimmungversagt hat.

3. den Prouinzialmisschußbeauftragt,die KöniglicheStaats«
regierung zu ersuchen, solche Maßregel« zu treffe»,
die eine dauernde Höhe von 5 m über dem Kanal-
Wasserspiegcl für die Brücken des Rhein—Herne-Kancils
garantieren, damit wenigstens den heutigen 1000 ^
Rheinschiffendie Benutzung des Kanals gesichert ist-

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 16. Mrz
IM» — Seite 50 der Protokolle — die vom Provinzw-
ausschusse vorgeschlagene» Beihilfen im Gesamtbeträgevon
123 800 Mark aus dem Dispositionsfondsbewilligtund
beschlossen,die Bedingung bezüglichder Portalfigurcn an
der Abteitirche in Cornelimünster dahin formuliert, daß
die Originale der Portalfignren an geeigneter,geschützter
Stelle im Einvernehmen mit der Proviuzialuerwaltung
aufgestelltwerden.

Angelegenheitendes Provinziallandtags 25

Art der Erledigung.

im Z 2 des genanntenGesetzes bezeichnetenVerpflichtungenund wegen anderweiterVerrechnungder
aus den erworbenenLändcreieuerzieltenlaufendenEinnahmen abgelehnt.— von Breitenbach."

Zu 2 und 3 liegt der folgendeErlaß des Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten vom 24 Juni 1000
vor- „Nach einem Berichtedes Landeshauptmannszn Düsfeldorf vom 30. April ds. Is. hat der
48. RheinischeProvinziallandtag in seiner Sitzung vom 15 März d. Is. den Prouinzialausschuß
beauftragt, die Königliche Staatsregicruug zu ersuchen, solche Maßregeln zu treffen,die eine dauernde
Höhe von 5 >n über dem Kanal-Wasserspiegelfür die Brücke»des Rhein-Herne-Kanalsgarantiere,!,
damit wenigstensden heutigen 1000 t-Nheiuschiffendie Benutzungdes Kanals gesichert sei.

Wenn 'nach den Entwürfen des Rhein-Herne-Kauals die Brücke»eine lichteHohe von 5 m
über dem KanabWasscrspicgelerhalten, so ist das eine Maßnahme, die lediglichanf dieser Kannl-
streckegetroffenwird, um den durch den Kohlenbergbauzu erwartendenBodcnsenknngcnm zweck¬
mäßiger Weise folgen zu können. Die übrigen Brücken an den »cnen Wasserstraßensollennach
der Begründung des Wasserstraßcnacsetzesunr 4 n. über dem Wasserspiegel liegen. Die von dem
Provinziallandtage gewünschten Maßregeln streben hiernach die dauernde Aufrechterhaltungemes
Ausnahmezustandesan.

Bei Beurteiluug des Antrages ist zu berücksichtigen,das; die Brückeuhöhe i» uutrennbarcmZu¬
sammenhangemit den übrigen Abmessungendes Kanals und der auf dem Kanal zuzulassenden
Schiffe steht, ju diesen Fragen hat sich die Königliche Staatsregiemug mehrfach eingehend geäußert.
Ich verweise auf die Erlasse vom 30. April v. Is. - III. ^. 23. 180, vom 15. Ium v. ^s.
III. ^ 23. 208 und vom 13. Januar ds. Is. III. ^. 23. 055/08. ^. 0. Drucksachen Nr. 3
des Gesamt-WasserstraßenbeiratsSeite l,l. - Auch habe ich am 30. Januar v. Is. m der
Budgetkommissionund am 0. Februar v. Is. in, Plennm des Hauses der Abgeordneten ,n
bestimmter Form zu», Änsdruck gebracht, daß die Staatsregierung nicht beabsichtigt,von den
Grundlagen des Wasserstraßengesetzesabzuweichen. Neue Gesichtspunkte,d,e eme Aenderungdieser
Stelluugnahme gerechtfertigterscheinen lassen, sind nirgends hervorgetreten .ch vermag „ich a -
zuerkennen,daft die Haltnng der Staatsregiemug, wenn sie e„, versasnngsnmß.g nnlangst ,
Stande gekommenesLandesgesetzsinngemäß ansfuhrt, den, Rhe.u.fcheuProv.uzmlaudt ge e.uen
berechtigtenAnlaß znm Bedauern darbietet. gez.: von Vre.tenbach.

An den Herrn Ober-Präsidenten in Eoblenz.

D" Bewilligungensind den i» Betracht kommenden Stellen mitgeteilt.
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Nr.

24

25

20

2?

2«

2!)

Gegenstand.

Berichtund Antrag des Pruuinzial-
auvschusseo,betreffend die Ver¬
wendung des Funds zur Vermin¬
derung des Anleihebedarfes,

lProvinziallandtags Verhandlungen,
Anlasse 8, Seite 160 nnd !L!,)

Petition des Verbundes belgischer
VertchrsvereincinElbcrfcldum Be¬
willigung einer einmaligenUnter
stützungvon «000 Mark für die
Ausführung der Wegemarkierung
des bergischen Landes,

Petition des pensionierten Straßen-
aufschers Iske in Virkcsdorfum
unverkürzte Weiterzahlung seiner
Militärpcnsiun,

Petition des Straßenaufsehersci. D.
Weber in Aachenum Zurückgabe
früher vorgelegterZeugnisse,Be¬
scheinigungen u.

Petition der Eheleute Heinrich Meier
in Derschen um Bewilligungeiner
Entschädigung für erlittenenBrand-
fchaden.

Vurbericht des Pruoiuzialausschusses
zu dem Haupt Haushaltsplan der
Pruvinzialuerwaltnng der Rhein-
Provinzsowie zu den zu demselben
gehörenden Haushaltsplänen der
einzelnenVcrwallnugszwcigel,nd
Anstalten für das Rechnungsjahr

Beschlußdes 4!>. AlleinischeuPromnzwllnndtags.

In der Sitzung vom !0. März 1909 — Seite 50 der
Protokolle — hat der Provinziallandtag befchlosfen:
1 in den Haushaltsplan für 1809 behufv Ansammlung

eines Fond? zur Verminderungdes Anleihebedarfsfür
regelmäßig wiederkehrende Hochbautcuden Betrag von
'/2 "/« an Provinzialabgaben einzustellen,

2. den vorhandenen Baufonds von rnnd 004 000 Malt
sowie die zur Verminderung deS Anlcihebedarfsiw
Rechnungsjahr1909 uud den folgendenJahren in den
Hanpt-Haushaltsplnn eingesetztenBeträge zur teilweise»
Deckung der Baukostender Prouinzial-Heil-und Pflegt
anstatt Äedburg bei Eleve zu verwenden,"

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 15, März
1909 — Seite 49 der Prolukolle - die Petition ab¬
gelehnt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vum l5, Mcn'i
1909 - Seite 49 der Prutokolle — die Petition ab¬
gelehnt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 12. März
1909 - Seite 39 der Protokolle — die Petition den»
Proviuzialausschussezur Erledigung überwiesen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 15.
l909 Seite 49 der Protokolle — Ablehnung
Pctiliun beschlossen.

März
del

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 10. Mä«

1909 — Seiten 50 nnd 51 der Protokolle —
1. den Hanpt-Hanshaltsplan nebst den dazu gehöng"

Haushaltsplänen der einzelnenVerwaltungszweigeM
Anstalten für das Rechnungsjahr 1909 festgestellt;

2, den Stcncrbedarf für das Rechnungsjahr1909 ^,"v.
dem gemäßNefchluffesdes 4«. Rheinifchen PlUvinz" '

Angelegenheitendes Provinziallandtag? '^V

Art der Erledigung.

Die mit '/2"/„ zur Erhebung kommende Provinzialabgabeim Iahresbetrage von 421987 Mark 40 Pf.
wird zum Abschreiben auf die Baukostender Provinziell-Heil-und PflegeanstaltBedburg verwendet.
Auf diese Bankosten ist auch der aus Provinzialabgaben angesammelteBaufonds in Höhe von
573 025 Mark 34 Pf. abgeschriebenworden.

Dem genannten Verbünde ist von den, Beschlussedes Provinziallandtags Kenntnis gegeben worden.

"" Petent ist darnach beschickenworden.

Den, W^er sind die Papiere zurückgegebenworden.

^°" Petentcn ist von dem BeschlusseKenntnis gegeben.

T>e

' '«m Provinziallandtag festgestellte Haupt-Haushaltsplan und die ^"/hörige" ^
d« einzelnenVerwaltungszweigeund Anstalten sind der Buch- nud Rechnuugsfuhruugfür da.
Rechnungsjahr1909 zugrunde gelegt worden, „„«^rieben und

Der Steuerbedarf für 1909 ist mit dem bisherigen MaßsMe "°" '2 ^ a gefchr^ n
wnd eine Einnahme von 10 530134 Mark 75 Pf. bringe.. Da m ^ °"
°« Einnahme aus Provinzialsteueru von 10 502 500 Mark vorgesehenist, so ist hur von vorn
herein mit einer Mindereinnahmevon 32 305 Mark 25 Pf. zu rechnen.

4"



1^ Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ar.

30

31

Gegenstand.

uom 1. April 1909 bis 31, März
1910.

(Prolnnzmüaildtngc'.Vcrhmidlnuffci!,
Anlasse!, Seiten I bis 37.)

Beschlußdes 4!>. UheinischenProvinziallandtags.

Prüfung der Ersatzwahlenfür den
Provinziallandtag in den Kreisen
Cöln-Stadt, Duisburg-Stadt,
Dnsseldorf-Laud,Elberfeld,Mcr-
zig, Mülheim-Rhein-Land, Saar¬
brücken und St. Wendel.

Entlastungder Rechnungen und Ge¬
nehmigung der Kreditüberschrei-
tungcn.

landtciges vom 14. März 1908 zu erhebenden'/2°/<>
zur Verminderung des Aulcihebedarfsfür regelmäßig
wiederkehrende Hochbauten— aus 12^°/« des gemäß
§ 25 des Kreis- und Prouinzialabgabengesetzesvom
23. April 1906 als Maßstab der Verteilung der P«-
uinzialsteuerndienendenSteuersolls festgestellt;

3. beschlossen, daß nach dem festgestelltenHaupt-Haus¬
haltsplan und nach den zu ihm gehörenden Haushalts¬
pläne!! der einzelnenVerwaltungszweigcund Anstalten
auch nach dem 1. Januar 1910 bezw. nach dein 1. April
1910 die Verwaltung solangeweitergeführtnnd die zu
2 genehmigteProvinzialsteuer nach dem gesetzlich vor¬
geschriebenenVcrtcilnngsmaßstabsolangeweiter erhöbe»
werde, bis der Provinziallandtag neue Haushaltspläne
genehmigthaben wird;

4. auch genehmigt,daß der sich bei den Kostender Für¬
sorgeerziehung in! Rechnungsjahre1908 ergebende, der
Provinz zur Last fallende Mehrbetrag aus den Mehl"
einnahmen der Provinzialsteuer bestritten werde, fall»
sich dafür aus der laufendenVerwaltungdes Rechnungs¬
jahres 1908 keine Deckungfinden sollte;

5. endlich genehmigt, daß aus den zur Verfügung des
Provinziallandtages stehendenBeträgen, soweit dieser
nicht anders darüber verfügthat, zunächst der Betriebs¬
fonds auf der Höhe von 500000 Mark erhalten und
der Rest je zur Hälfte au die durch Beschlußdes
Provinziallandtages geschaffenen Fonds, den Baufonds
und den Ausgleichsfonds,abgeführt wird.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 16> ^^
1909 - Seite 51 der Protokolle — die Wahlen güMS
erklärt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung uom IN. ^"^
1909 — Seiten 51 bis 54 der Protokolle - die saw ^
lichen ihm vorgelegtenRechnungenunter Genehmigung
vorgekommenen Kreditüberschreitungenentlastet.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 29

Art der Erledigung.

Im übrigen wird wegen des Abschlusses bei dem Hanpt-Haushaltsplan für das Rechnungsjahr
1908 auf den im Abschnitt<ü (Seiten 59—83) abgedruckten Abschluß bezug genommen. Darnach
war an den Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung Minderjährigerfür 1908 ein Mehr¬
zuschuß von 46 887 Mark 23 Pfg. erforderlich,welcher dem Beschlusse gemäß unter Titel V
Nr. 6 des Haupt-Haushaltsplans iu Ausgabe nachgewiesen ist.

^on dem Beschlusse ist dem Herrn Ober-Präsidenten Mitteilung gemacht.

^° einzelnenDienststellensind von der Entlastung der Rechnungenund Genehmig.mgder Kreditüber¬
schreitungen in Kenntnis gesetzt.
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Ur.
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Gegenstand.

Berichtund Antrag des Proviuzial-
ausschusscs,betreffendAnPachtung
der Irrenanstalt der Alexiaucr»
brüder in Eölu-Lindeuthal.

(Prouilizinllandtags-Verhandlungen,
Anlasse 15,, Seiten 19!) bis 202.)

Beschlußdes 4!». AheimschenProvinziallandtags.

Bericht des Provinzialausschusses
über die im Jahre l908 erfolgten
Bewilligungenvon Beihilfen für
Arnienzwccke gemäß § 5 Abs. 3
des Gesetzes vom 2. Juni 1902,
betreffenddieUcberweisungweiterer
Dotationsrentenan die Provinzial-
uerbünde.

(Prouinziallandtags - Nerhandlnnssen,
Anlasse 10, Seiten 203 bis 20».)

Petitionen des Vorstandesder Her¬
berge zur Heimat in Saarbrücken
und des RheinischenVerbandes
der Herbergen zur Heimat in
Langenberg um Einrichtung von
Wllnderarbeitsstättenin der Rhein-
Provinz gemäß dem Gesetzevom
29. Juni 1907.

Bericht und Antrag des Provin
zialausfchufses,betreffendden Er-

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom l<). März
1909 — Seite 81 der Protokolle —
1. die Anpachtnngder bezeichnetenAnstalt zwecks Betriebs

einer Provinzial-Pflegcanstciltunter den Bedingungen
des mitgeteilten Vertrages und die zu dem Betrieb
erforderlich gewordene Anstellung von Beamten ge¬
nehmigt,

2. den Landeshauptmannermächtigt,
a. die Kosten der Uebernahmeund der ersten Ein¬

richtung der Anstalt sowie den etwa zu ihren»
Betriebe bis zum 1. April 1909 erforderlich
werdendenZuschußauf Titel I der Ausgabe des
Haushaltsplans für die erweiterte Armenpflege
für das Rechnungsjahr 1908 zu nehme»,

l>. eine hierdurchbei dem geununlenTitel eintretende
Uebrrschreitungder Ausgaben aus den Mehl
erträgnissenan Pruvinzialabgnbenzu decken.

In der Sitzung vom l0. März 1909 — Seite 32 der
Protutolle - hat der Provinziallandtag die Vorlage durch
Kenntnisnahmeerledigt erklärt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom II- März
1909 — Seiten 34 und 35) der Prototolle - die
Petitionen dem Provinzialausschußzur Prüfung uud Be¬
richterstattung an den nächstenProvinziallandtag überwiese»

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 10. Ma«
1909 - Seite 30 der Protokolle —

Angelegenheitendes Provinziallandtags 31

Art der Erledigung.

D>e dnrch die Uebernahmeund erste Einrichtungder Anstalt entstandenen Kostenhaben 72 380 Mark 83 Pf.
betragen. Hiervon sind -">0 39l> Mark 2« Pf. ans das Nenbcmlontoder Heil- und Pflcgeansta.lt
Bedbnrg übernommen,der Rest ist mit 15 984 Mark 55 Pf. ans Titel I des Haushaltsplans für
die erweiterteArmenpflegefür 190« gedeckt.

Der Betrieb der Anstalt hat im Rechnungsjahre190« einen Zuschußuon 8345 Mark <>0 Pf.
erfordert,welcher entsprechenddem Landtagsbeschlußebenfallsaus dem Hanshaltsplan der erweiterten
Armenpflegegezahlt ist. Die hierdurchbei dem Titel I des genanntenHaushaltsplans eingetretene
Ueberschreitnng ist ans den Mchrcrträgnissenan Provinzialabgabcngcdcckl.

^'" "iichst,,,Provinziallandtagc wird anftragsgemäßein besondererBericht erstatte!werden.

^'" gegebenen Anftrage gemäß wird den. nächstenPmvmzialland.age in der Angelegenheitbesonderer
Berichtzugehen.



32 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

M.

,!<!

!!?

8«

39

Gegenftmill.

werb von Vasaltsteinbrüchcnfür
die Provinzialftraßeuverwaltung,

(Prouiuziallandtags-Verhandluugeu,
Anlasse I?, Seiten 209 bis 211.)

Bericht und Antrag des Prouin-
zialansschusscs,betreffenddie Be¬
reitstellung eines Betrages aus dem
Reservefondsder Straßenverwal-
tuug zur Herstellungvon Klein-
Pflaster,Tcermnkadamund Ober-
flächentcerungauf den rheinischen
Provinzialstraßen.

(Prouiuziallandtngö-Vcrhandlungeu,
Anlage 1«, Seiten 212 bis 237.)

Bericht und Antrag des Provin-
zinlcmsschusses,betreffend die söge
nannten gleislosenelektrischen
Straßenbahnen,

(ProumMlnudtags Verhandlungen,
Anlage 20, Seite 244,)

Beschlußdes 4!». RheinischenProvinzialllmdwas.

Bericht des Provinzialausschusscs,
bclreffenddie in, Jahre 1908 er¬
folgten Bewilligungen von Bei¬
hilfen zum Gemeinde-und Kreis¬
wegebau aus Fonds ^. und L
sowie aus den weiteren Dotation«-
renten.

(Prouiuziallaudlags Verhandlungen,
Aulage 21, Seiten 245, bis 257.)

Bericht und Antrag des Proviu-
zialausschusses,betreffenddie Ueber¬
sicht über den Eisenbahnsondsund

1. nun den inzwischenweiter getroffenen Maßnahme»
Kenntnis genommen,

2. den Proüinzialausschußbeauftragt, dem nächsten Pro-
vinziallandtageüber die in Erledigung des Beschlusses
vom 14, März 1907 getroffenenweiterenMaßnahmen
Bericht zu erstatten.

In der Sitzuug uom 10. März 1909 — Seite 30 der
Protokolle — hat der Prouinziallandtng davon Kenntnis
genommen, daß aus dem Reservefondsder Straßeiwcr-
waltung in den Jahren 1909 und 1910 zusammenein
Betrag von 300 000 Mark entnommen und zur Her¬
stellung von Kleinpflastcr,Teermatadam und Oberflächen-
teerungen auf den vom 'Automobilverkehrerheblichbe¬
lasteten Provinzialstraßen verausgabt wird. Die Ver¬
wendung soll in der Weise erfolgen, daß nur die Mehr¬
tosten gegen die üblichenUnterhaltungskostenaus diesem
Betrage entnommenwerden dürfen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 10. März
1909 — Seite 32 der Protokolle - den Beschlußdes
44. Proviuziallandtags vom 10, März 1904 inbctrcffd"
gleislosenelektrischen Bahne» aufgehobenund beschlossen,
daß die durch den Betrieb der gleislosenelektrischenBah»
Neuenllhr-Walporzheimuom 1. Oktober 190« ab ent¬
stehendenMehrunterhaltungstosten, soweit sie nicht v>M
der Bahngcsellschaftersetztwerden, ferner auf Straßen-
imterhnltungsfondszu übernehmensind.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzungvom 10. März 19^
- Seite 32 der Protokolle - die Vorlage durch Kennt-

uisuahme erledigt erklärt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 1 l. ^"^
1909 — Seite 36 der Protokolle —
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Art der Erledigung.

Für das Rechnungsjahr1909 sind die erforderlichen Maßnahmen bereits getroffen. Es sollenetwa ins¬
gesamt56 Kin Straßen mit Kleinpflaster,Teermatadam bzw. einer Oberflächenteerung usw. versehen
werden. Die hierdurchentstehendenMehrkostensind auf 129190 Mark veranschlagt,die aus dem
Reservefondsder Straßenverwaltung zu deckensind. Der Provinzialcmsschußhat iu seinerSitzung
vom 27. April 1909 die Zustimmunghierzuerteilt. Von der im ganzenzu verwendendenSumme
von 300 000 Mark werdenalso im Rechnungsjahre1910 noch 170 810 Mark zur Verfügungstehen.

D"s Landesbauamtzu Bonn ist von dem Beschlussedes Provinziallandtags in Kenntnis gesetztworden.

T>

'" Herrn Ober-Präsidenten ist am 19. März 1909 der Beschluß zur Veröffentlichung iu der Zeitschrift
f" Kleinbahnenmitgeteilt worden; auch wurde die Landesbankentsprechendbenachrichtigt.
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Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Gegenstand.

die Förderung von Vahnunter-
nchnmngen.

(Pruuinzilillaiidtnsss-VerhaudlmMn,
Anlasse >!!, Seiten 287 bis 243.)

Petition des Gemeinderats von
Senhcim im KreiseZell um Ge¬
währung einer Prouinzialbeihilfe
von 50000 Mark zum Bau einer
Brücke über die Mosel zwischen
Senheim und Senhals,

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffenddie Gewäh¬
rung von Beihilfenfür Nachrcgu-
lierungsarbeitenan der Sieg nnd
für die Regulierung des Neffel-
bnches.

(Provinziallandtasss-Verhandlunssen,
Anlasse 22, Seiten 25? bis 25!!.)

Bericht und Antrag des Provinziell-
ausschusses, betreffenddie Errich¬
tung von landwirtschaftlichen Win¬
terschulen in Vrünen, Kreis Rees,
und in Erkelenz.

(ProuinMlandtags-Aeihandtnnssen,
Anlasse 23, Seiten 259 und 260.)

Antrag von 23 Abgeordneten,be¬
treffenddenderKöniglichenStaats-
regierung vorgelegtenGesetzentwurf
über cmderweiteOrdnung der Ver¬
waltung und des Schutzes der
Gemeindewaldungenin der Rhein-
Provinz.

Beschlußdes 49. KheinischenProuinziallandtugs.

1. den bisherigenKredit zur Förderung von Kleinbahn-
Unternehmungenunter Beibehaltung der geltendenBe¬
stimmungenüber die Gewährung von Darlehen um
tt Millionen Mark also auf 32 MillionenMark erhöht,

2. den Antrag des Provinzialausfchnssesunter Abänderung
des BeschlussesI, 2 des 38. RheinischenProvinz^
landtags vom 2. Juni 1894 zu bestimmen,daß für
die Benutzung von Provinzialstraßen durch Bahnen
eine Abgabe von 10 Pf. für das Meter benutzter
Straßenstreckejährlich zu entrichtenist, abgelehnt.

Der Provinziallandtag hat die Petition in der Sitzung vom
11. März 1009 — Seite 34 der Protokolle - dem
Povinzialausschuffezur Erledigung überwiesen,

Der Provinziallandtag hat in der Sitzuug vom 10. März
1909 - Seite 28 der Protokolle - zur Durchführung
und Sicherung der Siegrcgulierung den Betrag uo»
22000 Mark und zur Regulierung des Neffelbachesden
Betrag von 121500 Mark aus der Mehrciunahme "'
Provinzilllllbgabenzur Verfügung gestellt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 10. M^i
1909 — Seite 28 der Protokolle - der Errichtungder
beidenWinterschulenzugestimmtund die Zahlung der uo
der Provinz vertragsmäßigzn leistendenZuschüsfe und ^
Beiträge zum Peusionsctnt über den Haushaltsplan hin"'^
genehmigt.

In der Sitzung vom 1«. März 1909 — Seite 51 der
Protokolle — hat der Provinziallandtag beschlossen,"
die KöniglicheStaatsregierung die Bitte zu "chteu,
Prüfung des dem Herrn Minister vorgelegten Gcfc^
entwurfs, betreffendcmderweite Ordnung der VerwaM »
und des Schutzes der Gemeindewaldungender RY"
Provinz, und die Aufstellungeiner entsprechendenGesetz ->'
Vorlagetunlichstzu beschleunigen.
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Art der Erledigung.

« Prouinzialausschußbeschloß in der Sitzung vom 16. Juni 1909, der Unterstützungder linksnfrigen
Kampenanlageder Brückenach Erfüllung vou Bedingungennäher zu treten. Hiervonwurde dem
Herrn Ober.Präsidenten am 22. Iuui 1909 Mitteilung geinacht.

^i

e Gencralkommissionund der Herr Regierungs-Präsidentzu Lüln haben Nachrichterhalten.

Di,
e Landwirtschaftskammerhat entsprechendeNachricht erhalten.

" Herr Ober-Präsident ist gebeten worden, den Beschlußzur Kenntnis des Herrn Ministers zu bringen.

5»
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Ztr. Gegenstand. Beschlußdes 49. UheinischenProvinziallandtags.

Bericht und Antrag des Provinzial-
cmsschusses,betreffend Gesucheum
Abstandnahmevon der Verfolgung
von Regreßcmfprüchender Rhei¬
nischenlandwirtschaftlichenBerufs-
genossenschaft.

(Provinziallandtags Verhandlungen,
Anlage 3«, Seiten 299 bis 303 und
Anlage 3«, Seiten 335, bis 337,)

45 Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffend Regreß«
anspräche der Rheinischenland-
wirtschaftlichenBerufsgenossenschaft
gegen ersatzpflichtigeBetriebsunter«
nehmer.

(Provinziallandtags <Verhandlungen,
Anlage 31, Seiten 305, bis 307.)

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 10. März
1909 — Seite 28 der Protokolle — unter Ablehnung
der bezüglichenAntrage und Einwendungen beschlossen,
daß die in Frage stehendenRegreßansprüchcgeltend zu
machensind.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 10, März
1909 — Seite 28 der Protokolle — den Einspruchder
BetriebsunternehmerBück und Lenz gegen den Beschluß
des Provinzialcmsfchussesvom 8. September 1908 zurück¬
gewiesen.

Angelegenheiten des Provinziallandtags, 37

Art der Erledigung.

Den Regreßpflichtigenist von dem nebenstehendenBeschlussedes ProvinziallandtagesMitteilung gemacht
worden mit dem Ersuchen, den Ersatzanspruchder Berufsgenossenschaftanzuerkennenund die von
dieser bereits gemachten Aufwendungenbinnen einer ihnen bestimmtenFrist zu erstatten.

Desgleichen.
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^. 2. Angelegenheiten des H'romnzialausschusses.

Personalien.
Der 49. RheinischeProvinziallandtag hat in der Sitzung vom 15, März 1909 folgende

infolge des Ablaufs der Amtspcriodc ans dein ProuinzialmisschusscausgeschiedeneMitglieder
und stellvertretendeMitglieder für eine am 1. April 1909 beginnende ueue sechsjährigeAmts¬
periode wiedergewählt:

als stellvertretendeMitglieder:
1. Königlicher Kammerherrund Rittergutsbesitzer

Clemens Freiherr uou Hövel zu
Iuukernthal,

2, KöniglicherLandrat Hcisiug zu Ahrweiler,
.3. Geheimer Kommerzienrat Gustav Michels

zu Cöln,
4. Kommerzienrat A. HueÄ zu Aue bei

Hückeswageu,

als Mitglieder:
1, WeingutsbesitzerCngelsmann zu Krcuz-

nach,

2, Gutsbesitzer I. Peters zu Fressenhuf bei
Ochteudung,

3, OberbürgermeisterWallraf zu Cölu,
4, GutsbesitzerMclchers zu Guadenthal,

5, Oberstleutnant a. D. Schmidt von Schwind
zu Gschberg,

6, LcmdesökonomieratKeller zu Staadt, 0. Fabrikbesitzer O, Laeis zu Trier.
Für dieselbe Amtspcriodc wurden ucngcwählt: An Stelle des verstorbenen Königlichen

Schloßhauptmanns Grafen von Fürstenberg-Stammheim das bisherige stellvertretendeMit¬
glied Sanitätsrat Dr. Venn zu Waldbröl als Mitglied und an dessen Stelle der Königliche
Landrat Freiherr von Dalwigk zu Lichtenfels zu Sicgburg als stellvertretendesMitglied
und an Stelle des verstorbenen stellvertretenden Mitgliedes Rcnö von Boch-Galhau der Kommer¬
zienrat Louis Vopelius zu Sulzbach als stelluertetendcsMitglied des Pruvinzialausschusses.

In derselben Sitzung des Provinziallandtags sind sodann für die bis zum 31. März 1912
uoch laufende Amtsperiodean Stelle des verstorbenenBeigeordneten a. D. Dietze gewählt worden
als Mitglied das bisherige stellvertretendeMitglied Geheimer KommerzienratLucg zu Düsseldorf
und an dessen Stelle der KommerzienratJulius Grbslöh in Barmen als stellvertretendesMitglied.

Durch diese Wahlen hatte der Provinzialausschnß die folgende Zusammensetzungerhalten:
Vorsitzender:

KöniglicherKammerherr uud Landrat Graf Beisscl von Gymnich
(gewählt am 10. März 1907).

Mitglieder: Stellvertreter:

I RegierungsbezirkAachen.
1. GeheimerKommerzienratRobertKessel¬

tau l zu Aachen,
2. Königlicher Kammerhecr und Landrat

Maximilian von Breuning zu Dürcn,
(inzwischen qestorbcn)

1. 4.
1912.
1. 4.
1912.

1. Königlicher Landrat Karl Theodor
Pastor zu Aachen,

2. Königlicher Vcrgrat Emil Kreuscr
zu Mcchernich.
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Mitglieder: Stellvertreter:

3. WeingMZbesitzcrIoh. Bapt. Engels
mann zu Krenznach,

4. Gutsbesitzer Int ob Peters zu Fressen-
Hof bei Ochtendung.

II. Negiernngsbezirt Coblenz.
1. 4.
1915.

1. 4.
1915.

3, Königlicher Kammcrhcrr, Ritlergulsbc-
sitzer Elemens Freiherr von Hövcl
zu Iunkcrnthal,

4. Königlicher Landrat Hcising zu Ahr-
Weiler.

5. Oberbürgermeister Wallraf zn Eöln,

6. Sanitätsrat Dr. Karl Vcnn zu Wald-
bröl,

?. Gutsbesitzer Jakob Dcstrc« zu Efferen,

III. Negiernngsbezirt Cöln.
1. 4.

1915.

1. 4.
1915.
1. 4.
1912.

5. Geheimer Kummerzicnrat Gustav
Michels zu Cöln,

(inzwischen gestorben)
tt. Königlicher Landrat Freiherr uou

Dlllwigk zu Lichtcnfels zu Siegburg,
?. Rentucr Theodor Pingen zu Bonn.

8. Geheimer Kommerzienrai H. Lncg zu
Düsseldorf,

9. Geheimer Kommerzicnrat Emil dc
Greifs zu Erefcld,

W. KöniglicherLaudrat. Geheimer Regie-
rungsrat Eich zu Eleve,

U. Gutsbesitzer Theodor Mclchcrs zu
Gnadcnthal.

IV. Regierungsbezirk Düsseldorf
1. 4.
1912.
1. 4.
1912
1. 4.
1912

1. 4.
1915

8. Kommerzienrai Iul. Erbslöh zu
Bannen,

9. Geheimer KommerzicnratCarl Funke
zu Essen,

10. Seine Durchlaucht Prinz Johann
von Arenberg auf Schloß Pesch bei
Lllnt, Major ä 1a suito der Armee,
Rittergutsbesitzer,

11. KommerzieuratArnold Hucck zu Ane
bei Neuhückeswagen.

V. Negiernngsbezirt Trier.
1. 4.
1915

1. 4.
1915

12. Kommerzienrai Louis Vopelius zu
Sulzbach.

13. FabrikbesitzerErnst Laeis zu Trier.

12. Oberstleutnant a. D. Schmidt von
Schwind zu Eschberg bei Saarbrücken,
zugleich stellvertretender Vorsitzen¬
der des Provinzialausschusses,

zu Staadt bei Serrig
(inzwischen gestorben)

Von Amtswegen: Der Landeshauptmann.

Am 24. Juni 1909 ist zu Rolandseck w KöMiche K^
15. Juli 1909 der LcmdesökonomiemtKeller zu Staadt «nd 24. ^ l 1 ^"
betende Mitglied des Provinzialausschusses Geheimer Kommerzunrat Gustav .Mchei. zu
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aus diesem Leben hingeschieden, Der Provinzialausschuß hat in den Dahingegangenen Mitglieder
verloren, die stets bestrebt waren, mit ihrem reichen Können und Wissen zur Förderung der In¬
teressen ihrer Heimatprovinz mitzuwirken. Sie werden in ehrendem Andenken fortleben,

Geschiiftsumfllllg.
Im Berichtsjahre hat der Provinzialausschuß am 14. April, 9. und 10. Juli, 8. und

9, September, 27. Oktober, 1«. und 19. Dezember 1908. am 9. und 10. Februar, 20. Februar,
6., 10., 15. und 16. März 1909, also an 15 Tagen Sitzungen gehalten und in diesen über
582 Geschäftssachenberaten und beschlossen. Außerdem fanden am 13. April und ?. Dezember
1908 Sitzungen statt, in welchenunter Zuziehung der vom Provinzicillcmdtageaus seiner Mitte
gewählten Mitgliedern über die Frage der Beschaffung weiterer Räume für den Provinziallandtag
und die Provinzialverwaltung beraten wurde.

Vorgenommene Wahlen.
In der Sitzung vom 9./10. Juli 1908 hat der Provinzialausschuß in den Provinzilllrat an

Stelle des verstorbenenBeigeordnetena. D. Dietze den GeheimenRegierungsrat Dr. von Krüger
zu Haus Eller als Mitglied und an dessen Stelle den KöniglichenNegicrungs-Präsidenten a. T>.
I)r. zur Neddeu zu Coblenz als stellvertretendesMitglied, ferner in der Sitzung vom 8./9. Sep¬
tember 1908 an Stelle des verstorbenenLandeshauptmanns a. D, Wirklichen Geheimen Ober«
Regierungsrats Dr. Klein den Gutsbesitzer und Stadtverordneten Josef Pauli in Cöln als
Mitglied und an dessen Stelle den Rittergutsbesitzer von Wülfing auf Burg Kriegshovenbei
Weilerswist als stellvertretendesMitglied gewählt.

Für die Bezirksausschüsse der Provinz hat der Provinzialausschußim Berichtsjahre folgende
Wahlen vorgenommen:

Regierungsbezirk Cöln.
An Stelle des verstorbenen KöniglichenSchlohhauptmanns Graf von Fülstenberg-

Stammheim wurde das bisherige stellvertretendeMitglied Königlicher Kammerherr und Ritter¬
gutsbesitzer Eugen Graf von und zu Hoensbruech auf Schluß Türnich als Mitglied und an
dessen Stelle der RittergutsbesitzerClemens Freiherr von Eltz-Rübenach auf Haus Wahn
als stellvertretendesMitglied, an Stelle der zurückgetretenenstellvertretenden Mitglieder Geheimer
Kommerzienrat Gustav Michels in Eöln und Bergwerks- und Gutsbesitzer Josef Nbels in
Commern der Beigeordnete Fritz Bottler in Bonn und der Gutsbesitzer Jakob Dcströe in
Efferen als stellvertretendeMitglieder, ferner an Stelle des verstorbenen Stadtverordneten und
Rentners Karl Mann in Eöln das stellvertretende Mitglied Landgerichtsrata. D. Paul Schnitzler
in Cöln und Giesberg als Mitglied uud an dessen Stelle der Stadtverordnete Iustizrat Krings
in Cöln gewählt.

Regierungsbezirk Düsseldorf.
An Stelle des verstorbenen Gutsbesitzers Heinrich Walbröhl in Wittlaer wurde der

Königliche Kammerherr, RittergutsbesitzerHubertus Graf von Spee auf Haus Linnep gewählt.

Regierungsbezirk Trier.
Es wurde an Stelle des verstorbenen Geheimen Kommerzienrats Reue von Boch-

Galhau iu Mettlach das bisherige stellvertretendeMitglied Kommerzienrat Friedrich Karcher
zu Beckingen als Mitglied und an deffen Stelle der Generaldirektor I)r. Rogcr von Noch'
Galhau zu Mettlach als stellvertretendesMitglied gewählt.
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Nach § 194 a Abs. 7 des Gesetzes vom 14. Juli 1905, betreffend die Abänderung ein¬
zelner Nestimmungendes allgemeinenBerggesetzes vom 24. Juni 1865, in Verbindung mit 8 12
des Gesetzes über die Allgemeine Landesverwaltnng vom 30. Juli 1883 hatte die Hälfte der
gewählten Mitglieder und Stellvertreter der VergllUsschiisse am Ende 1908 auszuscheiden. Die
Mm Ausscheiden durch das Los bestimmtenwurden auf eine sechsjährige Nmtsdaucr wiedergewählt
und zwar:

I. Beim Vergansschußbei dem Oberbergamt zu Voun:

die Mitglieder:
1. OberlandesgerichtsratI)r. Koll zu Cöln,
2. KommerzienratLouis Vopelius zu Sulzbach,

die Stellvertreter:
1. Oberlandesgerichtsrat Splinter zu Cöln,
2. Bergwerksbesitzer, Vergassessura. D. Raab zu Wetzlar.

II. Beim Bergausschuß bei dem Oberbergamt zu Dortmund:
die Mitglieder:

1. Geheimer Bergrat 1>, Weidtman zu Aacheu,
2. Regierungsrat I)r. Schlutius zu Düsseldorf,

die Stellvertreter:
1. Oberbürgermeister,Geheimer Regierungsrat Holle zn Essen,
2. Bergwerksdireltor,Bergassessor a. D. Friedrich Winkhaus zu Altenessen.

In den Gesundheitsbeirat für den Oberamtsbezirk Bonn wurde an Stelle des ausge¬
schiedenen Stellvertreters KnappschaftsältestenFranz Josef Schunk zu Duffesheide der Hauer
Johann Jordans von Grube Anna I zu Siersdorf als Stellvertreter gewählt.

In die für den Regierungsbezirk Düsseldorf wurde
an Stelle des verstorbenenBeigeordneten a. D. Dietze in Elberfeld der GeschäftsführerErnst
Lucas in Elberfeld als Mitglied gewählt.

«. Angelegenheiten der Mrovinzial-Zentralverwaltungs0et)i,rde.

GeschiiftsumfllNss.
Die Zahl der Geschäftsnummernist bei der Zentralverwaltungsbehördein^der Zeit v°m

1. April 1908 bis 31. März 1909 um 27 746 gestiegen, sie hat nämlich m d«sem ^ah« ^,6. .it
gegen 232 645 des Vorjahres betragen. Es ist also eine Zunahme um "wa 11,N « 3« « r-
zeichnen, welche m, wesentlichen ans die Abteilungen I N
w°ltung, erweiterte Armenpflegeund Landarmenverwaltung) entfällt, w.e das M vorhergehenden
A°hre ebenfalls der Fall war.
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Personalien.
Durch Beschluß des Provinziallandtags vum 12. März 1909 sind die Landcsassesforen

Ui-, Diefenhardt, Hubert Müller, Max Müller und ZillikcnS.,vum l. April 1909 "d
auf die Dauer von 12 Jahren zu Landcsräten gewähll worden.

Die Gerichtsasscssuren Frchschmidt nnd Hamm sind Vnde März bezw, am 2!i April
1!109 aus dem Provinzinldienst ausgeschieden und an ihrer Stelle als wissenschaftlicheHilfsarbeiter
die GerichtsassessurcnFcuser und Dr. Baur angenommen wurden, welche am tt. April bezw.
1. Mai 1909 eingetreten sind.

Der KöniglicheRegienmgsbcmmcistcrCrescioli ist am 1, November 1908 als Hilfs¬
arbeiter in die Verwaltung eingetreten.

In der Sitzung vom 16. März 1909 wurde der Diplomingenieur Wilden zum ersten
tcchuischeu Aufsichtsbeamtenbei der Rheinischen landwirtschaftlichenVerufsgcnusscnschastund der
Landcssettctär Dahin zum Rechnungsrevisorernannt.

Der NcchnungsrevisorRheincrt ist am 25, Juli 1908, der Sekretär Schuirmann am
1. Juni 1908 und der Kanzlist Friedrich Berger am 11. Juli 1908 gestorben.

Der Rendant Runge an der Provinzial-Hcbammcnlehranstaltist am 1. Mai 1908 und
der Bemalter Eickcler an der Provinzial-Hcil- uud Pflegcaustalt zu Dürcn am 1. Februar 1909
als Sekretär au die Zcutralvcrwaltung versetzt worden. Dem Sekretär Mülders wurde die
Rcndantcnstclle au der Pruvinzial-Hebammenlchranstalt in llöln übertragen.

In den Sitzungen vom 14. April 1908, 9. und 10. Juli 1908, 8. uud 9. September
1908, 27. Oktober uud 18. und 19. Dezember 1908 hat der Proviuzialausschuß die nachfolgend
bezeichneten Ernennungen und Veförderuugenbeschlossen:

Die BurcciuafsistcntenKnutz, Peters, Meisburgcr, Fuhrmaun, Gossow, Schwitz
(Johannes), Vnillu, Horster und Weber wurden zu Sekretäre» befördert, die Bureau-
assistenten Heust, Grah, Rupprich, Lobeck, Iunk, Freuud, Fcry, Zacharias, Göddcuhennch
und Iagdmuth, die Kanzlisten Milte, Gloria und Sänger wurdeu iu der bisherige» Amts-
cigcnschaft auf Lebenszeit, der Bote Klaus und die NnrcaugchilfcnPollcit, Hermann, Ludihuser,
Rechenbach, Terwcsten, Schmitz, Nöslcr, Matz, Leonhardt, Luhöfcr und Pütz wurden
in der seitherigenAmtseigcnschaftunter Verleihung der Fähigkeit zum Erwerbe eines Pcnsions'
anspruchs wirtlich uuter Kündigungsvorbchalt angestellt.

Der Kanzlist Iankc ist vum 1. März 1909 ab in den Ruhestand versetzt.

Rechunngsergebuisse.
In der nachfolgendenZusammenstellung sind die Einnahmen nnd Ausgaben bei dein

Haushaltsplan des Proviuziallaudtagcs, des Proviuzialausschusses uud der Zcntmluerwaltungs-
behördc im Rechnungsjahre 1908 erläutert.
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!! Angelegenheitender Ieutralvmualtungsbehördc.

Des Linus-
Halts-
Plans
Z°».

Zugnng.

1800

30 000

!1U08

13 754

130 000

7 000

!3UU0

442
384 400

«!,»!

"'!

Abgang.
Mithin

wirkliches
Kali.

Titel.

17?

983

1 350

!!!^

!8

«4 36!

8 27315

,>'!

243

591 400

59! 400

10 868!97> 327>89,

89

10 541!N8!

3 587

14128

,'?,

12

171«

30 000

11181

14 737

130 000

8 350

,',«

<l8

13 084! 36

198 51

392 67315

601 941 08

3 587

605 528

34

1:^

11.

III.

IV.

VI.

Bezeichnungdes Titels.

VII.

VIII.
IX.

Vef,
Abschn

I. Annahme.

H. Bestand.
n. Einnahme-Reste.

N. Nechnungsdeiichtigungen.
n. LaufendeVerwaltung.

Erlös aus dem Verlauf der Verhandlungen des Provinzial¬
landtags ............... -

Verwaltungslosteubeitrag der Prouinzial-Fcueruersicheruugs-
anstalt für die Leitung und Kontrolle der Anstalt durch
den Prouinziallaudtag, den Provinzialansschuß, den
Landeshauptmann und die ihm zugeordneten oberen
Beamten ................

Verwaltungstostcnbeitrag in Höhe von 3°/» der Einnahmen
an ginfen der Kapitalbestäude der Polizeistrafgelder-
fonds :c ................ -

Verwaltnngskostenbeitrag in Höhe von 4°/„ der Einnahme
der Pferde- und Nindvichversichcrungsfonds . - - '

Verwaltnngskostcnbeitrag der Provinzialstraßenverwaltuug
zu den Kosten der Icntralverwaltuug ,..,-'

Verwaltungslosteubeitrag der Ruhegehaltskaffen der Land-
bürgcrmeistereien und Landgemeinden und der Kreis-
tommunalverbande und Stadtgcmeindcn, sowie der
Witwen- und Wllifenversorgungsanstlllt der Kommunal
beamten der Rheinprovinz ........ - '

Miete:c, für Benutzung der Häuser Elisabethstraße Nr. 8,
9 und 10 .............. - '

Unvorhergesehene Einnahmen uud zur Abrundung - - '

Zuschuß aus Proviuzialmilteln ........ ' '

Gemäß Beschluß des 48. Rheiuischen Provinziallaudtags
von, 12. März l908 aus der bei Titel V Nr. 6 des
Haupt-Haushaltsplanes für 1908 vorgesehenen D>s-
positioussumme überwiesen ........ ' '

Vumnie der Einnahme
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Ist. Mithin
Vest.

1716

30 000

11181

14 737

130 000

8 350

13 084

198^

392673^
6»! 941,08!

^3587
«U5 528

.^,1

>2

Erläuterungder Zu- und Abgänge.

Erlös aus dem Ver kauf der Verhandlungen des 48. Rheinische,, Provinziallandtags.

Zugang infolge Mehreinnahme bei den belressendenFonds.

Desgleichen,

Der von den betreffenden Kaffen zur Deckungder Kosten der bureanmcißigen Erledigung
ihrer Angelegenheiten zu leistendeZuschuß berechnet sich für das Rechnungsjahr 1908
auf 8350 Ml.

Es ist eine Mehreinnahme von 84,36 Ml. erzielt worden,
Erlös aus dem Verknus von Tubmissionsbedinffnuge» und Papierabfällen.

Der unter Titel I des Haushaltsplanes der Zeutralverwaltnngsbehörde für 1908 zur
Bestreitung der Kosten des 48, Provinziallandtags vorgeseheneKredit von 50 000 Ml,
ist um 8273,15 Mt. überschritten worden. Um zu vermeiden, daß durch diesen un-
vorhcrgcschcncnUmstand das Gleichgewichtdes genannten Etats gestört wird, mußte
der Mehrbetrag als besonderer Zuschuß aus Titel V Nr. 6 des Haupt-Haushalts-
planes für 1908 überwiesen werden.

Die auf Grund des Nefchlussesdes 48. Provinziallandtags vom 12. M^z 1W8 an die Ne-

3587,34 Ml, aus dem Haupt-Haushaltsplan zu überweisen.
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Des Daus-
Halts-
Plans
Soll.
^ 4!

Zugang.

50 00«. »273

16 000

750
450

17 20(»^

!U5 100

5»!«.
11700-

192 88!» -

315 480

68
137

208 85

,l.

Abgang.

3»

^8

8!

«4,
1<!8!0l

8 203

8 203

34

,!-!

Mithin
wirkliches

Soll.

-5

58 273 ,!,

15 9«, l

818
587

16

!!7

17 368

105 100

5 800
11700

184 676

307 276

«,

66

,',!',

Titel,

II.
1

III.
1—5

6
7

8-15

Bezeichnungdes Titels.

II. Ausgase.

^. Vorschuß.
u. Ausgabe-Neste.

«. Rechuungs-Bcrichtigunge».
I». LaufendeVerwaltung.

Prouinztallnndtag.
Kosten des Probinziallnndtags.........-

Summe Titel I für sich-

Prouinzwlnusschußund Prouinzialrat.
Tagegelderund Reiselüste,, der Mitglieder des Probinzial

ansschnsscs ............. - -

Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Probinzialrats
Tagegelder und Reisekostender Kommissare der Prouinzial

uertretnng znr Mitwirkung bei den Geschäftender Renten-
baut für die Provinz Westfalen, die Nheinprouinz ?c. -

Summe Titel II.

Prouinzial Zentrawerwaltungsbeliörde.
Besoldungen.
^. Landeshauptmann nnd

ü./L. Obere und höhere technische Beamte. . > '
Maschineningenieur .............'
Wohnungsgeldzuschuß für die Veamteu nntcr Titel M 2^-^

v. Bnrcaubcamte,

Nureaudireltor, Rechnungsrevisor, Prouinziallandmesser/
Laudcssekretäre, Sekretäre n ......

gu übertrage«
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Ist. Mithin
Vest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

58 273 15

l5 96l!16

818 97

58?
N368

W5W0

5 800
N?00

'«4 676

30? 2 76

««,
0,

66

üli

Kosten des 49. Rheinischen Proviuzinllaudlags. Im Vorjahre waren znr Vestreitung
dieser Kosten bereits 50 406,27 Mk. erforderlich. Die im Rechnungsjahre 1908
gegen den Hanshaltsplan entstandene Ucberfchrcitung uon 8278,15 Mt. ist hnnpt^
sächlich dnrch die infolge der vom 48, Prooinziallandtage beschlossenelängere
Tagung und infolge zahlreicheren Erscheinens der Landtagsabgeordneten bedingte
Mehrausgabe an Tagegeldern und Reisekosten verursacht worden (uergl. die Be¬
merkung zu Titel IX der Einnahme).

An Reisekosten nnd Tagegeldern für die Mitglieder des Prouinzialansschiisscs sind
10 845,87 Mt. gezahlt worden; ferner wurde aus diesem Kredit dem Kraftwagen
fonds ein Betrag uon 5115,29 Mt. überwiesen (bergt, hierzu die Vemertung zu
Titel V Nr. l der Ausgabe).

Die Mehrausgaben waren znr Vestreitung der im Rechnungsjahre l908 durch uer-
mehrte Reise» entstnudeue» Reisetosten notwendig.

Zu Veginn des Rechnungsjahres war zur Zahlung der Gehälter der
nntcr Titel III Nr. 8—15 des Haushaltsplanes aufgeführte»
Nureaubcamten ein Betrag von............l8229>,67 Ml.
erforderlich.

Zugang infolge Beförderung nud Versetzung
vou Beamten........4426,66 Ml.

Abgang dnrch den Tod eines Beamten. ^2^41^67__„^
Bleib! Zugang: 23 84, 99 „

Snmmc 184676,66 Mt.

Es ist mithin gegen den Voranschlag eine Ersparnis von 8203,34 Mt. erzielt worden.
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DesDnus-
Halts-
Plans
Zoll.

315 480^
36 720

ZUgUNg. Al'gang.

28 955

5 940^
8 440!

390 535

9 900

4 000
7 500

3 650
9 000

272 ^

8 203
2 475

,!4

158

272 58 10 836 57

Mithin
wirkliches

Soll.
Tilel

307 276
34 245

^!

9 284 <l

4 035

891 <!:'

34 050 -

30000-

30 000-

1« 563^99

50

<l<;

24 227

5 781

8 440

379 971

9 264

110 57

4 929 98 160 57

4 769I41,

9 850

4 000
11 535

4 544 65
8 889 43

5>«

77

M

,0

7,3

38 819 4!

30 000

30000

20-22!

Ves.
Abschn.

IV.
1

2
3

V.

1

Bezeichnung des Titels.

Ueberlmg
Wohunngsgeldznschnß für die Beamte» Titel III 8—15

17—18^ l?, Kanzleibeamtc

Wolimmnsneld,',uschußfür dir Kanzleibeamieu .....
!>'. Botenmeister nnd Noten .........

Summe Titel IH-

Einmalige Zuwendungen für die Beamten der Zentral
Verwaltung ..............,

Andere persönliche Ausgaben,
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter .

Für einen Landespspchiatcr im Nebenamte
ssür Hilfsarbeiter in, Vurenudienst . .

Tfür Hilfsarbeiter in der Kanzlei ,'e. Kopialien . . - '
Zu Unterstützungen für Subaltern« und Ilnterbeamtc der

Prouinzialuerwaltung sowie für pensionierte Äenmte und
Hinterbliebene von Provinzialbeamten .,,.-'

Snmme Titel I V-

Sächliche Ausgaben.

Tagegelder nnd Reifetosten der Beamten . .

Zu übertrage»
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Ist.

207 276
24 245

24 22?

5 781
8 440

279 971

^9264

9 850

4 000
U585

4 544

8 889
^8 819

20 <w

20000

«lil

!>«

77

01

>"!

33

65

Mithin
Vest.

4,

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Am 1. April l908 mußten zur Bestreitung dieser Kosten......33120 Ml.
in Ausgabe gestellt werden.

Zugang infolge Versetzungnnd Beförderung
von Beamten..........1350 Ml.

Abgang durch den Tod eines Beamten . . 225 „
Mithin Zugang:___ 1125 „

Summe 34,245 Wf.

Die Mehrausgabe ist dadurch entstanden, daß infolge Dienstunfähigleit eines noch im
Ncchnnngsjahrc 1908 pensionierten Kauzlisten die rechtzeitige Annahme eines neuen
Kanzleibeamtcn erforderlich wurde,

Mindernusgabe infolge Versetzung eines Beamten in den Ruhestand.

Diese Mehransgabe bernht auf dem vom 48. Provinziallandtage hinsichtlichder Regelung
der Niensteintommeu der Provinzialbeamten gefaßten Beschlussevom 12. März 1906
(vcrgl. den besonderen Abschnitthinter Titel IX der Einnahme dieses Finalabschlnsses).

Die Minderausgabe ist durch Veränderungen unter den wissenschaftlichenHilfsarbeitern
verursacht worden.

Die Elatsnberschreitung ist hauptsächlichdurch die nicht zu umgeheudc Vermehrung des
Nureanhilfspersonals entstanden. Der Mehrausgabe von 4035,33 M, steht bei
Titel III Nr. 8—15 eine Ersparnis von 8203,34 M. gegenüber.

An Kopialien mußten 4544,65 Mt. gezahlt werden.

Der 47. Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 14. März 1907 beschlossen,daß zur
Decknug der beim Kraftwagenfonds entstehenden Ausgaben, besonders mich zur Er¬
reichung einer jährlichen Abschreibung von 4000 Mt,, soweit diese Ausgaben aus
den Gebühren der Beamten für die Venntzung des Kraftwagens nicht gedeckt werden
tonnen, die Ersparnisse bei den im Haushaltsplan der Zentralverwaltlingsbehörde
vorgesehenen Posten für Reisekosten(Ansgnbetitel II Nr. 1 und V Nr. 1) verwendet,^ >..«.^_.. >.«.. m»„n,l«, wurden 26627,62 Mt.

wagenfonds).
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Des Uaus
Halts-
Plans
Soll.
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wirkliches!

Soll.
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<^;

2 136
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4612^18

:'<»

2 770!3!

! 832^87

14«
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I 005

3 005j

1978

238

238

,^>

.'<i

!^V

1 499
17 320

4 395

8 029

5, 874

402
255

!,!

!!,.!

Titel.

V.
2ll,

298 ^!

07 03'.

890
98 52«

2 000!

1 803

!;<

«v

^v

3 3,»:',!87

VI.
>

Dezeichnung des Titels.

Ucbertrag

Unterhaltungdes Ständchansesmit Umgebungsowie U»te>"
Haltungdes Dicustwohugcbäudesfür den Landcshaupt
innnn nnd der Häuser ElisabethstraßeNr, 8, 9 und W

Feuerversicherungder Gebäudenebst Inventar, Hngclver-
sichernugsbetragsür das Oberlichtim großen Sitzung
sanl, sowie für Steuern der Gebäudeund Kanalbetriebs'
gebühren ............. - '

Äefchnffuug und Unterhaltungdes Inventars . . - - '

Schreibmaterialienund sonstige Nureanlu'dürfnisse - -

Drnckkostcn .............. ' '
Atleuhefleuund Buchbiudernrbeileu..... - ' '

Vefchasfung nnd Unterhaltuugder Geschäftsbibliothe!^ '
Porto-, Fracht und Telegrapheugebühren,Fernsprecher»',"!'

Beleuchtung der Bureaus und der Dienstwohnungd^"
Landeshauptmanns..........' ' «'

Heizungder Bureaus und der Dieustwohuuugdes llaude.
hauptmauus ............ - ' '

Neiuiguugder Bureaus .........-

Wllsfcrziusnnd sonstige Abgaben ...... / ' .'^
Kraulcuuersichernugder Heizer uud Putzfrauen sowie ^

träge zur Invatideuversicheruugfür die Bureau
Knuzleihilssarbeiter,Heizerund Putzfrauen im Stä»°
Hause ............. ' ' >> in

Für Hilfeleistungin, Botendienstesowie zur M»'U»d>».'
diesesTitels ...........- ' ' '

Für Diensttleidnnqdes Bolenmeisln'sund der Bote» - '
Su„„»e ^>">

Sonstige Ausgaben,
Inr Dispositiondes Landeshauptmanns. . , -

iju U,nzngslosten, unvorhergefehcueAusgaben »n ^
Abrnndnng .......... - ' ^,

Sumuie T'tel
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9 294j48

5 951

4 558
3 208

149g
l? 320

Mithin
Vest.

80 __
05 __

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

2 00«

Zur Bestreitungder betreffendenKosten war der Netrag uon 2136,91 Mk. erforderlich.
Die Ucberschrcituug ist durch die notwendiggewordene Vermehrnugdes Inventars ver

»rsachtworden.
Die Mehrausgabe ist durchMehrbedarf an Schreibmaterialien,Aktendeckelnund Iour-

ualeu, sowie durch die nicht zu umgchcudeBeschaffuugvon zwei neuen Schreib¬
maschinen entstanden.

Zugang durch vermehrteDrnckarbeitenuud Formnlarbeschasfungfür mehrere Jahre.
Infolge Vermehrung der Geschäftsemgänge sind die Kostendes Nttenheftensund der

Buchbinderarbeitengestiegeniin 1908- 19 90! Geschäftseingängemehr — ansfchl.
AbteilungI tVI (Fürsorgeerziehung)!.

Die Mehransgabc ist auf das andauerndeAnwachfen der Geschäfte zurückzuführen (vergl.
Bemertuugzu Titel V Nr. 2 t).

Hohe Kohleupreifcverurfachteudie Ucbcrfchreitung,auch der Unistand,daß bei Beginn
des Rechnnngsjahres(April, Mai) noch geheizt werdenmuhte.

VermehrteReinigungsarbeiteninfolge banlicher Instandsetznngsnrbeitenim Ständehanse
uud Benutzungdes großen Sitzungssaalesverursachten die Mehrausgabe.

Die Ausgabeist gegen das Vorjahr um 20 Pfg. gestiegeil.

Die unter Titel V Nr. 2» bis « aufgeführten Ansgllbeposten ergänzen
sich gegenseitig.
Die Mehrausgabevou 1832,8?W, ist vorstehend im einzelnen begründet.

Die Ueberschreilnngwar dnrch die Beschaffungvou Sommeranzügenfür den Noteu-
meisterund die Boten erforderlichgeworden.

Ueber den Fonds wird befondereRechnung gelegt; ein verbliebenerBestand vou
1630,98 Mt. ist auf das folgende Jahr übertragen.

Die Mehrausgabe hat iu der erhöhtenInanspruchnahmedieses Titels zur Bezahln,,«,
von Umzugs uud Iusertioustosteuihre,, Gruud.

?*
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Ves Daus-
lialts-
Plans
Soll.
^«___^,

50000-
17200e

390 535 -

34 050 -
96 550

3 065 -

591400-

59! 400-

Zugang.

8 273
168

9 264
4 769
1 978

238

AlMNg.

10 563

24 692 41 IN 563 99

!»'.!

14128

14 128

Mithin
wirllltches

Soll.

58 273
1? 368

379 971
9 264

38 819
98 528

8 303

605 528 42

605 528 l^

Titel.

ii,

III.
Bes.

Abschn,
IV,

V,

VI.

Bezeichnungdes Titel«

Wiederholung.

ProuiuMllandtag............- '
Prouinzinlausschnß, Prauiuzialrat ,'^...... > - '
VesotdUügeN ..............-
Einmalige Zuwendungen.......... - '
Andere perlöuliche Ausgaben.......- ' '
Sächliche Ausgaben ............- '
Günstige Ausgaben ...........--'

Summe der AnsaM

Die Einnahme betragt
Ausssleickl^
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58 273
17 368

379 97!
9 264

38 819,4!
«8 528

^3303

«05 528

665 528 15!

MillM
Kefi.

,^ -i-

Erläuterungder Zu- und Abgänge.

^ie bei ein^lneu Ausgabe-T,te,u uorgetmnmeuen Ueberjchreitungensind «°m Provinzial
ausschussein der Sitzung b l>n, 27. Juli 1909 m'rlnufig genehmigt worden.
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Abschluß des Kraftiuagenfonds für das Rechnuugsjllhr 1W8.

Titel Bezeichnungdes Titels Ortung
Zemerluingen.

!,

l!

III.

ll

III.

^. Oiimaßme.
Bestand ans dem Vorjahre .

Gebühren der Beamten für die
Benutzung des Kraftwagens.

Einnahme ans den Ersparnissen
bei den Reiset'ostcnkreditcn.

Besondere Einnahmen
Summe

ll. Susgavs.
Kosten der Bedienung des Kraft¬

wagens (Chauffeur) . . ,

Betriebs- und Unterhaltung«,
kosten ........

Besondere Ausgaben . . . .

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Mithin Bestand

4 000

1789

«4«?

138
14 415

5>l

<;?

l>0

l!,^

2114

5 <>83

«18
8 415

14 415

N 000 —

,-,

,«

l,^.

Jährliche Abschreibung.

An Gebühren der Beamten für die Benntzung des
Automobils zur Ausführung uou Nienstreifcn
wurde» 1789 Ml, 51 Pf. vereinnahmt.

Aus den Ersparnisse,! bei Titel 11 Nr. 1 und Titel V
Nr. 1 des Haushaltsplanes des Provinziallandtagcs,
des ProViuzinlnusschusses und der Ientraluerwal-
tungsbehürde für 1908 ist im ganzen ein Betrag
uou 8487 Mt. «7 Pf. dem Kraftwagenfonds über-
wieseu »uordcn (Ugl. die Vcnierlnngen zu Titel II. ^
uud V. 1 des Uorsteheuden ssinalabschlnsses).

Mit Nücksichl auf die durch eine zu Beginn dieses
Jahres uorgenommene außerordentliche Instand¬
setzung des Kraftwagens entstandenen Kosten vo»
ruud 2100 M, war die Abschreibung für das
Jahr 1908 — statt auf 4000 Mk. — auf »ur
2000 Ml. zu bemesfen. Zur Erreichung diefer
Abschreibung mußten dcui Automobilfonds aus
Titel V Nr. 7 des Hanpl-Haushaltsplancs für 1^
noch 138 Ml. 50 Pf. zugeführt werden.

An den Ehanssenr war eine Vergütung uou 1927 Ml>
<!5 Pf. zu zahle»; die Klciderkosten beliesen s>l>1
auf 186 Mt. 50 Pf.

Nie Kosten des Betriebs nnd der Unterhaltung iM"
zin, Oel, Pntz- und Schmiermaterial, Gnunnircife»'
Reparaturen ?c.) betrugen 5L83 Ml. 48 Pf., ein¬
schließlich der Kosten einer außerordentlichen I"'
standschnng des Kraftwagens (rd. 2100 Ml.).

Prämie für Versicherung gegen Haftpflicht nnd Vc
sichern,,« des Kraftwagens gegen Fencrsgcfahr.

Abzufchreibendcr Betrag, welcher als Bestand <">
190!! zn über!ragen ist.
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Angelegenheiten, betreffend den Hanshaltsplan:
ly zur'Zahlung von Ruhegehältern an Provinzialbeanlteund von Wltwen-

uud Waiseugeldern sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene;
d) zur Hllhlnna von Iuvalideugeldern (Unterstntzungen) sowie Witwen- nnd

Waisen eldirn au «icht ruhegehaltsberechtigteAngestellteund Arbeiter bezw.
deren Hinterbliebene nach Maßgabe der von. 42. und 48. Rheunschen
Proviuziallllndtagcgenehmigten Grundsätze;

o) über die Dr. Klein-Stiftung.

Das Ergebnis dieses Fonds im Rechnnngsjc.hr1908 ist folgendes:
Einnahme,

Bestand aus dem Vorjahre ......... cw/ 5« itt
l- l. Zinsen der rcntbar angelegten Beträge . . 15072 ^)«. .,8 ^s.

2. Strafgelder aus Chausfecpolizei-Ucbertrctungeu 2 445 „ 11 «
3. Ordnungsstrafen der Provinzialbeamten . . 18 „
4. Beiträge für die Lehrpcrfonen der Idioten-

Erziehungsanstalt in Essen-Huttrop ...
5. Beiträge für die oberen Beamten der Ge¬

nossenschaftfür die Melioration der Erst- ^^ „ W „
Niederung ...........__^-^—^---------—

^1 1, Zuschuß aus dem Haupt-Haushaltsplan
il) zur Bestreitung von Ruhegehältern:c. an

frühere Provinzialbeamte bezw. von
Witwen- und Wllifengeldernlc. an deren
Hinterbliebene .........226 426 M. 88 Pf.

K) zur Bestreitung von Invalidengelderu «.
an frühere Bediensteteder Provinzialuer-
waltung (ausschließlichder Straßenver¬
waltung) bezw. von Witwen- und Waisen-
geldcrn an deren Hinterbliebene ... 6 688 „ ^ „

^ Zuschuß
iy der Landes-Versicherungsanstalt „Rhein-

p.^inz"...........75 706 „ 50 „
1.) der Schiedsgerichtefür Arbeiterversichcrung 14 960 „ ?0 „

3, Zuschuß der Proviuzial-Feuerversichcnmgs-
anstatt ............^^ " ^" "

4- Zuschuß der Landcsbauk der Rheinprovinz . 39 333 „
5. Zuschuß aus dem Haushaltsplan über die

FürsorgeerziehungMinderjähriger .... 12 384 „
«. Zuschuß der Fnrsorgeerzichungscmstalt Fichten- ^^

^'"........

,-,'

/,
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12 406

7 017

Ucbertrag
7. Zuschuß des Landarmenhauses i» Trier . ,
8. Zuschuß zur Bestreitung uou Ruhegehältern

der Landwirtschaftslehrer an den Landwirt-
schaftsschulen in Cleve und Bitburg . , .

9. Zuschuß der Pruvinzial-Wein- und Obstbau¬
schulen ............

10. Zuschuß zur Bestreitung der Ruhegehälter der
Direktorenan den landwirtschaftlichen Winter -
schulen, sowie der Wanderlehrer und zur Be¬
streitung der Koste» der Fürsorge für die
Hinterbliebenen derselben ...... 26 843

t l. Zuschuß der Rheinische» landwirtschaftlichen
Verufsgenossenschaft ........ 18 297

12, Zuschuß der Proviuzialstraßeu Verwaltung zur
Bestreitung
ll) von Ruhegehälter», an frühere Beamte der

Straßenverwaltung bezw. von Witwen-
und Waisengeldern :c. au deren Hinter¬
bliebene ........... 70000

d) von Invalidengeldern :e. an frühere
Straßenwärter und -Arbeiter bezw. von
Witwen- und Waiseugeldcm an deren
Hinterbliebene ......... 36 815

III. Sonstige Einnahmen ......

428 772 M, 44 Pf. 18 400 Mk. 25 Pf-
2 973 .. - „

,^<>

<!'.

25

:->.» 603 125
177

63
1?

Snmmc der Einnahme621 703 Ml. 05 Pj-

Ausgabe.
I. Ruhegehälter .......... 254982 M

II. Witwen- und Waiseugclder ..... 122 590
III. Laufende Unterstützungen...... 14 849
IV. Weitcrc Ruhegehälter usw ...... 20 869
V, Inualidengclder ......... 31525

VI. Witwen- und Waisengelder ..... 10127
VII. Unterstützuugen ......... 1020

VIII. Weitere Invalidcngeldcr ...... 830

38 Pf.
75
97
^,
81
70

59

Summe der Ausgabe 456 796 Ml. 44 Pf.

Abschluß.
Nach Vorstehendembetrug die

Ist-Einnahme ........ 621703 Mk. 05 Pf.
Ist-Ausgabc. ........ 456796 „ 44 „

Mithin bleibt ein Bestand von 164 906 Mk. 61 Pf.



Angelegenheiten der ZentrnlverN'altnngsbehört>e. 57

Bon diesem Bestände werden ............... 164 900 Mk.
bei der Landesbank der Nheinprovinz rcntbar angelegt werden.

Der bei letzterer aus diesem Fonds bis jetzt deponierte Betrag von . .553 000 „
wird alsdann ...................... 717900 Ml.
betragen, welchesDepositum seitens der Landesbank mit 3«/,. «erzinst wird.

Die Bildung eines Reservefondsin der angegebenenHöhe erscheint mit Rücksicht aus d,e
wachsenden Ansprücheau dieseu Fonds gerechtfertigt. 6i»e uicht unerhebliche Steigerung der Aus¬
gaben werden in Zukunft uicht nur die von dem 4«. Rheinischen Proumzmllcmdtagebeschlossenen
Verbesserungender Ruhegehalts-, Inualidengeld- sowie Witwen- nnd Waisengeld-Vestumnungen
si" die Rheinischen Proviuzialbeamtcn und -Bediensteten,sondernauch die von dem 49. Rheinischen
Provinziallandwge genehmigten Orhöhuugeu der Dienstbezüge der Rheinischen Provmzmlbeamteu
"«Ursachen, wenngleich dieser letztere Grund andererseits auch eine Erhöhung der Einnahmen
bedingen wird, indem für die Berechnung der an den Pensions-Haushaltsplan zu leistende»
Zuschüsse in der Folge die Dnrchschnittsbeträgeder erhöhten Dienstbezügemaßgebeudsind.

Bei Beginn des Berichtsjahres bezogen: «^ >-„,.
172 Ruhegehaltsempfänger 250128 M. 33 Pf. au Ruhegehalteru.

I>« Rechnungsjahre 1908
s"'d hinzugckonnnen . .
Infolge der von dem 48,
RheinischenProvinziallaud.
^ge beschlossenen Aenderun¬
gen der Ruhegehalts.Be-
!"mmungcn mußten ferner
°'e Ruhegehälterfür 6? be-
^ltspensionicrteProvinzial-
bemnte um insgesamt

, ! mit 20 35« „ —

5 175 erhöht werden.

„ Z«Ia,„m°n >»>» 2?5«59 M>, 33 P!, N»l,°<,ch»l.°m,

^«gefallen. ____________—

Am Schlüssedes Berichts-

^waren ^"" " 177 Ruhegehaltsempfängermit 248553 M. 33 Pf. Ruhegehältern.

6Z wird hierbei bemerkt daß auf Grund des Mannschaftsverforgungsgesetzesvmn

^ Mai 1900^/^ 4^ wu Ruhegeialtsfouds am Schlüsse des Nechnun^a^s 190
^ ^ Nuhegehaltsempfänger aus deren Militärrenten im gauzeu 1337 Mark phrUch z:
"statten war?n ______^^^^--

V" Negj„„ ^ Berichtsjahres bezogen . - -
wahrend desfelbcn sind hinzugckommeu . . -

Zu übertragen

Witwen

19?

211

Waisen

103
11

114

Doppel-
Waisen

^Mtwcn-
,md Waismgelder

120 834
24 314

145 148

53

_^
85
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Ucbcrtrag
Infolge der von dem 48, Rheinischen Proviuzial-

landtagc beschlossenen^>lbändciungen der Ruhe¬
gehalts- sowie Witwen- und Waisengeld-Rcgle-
mcnts sind ferner an 10 Witwen und die zu¬
gehörigen Weisen gegen ihre bisherigen Bezüge
mehr zu zahlen .........

Abgegangen sind , .
Es bezogen also am Schlüsse des Berichtsjahres

Witwen Waisen Doppel-
Waise»

Witwen»
und Wnisouqclder

^ <5
211 114 1

__

145 148

48?

85

68

211
21

190

114
16

1 145 636
13 002

53
20

98 1 132 634 33

Ferner waren bei Beginn des Berichtsjahres noch vorhanden nicht ruhegehaltsberechtigte
144 frühere Angestellte bzw. Arbeiter, welche 2« 131 M. 71 Pf. Iiwalidcngelder

erhielten.
Im Berichtsjahre
kamen hinzu ... 24 - „ „ „ „ mit 6168 „ 78 „ Iiwalidengeldern.

Zusammen 168 frühere Angestellte bzw, Arbeiter mit 35300 Mk. 49 Pf.Iiwalidengeldern.
Gestorben sind . . 15 „ „ „ „ und 3196 „ 09 „ Iiwalidcngelder
fortgefallen.
tHs bezogen also am
Schlüsse des Berichts¬
jahres ..... 153 frühere Angestellte bzw. Arbeiter 32104 M. 40 Pf. Invaüdengelder.

Für Hinterbliebene von verstorbenenfrühere» Angestelltenund Arbeitern wurde,: bei

Beginn des Berichtsjahres gezahlt an . .
Im Rechnungsjahre 1908 sind hinzugetreten

„ abgegangen
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres

in Gemäßhcit der Grundsätzevom 9. Februar 1901 bezw. 12. März 1908 bezogen.

Hl'. Mein-Stiftnug.
Nach dem Berichte für das Rechnungsjahr 1907 hatte die Stif¬

tung an, Schlüsse des letzteren einen bei der Landesbankder Nhcinprovinz
zinsbar angelegten Bestand von . , ...........
Der Schenkgcber, Laudcshauvlmaun a. D. Wirklicher Geheimer Ober-
Regieruugsrat Dr. Klein ist am 22. August 1908 gestorben. Da mit
der vorschriftsmäßigen(Anstellung der Ruhcgehciltszahlung für den Ver.

zu übertragen

Witwen Waisen Doppel»
Waisen

WÜwru
und Wcuscnqcldcr

50

! 18
68

4

44
17

61
7

3 9 313
4 030

79
51

3
1

13 344
935

30
59

64 54 2 12 408 71

14 033 Ml. 98 Pf.

14 033 M. 98 Pf.
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Uebertrag 14 033 M. 98 Pf.
storbcnen Ende November 1908 anch die «urbare Hinterlegung des
von diesem aus seinem Ruhegehalte gestifteten jährliche» Betrages von
2640 Mark aufgehört hat, so waren im Rechnuugsjahre 1908 aus dem

Ruhegehalte des Verstorbenen^^3 nur uoch ....... 1 7«0 „
cinzubehlllten,welche nebst den in diesem Jahre aufgelaufenenund nicht
verwendetenZinsen von ............... ' » ^ "
der Bestimmung des Schentgebers gemäß ebenfalls bei der Ücmdesbank
rentbar angelegt wurden.

Die Stiftung hatte demnacham Schlüssedes Berichtsjahres emcu -----------̂ -^^'«.s
Bestand von ................... ^«3 ^
aufzuweisen,von welchem .............. , 15 b^ „ ou „
zur Beschaffuug 4"/«iger Rheinprovinz-Nnleihescheine33. Ausgabe un
Nennwerte von 15 700 Mark verwendet wurden, außer welchen die ,^ ^^v«ss
Stiftung also noch über ein zinstragendes Depositum von ..... 4^9 ^cr. ^^ 4^

'^^' Diesem seit dem 1. April 1903, dem Tage der Versctznugdes Landeshauptmanns
Dr. Klein in den Ruhestand angesammelten Bestände wachsen fortan nur noch we mhr chen
Zinsen der Stiftung zu. soweit sie uicht der Bestimmung des Schenkgebersentsprechend zu ln-
stiltzung pensionierter Provinzialbeamteu und der Hinterbliebenen von solchen m Notfällen ^Zer-
wcnduug finden. , , .,^ ^>^^s ,.,,

Bisher ist aus deu Zinseu der Dr. Klein-Stiftung eine Unterstntzunguou ^00 Marl ,m
Jahre 1905 an einen früheren Provinzialbeamteu gewährt worden.

^. Allgemeine Ainanzverwattung.

Rechnnnssslessnnss.
Das Ergebnis des Finalabschlusses bei den: Haupt-Haushaltsplan der Proviuzialverwaltnng

für das Rechuuugsjahr 1908 war folgendes:

8*



!.,» AllgemeineFliinnzuerwnllnng.

Drtrng Oltrag
mich dem nach der

Titel Nr, Einnahme. Knupt-Knus- Ucchuuug
linltsvln» für IlM

.F ^, .^ ^

I. Oinnaljme.
.V. Destnnd an,, dem Vorjahre:

.->,) ^ur Verfügungdes ProvinziallandtageZ , , . , — 500 556 10
!>) Zur Bestreitung der Beihilfe für die Verlängerung

des Iluerich-Lanl'er Deiches, überwiesen ans den
Ziusübcrschüssen der Lnndcsbanlfür 1905 und 1906 — — 64 800-

c) Ersparnis bei Titel V Nr. 4 des HanptHanshalts-
plcmesfür 1907 ............

Summe
— .— 19 436 49
— 584 792 59

— — — —

<^. Defekte und Nechnunasdeiichtiaungeu......
I>. KmisendeVerwaltung.

— — 10 62

l.
1

^. AllgemeineTotationsrentc des Staates.
Dotationsrenteauf Grund der Gesetzevon 30. April l8?3

und 8. Juli 1875............
U. Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke.

1 75« 736 — 1756 736 —

1 Dowlionsrentc für das Hebammcnwcsen (§12 des Gesetzes
uom 8. Juli 1875)............ 930 — 930 —-

2 Dotationsrente für die Hebammenlehranstaltzu Cöln (l; 13
daselbst) ................ 4 972 l,l» 4 972 50

3 Dotationsrcnte für die landwirtschaftlichenSchulen (H 14
daselbst) ................ 12 600 — 12 600 —

4 Dotationsrente für die Straßenuerwaltung (tz 20 daselbst) 2 056 233 — 2 056 233 —

5 Dotationsrente nach Maßgabe der §ß 1, 4 und 5 des
Gesetzes uom 2. Juni 1902, betreffenddie Ueberweisung
weiterer Dotationsrcnte» an die Pruuinzialucrbcinde,
bezw, der AllerhöchstenVerordnung uom 22. Juni 1902 64? 825 — 647 825 —

6 Dotationsrcnte nach Maßgabe der §§ 9 und 10 desselben
Gesetzes bezw, der uorerwähntenVerordnung .... 93 713 — 93 713 —-

7 Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenBcck
8100 — 8 100 —

8 Rente des Staates für Uebernahmeder sogenannten Klinker-
Akticnstmßcbei Cranenburg ......... 1500 — 1500 -^

',1 Anteil der Staatsrcntc des PruuinzialucrbandcsWestfalen
für die Unterhaltungder Straßcnstreckcin dcr Gemeinde

Summe Titel I L
2 350 2 350 ^.

2 828 223 50 2 828 223 50

AllgemeineFinnnzUerwaltnna,. 6!

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

500 556

64 800

19 436
584 792

!<>

16

wentger

lü
59

l>!.'

DemerKungen.

Nnckc>i!>it!uug,^,mol q^',,Ü!ltrr Zichenfür den .^mispem-? ds.? 5.in!>»? E<islil'e!l)stniß>'«,
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Titel Nr.

II,

III.

IV.

Ginnahme.

Ab
schnitt

Äcs.

schnitt

Provinzialabgaben.
Für Verkehrsanlagenbezw. zur Verwaltung und Unter¬

haltung der früheren Bezirksstraßen:
3.) zur Deckungder ordentlichenAusgaben . . . .
I)) znr Deckungder außerordentlichenAusgaben . . .

Zur Deckungder Kostendes Lcmdarmenwcsensans Grund
. _ ^, . , ^ . 6, Juni I87N
des Gesetzes vom ^, ^'1894" ........

Zur Deckungder Kosten der erweiterten Armenpflegeauf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891.....

Zur Ergänzung der allgemeinenDotatiousrente bezw. für
allgemeineZwecke der Provinzialuerwaltung . . . .

Aus den Mehreinnahmen an Provinzialsteucrn zur Ver¬
fügung des Provinziallcmdtags ........

Summe Titel II

LediglichdurchlaufendePosten.
Kreisrcnte (8 1 des Gesetzesvom 30. April 1873 und

8 26 des Gesetzes vom 8. Juli 1875)......

Einnahme aus Nelienfonds.
Zinsen des Stamm» und Reservefondsder Lcmdcsbcmkder

Rheinprovinzvon 6 000 000 Mark sowie Anteil an den
Zinsüberschttssen der Landesbank ........

Aus dem Zinsgewinn der Landesbankdes Rechnungsjahres
1907 zur Bestreitung der vom 46. RheinischenProvin-
ziallcmdtagefür die Verlängerung des Ilverich-Lcmk'er
Deiches bewilligtenBeihilfe von 162 000 Mark gemäß
Beschlußdes Provinzinlnusschussesvom 9./10. Juli 1908

Iinsgcwinn des RheinischenMeliorationsfonds . . . .
Ueberschnsseder Plovinzial-Feuewersichernngsanstalt . .

Summe Titel IV

Betrag
nach dem

Nüupt'UlluZ'
hnltsplnn

4

3 557 000 —
290 000!-

1 423 100

1 266 558 33

3 275 841

9 812 500

333 411

625 000

52 292
250 000

<;7

927292 l-

Betrag
nach der

Pechnung
für 190«

3 557 000
290 000

9 874 620

333 411

625 000

32 400

52 523182
250 000

'95992M

AllgemeineFinanzverwaltnng. 63

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr
^.l

weniger

62120 06

62 120 06

32 400

DemerKnngeu.

!,«78,78 M. <>N Pf.

231 82

»l>58 ^,1

Nach dem Haupt Haushaltsplan für das Nechnuugsjahr !W8 waren I2'/2°/n des berich
tigtcu Sollauftomniens au direkten Staatsstcuer» als Provinzialstencr zu erheben.
Das berichtigte Stantssteuersoll für I9N8 belief sich nach den von den Kreisen ei»
gereichte» Steuernachweifnngeu auf 7!)l80 42U M. !5 Pf., inovan »uter Frei¬
lassung des Kreifes Wetzlar von der Abgabe für Verkehrs
aulagcu zu erhebe« wareu...........

Den Kreisen Geldern und Schleideu sowie dein Siegtrcise
»nistten auf Gruud der von diesen Greifen nachträglich ein
gesnndteu berichtigten Steucruachweisungen iin ganzen . .
erstattet werden.

Bleiben !>874 L2N M. N<> Pf.

Dieser Netrag ist in der Hanptsuunue des Titels II in Einnahme auch nachgewiesen,
Vergleiche die Erläulernug der laufenden Vmuaünug Nr. > >nu Tchlust.

Vergleiche Titel III der Ausgabe.

32 631 82,,

Vergleiche Tile, !V der Ausgabe.

dieses Finalabschlnsfes) Aus dc" Z»^«'" ^^ '^ ',,. ,,,^« „,,,,
jähr 1908 ist zur Verlangernng des Mvoncl ^a > c^ ' ^^
«on .2 4«0Mk. überwiesen worw.. '^^ dn n« ^
erscheinen wird. Es stehe,, null,,,, mnh ,!,"'<«> >"'l, ,V

Durchlaufeud. vergleiche Titel IV Nr. 4 der Ausgabe.

Dnrchlaufeud, vergleiche Tile, IV Nr. 7 der Ausgabe.
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Titel Nr.

Allgemeinê immzverwnlinng.

Einnahme.

V, Verschiedene Einnahmen.
1 Zinsen von vorübergehendangelegten Beständen der Zen»

tralfouds ...............
Unvorhergesehene Einnahmen nnd zur Abrundnng . , .

Sunnne Titel V

Wiederholung.
^. Bestand aus dem Vorjahre.........
Ij. Einnahme-Reste .............
0. Defekteund Rechnungsberichtigungen......
v. LaufendeVerwaltung:

l, ^ AllgemeineDotationsrente des Staates ......
L Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke . . .

II. Provinzialabgaben .............
III. DurchlaufendePosten ............
IV. Einnahme von Nebenfonds ..........
V. Verschiedene Einnahmen ...........

Summe der Eiunahmcn

II. Ausgabe.
KaufendeVerwaltung.

Auf der Dotationsrentc ruhende Ausgabe-Verpflichtungen.
^. Mit der Dotationsreute von der Königlichen

Staatsregierung überwiesen.
1 Rente au den Pfarrer der St. Gertrudiskirchein Essen .
2 Rente an die katholischenArmen in Werden an Geld und

Naturalien ..............
3 Rente an die Rettungsanstalt Düsselthal ......
4 Rente für die Armen in Kettwig........

L. Auf Grund Beschlusses des 26. Rheinischen
Provinziallandtciges (Verh. S. 37).

Für die Wilhclm-AugustaStiftung . . . 50 000 Mt.
d Auf Grund Beschlusses des 45. Rheinischen

Provinziallandtages (Verh. S. 36).
Für die WilhelmII.-AugusteViktoria-Stiftung10000 Mk.

Summe Titel I

Oetrag
nach dein

Aaupt-OauS'
t/altsplnn

«00
37

«37
5U
50

1 756 736
2 «28 223
9 812 500

333 411
927 292

837
15 659 000

25

2 600
900
100

5N

56

3 625

Betrag
mich der
Pechnung
fllr IN'«

38 104
23

38 127

584 792

10

96

9«

59

62

50
06

1 756 736
2 82« 223
9 874 620

333 411
959 923 82
38 127 96

16 375 845l55

25

2 795
900
100

10
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

37 304 96

weniger

37 304 96!

37 290 46

584 792

10

62120

32 631
37 290

59

62

«2
46

7 16 845 55

195 M

,6

14
14 50

50

Bemerkungen.

Die Verechnung dieser Nente erfolgtnach den Martini-DurchschnittiWarktpreisen.
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Titel Nr. Ausgabe.

!!,

7

Betrag
nach dem

Dmlpt-Dau«-
lialtsplan

je an die einzelnen Anstalten und Verwaltungen
aus Prolnnzilllmittelu.

An den Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Pro-
vinzialausschusscs und der Zentralverwaltungsbchörde .

An den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,Witwen-
und Waisengeldernlc ............

Haushaltsplan über die Besoldungenund anderen persön¬
lichen Ausgaben für die bei der Lnndes-Versicherungs-
anstalt „Rheinprovinz" beschäftigtenProuinzialbeamten

Haushaltsplan über die Verwaltungskostcndes Genossen-
schaftsuorstandesder RheinischenlandwirtschaftlichenBe¬
rufsgenossenschaft.............

Haushaltsplan über die Vcrwaltungskostmder Rheinischen
Provinzial-Feuerversicheiungsllnstalt.......

Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Landcstmnl
der Rhcinprovinz.............

An die Haushaltspläneder Provmzial-Taubstnmmcnanstalten:
^,. der Prouiuzial-Taubstumnienanstaltzu Aacheu . . -
L- .. „ „ „ Brnhl , , .
N. » „ „ „ Cöln , . . .
D. „ „ „ „ Elberfeld . .
L. „ „ „ .. Essen. . . .
5'. „ „ „ „ Huttrop . . .
tt. ., „ „ „ Kempen . . .
II. „ „ „ „ Neuwied . .
^. „ « „ „ Trier . . .
K. Ueberdie Verwendungder Wilhelm-Augusta-Stiftung:e.

Summe für das Taubstummcuwescn

^. An den Haushaltsplan der Provinzial-Vlinden-Unter-
richtsaustalt zu Düren Misabeth-Stiftuug) ....

l3. An deu Haushaltsplllu der Prouinzial-Blinden-Unter-
richtsanstalt zu Neuwied (AugusteViktoria-Haus) . .

(). Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde

Summe für das Blindenwcsen

Zu übertrage«

384 400

233 426 ««

51 090
41210
44 700
39 530
54 750
27 150
77 660
55 460
50000

441550

116 290

50690

166 980

1 226 356

Betrag
nach der

Pechnung
für 1308

384 400

233 115 59

48 778 9?
36 830 44
45202 60
36 53172
55 61133
25 915 55
74 645?^
52 696 51
50 000-^

426 212^6

165 501-

1209 230!
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Mithin gegenden
^Haushaltsplan

mehr

502

861

!!<»!

^l!

weniger
KemerKungen.

311 89

2 311
4 379

2 998

1234
3 014
2 763

03
56

^«

45
26
>,9

^363j9^ 16?01>0?

Zur Bestreitung von Invalideugeldern sowie Witwen« nnd Waisengcldern an frühere
Bedienstete der Proviuzialuerwaltuug (ansschl, der Straßeuuerwaltung) bzw. deren
Hinterbliebene waren statt des hierfür ewtsmäßig vorgesehenen Betrages von
7U0UMt. nur 6688 Mk. 71 Pfg., also 311 Ml, 29 Pfg. weniger erforderlich.

Der Pensionsfonds hat einen Bestand von insgesamt 717 806 Ml. 61 Pfg.,
welcher mit Rücksichtauf die Beteiligung der einzelnen Institute an diesem Ueber-
schösse uud die wachsendenAnsprüche an den Fonds diesem belassen bleibt.

Die Ersparnisse sind durch Minderausgaben für Instruktionsreisen der Lehrer, haupt^
sächlichaber durch Mehreinnahmen an Pflegekostenbeiträgen erzielt worden.

Der Mehrzuschnß für die Taubstummenanstalt in Huttrop ist durch die Beschaffungvon
Wäsche, derjenige für die Taubstummenanstalt in Elberfeld durch die Versetzung des
Taubstummenlehrers Böttcher Uou Neuwied uach Elberfeld bezw, die dadurch bedingte
Mehrausgabe an höherem Gehalt nnd Unizugskosten erforderlich geworden.

111 Die Minderansgabe ist durch Mehreinnahmen aus dem Verkauf von Handarbeiten fowie
durch Erfparniffe bei Titel II der Ausgabe des betreffenden Hauslmltsplnns ent¬
standen.
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Titel Nr. Ausgabe.

!l

!0

!!

Uebertrag
An den Hanshaltsplan über das Hebammenwesen:

^.. Zu Unterstützungenfür Hebammen und für Säug<
lingsfürsorge .............

Ij, Für die Prouinzial-Hebammeu-Lehrnnstaltzu Cöln
0. „ „ „ „ ., zu Elberfeld

Summe für das Hebammenwesen

An den Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeer¬
ziehungMinderjähriger in Gemäßheit des Gesetzes vom
2. Juli 1900 . . '...........

An die Hanshaltspläne der Prouinzial-Heil- und Pflegr-
cmstalten:

^. der Provinzial'Heil- nud Pflegeanstalt zu Andernach
N, „ „ „ „ „ „ Vonn .
<ü. .. „ „ „ .. „ Düren .

„ Galkhausen.
„ Grafenberg.
„ Iohannistal
„ Merzig . .

Ans den Ersparnissenan Zuschüssenwerde» an den all
gemeinenVcmwuds überwiesen ........

Summe der Prouinzial-Heil- und Pflegeaustallen

Zu übertrage»

Oelrag
nachdem

DnupIDaus-
IMtspIll«

1 22« 356

^

«^

7 930
81400
71260

160W0!-

589 300

5 600
35 000
3« 200

20 400

45 700
23 000

167 900

2 144 146

Oelrnn
„ach der
Mchnung
für 1908

^

209 230!34

7 930
78 214
63 848

29
32

"149 992 61

589 300

88> 2 116 422
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr weniger

17 126 -,!

3 185
7 411

10 597M

Bemerkungen.

5
35

600
000

20 400

26
23

114
000

110114 17

110114

,.'

,?

27 723 N'!

Die Ersparnissesind bei beidenAnstauendurchMehreinnahmenans den Pensionslostcn
der Schülerinnen und Wärterinnen soioic ans den Pflegetostenbeiträgenvon
Sch,oangerenund Wöchnerinnenverursachtworden, bei der Anstalt in Elbcrfeld
außerdemdurch die stärkereBelegungder II. Pcusiouäriuuentlasseund durch die im
Laufe des RechnungsjahreserhöhtenPensionssatze der II. nud III. Klasse.

Außer dem hanshaltsplanniäßigenZuschüssevou 589 300 Mt. war noch ein Mehrznschnß
von 46 887 Ml. 2» Pfg. erforderlich,welcher dem Beschlussedes 4«. Nheiuischeu
Provinziallandtagsgemäßunter Titel V Nr, 6 iu Ausgabeuachgewieseuist. Durch
die Ausfüyruug des Beschlusses des 48. Provinziallandtags vom 12. März 1908
bezüglichder Gewährung einmaligerZnwcndnngenan die Prouinzialbeaintenist
ein Mehrerforderuisvon 1240 Ml. 28 Pfa,. entstanden. Die «stierende Mehr,
ausgäbe von 45 64« Mk, 95 Pfg. hat ihre Ursachein der starkenSteigerung,
welche besondersseit OktoberU, Is. in der Ucberweisnngvon Minderjährigenznr
Fürsorgeerziehungeingetreten ist. Während bei der Aufstelluugdes Haushalts-
plaues sür 1908 mit einem Zugang von 1050 Zöglingengerechnet worde»ist, sind
in der Zeit von, 1. April 1908 bis 31. Würz 1909 -- ,378 Zöglinge neu znr Ein-
licferuuggelaugt.

Die Anstalthat einen Ueberjchuß von 17 070 Ml. 37 Pf. erzielt.
,........... 22 818 Mt. 33 Ps. „

Die Lagerbestiindcder Anstalt bedürfenunbedingt der Ergänzung, Zu diesem Zwecke
ist der ersparte Znschnßaus Provinzialmilleln iu Höhe vou 9 846 Ml. 69 Pf, in
Ausgnbcrestgestellt worden.

Die Anstalthat einen Ucberschußvon 11290 Ml. 88 Pf, zn verzeichnen.
„ „ „ „ „ „ 49 283 Mk. 19 Ps .....

Es war nur ein Zuschuß von !9 585 Mk. 53 Pf. erforderlich.
Außerdem ersparte»Zuschuß erzielte die Anstalt noch einen Ucberschußvou 357 Mk. 56 Pf.
— Die bei den Heil, uud Pslegeaustaltcnerzielten Ersparnisse an Zuschüssen von

110 114 Mk. 4? Pf. sowie die Ueberschüssevon 100 820 Mk. 28 Pf,, welche dem
allgemeinenNnnfonds überwiesenwinden, sind in erster Linie durch erhebliche
Mehreinnahmenan Wegekosteninfolgestarler Ueberbeleguug der Anstalteuuud da¬
durch bedingte Herabmindernngder ans den Kopf der Kranken entfallendenall.
gemeinenKosten fowie durch höhere Ueberfchüsse der «audwirlschaftsbelriebciu
einige,iAnstaltenerzielt worden,—
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Titel Nr.

!!,
12

l-,

17

Ausaabe.

Uebertrag
An den Haushaltsplan über die Verwaltung des Land-

nrmenwesens:
Es sollen entnommenwerden:

1) aus der Dotationsrente nach dem Gesetze vom 2. Juni
1902:
a) zur Erleichterungdes eigenen Armen¬

wesens .......... 130500 Mk.
d) zu Unterstützungenfür Zweckedes

Armenwesens ....... 129565 „
2) aus den Provinzialabgaben . . . . 1423100 „

(Zu vergl. Titel I L Nr. 5 und Titel II Nr. 2 der Einnahme.)

Haushaltsplan der Polizeistrafgeldersundsund des Ehren-
breitsteiner allgemeinenArmenfonds (Staalsncbcnfonds)

An den Haushaltsplan für die erweiterteArmenpflegeauf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891:

Es sollen entnommenwerden:
a) aus der Dotationsrente nach dem

Gesetz vom 2. Juni 1902 . . 85 441,67 Mk.
1i. aus den Provinzinlabgaben ... 1 266 558,33 „

iZu vergl. Titel 1 15 Nr. 5 und Titel II Nr. 3 der Einnahme.)

An den Haushaltsplan der Provinzial-Aibeitsanstalt zu
Brauweiler ...............

Haushaltsplan des Landarmenhanseszu Trier ....
An den Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und

Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeitenfowie
über den Fonds zur Erneuerung mafchineller Anlagen in
den Prouinzialanstalten ...........

Zu übertragen

Oetrag
nach dem

Mpt-Kaus-
lialtsplan

„<7 4.

2 144 146 ««

1 683 165

1352 000

163 000

»7 900
5 430 211

Betrag
nach der
Uechnung
siir 1908

AllgemeineFümnzuerwaltmig. 71

Mithin gegenden
Haushaltsplan

2116 422,95

800 730,7s

1 384 323

185 472

mehr

117 565

15

weniger

?«

27 723 9N

32 323

22 472

87 900
'5574846 88 N2 360'93!

,!>,

Bemerkungen.

27 723 9.'!

Die eigenen Einnahmen beim Landarmcnwesen sind um rund 410»! Ml, ssestiegen,
wahrend an Beihilfen für uuucrmögeudc Ortsarmcuverbände auf Grund des ß 38
des prcußifcheu Ausfnhruugsgcsetzes vom 8, März 1671 — 19 800 Ml. wenisser zu
zahlen waren; diefe Minderausgabe ist dadurch entstanden, daß die meisten der
früher ans diefem Titel bewilligten Beihilfen aus dem zur Unterstützung leistungs»
schwacherGemeinden aus der neuen Dotatiousrente gemäß Gesetzes vom 2. Inni
1902 nberwiescnen Betrage von 129 b«b Mk. gedeckt worden sind. Au Unsallrenten
für Gefangene waren rund 300 Ml. weniger erforderlich; dagegen mußten an Orts¬
armenverbände und Anstalten siir landarme Personen rnnd 141 700Mt.
mehr gezahlt werden. Dieses Mehrerfordernis ist darauf zurückzuführen, daß die
schon im Nechnnngsjahre 1907 hervorgctreteue unssünstige Lage der Industrie sich

noch weiter verschärft hat, fo daß in Verbindung mit dem anhaltend strengen
Winter eine große Arbeitslosigkeit eintrat. Als weiteres ungünstiges Moment ist
die weitere Verteuerung der Lebeusmittcl, infolgedesseneine Erhöhung der seither
üblichen Unterstützungssätze hinzugetreten, wodurch namentlich die Kosten in den
industrielle!! Kreisen stellenweiseerheblich gestiegen sind.

Die Mehrausgabe ist einesteils durch die im Laufe des Rechnungsjahres einer Reihe
von Privatnuftallcu bewilligten höheren Pflegescitzc, cmdererfeits dnrch das er¬

heblicheAnwachfen der Krnnkenznhl entstanden. Außerdem haben ans dem Haus¬
haltsplan für die erweiterte Armenpflege für 1908 die bei der Vtatsanfstellung noch
nicht vorgesehene!!Kosten der Übernahme und der ersten Einrichtung der Alexiauer-
nnstalt Eüln-Lindenthnl und der Proviuzialzuschuß für diese Anstalt im Gesamt¬
beträge von 2-1330,15 Mk. gezahlt werden müssen.

Der Mehrznschuß ist durch den Fehlbetrag beim Vcwahrungshnus für Geistes
kranke in Höhe von I4U00 Mt. nnd durch Mehrausgaben für Beköstigung und
Heizung verursacht worden.

Vergleiche die Bemerkung Nr. 2 am Schluß.

«. „ ^ <,?.« /.n Mf ist der Bestimmung des betreffenden Han°
Ein verbliebener Bestand überwiesen worden,

haltsplanes entsprechenddem allgemeinen ^auiouo^
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Titel Nr. Ausgabe.

1«
II, Ucbcrnag

Au den Hailshaltspla» über die Unterstützungmilder
Stiftungen uud WolMtigkeitscmstalte»sowie über die
Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von
Epileptiker»,Idioten, Blinden und Krüppeln ....

An den Haushaltsplan der Straßciwerwaltuug:19

20

1. Dotationsrcnten für die Straßen-
zwecke.........2 161 896 — Mk.
(einschließlichW713 Vtt. gemäßM «
und 10 des Gesetzes,betreffenddie
Uebcrweifnngweiterer Dotationsrcnten
an die Prooinzialoerbände,vom 2. Juni
1902).

2. Aus der allgemeinen Dotatious-
rente des Staates.....440 000,- „

3. Aus der Dotationsrente des Ge¬
setzes vom 2. Juni 1902 gemäß
§ I des vom 46. Rheinischen
Provinziallcmdtage beschlossenen
und von den zuständigen Herren
Ministern genehmigtenReglements
zur Bewilligung von Unter¬
stützungen für Zwecke des Wege-
Wesens und zur Deckung von
Kosten des Baues und der Unter¬
haltung von Brücken an leistungs¬
schwacheKreise und Gemeiuden: 302 318,33 „

4. Provinzialabgabeu zur Verwal¬
tung uud Unterhaltung der
früheren Bezirtsstraßen . . . 3 847 000,

(Zu dergl. Titel I Nr. H. 1, 1i 4, 5, l!, 7, tt, 9 m,d Titel II Nr.
I » nnd t> der Einnahme).

An den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt¬
schaftlichen Angelegenheiten:

üs ist zu entnehmen:
»,) aus der Dotationsrenlc, Titel I K

Nr. 3 der Einnahme dieses Hans-
hnltsplancs....... 12 600,— Mk.

1>) aus der Pruvinzialabgabe . . 431959,08 „

Zu übertrage»

Zetrag
nachdein

Dnupt-Dnus-
haltSplün

4.

5 430 211

19 000

6 751214

W

444 559

12 644 985

3.'!

W

!!!,

Detrng
nachder

Uechnung
für 1908

5 574848

19 000

6 751214

88

33

12

444559 08

789 622!29

Mithin gegen den
Haushnltsplau

mehr

172 360

N2 360

93

weniger

27 723

!)3

!».'!

27 723^93

DemerKungen.

Der Fonds hat einenBestandvon 1! 574,1t,Mt.. welcher entsprechend der Bemerkn»«
nin Schluß des belr. Haushaltsplanes auf das Rechnungsjahr1W!) übertragen
nwrdenist.

Die Beständeder Fonds der V'raße.we.waltnngwerde»zur VeUvendnng m das ,o>!"""'
Jahr übertrafen.

Die am JahresschlüsseverbliebenenBestände
Jahr übertragen.

werden zn> Nerwendnngin das uäclisie

10
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Titel

,,,

III,

IV.

v.

Re,

i^!

Üb
schnitt

Ausgabe.

Uebertrag
Haushaltsplan für die Verwaltung der Funds zur Ge¬

währung von Viehentschädigungen:e. ......
Snnnue Titel II

Zur Bestreitungder Kostender Verlängerungdes Ilverich-
Lnnl'er Deiches .............

LediglichdurchlaufendePosten.
Abführung der Krcisrentc an die Landkreiseder Provinz

Ausgaben ans Titel IV der Einnahmen.
An den Hanshaltsplun zur Förderung von Kunst und

Wissenschaft ..............
An den Haushaltsplan für die Verwaltung der Provinzial-

niusceuiu Äoun nnd Trier .........
Au den Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke ....
Zinsgewinn des Melioratiunsfonds, zu überweisenau den

Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaft¬
liche»Angelegenheiten ...........

Für Meliorationenuud Aufbcsferuugder landwirtschaftlichen
Verhältnissein den Gebirgsgegendenuud iu dcu wirt¬
schaftlichzurückgeblicbeucu Teilen der Provinz, zu über¬
weisenwie vor .............

Zur Verfügungdes Provinziallandtags «Mändefunds). ,
Znr Verwendung aus deu Ueberschüssen des Reservefonds

der Proviuzial Fcuervcrsicherungsanstaltfür gemeinnützige,
zugleichdie Interesse» dieser Anstalt fördernde Zwecke
auf Bcfchlußfnssung des Provinzialansschusses....

Summe Titel IV

VerschiedeneAusgaben.
Zur Verzinsung uud Tilguug der alten Irrcnanstalts-

Vauschuld ...............
Zur Verziusung uud Tilguug der zur Deckuugder vor¬

läufigenKosten der von dem 39., 40. und 41. Provin-
ziallandtage beschlossenenVauteu «, aufzunehmenden
1. Anleihevon 6 500 000 Mark .......

Zu übertragen

Betrag
nnch dem

Umipt Daus-
iMltsplnn

.H

12 644 985 ^

12 644 985 29

333 411

39 442

42 200
149 300

52 292

274 058

120 000

250 000

927 292

250 000

325 000

575 000

Betrag
nach der

Vechnuug
für 1<M

12 789 622

l 2 789 622

90 000

333 411

29

29

39 442

42 200
149 300

52 523

274 058

120 000

250 000

82

927 523 82

250 000

325 000

575 000
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

Bemerkungen.
mehr weniger

!
172 360 93 2? 723 93

172 360 93 27 723 93

144 63?!— — —

90 000 — — — Vergleiche den besonderen Abschnitt hinler Tttel IV Nr. 1 der Einnahme dieses Final-

! ^

abfchlnsses.

231 82

—

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestünde werden zur Verwendung i» das folgende
Jahr übertragen.

Desgleichen.

Desgleichen,

Vergleiche Titel IV Nr. 2 der Einnahme.

Die an, Jahresschlüsse uerbliebenen Bestände werden zur Verwrudnng in das folgende
Jahr übertragen.

Desgleichen.

Vergleiche Titel IV Nr. 3 der Einnahme.
Die nm Jahresschluß verbliebenen Bestände werden znr Verwendung ,n das

nncl'ste Jahr übertragen.__ 231 82 — —

— — — — Die Anleiheschuldbelief sich am Jahresschlüsseans 3 «74 22« Ml, 04 Pf,

Die Anleiheschuld betrug am Jahresschlüsse5 617 460 Ml. 53 Pf.
— — — —

l<>'
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Titel l Nr. Ausgabe.

V. ! Uebcrtrag
Zur Verzinsunguud Tilgung der aus der 2. Anleihe zu

deckendenKosten der von dem 39,, 40., 41., 42. und
43. ProvinziallnndtagebeschlossenenBauten im Betrage
oon 8 000000 M .............
(Der au, Inhresfchlusfe nicht gebrauchteBetrag ist in das folgende
Jahr zu übertragen).

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 3. Anleihe zu
Anstaltsbauten zu deckendenKosten im Betrage von
7 000 000 Ml ..............
(Der am Jahresschlüsse nicht gebrauchte Betrag wird zur Ver-
wendnng in das nächste Jahr übertragen!.

Zur Verfügung des Prouiuzialausschusscsfiir unvorher¬
gesehene Ausgaben ............

<i Zur Verfügungdes Pruuinziallaudtags ......
? An Zinsen für die zur Bestreitungder laufendenAusgaben

uou der Lmidesbcmt'entnommenenVorschüsse sowie zu
außergewöhnlichenAusgaben :e .........

Summe Titel V

Detrng
nachdem

Hnupt Onus-
haUspln»

575 000

400 000! -

Betrag
nachder
Uechnung
fiir 1908

195 000

25 000-

530000!—

24 080 71

l 749 08t>!71

575 000

400 900

134 313,63

25 000

334 591

17 769

1 480 074

1?

43

AllgemeineFiuanzverwaltung. 77

Mithin gegen den
Haushaltsplau

mehr
.4.

weniger
Bemerkungen.

00 N8t>,3?

195 408

0 91?

Am Jahresschlußbelies sich die Anleiheschuldans 7,','>5<I24 Ml. 7ü Pf,

83

:^,^

203 012l48

Vergleiche die Erläuterung der laufendenVerwaltn»«, ?cr, 1 am Schlich,

Ueber den Fonds luird besondereRechnung gelegt; ei» verbliebenerÄestaud bou
7« 154 Wart 4« Pf., welcher indessen mit verjclnedenen Bewilligungenbelaste! ist,
wurde ans das nächste Jahr übertragen.

In Ausführungder Nefchluffedes 4«. Rheinischen Proviuziallcmdtagsvom N. und 12.
März >N0«sind ans nebenstehenderSnuime uon .... 5,8l,0UUMt. — Pf.
gezahltworden'
1. nu deu Fonds il zur Unterstützung dc

Kreiswegebaues für das Rechnugs-
jahr 1W8........

2. die Mehrausgabe», welche durch
die Gewährung einmaliger ^uweu-
dnngen an die Prouinzialbecuuten
entstandeil sind, mit im ganzen ,

,-!, die durchdie Verbesserung der Lage
des Pflegepersonals in den Pro«,-
Heil- und Pslegeanstalten erwach¬
senenMehrausgaben mit znsannnen

4. als I. Rate der für die Regulierung
der unteren Wupper und die Ein¬
deichung der Orte Vllrrig und
Rheindorf bewilligten Beihilfe von
145 NUN Mt........

5. als 1. Rate der für die Räilmuug
der Nicrs bewilligten Beihilfe
(57 400 Ml.).......

!!. der zur Bestreitung der Kosten der
Fürforgeerziehnug Minderjähriger
über den Haushaltsplan hinaus
erforderliche Mehrzufchnß (ugl. die

Zn übertragen

Gemeinde uud

100 000 Ml. — Pf.

20 270

52 bl!4

102 5«>N

'>.",M

5Ü

54

280 0?l Ml. 07 Pf. 530 000 Mt. -- Pf.
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Kttrag
nach dem

Oaupt'Omlö-
hnltsplnn

Oetrng
nach der

KtchlMllg
für 190»

AllgemeineFümnzverwaltung. 79

Mithin gegen den
Haushaltsplan

Bemerkungen.

Uebertrag
Ne»,ert»ng zu Titel II Nr, 10 der
A»sgabe diesesFmalabschlusses)von

Ferner mußte
7. ans nebenstehender Summe dem

Haushaltsplan der Zc»tralverwal°
limgsbehurde für 1908 mit Rücksicht
auf die bei Titel I der Ausgabe
„Kosten des Prouinziallandtags"
entstandene Uebcrschrcitung von
8273 M. 15 Pf,, welche insbe¬
sondere durch die infolge der vom
48. Provinzinllandtage beschlossenen
längeren Tagung und infolge zahl¬
reicherenErscheinensder Landtags
abgeordneten bedingte Mehraus¬
gabe au Tagegeldern und Reise¬
kosten verursacht worden ist, der
Betrag von........
überwiesen werden, um zu vermei¬
den, daß durch diesen unvorher¬
gesehenenUmstllnodasOleichgcwicht
des Haushaltsplans der Zentral-
Verwaltung gestört wird.

280 071 Mt. 0? Pf. 530 000 '«, Pf.

45 040 95

8 27» >5

:«4 591 17

Aus diefer Summe fiud noch zu decke»:
u) der Rest der Beihilfe für die Regu¬

lierung der unteren Wuppcr nnd die
EindeichungnonVürrig und Rhein¬
dorf (siehe vorstehende Nr, 4) mit 42 500 M.

l») der Rest der für die Räumung der
Niers bewilligten Beihilfe (siehe
vorstehende Nr. 5) mit . . . . 52100 „ —

u) die vom 48. Provinziallandtage
iu der Plenarsitzung vom 11. März
1908 für die Regulierung der Nahe
von Kreuznach bis Vingeu be¬
willigte Beihilfe von.....80 000 „ —

,1) die Zuschüssefür die landwirtschaft¬
lichen Winterschuleu iu Ncuß, Na-
tingen nnd Nleifenheim gemäß Ne-
fchluß des 48. Provinziallaudtages
in der Plenarsitzung vom 12. März
1908 iu Höhe von.....

Bleiben 185 408 Mt. 88 Pf.

Pf.

7 07»,

Es verbleibe» mithiu zur Verfügung des
(Vergleiche hierzu die Vemerluuge» am Schluß

laufenden Verwaltung.)

^25^,,___
Zusammen 18107t! „

ProviuzinUnudlags " llj 732 Mt,
d>>ruachsteheudeu

25
5X Ps.

Er!nuteru»g der
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Titel Nr. Ausgabe.

Betrag
nach dem

Hauitt-Dnu«
lMltKplNN

,.p

!I,

III.
IV.
V

«es.
Ab-

Ichnitl

Wiederholung,

Auf der Dotatiousrente ruhende Ausgabeverpflichtungeu.
Zuschüssean die einzelnen Anstalten und Verwaltungen

aus Pruuinzialmitteln ...........
Zur Bestreitung der Kostender Verlängerung des Iluerich-

Lllnt'cr Deiches .............
DurchlaufendePosten ............
Ausgaben aus Titel IV der Einnahme......
VerschiedeneAusgaben ............

Summe der Ausnabe

Die Einnahme beträgt
Bleibt Bestand

3 625

12 044 985

333 411
927 292

1 749 080
15 059 000

15 059 000

^,»

7,

Betrag
nach der

Pechmmg
für 19««

,:»

,

3 «20

789 022

90000
333 411
927 523
480 074

10

29

15 031 051

10 375 845
744 794

82

44

55
1?

AllgemeineFinnnzvmoaltung, 81

Mithin gegenden
Haushaltsplan

Bemerkungen.

Nechunngsinhr 190!» wie folgt über

l0 Pf.

235 003^92,

^ 845 55
— 27 948 50

Der Bestand von 744 794 M. l 1 Pf. ist ans das
tragen wurden:

I. Als zur Verfügn««, des Prouinziallaudtags stehend
<Bctriebsfonds) ...............5M55L Vtt.

tl, ^>ur Nestreitnng der vom 4l-l. ^iheinischenProvinziallandtage
für die Negnliernng der unteren Wnpper und die Eindeichung
von Nürrig nnd ^lheiudorf, die Nnumnng der Niers, die
Negnliernng der Nahe bewilligen Beihilfen solvie der Zu¬
schüsse für die landw. Winterschule» in Äleuß, iliatingen nnd
Meisenhcim(Vgl.die Vemertung zu Titel V Nr. 6 der Ausgabe) t«l <>7L „

7 200

55 Wl ,,^

^ur Vestreitung der Beihilfe für die Verlängerung des
Ilverich Laut'er Deiches (vgl. die Vcmertnng zn dein be¬
sonderen Abschnilt hinter Tilcl IV i>!r. l der Einnahme)

. Ersparnis bei Titel V Nr. l der Ausgabe, welche der Be¬
stimmung des Hanshaltsplanes entsprechendmit ....
(vgl. hierzu die Veniertnng nni Schlüsse der nachstehenden
Erläuterung der laufenden Verwaltung) in das nächste Jahr
zu übertragen ist. ____________________^^

Summe 744 794 Mt. 1> Pf.
Der znr Verfügnng des Provinziallnndtags stehende Ansgleichsfonds belrügl

57102« Mt. 75 Pf. Der Vanfonds. N'elcher 578 025 Mt. 81 Pf. betragen hat,
ist ans die Vantusten der Anstalt Vedbnrg abgeschriebenworden.

11



!;,'! AllgemeineFiuauzverN'altnng.

1. Erlinltcrmlff der laufenden Verwaltung für das Ncchnnngsjahr 1908.
Nos

Haushalts-
plcnn's

Titol ! Nr.

V,

^. Eumalime.
Defektebezw. Rechnungsbcrichtigungen.........
Zinsen von vorübergehendangelegten Beständen der Zentralfonds
UnvorhergeseheneEinnahmen ............

Wehr-
Ginnlchmiu

!, 2
11. 2

?
8
9

12
14
15

V. 7

Minder-
Ginnch"««

4.

Melir-
Ausgaben.

195

117 565
32 323
22 472

!0

7»

100 613

Bleibt Mehreinnahme

A. Ausgabe.
Rente an die katholischen Armen in Weiden ........
Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen, Iuualidengeldern «. .

„ für das Taubstummcnwescu ........
„ „ „ Vlindenwcsen ..........
„ „ „ Hcbmnmcnwesen .........
„ „ „ Landarmenwcsen .........
„ „ die erweiterte Armenpflege .......
„ „ „ Provinzial-Nrbcitsanftalt in Vrmlweilcr . .

Zinsen für Vorschüsse sowie zu außergewöhnlichenAusgaben :c. . .
Summe

Mithin Mehrausgaben
Hiervon ab die Mehreinnahmen von

Bleiben Mehransgaben in 1908
Zur Deckungdieser Mehrausgaben muß

1. zunächst die aus 190? zur Verzinsung und Tilgung der 3. Anleihe für Anstllltsbcmteuauf
Rechnungsjahr 1908 übertragene Ersparnis von ......... 19 436,49
herangezogenwerden (vcrgl. Einnahme, Pos. ^ «);

2. ferner die Mehreinnahme an Provinzialsteuern für das Rechnungsjahr 1908
(vcrgl. den besonderenAbschnitt hinter Titel II Nr. 4 der Einnahme) mit 62 120,06

3. außerdem die Ersparnis bei Titel V Nr. 6 des Haupt-Haushaltsplanes für
1908 (uergl. die Bemerkung zu diesem Titel) von ......... 13732,58 .

Summe 95 289,13
4. der Restbetrag von (100 613,74 Mk. — 95 289,13 M. ----)..... 5 324,6!

muß aus dem erspartenBetrage bei Titel V Nr. 4 des Haupt-Haushaltsplanes
für 1908, betr. Verzinsung und Tilgung der 3. Anleihe für Anstaltsbauten,
genommenwerden, so daß als Ersparnis des betreffendenTitels der Etats-
bcstimmung entsprechendnoch 55 361,76 Ml. auf das Rechnungsjahr 1909
zu übertragen sind. ______ —

Die vorstehendeMehrausgabe von ............ 100 613,74
würde damit ihre Deckunggesunden haben.

Minder-
Ausgaben-

311
15 33?

1478
10 59?

89
14
11

da«

M
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Die nachträgliche Genehmigung zur Heranziehungder unter 2 und 3 aufgeführten,dem
Pwvinziallandtagc zur Verfügung stehenden Summen zur Deckung des Defizits wird beantragt.

2. Das Laudarmenhaus in Trier hat im Rechnungsjahre1908 einen Ueberschuß von «746,09 Mt,
erzielt, welcher dein bei der Landesbank der Rheinprouinz hinterlegtenReservefondsder Anstalt
zugeführt wurde. Der Reservefondsbeläuft sich zurzeit auf 27 261,77 Mk.; außerdem'Hai das
Landarmenhaus einen eisernenBestand von 12 000 Mk.

-t. Das Ergebnis des allgemeinen Banfonds im Rechnungsjahr 1908 war folgendes:

^. Einnahme.
^) Bestand aus dem Vorjahre...............207 970,79 Mt.

(Von diese»! VetlNsse wurden r75 0U0 Mk. bei der Unndesocmk rentl'lN' hülteelesst,
wovon indeß im Laufe des Nechnunsssjnhees ^>W0Mk. znrilckss^onen worden sind.)

K) Depositenzinsen ................... 4 375,— „
«) Ersparnis beim Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und Beauf¬

sichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeiten in den Prouinzialanstalten 256,40 „
ä) Ersparnis der Heil- und Pflegeanstcütcnbei dem Titel für bauliche Unter¬

haltung ..................... ^ „
o) Ueberschüsse der Heil- und Pflegeanstalten (vgl. Titel II Nr. 11). . . 210 934^5^,

Summe 423 537.34 Mt.

«. Ausgabe.

Für verschiedene Bauausführungen uud Grunderwerb ....... 75519,61__„
Mithin Bestand 348 017,73 Mt.

Hierauf lasten - am Schlüsse des Rechnungsjahres 1908 - Bewilligungen für Bau¬
ausführungen mit rund 88 600 Mk.
4, Die Darlehusschuld des Gutes Fichtenhain, welches die Verzinsungund Tilgung >elbst tragt,

beträgt 398 500 Mk Bis jetzt (Finalabschluß) betragen die Kosten für den Bau der Fur-
s°rgeerziehungsanstalt Fichtenhain 1026 500 Mi., in Rheindahlen 793 438.64 Mt uud m
Solingen 331385 53 M. Hiervon sind 895 000 M. aus der 3. Anleihe mr Anstaltszwecke
gedeckt;die übrigen Beträge sind vorläufig vorschußweise von der Landesbank entnommen

5- Die von der Provinzialstrahen-Ver.oaltung auf Gruud der Befchlüssedes 42. 43 und 4<.
Provinziallandtags bei der Landesbank erhobenen Anleihenstellte» sich am Jahresschluß auf folgende
Beträge:

Anleihe ^ (2 000 000 Mk.) zur Herstellung von Klcinpflaster . ' ' ' 1596115.94 M.

„ L (1 231 195 Mk.) für größere Neu- und Umpflasterungeu, Brücken- ^ ^^ ^
bauten ?c .................<, i ^^'/i.«'?«

.. L (2 400 000 Ml.) zur Anüführung von Großpflaster :c. . . ^"^'^ "

., 0 (532 000 Mk.) zur Beseitigung von Frostschäden . . . - 31^,«.^ „
„ N (1 500 000 Mt.) zum Ankailf von Basnltsteinbrüchenfür dre

Zwecke der Straßenverwaltnng ..........
731 598,29

N-



»! Allgemeine Finanzverwaltung.

Verteiluug der Provinzialsteueru.
Zufolge des vom 48. Rheinischen Provinziallandtngc genehmigtenHaupt-Hauchaltvplane'.'

für das Rechnungsjahr 1908 sollen für die im Wege der Provinzialnmlagc anfzubringendc»
Bedürfnisseder Promnzialvcrwaltnng zur Deckung der Kosten des Landarmenwcsens,der erweiterten
Armenpflege, znr Unterhaltung der früheren Vezirksstraßen sowie zur Ergänzung der allgemeine»
Dotationsrentc bezw. für allgemeineZwecke 12'/2"/,> des gemäß § 25 des Kreis- nnd Provinzicn-
Abgadcngesetzes vom 23. April 1906 als Maßstab der Verteilung der Provinzialstcnern dienende»
Steuersulls als Pruuinzialsteuer erhuben werden.

Für Verkehrsanlagcn bezw. zur Verwaltung nnd Unterhaltung der frühere» Vezirksstmßc»
sind nach dem erwähnten Hanpt-Haushaltsplan 3 847 000 Mk. zu erheben. Zu dieser Abgabe hat
der Kreis Wetzlar auf Grnnd des 8 ll des Regulativs vom 17. Januar 1876, betreffendd,e
Vereinigung der in der Rhciuprouinz bestehendenVezirksstraßenfondsnud der Fonds zur Untcv
Haltung der Staatsstraßen zu einem Pruvinzialstraßenfonds, einen Beitrag nicht zu leisten, währe»
dieser Kreis zu den übrigen Provinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Krelse
beitragspflichtig ist. ^, .

Der umstehendenVerteilung wurde gemäß 8 25 des oben genannten Gesetzes das «^
der Einkommensteuerund der vom Staate veranlagten Ncalsteucrn einschließlich der Aetriebsste»el
zugrunde gelegt, wie es in Landkreisennach den Vorschriftendes uurgedachteuGesetzes, mit Am-
schluß des § 8, und iu Stadtkreisen nach dem .«ommunalabgabcngesetze,nach GemeiudebeschliW'"
und Vereinbarungen mit Steuerpflichtigen der Kreis- bezw. Gcmeindebesteuerungzugrunde zu lege»
ist; gemäß Beschlusses des 41. bezw. 47. RheinischenProuinziallaudtngs sind jedoch die auf ^i»'
kommen von nicht mehr als 900 Mk. entfallenden Steuerbeträge (§ 38 Abs. 1 des Kon»»«»"''
abgabengcsetzes) außer Betracht geblieben.

Nr. Lreis.

Es sind
»ach 8 25 des Ärcis- und
ProuinMl-Al'gabengesehe?

lwm 23. April IW0
der Verteilung zugrunde

zu legen:

^ _______ <5

Nach den, Beichlul!''.
des P«uinzia>wn"<

Mbe, worin für «"'^l

4,«^°/« enthalte» fn'd

!
2
3
1
5
<i

7
8
9

!l>
ll

Aachen-Stadt
„ -Land .

Düren. . .
Erkelenz . .
Enpcn . . .
Geilentirchen.
Heiusberg. .
Inlich . . ,
Malmedy . .
Muntjoie . .
Schleiden . .

I. Regierungsbezirk Aachen.
2 900 94«

Summe

1 248 079 42
l 170 084 47

016 790 29
255 158 36
159 470 02
189 700 20
362 949 74
220 332 34

80 546 95
193170 10

7 403 900, 1?

362 0'« ^
156 009 ^
147 085 bb
77 099!54

31894^
19 934
23 720 ^
45 368
27 541
10 068
24146

7?
54

26



Mgcmcinc Finaüzucrwaltung. ,^<,

8
Es sind

mich 8 H des Kreis- und
Pruvinzial-Al>qnbeua,efeües

vuiu 28, April ll)0<>
der Verleilnng zugrunde

zu legen:

________^ of.

4
Nach deiu Beschlusse

des ProuinMllandtags
12' //„ als Provinzialal,-
nalie, worin für Verkehrs
anlagen 8«17 MX» Ml. adcr

4,««2!>°/»enthalten sind.
.,<! ^.

II. Negierungsbezirt Goblenz.
1
2
8
4
5
6
7
8
9

<0
H
12
18
14

Adcilau
Ahrweilcr . ,
Altcnkirchrn ,
^Mcnz 2tM

„ Ln»d,
llochcm , ,

Summe

59 «00
87« 189
462 «23

1 000 685
404 280
184 938
754 058
483 772

70 878
034 280
253 347
145 913
896 770
190108

5 423 712

30
02
49
15
25
02
94
18
18
88
!7
59
,'-,':
00
l.i, 058 590

7 450 04
47 023 08
57 852 94
25 085 64
50 535 78
28 117 25
94 25? 3?
60 471 52

9 009 77
79 285 10
31668 40
18 239 20
30 222 43
28 771 07

14

1
2
8
4
5
6
7
8
N

>U
!,
12
18

Ä^'ghcim.....
Ao,m-Siad! . . .

„ Land . . ,
^ölnStndt , . . .

„ -Land ....
^»Äircheu.....
Gmmm'rsbnch . . .
Vcülhmn n. NH.Stndt

„ „ Land
^hciülmch.....
Sieg......
Wnldbroel ....
Wippcrfinth . . .

III. Reaieru,»asbezi«tGöln.
494 436

1 913 871
788 025

9 697 828
I 151 221

465 890
836 617
793 474
548 195
21? 161
877 785
100 058
132 656

SlMimc

-'?
l))<
64
80
86
65
82
50
90
80
79
63
99

17 513 825> 68

61 929
289 283

98 503
1 212 228

143 902
58 236
42 077
99184
67 899
27 145

109 723
12 582
16 582

53
88
21
60
78
83
23
31
49
23
22
38
12

2 189 228 ^'j

* n
er »reis Wetzlar ist mm der Abgabe für Veriehrsnnlagen befreit.
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Es sind
nach tz 25 des Kreis^ und
Prouinzinl-Abssllbenssesehes

vom 2li, April I80N
der Nerteiluuc> zugrunde

zu legen:

_________^_________<j^

N'ach dein Peschlujse
des Provinziallandwgs

12' ,"/» als PioUiuzilM-
Nllbc, luorin für Verkehrs-
anlagen Ü8470U0 Ml, oder

^»«2«°'« enthalten siud,

,
2
3
4
5
<;
/
!!
','

!«,
11
12
13
14
15
,<!
,7

!',»
^'»
21
22
23
24
2i>
^<i
27
'!«

tV. Regierungsbezirk
Varme»...........
Cleve ............
Crefeld-Stadt.........

„ -Land ..........
Duisburg...........
Düsseldorf-Stadt ........

„ -Land .........
Elbcrfeld...........
Essen-Stadt ..........

„ -Land ..........
Gelder»...........

Gladbach-Stadt.........
„ -Land ........

Greuenbroich ..........
Kcinpeu ...........
Lcnncp ............
Mettmann...........
Muers............

Mülheim a, d. Nnhr-Stadt.....
„ „ " 'Land .....

Nensi ............
Oberhansen ..........
Recs ............
Ncmscheid ...........
Rheydt ............
Nuhrort...........
Snliiigen-Stadl.........

-Land .........

Düsseldorf.

wimmle

2 54? 23« 67
700 079 65

2 073 «51 10
465 036 52

3133 271 33
5 779 062 58
1 222 743 70
3 254 360 39
4 097 82« 11
3 041 766 57

387 158 55
1 029 627 50

724 459 19
407 421 28
712 158 37
709 964 19

1 .151924 12
l 101367 34
1 267 280 64

267 536 14
88? 395 59
728 125 06
774 323 98
912 397 13
583 140 36

I 376 975 99
684 991 43

1 498 879 05
4l 520162 53

Vernkastel
Vitburg
Dnun ,
Merzig,

V. Negierungsbezirk Trier.
272 610
186 072
98 734

313 230

Zu übertragen 870 647

26

,^,

318 404
8? 509

259 206
58 129

391 658
722 382
152 842
406 795
512 228
380 220

48 394
128 703

90 55?
50 927
89 019
88 745

143 990
137 670
158 410

33 442
110924
91015
96 790

114 049
72 892

172122
85 623

187 359
5 190 020!

34076
23 259
12 341
39 153

26
03
83
86

"i08^30l^
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10
11
12
13

Es sind
nach H 25 des Kreis und
Proumzial-Abgubeugcsche^

vom 23. April 1W6
der Verteilung zugrunde

zu legen l

Ottiueiler
Prüm
Saarbrücken
Saarburg
Saarlouis
St. Wendel
Trier-Stadt

„ -Land
Wittlich

Snmme

870 647
1071697

106 637
2 928 251

188 543
687 628
246 710
608 039 l 56
414 899! 60
195 762 ^ 72

7 318 819127

i!i
7!

Zusammenstellung.

RegierungsbezirkAachen .
Coblcnz .

", Cöln. .
" Düsseldorf

Trier. .
Smnme

Nach dein Beschlusse
des Provinzmllnndwgs

12>/" ,i als Provinzinlllti-
nnvc, worin für Verlchrs-
nnl>igeu38l?U0«Mk.oder

^2»°/° mtlMcn smd!
,,^

108 830
133 962

13 329
366 031

23 567
85 953
30 838
76 004
51862
24 470

914 852

98

.;?

wl
!»'

34

41

7 403 900 17
5 423 712 50

17 513 825 68
41 520 162 53

7 318 819 27
79180 420 15

925 487 52
658590 14

2 189 228 21
5 190 020 32

914 852 41
9 878178 60'

Kreises Wetzlar beträgt
Das Gesamtsollaufkommender Provinz mit Ausschluß des

78 783 649 Mark 32 Pf. , ^«v,r ^ ^«
Die Verüsfentlickumg der Verteilung hat nach Maßgabe des , ^ - >> .

2., «,.,< >««> °»rch w «m.«^r der P«,.. MM«»'»'

8 28 Abs. 2 des Kreis- und

Nentlmr angelegte Fonds.

Die nachfolgendeNachwe.sung glbt über den Stand w Schlüsse des Nechnungs-
jahres 1908 rentbar angelegte,. Bestände der einzelnenFouds Aufschluß.

* Die Summe lwl sich infolge VrMtnng von Provinzm'steueru
sowie den Sicgtreis nm 35,58.54 Mark erinnstigt.

die itreisc Geldern uud Tchleideu
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Unchweisnugüber den Stand der rentbar ungelegten Zetrnge der eiil^elnenFunde.
(^inch dem Stande beim Final-

Lfd,
Nr,

10
!,

12
!3
l 1

15

10

1?
18

!9

Kt)lichn>»!!<der liutlmr nugrlegleu F»nl>ü.

Pl'iisionsfonds der Prouinzialbennilen...........

Bansonds nnd Vlnsgllnchssouds siir di>' Provinzials0>nr>n , , . .

Disposilionsfonds des Prooinzin!lnnd!ags iSländesouds) . , , .
Uebcrschiiiseder Probiuzial-FeuerbersichcruugsaustnX zur Verfügung

des Provmzinlnusschusses ..............
Fonds, b^treffcud die Figureugrnppe vor dem Ttändel)nnfe . , ,
Allgemeiner Banfonds................

Maschinenerneuernngsfonds ..............
Landaruieuverwaltuug................

»leserncsonds des Landaruicnliansl's in Tr0>r........
Fonds für den Nenban Uon Probinzialstraßl'n........

„ znr llnlerstütning des l^einrinde und 5!reis^Wegsbanes , .

Eauiuielfonds der Probinzialslraßen Veriualtuug.......
^lieservesonds „ „ „ .......
Landtuirtschaftliche ^onds...............

Summe

Außerdem sind folgende Iln! erst iilningsfunds bezlo, Fonds,
welche diesseits <cdig! i ch V e r!u a l l e l >oe i d e n, no >h hinterleg!:
vr. Klcin-2lif!»ng znr llnterstlilünig pensionierter Beamte» nnd deren

Hinlerbliebeueu .................
Reservefonds -l) d>'r Willueu nnd Waisenbersorgnngsanslnlt der

ilunimnnalbeamlen der Nheiuprobiuz.....
>>) der Rnhegehnllsinsfl'der Kreis-.'c,Ko,nmn!mlucrl»inde

üuierstiiNuugSfouds für cutlasstme 3aubstnmnie.......
Stiftnngsfonds «Clippers-, FiM und,<tirsel°Tlift»ngen, Inbilliunis-

slifluugeu der Taubstnmmeuaustalkn! z» Briihl nnd Nimwied ,'r,)
z,lr Fiirforgc für Taubstumme............

Llifluug zur Weihnnchtsbefcheruug für die Zöglinge der Taubslun,
menanstali in Trier...............

Diehe-Stiflnug znr Weihuachlsbefcheruug der Zöglinge der Taub-
slnnünenanstall in Llberfeld.............

zu nberlragcn

3
Bei der

za»dcslmuk
llinlerlegt
nm ?li!U' drs

^umNidlchliifses

422 000

^1.1 980
554 982
,75 000

107 750
5 700

!'<,, 000

27

23 308

21! 17!»
27 000

000 000

150 000
450 000

! 384 747

9!

^,^!

15
4 05!» 048

01033

48,8
4,7

40

l!>

900
000
425>

22

98

,,:!

250 >42

000

9 970104 30

4
Bei der

Knildesdnnl!
iMlcrlcgl

ssin»!al,ichli,ss!'i!
^I«, Juli l!!«»).«f.

5,5:! (00

571 028
104 000

120 000
5 700

145 000

0 104

27 20!
27 000

700 000

150 000
450 00!»

1 291 074

!12

7",

23

4 2!9 409>0?

10 120

348 900
517 000

30 425

35

08

19 707! 30

000 —

3 000 —

10 101892! —

Allgemeine Fimmziierwaltniiss, «<>

nm Schlüssedes Uechnungsjnhrr«mnn l. April l!»08 l,!L :i1. Mr.' lin»!».
"bschlnß am l«, Juli 1W9,)

Zchulduer-
schllibungln.

4 00,»

4 000

Mcht «ulliar
hinlerlegte

B<lrl»esti<nde.

101900 0!

!,0? ! 15

755!72

203 017 73

29 130 >^l
12 000 —
92 220 ! 3ll

445 001 ! —

9? 959 ! 00
33 034 ^ 72
30 504 ^ 03

1110 750 98

2 083
1 442

1 114 882! 07

Summe
der Spalten

4—0,

^ <5

717 900 ,',l

571 028! 75
!

>0l 907 t,'<

120 755 ! 72
5 700

348 01?

9 104
29 130

39 20!
119 220

1 115 00!

73

92

253 959 ! 00
483 03 I ! 72

I 321 038! 80

5 330 220 05

10 129

5 35! 583
519 042

40 425

19 70?

000

3 000

30

l 1280 774 >U7

Demclllumien.

Von den, nm SchlnM' di'S N^ch»nngsial>N's !9N9 m'rblieomeu
Aestnudc uon 104 900,«,! Wnrt find inzwifchenwieder 104 900
Hünrt bei der llnndesbnnt ungelegt, so daß das mil 3"„ zn
verziufende Vl-nofituin anf 717 9i)0 Wart gestiegen ist.

Der Nausouds, irn'lchrr 573 025,34 Ä«art betragen hal, ist i,nf
die Vautosteu der ".'lnslaü Vedbnrg abgefchrieben nwrdeu.

Von, d^'in a>u ^ihlüffr deS Nechnuugsiahres oerbliebeneu Bestände
find inzwischm luiedrr 150 000 H>0il> rcntbar ang^K'gl,

Der Bestand ri,hrt ans tn-r nich! o^rlosndeten neuen Dolnlions
rcntc her und gelangt im Jahre !9N9 znr Veriueudnng,

Der Barbestand bildet den eiscru>'nBestand des ^audarmenhaust's.
Der Nestaud ist mil 30 !30,08 Äünk brlnstel.
Der Bestand ist bis auf 109 577 Marl belaste!, die zur Uuler

stützuug der Hochwasserschädenreseruiert si>,d,
Dl>r Bestand ist mit 34 075.89 'L!ar! belaste!.

Der Bestand ist bis ans geringe Beträge mit Bewilligungen belnslil.

12
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Lfd,
Nr,

2!

24
25
2<!
2?

29

30

33

34

35

Scleichnuug der renlbnr nngclenlen A'»d:>.

llederlrng
llnterstütznng>?fl,ndsder früheren Vereius^Tanbstniniueunustalt in lil'ln
Kapitalfands der Provinzinl-Tnudstmumeminswtt in Lüln , , , ,

Unterstütznngsfonds für entlnffene Blinde.........

Zcntrlll-HebnmmcN'Uutcrstnhnttsssfmit's ..........
ssürforgccrziehnng Winderinhriger............
Nnterslnhungsfonds für cntlasfene geheilte Irre.......
Nicharl, Stiftung < -, . >. ^, . .- ,« „ ^, ,,„ / ^ zu»! Zweckeder Fnrwrge !»r <^e>stes!ruule , ,
Peluicm- „ , " » , ,, ,
Stiftung dos Hilfsucreins für Oeistest'rnnle i,n Regiernngsl'ezirt

Düsseldorf und Stiftungsuerinügen der Anstalten......
Ncbenfonds dos LandarineuUerbandes zu Irrenzweclen.....
Staatsneuenfonds (Polizcistrafgelderfonds, Wlner Nebensonds und

Ehrenbreitsteiner Arnienfonbs)............
Unterstützung uülder Stiftungen............
Lehrerpcnfionsfonds der lnndluirtschaftlichenSchuln, n) Cleuc . ,

1>) Nitluirg ,
Vieh Versicherungsfonds »,) für Pferde..........

b) „ ^ünduieh.........
Reservefonds der Mheinifchen landiuirlfchnfllichenVerufsgenoffenschnst

Oesamtsnnune

Vei der
KnndeslmnK

hinlerlcgt
IN» TlM' drs

(«, I,M 1!>l>»),

8 870 464
5^000

2«« 054
96 5,00
58 000
13 000
18 53t
11578

> 778

«5, 500
3 710

735 100
25 225
72 983
25 3iU

450 062
1083 376

33«! 184
13 328 410 !.'

4
Vei der

KandesbnnK
hinterlegt

(,», Juli ««!",

10 l61
54

285

892
000
715

107 500

000
607
563
778
000

28
4U

85 500
3 710

735 !00 —
25 225 ! —
72 983 «4
25 37, >^U6

450 062 i 20
1183376

340 500
13 585 804

86

3!»

Schuldner-
schrMuugen.

1 000

50 000 —

63 000

Mcht renidnr
limtcrlegle

Knrbcstände.

1 114 882 0?

430 88

11574

1027
5 250
3 36!

,!!

1 136 535! 11

Kumme
der Spalten

4—6,

280 774 !!7
54 00l» —

285 715 —

166 839 8!i

13 000 —
16 607 55
1! 563

! 776
,'!!!!!0

85 500
3 710

735 100
36 799
72 983
25 370

451 089
1 188 627

352 861
14 785 428

Bemerkungen.

Hinterlegungen für Fürforgezoglinge.

An Wertpapieren find znrzeit anfterde», noch für 48 000 Mart
(Nennwert) vorhanden, die unter dem 5, März 1908 iu In-
gang gebracht wnrdcu.

12"
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l). Angelegenheiten l»er Hlyeinischen H'rovinzial-Heuernerllcherungsanstult.
Bezüglich der Verwallung »,id des Standes der Prouinzial-FenerveisichernngSanstallim

Kalenderjahr 1UW beehrt sich der Provinzialanoschuß gemäß l; l l,4 des Reglements dirs«
Anstalt vom !«, ssebrnar und 27, Üiouember190.'! den von dem Kuratorinm geprüften Bericht
des Direktors nachfolgend vorzulegen,

Gericht für das Kalenderjahr 1!U»^.
I, All «Meines.

Durch Erlaß der preußischen Herren Minister der Finanzen und des Innern vom
2,1. Imi, l<»0« I, !,, ll«9 ,l<', N. I ll.">15) ist die Ausdehnung der Tätigkeit der Prooi»;ial^
FeneruersichernngSanstaltder Nhcinprovinz auf das Gebiet des Fürstentums Virlenfeld genehmigt
wurden.

Das Kuratorium der Anstalt hat in seiner Sitzung von, «. Inli 1ü0« beschlossen, den
Städten mit Vernfsfenerwchren statt ^"/« fortan 25)"/<> der Prämieneinmihme aus den bei der
Anstalt bestehenden lommunalen Mo und Immubilaruersichernngen als Beihilfe zn den Unter
hallnngSkustcnder Bcrufsfenerwehrenzu zahlen,

II. Kuratorium.
Der Provinzialmisschuß hat an Stelle der durch Tod ausgeschiedenen Mitglieoer des

,Mratminn!v, der Herren Lnndeshauptnian» n, D, Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat >>e,
,N'lein und Ncigeordneler a, T, Dietze die Herren ^andcsökouumieml Keller zn Staadt bei
Scrrig a, d, Snar und Geheimen Kummerzienmt Lneg zn Düsseldorf als Mitglieder des
«nratorinms gewählt.

Das Kuratorium besteht zurzeit aus folgenden Herren:
Königlicher ssannmrherr und Landral Graf Veissel uun c^ym,iich als Vorsitzender,
Landeshauptmann Oi-, von RcnuerZ als >lellucitrete»derVorsitzender,
Gutsbesitzer Destr^e,
GutsbesitzerPeters,
Landesülonomierat Keller,
Geheimer Kummerzienrat Lueg,
Geheimer Regieruugsrat Vorster, Anstaltsdireklor,

Das Knraturi,im hat im Jahre lW« in <! Hitzunge,!über ?<'> Sachen beralen und V>
schluß gefaßt.

Hl. Personalien.
Veränderungen find nicht vorgekommen,

IV. OesclMsnnlfllua. und GesclMsliettieli.
l. Die Zahl der Vel'sichcrmllMwar:

am 1. Januar !90«
») Immuliilar ...... 4«l 2! l
l^) Mubilar ....... 207 l5>5 <>W.'l<>!l



Prouiuzial-Feueruersicherungsmistalt. 9^

am I, Januar 1909
n,) Imnwbilar......407 4M
l>) MMlar.......^16 768 624 236

Zunahme 15 867 Versicherungenoder 2,61°/«
gegen 13 468 „ .. 2,26«/« im Vorjahre.

2, Das Veisichernngstapital betrug:
am 1. Januar 1908

u.) Immobilar , 3 270 984 194 Mk,
1.) Mobilar . , 1^229 493 838^^ 4 500 478 032 Ml,

am 1. Januar 1909
^) Immobilar , 3 485 967 362 Mk,
K) Mobilar , , 1334 6 33157 „ 4 820 600 519 Ms,

Zunahme 320 122 487 M, oder 7,11«/«
gegen: 301863 731 „ „ 7.19°/« im Vorjahre

3. Die Gesamteinnahme an Anträgen betrug:
im Jahre 1907

n) Imnwbilar . 3 986 053 Mk, 36 Pf,
K) Mobilar . 2 120 972^^ 53^,, 6 10? 025 ',0N, 89 Pf,

im Jahre 1908
n) Immobilar , 4 169138 M, 34 Pf.
1,) Mubilar . 229156 0 „ 34 „ 6 460 698 „ 68 „

Mehr gegen das Vorjahr 353 672 Mk. 79 Pf,
oder 5,79«/«,

4. Die Verwaltungslosten betrugen:
1239094 M. 69 Pf. d h. 19,18«/« der Beiträge gegen
1131534 „ 50 „ oder 18,52«/« im Vorjahre.

5. Die Vrandentschädignngeneinschließlich Mschiitzungstostcubetrugen für das Jahr
1908 a) Immobilar 2 861600 Mk. 14 Pf.

d) Mobilar 1433 851 „ 40 „ 4 295 451 Mt. 54 Pf.
190? a) Immobilar 2 484 708 Mk. 11 Pf.

d) Mobilar 1293 348 „ 84 „ 3 778 056 „ 95 „
Mehr gegen das Vorjahr 51? 394 Mk. 59 Pf.

Von den Gcfamtbeiträgen in Höhe uon 6 460 698 Mk. 68 Ps. wurde,, also zu den
Nrandfchädenverbraucht 66,5°/«.

Die Zahl der Brandschädenbetrug 8508.
In 2378 Fälleu wurden die (Gebäude allein,
„ 5265 „ „ „ Mubilien „

865 „ „ „ Gebäude und Mobilien gleichzeitig betroffen,
Wa^ den Umfang der Schäden betrifft, fo waren:

7773 Schäden unter >00« Ml.
219 „ über M0t» „ bis 2000 M

z>, übertragen 7992
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Uebertrag 7992
135 Schäden über 2000 Ml, bis .1000 Ml.
190 „ „ 8000 ., „ <>000 „
101 „ „ ii000 , ,. 10000 ,.

«4 „ „ 10000 „ „ 20000 „
1? „ „ 20000 „

Summe 8508

Der höchste Schaden betrug 60 175 Mark 50 Pf, lImmobilar 3l>96 Mark, Mobilar
56 479 Mark 50 Pf.)

Auf die einzelnen Regierungsbezirke»erteilen sich die Schäden wie felgt:
a) Aachen , 1073 Brände mit 498 106 Mk. 70 Pf.
d) Lubleuz . 890 „ „ 626 893 „ 04 „
c) Cüln . . 1661 „ „ 640 790 „ 04 „
ä) Düsseldorf 3365> „ „ 1718 978 „ 47 „
«) Trier , .1519 „ „727 895 „ 61 „

Summe «508 Brande mit 4 212 663 Mk. 86 Pf.
Die Abschätzungskosten sind in dieser Summe nicht mit einbegriffen.
Die Brände verteilen sich auf die einzelnen Monate wie folgt:

Uebertrag 4268 Brände
Januar . . . 1090 Brände Juli .... 614 „
Februar ... 713 „ August . . . 552 „
März .... 703 „ September . . 522 „
April .... 560 „ Oktober . . . 685
Mai . . . . 560 „ November . . 819 ,.
Juni .... 642____,^ Dezember . . 1048

Zu übertragen 4268 Brände Summe 8508 Brände
Ueber die Ursachen der Entstehung der Brände ist folgendes zu beinerten:

a) erwiesene Brandstiftung ........in 9 Fälle»
!>) mutmaßliche Brandstiftung .......„ ^35 „
0) Blitz ..............., 566 „
<l) Ucbertragung von anderen Gebäuden . . . „ 103 „
«) fehlerhafteFeuerungsanlageu und Kamiubrände „ 508 „
1) Fahrlässigkeit ........... „ 4808 „
ß) Spielen der Kinder mit Feuerzeug . , . . „ 129 „
1.) Explosion ............. , 339 „
i) Selbstentzündung ..........„ 2!» „
K) 5turzschluß bei elcktrischeu Leituugeu . . . . „ 19 „
1) Lotomotivfunken ..........„ 8 „

Summe 6653 Fälle.
In 1855 Fällen aller vorgekommeuen Schäden ist die Entftchuugsursachenicht ermittelt

wurden.

Die finanziellen Ergebnisse der Provinzial-Feuerversicheruugsanstalt und der bei ihr
geführleu Kassen sind folgende:
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^. Anstaltstasse.

I. Einnahme,
1- Bestand aus dein Vorjahre , .
^- Einnnhmercsteans Vorjahren
^ Bersichcrnngsbeiträgefür 1908:

a) Iminobilar 4169 138,34 M
^») Mobilar . 2 291560,34 „

347 569 90
34 02

6 460 698 68

einschließlich 598 451,29 Ml.,
welche zum Ausgleich der aus
dem Uebeischuß pro 1907 in
1908 bewilligten Rückgewähr
(10"/,.) dem Ausgleichsfonds ent¬
nommen sind.

^ Vorausgezahlte Prämie . . . .
5- Zinsen

u) von den Iahres-
Prämien . , 84 790,87 M,

^>) vom Reserve¬
fonds . . 398 241,28 „

") von der Prä-
mienrescrvc , 21780,83^^,

^- Gebühren für Hhpothckenbeschcini'
gungen , . / ......

^> Sonstige Einnahmen:
2) erstattete, in frühe¬

ren Jahren gezahlte
Entschädigungen4 836,99 Ml.

5>) für Schilder , 4 893,20 „
«) Stempel , .18 397,90 „
ä) Polizckusten ,39 743,25 „
«) fin Abschriften

von ^chndcn-
tn^en , . , 54,— ,,

l) Nückcinnahmc
infolge ^iotaten ! 22,15 „

3) Pruuisionsan-
teilevun Privat-
Gefcllschaften^p.2 350^3?^^

Sunnne

125 599 , !

504 81^

11 679

98

70 39?

7 520 791

«6

!>«

II. Ausgabe
1. Brandentfchäoigungcnaus Vorjahren

u) gezahlt . , 19? 690,12 M,
d) zurückgestellt , 19311,22 „

2. Für Feucrlöfchgeräte (in 1907 zu¬
rückgestellt) ........

3. Für Ankanf des Hauses Friedrich-
straßc Nr. 74,
a) gezahlt . . 118 600,30 M.
d) zurückgestellt , 1399 ,70 „

4. Brandcntschädignngcnaus 1908 und
Schadcncrmittelnngskosten:
I. Immubilar

a) gezahlt . 2 621581,29 M.
^zurückgestellt 240 018,85 „

11 Niobilar
u) gezahlt . 1415 819,40 Mk.
d) zurückgestellt 1«032,—^^

5. Vcrwaltungstosten:
»,) Vtatsausgaben ......
d) Provisionen und Hebegcbühren

der Bürgermeister, Geschäfts¬
führer und Gemeindekassen . .

6. Für gemeinnützige Zwecke:
-l) für Verbcssernngender Löschein-

richtuugen ilnd für Loschhilfe
99 000— Mk.

1>) Vcrwaltuugskusten
des Fencrwchrvcr-
bandes der Rhein-
provinz . . . 1000,— „

e> Beitrag zur Feuer-
wchr-Ünfallkasfe 12870.78 ,^

7. Prämien-Reserve ......
8. Erstattungenauf vorausgezahlte Prä¬

mien ..........
9. Direkt gezahlte Rückgewähr . . .

10. Unvorhergesehene Ausgaben:
-r) für Grundbuch-

auszüg« . . .
d) für Schilder
o) für Stempel
ü) Kostend. General-

vcrsamml i.Bunn
s) Nachzahlung in¬

folge Notaten .
11. Ueberschnß .......

Summe

706,40 MI
6 969,10 „

18 252,20 „

5 067,11 „

14,60 „

217 001

7 901

120 000

2 861 600

1 433 851

526 915

712179

34

81

14

40

51

18

112 870
119 710

5 889
152

31009
1371710
7 520 791

78
03

11
12

41
75
58
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Tcr Ucberschuß von 1371710 Mark 75 Pf, ist wie folgt ««wendet worden:
! dem Pruvinzialausschnssczur Verwendung für gemeinnützige

zugleich die Interessen der Anstalt fördernde Zwecke , , 250 000 M, - - Pf>
2, demselbenzur Gewährung von Unterstützung an die durch

Hochwasser geschädigten Gemeinden ........ 50 000 „ — ,,
8. dem Rcserucfonds . - .......... 120 000 „ — „
4. dem Ausgleichsfonds lfin außergewöhnlicheSchäden und

soweit nötig zur Bestreitung der Nückgewähr) . , . , 748 451 „ 29 „
5. für den lHrweitcrnngsban ........... l 30 000 „ — „
0, für Inventar des Erweilernngsbanes ....... 7 000 „ — „
7. der Fenerwchr-Unfallkasseder Nheinpruvinz ..... 30 000 „ — „
8, der Eterbelasscder Organe der Pruvinzial Feuerversichcrnugs-

anstalt . . , . ............. 30 259 „ 4<i .
Summ e 1 371 710 Ml, 75 K

Vermögen der ProUinzial-Feuelvelsichcruiigsanstalt am 31. Dezember 1W8:
,,^

««50000

^. Aktiva.
Neservefonds (bei der Landes¬
bank deponiert) .....
Ausgleichsfonds stei der Landes-
bnnt deponiert) ..... ^ 3150000
Vorausgezahlte Prämie . , / «5!» 5«!
Kasscnbestand ...... !^ 415701
Wert des Hauses und Inventars,, 555 000

^

Summe!43 «30 342

7 V

<7

4

07

«. Passiva, ,^
l Au, Jahresschluß in Rest gr-

bliebeneBrnndenischädi,uiugeu 277302
2, Für Anlauf des Hauses

Friedrichstraße 74 , . . . 1399 70
3. Für den Erweitcrnngsbail , 130000'"
4. Für Inventar....., 7000^
5, Vorausgezahlte Prämien , 859581 i^

Summe!! 1275342>7?

Ginuahme.
1, Veslnnd aus dem Vorjahre
2, Beiträge

ir) der Kasscn-
niitglieder, 25 741,55 Mt

!<) der Prouin¬
zial-Feuer¬
versicherung^
anstalt . . 12 «70,7« „

3, Zinsen .......

Bleibt Vermögen der Anstalt 12 555 000 Mark.
«. Feuerwehv-Nnfalltafse.

Ausgabe.

'^ür ausgeloste Nheinpruvinz-
Anleihcscheiue im Nennwerte
von 1000 Mark .....
Zuschuß der PruuinziabFener-
Versicherungsanstalt , , . .

Summe

.«l ^
2277 74

3« 012 33
«044 25

1000 —

3.0000 —

79931 ,"l'

Mithin Bestand 10102 Ml, 08 Pf

1.
2,
3.
4,
5.

Neickcil ......
Entschädigungen , . , ,
Kapitalabfindungcn , , .
Kurkostcn ......
Vcrwaltuugskusten , . .
Für angekaufte Nheinpruvinz-
Anleihescheine im Nennwerte
von 21 000 Mk.....
AußerordentlicheZuwendung
an die Hinterbliebeneneines
gelegentlichder Hilfeleistung
bei Hochwasser verunglückten
Fenerwehrmanns, . . .

Summe ^ 09829^4



Provmzml-Ienewersichenmgsanstalt. !>^

Das Vermögen der Feuerwehr-Uufallkassebetrug am 31. Dezember 1908:
») 3'/2 °/nige Rheiuprovinz-Anleihescheineim Nennwerte von 151000 Mk, — Pf.
b) 4 °/uige Rheinprovinz-Anleihescheine im Nennwerte von . 74 000 „ — „
^) in bar.................10102 „ 08 „

Summe 235 102 Ml. 08 Pf.

Am Jahresschluß gehörten der Unfallkasse an aus dein Regierungsbezirk:
Aachen 85 ( 81) frciw. Wehren mit 3 465 ( 3 280) Mitgliedern

9 ( 3) Pflichtwehren
Coblenz 94 ( 87) freiw. Wehren

59 ( 14) Pflichtwehrcn
Cöln 186 (157) freiw. Wehren

13 ( 3) Pflichtwehrcn
Düsseldorf 1 ( 1) Berufswehr

235 (210) freiw. Wehren
10 ( 1) Pflichtwehr

Trier 158 l148) frciw, Wehren
64 ( 3 2) Pflichtwchren

Summe 914 (737) Wehren mit

477 ( 183)
4178 ( 3 574)
2 80« ( 705)
7 461 ( 6 259)

439 ( 122)
14 ( 14)

13 903 (12 943)
308 ( 36)

7 743 ( 6 656)
4 237 ( 2185)

45 033 (35 957) Mitgliedern

'.

Die eingeklammertenZahlen beziehen sich auf das Jahr 1907.

Untevstützungskaffe für bei der LöschhilfeBeschädigte und Verunglückte.

Einnahme.
1- Kllssenbestand.
2- Zinsen . . .

Summe

1019
1 340

2 360 «^

Ausgabe.
1. Unterstützungen.....
2. Für angekaufte Rheinprovinz-

Anleihescheineim Nennwerte
von 600 Mk......

Summe

Der Ueberschuß betrug 569 M. 52 Pf.
Das Vermögen der Unterstützungskasse betrug am 31. Dezember 1908:

1. iu Wertpapieren. . . 36 000 Mk. - Pf.
2. in bar ..... 569 „ 52 „

Summe 36 569 Mk. 52 Pf.

Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungengezahlt worden sind, belief sich auf 22.

Düsseldorf, den 28. April 1909.

Der Direktor der der Aheinurovinz:

Vorster,
GeheimerNegienmgsrat.

,',
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V. Angelegenheiten der Landesbank der Hlljeinprovinz und des von
dieser verwalteten Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheitender Landesbank und des von ihr verwalteten Mcliorationsfonds
wird der nachfolgende,von dem Knratorium der Landcsbank geprüfte Bericht vorgelegt.

Bericht
über die Verwaltung der KaudeslmnK der Ahenlprovmz für das Aechnungsjahr

vom 1. April 1908 bis 31. Würz 1909.

I. Allgemeines und Personalien.
Zwei Mitglieder des Kuratoriums der Landesbank, welche sich um die Nnstnlt große

Verdiensteerworben haben, dem Kuratorium der Landesbank feit deren Gründung angehörten und
vorher schon dem Kuratorium der Provinzialhilfstasse angehört hatten, sind im Laufe deZ Jahres
hingeschieden:

am 22, Augnst 1908 der Landeshauptmann a, D. Wirklicher Geheimer Oberrcgierungsrat
Dr. Klein;

am 23. Dezember 1908 der Beigeordnete a. D. Dietze.
Die Erinnerung an ihre segensreicheWirksamkeit wird von allen an der Verwaltung

Beteiligten stets hochgehaltenwerden.
An Stelle der Verstorbenenwählte der Piuviuzialausschuß zu Mitgliedern des Kuratoriums'

iu der Sitzung vom 9. September 1908 den Landrat von Breuning zu Düren, und
in der Sitzung vom 15. März 1909 den GutsbesitzerPeters zu Fressenhof,

so daß am Schlüsse des Berichtsjahres das Kuratorium aus folgendenHerren bestand:
Laudrat Graf Veissel von Gymnich, Vorsitzender,
Landeshauptmann,Negierungs-Präsidenta, D. Dr. von Ren Vers, stellvertretender Vorsitzender,
GutsbesitzerDcsträe,
Oberstleutnant a. D. Schmidt von Schwind,
Landiat von Brcuniug,
Gutsbesitzer Peters,
LllndesbankdirektorGeheimer Regiernugsrat Dr. Lohe.

Am 20. Januar 1909 starb nach längerem Leiden der an: 6. November 1901 bei der
Landesbank eingetreteneLcmdesbantrat Friese, welcher mit der speziellen Bearbeitung der Kassen-
angelegenhcitcn betraut war. Die Landcsbankverlor in dem Verschiedenen einen fähigen und Pflicht
treuen Beamten.

Das Kuratorium ist während des Berichtsjahres 12 mal zu Sitzungen zusammengetreten,
um über die nach § 19 des Statuts der Landesbank seiner EntscheidungunterliegendenAngelegen¬
heiten zn beschließen.

Die Tatsache, daß die Landcsbank im Berichtsjahre 35 164 587 Mark 83 Pf. für neue
Darlehen auszahlte und den Gesamtbetrag ihrer Darlehen von 430 668179 Mark 95 Pf. auf
454 519 326 Mark 39 Pf. erhöhen konnte, zeigt auch für dieses Jahr einen weiterenund bedeutenden
Furtschritt.

Eine ganz abnorme Lage des Geldmarktes wurde in diesem Jahre hervorgerufen einerseits
durch die seit dem Frühjahre iu Verbindung mit der stets zunehmendenGeldflüssigkeiteinsetzende
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Uebersch.uemmung des Marktes mit Anlage-Werten jeder Art — Neichsanleihen,Konsols, Schatz-
anweisuugeu,soustigcn deutschen Staats-, Provinz-, Städteanleihen. Pfandbriefen, - andrerseits
durch den Druck den ausländischeVerhältnisse, besondersdie orientalischen Wirren, auf die Ver¬
waltung großer Vanten ausübten; letztere hatten wegen ihrer grüßen Bestände an fremden Geldern
angesichts der fortwährend drohenden politischen Verwickelungenein Interesse daran, steh nnt
großen Barmitteln auszurüsten. Daneben ging ein fortwährendes Sinken des Geldleihsatzes einher,
s° daß die großen nur auf kurze Fristen anzulegenden Geldbeständenur mäßige Zinsen - nn
Mdeu Gegensatzzum Vorjahre -- erbringen konnten. Diese Verhältnisse mußten nnbefnedigende
Ergebnisse herbeiführen. So weisen denn auch die Zinsrechnungenfast aller großen Banken erheb¬
liche Mindererträge auf, und macht anch die Landesbank in Bezug auf die Verziusuugihrer ver¬
fügbare,, Mittel hierin keine Ausnahme. .

Die durch da« Statut der Landesbauk festgelegte Doppelnatnr der Anstalt, einerseits als
Boden- und Kommnnalkreditanstalt,andrerseits als Depositen- nnd Sparbank, zwingt die Ver¬
waltung nach zwei Seiten hin, besonders anch gegenüber ihren Konto-Knrrent- und Depositen-
Gläubigern, stets liquide nnd völlig gerüstet zn sein. ...... ^ . ,>^

Die Bilanz zeigt, in wie hohen, Maße dies der Fall ist. Gerade bei den Po it.schen
u»d wirtschaftlich„„sichere,,Verhältnisse,, des Berichtsjahres legte die Verwaltung auf diese hohe
Flüssigkeitdas größte Gewicht, wenn sie anch ooranssehen mußte, daß be, der relativ geringen
Verzinsungder Mittel die Ueberschüsse des ganz anßerordentlichg"'.ftMU Vorige Nicht erzielt
werden würden; immerhin haben die Zinsüberschüsse die Summe von 1080o42 Mark 03 Pf. erreicht.

In, Darlehnsgeschäfte ist die Verwaltnng auch im Berichtsiahre bemnht gewesen, die
Iinsbedinguugeu für neue Darleheu möglichst uiedrig zu halte». ^ « ^ ^

Seit den, 8. Februar 1909 erhebt sie für ländliche, Kleinbahn-««d V«ndwerler-Darleheu,
für Darlehen an Kommunalverbändennd Korporationen nur den Von lhr selbst für die .«. ÄUS-
!l°°e u°« zu entrichtenden Zinssatz ^u 4°/« daneben nnr emen
«einen Beitrag ftir das Agio-Konto; die ländlichen Darlehen unter 50 000 Mark laßt ste auch
vvn diesem Beitrag frei. , , ^>. -c ^ . .. ^i, »/ i,,^

Für städtische Hansbeleihnngenwar die Landesbank mit einem Zmsfnß von 4 /«°/« und
M'em einnialigeu Beitrag von '/^«/« ebenfalls wohl einer der billigsten Geldgeber.

Die Differenz zwischen dem Zinsfuß der sämtlichen Anleihescheine und dem Zins uh der
sämtlichen Dackhen Ist im Berichtsjahre .veiter znrückgegangen; sie beträgt nur noch 0,n««>.

II. Im einzelnenwird nachstehendes berichtet i

H.. Stllmmfonds.
^ ,, ,.,,., . 3000000 Mk.

Der Stammfonds der Landesbankbetragt ........---------------------

», N°!.«!»M »»d IM«».M.«.K°N.°. ^ ^ ^ ^ ^
Der ReservefondsH. beträgt ...........------- .^^^ M^II^f
Der ReservefondsL betrng nach den, vorjährigen Abschluß . 1 700 WO ^cr. - - ^.
Im Jahre 1908 wnrden demselben ans dem Iinsgewmne de« ^^ ^ ^

Jahres 1907 überwiesen .............. "2358182 M 56 M
so daß der ReservesondsL Ende 1908 betrug . - - 5 353182 M. 50 Pf.
und die Gesamtreserven............

13*
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Ans dein Iiusgewiun des Jahres 1908 wurden im Jahre 1909
dem ReservefondsL weitere ...... 320 000 Mk.
und dem Imniubilicn-Koutu ...... 45 000 „

überwiesen(vergl. Abschnitt^s).

Die Immubilien der Landesbauk bestehen aus dem VaukgebäudeFriedrichstrahe 60 und
Fiirsteinvallstrasie154 nebst dem neuen Tresorbau, sowie aus deu Häusern Friedrichftrnßc 5<> und
58 mit einem Gesamtwerte von 734 000 Mark, welcher ganz abgeschrieben ist.

Setzt man dies Aktiv mit ............ 734000 Mk. — Pf-
ein, rechnet dazn

1. deu Stammfunds ............. 3 000000 „ — ,.
2. die Reservefondsiuel. Suiider-Nücklagen ..... 5 375 283 „ 90 „
3. Agio-Konto .............. 1131818 „ «3 „
4. die Uebcrweisungenaus dem Zinsgewinne des Berichts-

jahres an den Reservefondsund das Vaukuutu mit . . 365 000 ,^^i^^
so ergibt sich eiu Gesamtvermögender Landesbank von ..... 10 606102 Mk. 53 Pf-

^. Agio-Konto.
Das Agio^toutu hatte Ende 1907 unter Eiurechuuug von 249 27,^l Mark 78 Pf. rück¬

ständiger Beiträge der Darlehnsschnlduereinen Bestand von - . . . . 840 833 Mk. 84 Pf-
Zugang im Berichtsjahre 1908:

1. buchmäßiges Agio von zurückgekaufte» Rheiupruviuz-Auleihe-
scheinen ................. 445 858 „ 15 „

2. Beiträge der Darlehusschnldnerfür Disagio ..... 400 705 „ 17 „
3. sonstige Spesen .............. 4 590 „ 2.1 „

--- 1 703 993 Mk. 37 Pf-
Das Konto wurde belastet mit:

:»,) Disagiu au Rheiuprovinz Anleihe¬
scheinen n. ....... . 414259 Mk. 80 Pf.

>>) Druck-, Emissiuns-, Stenlpel- nud
Iuscrtiouskosten uud Provisioueu . 217 914 „ 94 „

^ 632174 „ 74^»,
Bestand des Agiu-Kontos Ende 1908 ......... 1131 818 Nik763Hf.

einschließlich 122 373 Mark 28 Pf. rückständiger Beiträge der Darlehnsschnlduer. Von dem buch¬
mäßigen Agio entfallen 106 408 Mark 20 Pf. anf solche zurückgekaufte Nheinprovinz-Aulcihescheiue,
welche i» deu uachsteu 2 Iahreu nicht zur Tilgung benutzt werde»; werde» diese Anleihescheine
wieder verkauft, so ist dabei voraussichtlichmit ciuem Disagiu zu rechnen, wodurch letztgeuauuter
Agiobetrag ganz oder teilweise ausgeglichenwerden würde.

Das Kuratorium der Landesbank beschloß iu der Sitzung vom 23. September 1908, daß
die Erträge aus dem Effekten-Kommissionsgeschäft- indes uhue die im Haushaltsplan der Laudes¬
bauk iu Eiuuahme vorgesehenen20 000 Mark — vom 1. April 1908 ab auf einem besonderen
Konto vereinnahmt nnd zn einem Rücklngefuuds angesammelt werden sollen, aus welchem etwaige
Verluste, die sich bei einem so nmfangreichennnd verantwortlichenGeschäfte ergeben können, z"
decken sind. Das Konto hat einen Bestand von 17 101 Mark 34 Pf.
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N. Wertpapiere.

Der Bestand m> eigenen Effekten — abgesehen von Rheinprovinz-Anleihescheinen,welche
nicht als Aktiva aufzuführen sind, — gibt die Bilanz an.

Im Berichtsjahre 1808 stieg die Anzahl der Hinterleger von Wertpapieren dun 115«
nuf 1306, die Zahl der offenen Depots von 4077 auf 4751 mit einem Gesamtnuminalbetrage
Ku» 191530 733 Mark 56 Pf., wovon 105 024 000 Mark Eigentum der Landesversichernngs-
nustnlt Rheinprovinz sind.

A. Depositen.

Der Depositenverkehr der Landcsbaukstellt sich im Rechnungsjahre1908 wie folgt:
Bestand am Schlüssedes Rechnungsjahres 190? . . / . 25 725 740 Mk, 32 Pf.
Im Rechnungsjahre 1908 wurden hinterlegt ...... 11113 209 ^, 50 „

Summe' 36 838 949 Mk. 82 Pst

Dagegen iu 1908 zurückgezogen 11143 535 „ 84 „
Bestaud 25 695 4 13 M. 98 P f,

Die Depositen zerfallen in
») Depositen der Zentralfunds ......... 5 690 891 Mt. 31 Pf.
1>) Depositen der Pruoinzial-Fencrversicherungsanstalt:

1. ans laufenden Beständen ......... 4 061280 „ 55 „
2. Reservefondsund besondere Depositen ..... 13 700112 „ 65 „

c>, Depositen Dritter ............ 2 243 129 „ 47 „
znsammenobige' 25 695 413 Mk. 98 Pf.

Hierzu Barbestand des Rheinischen Meliorationsfonds . . . 258 77? „ .,
so daß die Gesamtdepositen betrugen: 25 954190 Mk. 98 Pf.

r. Kontokurrentuerlehr.

Mit Beginn des Nechnnngsjahres 1908 wurde eine Trennung des Kontukurreutverkehrs
'» der Weise vorgenommen, daß der laufende Verkehr und der Lombard- und Vorschußverkehr in
getrenntenKonten nachgewiesenwird.

Der Bestaud des Kuntukurrents betrug Eude 1907: 10 252 387 Mark 74 Pf,, dem
ttchnnugsmäßige Vorschüsse in Höhe von 1 058 388 Mark 05 Pf. gegenüberstanden, so daß ein
""ldu sich ergab von ................ 9193999 Mt. 69 Pf.

Zugang in 1908 .............. 120 657 1 38 .. 88 .,
zusammen 129 851138 Mk. 5? Pf.

Abgang in 1908 .............. ^20113 912 .^^65 „

Bestand Ende 1908 9 737 225 Mk^ 92 Pf.

Die Lombard nnd Vorschußzahlungenbetrugen Ende 1907: 10104 604 Mark 01 Pf.,
""von bei tt'uutukurreut 1 058 388 Mark 05 Pf. bereits nachgewiesen

sind, so daß verblieben ............. 9 046 215 Mt. 96 Pf.
Zugang iu 1908 ............... ^3 416 206^^48 ^

zusammen 32 462 422 Mk. 44 Pf.

Abgang iu 1908 ............... 23 055 7 03 ,18 „
Bestaud Eude 1908 9 406 719 Mk. 26 Pf.

An den Kontoknrrentvertehrbei der Landcsbanksind 133 Sparkassen angeschlossen.



102 Landesbankder Rheinprovinz.

tt. Dar-
Bewilligte

Es wurden bewilligt

an
Gesamtsumme Es haben verzichtet Bleiben

Stück ^ ^ Stück ^ ! ^. Stück .<l? ^

1. ländlicheGrundbesitzer. . 489 8 014 761 13 34 613 500 455* 7401261 13

2. städtische Grundbesitzer. . 271 6 100 141 32 25 414 090 — 246f 5 686 051 32

3, Kreise ....... 10 6 868 864 61 — — — 10 6 868 864 61

4. Zivilgemeinden .... 144 14140 081 — 12 2 196 900 — 132 11943181 --

5. Kirchengemeinden . . . 31 1 681859 25 4 190 000 — 27 1 491 859 25

6. sonstige Korporationen. . 39 2 998 500 — 2 397 000 — 37 2 601500 —-

7. Provinzialverwaltuna, . . 2 148 068 35 — — — 2 148 068 35

Summe 986 39 952 275 66 7? 3 811490 — 909 36 140 785 66

*) sämtlich mit Tilgung.
f) davon 40 Stück mit 1 202 500 Mark ohne Tilgung.

Von den an ländlicheGrundbesitzerbewilligtenDarlehen entfallen:
2 003 458 Mk. 11 Pf. auf Konvertierungbestehender,teils höher verzinslicherHypo-

thekenschnlden,
353 885 „ 38 „ „ AbstoßuugsonstigerSchulden,

2 480 229 „ 35 „ „ Abfindungenund Erbauscinandersetzuugeu,
757 943 „ l9 „ „ Verbesserungenuud Vergrößerung des Besitzes und M

Deckung von Baukosten,
1401466 „ 30 „ „ Kaufpreiszahlimgen,

190 902 „ 80 „ „ Studicutosteuuud Aussteuerder Kiuder,
152 000 „ — „ „ industrielleUnternehmungennud Geschäftszwecke,
61376 .. — „ „ son stige Zloecke.

-- 7 401261 Mk.'l3 Pf?

Die Summe der läudlicheuDarleheu belief sich am Schlüsse des Rechnungsjahres1908
auf 123 394187 Mark 58 Pf. uud hat sich gegeu das Vorjahr um 2173120 Mark 02 Pf-
vermehrt.
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lehen.
Darlehen in 1908.

Darunter

für Kleinbahnzwecke für Handwerker
zil Vorzugs-
bedingnngen

für Wasserleitungen

») 82 Millionen-
fonds

d) sonstige ») zu Vorzugs-
bedmguugen

d) zu allgemeinen
Bedingnngen

Stück ^ Stück ^ Stück ^ Stück ^ ^ Stück ^

3
2

2 416 666
581 500

2
4

960 000
700 500

6 58 190

6 68 000
1
6

400 000
173 000

— — 1 400 000 — I 3 26 500
— —

5 2 998166 7 2 060 500 6 58 190 9 94 500 7 573 000

Die Dnrchschnittszifferdes ländlichenDarlehens^betrug
17 085 Mk. 3? Pf
13 237 „ 04
12 644
11865
13 275
13 299
13 201

59
09
14
54

Anfang 1903
,. 1904
., 1905
., 1906
.. 1907

1908
I 1909

Die Darlehnsforderungender Landesban

1908 zurückgezahlt........<,,, 25i«^«7 83

Dagegen au Darlehen um ausgezahlt "^^^^^^^ ^

Die Darlehusforderungeubetrngen sonach um Schlüsse des ^^6 Mk. 39 Pf.
Jahres 1908.................

k betrngenEnde 1907: 430 668179 Mk. 95 Pf.
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Ausgezahlte Tarlehen in 1908.

Es wurden

ausgezahlt au

Gesamt«

summe

N) ^F !«f,

Darunter

für Klciubahnzwecke

ll. 32 Milli-
onenfonds

!

!> sonstige

W i ,^ ^

für
Handln erker zu

Vorzugs¬
bedingungen

.^

für Wasser
leitnngen z»

Vorzugs-
liedingungen

.!'

!, ländliche Ornndbesitzer

2, stiidtifchc

3, Kreise ......

4. Ziuilgemeiuden , . ,

5. Kirchengemeinden , .

6. sonstige Korporationen

7, Proninzinluerwaltnna,

Sumnie

415
->^)

!N*)
10

2»)
152

27

86
4*)

4
2*)

6 61l145

4 420 419

4 352 711

13 032 484

1243151

2 740 447

2 764 226

847
36»)

35 1615«?

63« 000

I 470 772

,'! 3 000

6«,

52? 513

1 3U0 500

478 852

2 103 ?72>6N 9
2»)

2 306 866

60190

'«

vn

0, 60190

») Ratenzahlungen,

68 000

23 50«

9l500

Die Darlehnsforderungeu der Landesbank verzinsen sich am Ende 1908 wie folgt:
zu 3'/,«/« ^msen 166185 937 W. 27 Pf,
„ 3-/4«/« „ 96 047 975 „ 43 „
„ 4«/o „ 100504190 „ 53 .,
„ 4'/.««/» „ 16 324 519 „ 25 „
„ 4'/..,«/» „ 28 029 35« „ 51 „
„ 4'/8«/u „ 6 786 667 „ 46 „
„ div. «/« „ 40 690 67 7 .. 94 „

zusammen 454 519 326 M. 39 Pf.

Von der Gesamtsummevon 454 519 326 Mark 39 Pf, entfallen:
9 347 Darlehenauf ländlichenGrundbesitz . . . , . 123 394 787 Mk. 58 Pf-

(Hypotheken-Darlehen)
2 472 „ „ Gebäude (städtische) ...... 56 701030 „ — "

(Hypotheken-Darlehen)
52 „ an Kreise ........... 8 022 425 „ 55 „

1783 „ „ Zioilgemeiuden........ 102 664 416 „ 08 „
910 „^ „ Kirchengemeinden ....... 35157237 ^^21^^

14 564 Darlehen Uebertrag 325 939"896"Mk.42 Pf>
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14 564 Darlehen
48«

Uebertrag 325 939 896 i»1ck. 42

40
54

50
44

zusammen15
Die

an sonstige Korporationen ..... 32 673 701
(darunter386 Stück mit 28125976 M.
Hypotheken Darlehen)

„ die Provinzialverwaltnng . . , . 29 438 952
ans Kleinbahnen ans dem 32 Millionen¬

fonds ........... 22709068
„ sonstige Bahnen ....... 35 358 133
„ Talsperren-Genossenschaften nnd die bei

denselben beteiligtenKreise , . . . 8 3W574

43

62

73
11

08

240 Darlehen im Betrage uu» ........454 519 326 M. 39 Pf.
Darlehensfordcrungenbetrugen:

1885/86
1886/87
1887/8«
1888/89
1889/90
1890/91
1891/92
1892/93
1893/94
1894/95
1895/96
1896/9?
1897/98
1898/99
1899
1900
1901
1902
1903
1904
1905
1906
1907
1908

1909

Zu Anfang
des Jahres

9 833 647
12 434 263
23 202 234
29 343181
3? 013 232
43 619 036
51 425 942
59 578 958
74152 379
91 892 919

107 609 822
129 758 951
148 257 427
169 872 688
186 422 390
205 15? 155
227 516 730
251 910 702
298 485 981
331 026 619
357 931 945
389 457 432
405 015 898
430 668 179

96
84
08
06
36
54
82
17
99
17
56
59
68
99
37
80
62
75
59
6?
91
68
98
95

Darauf wurden
getilgt

454 519 326 39

1 935 949
1197 398
1822 079
1673 362
3 535 180
2 528 618
3189 876
3 636 775
2 312 710
4 935 164
4 719 850
7 609 310
6 732 600
6 840 924
7 976 032
5 290124
6 628 654
9 719 628
8 565 736 !

11078 814
11695 623
10 351091
11220 042
11313 441

z12
01

!40
!35
25
36
64
04
67
08
56
«,
69
61

!48
!63
63
22
26
65
62
04
,^>
,'!9

Dagegen um
«lsgezalilt

146 508 990 33

4 536 565
11 965 368

7 963 026
9 343 413

10140 984
10 335 524
11342 891
18 210196
20053 249
20 652 06?
26 868 979
26 107 786
28 347 862
23 390 625
26 710 79?
27 649 699
31022 626
56 294 90?
41106 374
3? 984140
43 221 110
25 909 557
36 872 323
35164 58?

25
38
65
43
64
99
86
85
47
59
M>

99
91
45
76
06
34
89
39
34
79

Bestand
cn» Schlüsse des

Jahres

591194 668 76

12 434 263
23 202 234
29 343 181
37 013 232
43 619 036
51 425 942
59 578 958
74152 379
91892 919

107 609 822
129 758 951
148 257 427
169 872 688
186 422 390
205157 155
227 516 730
251910702
298 485 981
331026 619
357 931945
389 457 432
405 015 898
430 668179
454 519 326

84
08
06
36
54
82
17
99
17
56
59
68
99
37
80
62
75
59
67
91
68
98
95
39

Ueber die weitere Entwicklungdes durch die Agenten vermittelten ländlichen Darlehns-
geschaftes gibt nachfolgende Tabelle Aufschluß: 14
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Zahl Dit DnrlllM wurden bewilligt: Angabe,
Lfd, der Gl ilimtjnmme od eine Kreis¬
',ir. Anen im Kreijc Stück Vttwn Stiick Vetrnq sparta sse

ten .6 ^ vorhanden

Regierungsbezirk Aachen.
1 1 Ittlich , . . ' .

Regierungsbezirk C«

^.3 86 600 13 86 600 ja

blenz.
2 10 Krenznach .... 10 46 942,75 j"
3 1 Meisenheim , , . . ! 3500

11 50 442,75
nein

Regierungsbezirk Cöln.
4 1 Verghein: .... 22 139 800 ja
5 1 Bonn lLaud) . 2 13 000 <"
6 2 Gunlinersbach . 5 1 9 532,25 nein
7 2 Cöln (Land) . 11 111 832 M
8 2 Mülheim (Rhein) 4 19 590 ja
9 I Rheinbach . . — — ja

10 2 Sieg .... « 45 305 ja
11 2 Wipperfttrth . 1 2 200

53 351 259,25
nein

Regierungsbezirk T>nf eldorf.
12 2 Essen (Land) . . . 3 51000 »ein
13 9 Geldern . . . 24 243 391,50 nein
14 1 Gladbnch sLand) — —- »ein
15 1 Kempen . . . ! 7 108 500 nein
1« 1 Mettnianu . . 0 44 890 nein
17 12 Mürs . . . 8 113 450 ja
1« 7 Neuß.... 19 142 380,25 »ei»
19 12 28 249 500 nein
20 3 Dinslaken . . 9 36100 »ein
21 I Solingen . . — —

104 989 211,75
nein

Regierungsbezirk T rier.
22 15 Ottweiler , , . . — — ja
23 1 Saarbrücken .... 1 4 000 ja
24 5 Saarluuis .... 4 9 800 ja
25 1 Wittlich..... — —

5 13 800
ja

96 zusammen in 1908 .... 186 1 491 313,75
97 im Jahre 1907..... 233 2 607 157,35
9« im Jahre 190«..... 290 3 640 142,50
95 504 4 951 540
95 584 6 310 496
90 614 6 947 655

bis Ende 1902.....

»sgesmnt

678 8 835 625

3089 34 783 929,60
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Der Durchschnitt der durch die Agenten bisher vermittelte,! Darlehen beträgt ! l 260
Mark 58 Pf,, der im Jahre 1908 «ermittelten Darlehen 8017 Mark 82 Pf,

Es wurden 622 Anträge auf Freigabe vun Grundstücke«aus dem Hyputhckenverbande
genehmigt.

Im Jahre 1908 blieben 8 Dnrlehiisschuldnermit Zinsen im Betrage vun 3975 Mark 20 Pf,
im Rückständegegenüber einem jährlichen Zinsen-Einnahme-Soll vun 16 805 693 Mark 83 Pf,

Die am Schlüsse des Jahres 190? noch schwebenden 6 Zwangsversteigerungen(f. vor-
jährigen Bericht) sind erledigt wurden.

In 1908 war die Landesbank an 28 (17 städtische,10 ländliche und l Kurpurntiun)
Zwangsversteigerungenbeteiligt, vun welchen 18 erledigt sind; sie hat vollständige Decknng erhalten.

10 Pf.

92

U. Verwaltungskosten.
Im Rechnungsjahre1908 wurde» an Verwaltnngskusten verausgabt 379 963 Ml.

somit gegen das Etatssull, welches375 000 Mark beträgt, 4963 Mark
W Pf, mehr, ^ ^,

Hierin sind enthalten die Verwaltnngskustender Kasse für die
Zeutraluerwaltung (Abteilung II) .............-----------------^-

so daß die die eigentlichen Landesbankgeschäfte betreffenden Verwaltnngstusten ^ ^ ^ ^ ^

Den obigen Gefamtverwaltungskustenvon .......- 379963 M. 10 Pf.
stehen eigene Einnahmen gegenüber für die Führung der Kassengeschafte der
landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft,für die Aufbewahrung nnd Ver¬
waltung der Effektender Landes-VersicherungsanstaltNheinvruvmz und an
Mieten ......................___5^624^^ ^u.,

sv daß aus den Zinsüberschüssen zn decken blieben .....',/ / inn^^ ^' ^ ^'
Die bei der Landesbankgeführten Konten betragen a,n 1. April 190.1.

15 240 Darlehnslunten der Landesbank,
g29 des Meliorationsfonds,

^ 707 der Landes-VersicherungsanstaltRheinprovinz,
4 751 Effekten-Depots,
1079 sonstige Konten

im ganzen 23 106 Konten
gegen 21 472 Konten im Vorjahre.

.7. Zinsrechnung.

Die Zinsrechnung gestaltet sich wie folgt:

,
Ausgabe.

Conpons nnd Stttckzinfen vun
Rheinpruuinz-Anleihen . .

2. Depositenzinsen . . . -
3. Kontokurrentzinfe» . . >
4. Sonstige Zinsen . . . -
5. Verwaltungstosten . . -
6. Netto-Zinsgewinn. . . .

^ 4-

15 760 061 58
75? 488 95
275 894 56

8 944 44
358 938 60

1080542 63
18 241870 76

Einnahme.
1. Darlehnszinsen . . .
2. Zinsen von Bankgnthabei
3. Zinsen von Effekten . .
4. Wechselzinsen ....
5. Lombardzinsen . . .

.6 ^
16 805 693 83

741 25? 22
287174 85

57 869 43
349 875 43

18 24l 870 76
tl'
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Buu dem Nettu-Iiusgewiuu uuu ........... 1080 542 Mk. «3 Pf-
fiud an dcu Hanpt-Haushaltsplaii der Prouiiizialuerwaltnngabgefiihrtwordeii 525 000 „ — „

Rest 455 542 Mk. 63 Pf,
zur Verfügung des Pruvinzialansschnsfesbezn.'. Landtags,

Durch Beschluß des Pnwinzialansjchnsses vum 1«. Inni 100!» ist dieser Nest wie fulgt
verteilt wurde»:

1. cm die Pruvinzinlverwaltung zur Zahlung der 4, Rate der
vmn 40. Rheinischen Pruvinziallandtnge für die Ver¬
längerung des Ilucrich'Lank'cr Deiches bewilligtenBeihilfe
uun 102000 M........:..... 32400 Mk. - Pf.

2. au die Slerbeknffeder Pruw'nzialbeamten ...,,. 5000 „ — „
3. an das Bankuntu für den Ban des Oberlichtsaales n»i

Landesbmikgebände ............. 45 000 „ — ,,
l. nn den 3ieservefunds15 der Landesbank ...... 320 000 „ „

5. zur Verfügung des Pruwuzialansschnssesuffen zil halten . 53142 „ 03 ^
- 455 542 Mk. 63 Pf-

Die Znwendnugen unter 3 und 4 werden in der Bilanz des Jahres 100!) bei den
betreffendenFonds in Nechmmggestellt.

Aus nachstehcuder Ueberficht ist die Berweuduug der Zinsüberschüsse der Lnndesbant in de»
Jahren l888 bis 100« ersichtlich:



Lcmdesbmik der Rhcinprovinz. 109

2

?K »,

:3

>'« ^^. ^^'S

^

WZ

'Q-"^ .. «

8

Ni

"« «
3 "

28 ?

««ZA «

5,
,'>

<2i

H ^ !-l WZ-

"2

"'s

«-

^
K

^ >^Z

Q " » " 's U Z,2 V A.Z Z

3Z--
« "^n 'sZ!2

!»«,

6°?, ^:>«
^»V

A° ZKN

Zß

^8 ,

Q <?««) cO 20
!-<^I?2I^>«? I."

1^! I3_ >^1^.
Q », V 3 2 ,<^2

V Q ,c? Q <2 Q ,-l Z

Q !^>!^

<^2 IQ

2ll<» ^

^, «o « H H
<?<? Q >^>̂
^ ^< ^ ^ ^>



110 Landesbank der Rheinvrouinz,

li. Kasse und Geldanlage.
Der Bestand m

Kusse Reichsbllnt
ssuthlibr»

Wechsel»

^

Nmttauthadei ! Post
schock« ertel r

4'

betrug am 1, April 190«

hierzu die Gesamt Ein¬
nahme des Jahres .

98 437

«9 5«« 848

83

02

365 942 10

125 394 67198

9 255 404

4 959 071

85

93

16 411439

177 990 396

02

59 1 800 724 ^

abzüglich der Ausgabe
des Jahres , . .

69 662 285

«9 384 498

85 125 760 614

125 443 813

08

30

14 214 476

12 214 085

78

68

194 401 835

174 046 871

61

64

1 800 724

1615 717 ^1
verbleibt am 31. März^

1909 ein Bestand von 277 786 93 316 800 78 2 000 391 10 20 354 963 97 185 00? 0?

, Ges am Punme 23 134 949 Mk. 85 Pf., Bilanz Aktivc i Nr. 3.

l. Emission von Rhciuprouiuz-Anleihescheiüeu.
Auf Grund des Allerhöchsten Erlasses vom 20. Mai 1898 sowie auf Grund des von den

Herren Ministern der Finanzen, für Landwirtschaft, Domänen und Forsten uud des Iuueru durch
Erlas; Uum 2. Inni 1900 genehnngteuRegulativs beschloß der Provinzialausschuß iu der Sitzung
vom 27. Oktober 1908 die Ausgabe von 30 Millionen Mark 4°/«ige Rheinprovinz-Anleihescheine
s33. Ausgabe).

Von diesen Anleihescheinen waren bis zum 31. März 1909 11081100 Mark begeben,
so daß noch 18 918 900 Mark im Tresor verblieben.

Von den am Schlüsse des Rechnungsjahres 1907 noch im Tresor der Landesbank vor¬
handenen Anleihescheinen (s. vorjährigen Bericht) war bis znm Schlüsse des Rechnungsjahres 1908
die 4°/..ige 32. Ausgabe ganz, von der 3«/,„«/oigeu 30. Ausgabe der Betrag von 15 460 000 Mark
begeben;von letzterer verbliebensuuach noch im Tresor 14 540 000 Mark.
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Uebersicht über die Emission der KheinprovinzAnleihescheine
am Schlüsse des Uechmmnsjahres 1908.

^1 2 3 4 5 6 7 8 9

gäbe
der
Au-
leihe.
scheine

Datum

der

AuIeilMhetne

Zinsfuß Betrag

Davon
(Spalte 1)

ssnd bis Ende
1908 begebe«
(Sämtliche zum
«sie» Male uer
wüsten Anleihe.

WitlM

noch nicht

begeben

Es wäre» Davon sind
bis Gnde

19U8 ^.
planmäßig ') "°ch
zu tilgen "'"lat e'nzn

Am Schlüsse
des Irchres
waren somit
im Umlauf
(Spalte 5

scheine) !lo>en INÜIN8 8l>)
^ ^! ^ .6 ^! ^ ^

8,
4, 1. Juni 1880 3^/.,",„ conv. 3 000 000 3 000 000 1 328 0« 1327 000, 100( 1 «73 000

1- Inli 1888 3V>/„ .. 7, 000 000 5 000 000 — 1 375 0« 1 375 000 __ 3 «25 000

6,
7,
»,
9.

1«,
11,
12.
18,
14.
14.
15.
1«.
1?

1. Januar 188« 3V//,, IN 000 000 10 000 000 — 8 027 00l 8 021 5,10 5 50c « 978 500
1> April 1887 »1/ 0/ 10 000 000 10 000 000 — 2 828 U0U 2 827 000! IN« 7 178 000
>. April 1887 " /2 /o 10 000 000 10 000 000 — 2 150 000 2 440 500, 8 50s 7 5s>3 500
1- Juni 189N «1/ 0/ 10 000 000 10 000 000 — I 135 000 1 185 000 — 8 865 000
1- Juni 1890 >0 000 000 10 000 000 — 1 087 500 l 08? 500 — 8 912 500

15. November 1892 " /ü /l> 10 000 000 10 000 000 — 883 800 888 800 — 9116 200
1- Oktober 1893 10000 000 10 000 000 — 1 280 600 I 280 600 — 8 719 400
1- Dezember 1893 «1/ 0/" /i> /o 10 000 000 10 000 000 — 884 000 884 000 — 9 116 000
1- Dezember 1893 8' ."n 10 000 000 10 000 000 — 80« 000 806 000 — 9 194 000

15. März 1894 3V>°'» 10 000 000 10 000 000 — 80«NN0 80« 000 — 9 194 000
15. Wärz 1894 8 /» „ 10 000 000 IN 000 000 — 710 000 710 000 — 9 290 000
^5. März 1894 3^/ »/" i« /o 10 000 000 10 000 000 — «57 000 «57 000 — 9 348 000
15. August 1896 8V«"° 20 000 000 20 000 000 — 1314 500 1 314 500 — 18 685 500

18^
19,
20,
21,
22,
23,
24,
25,
26.
27.
28,
29,
80,
81,
82,
88,

1- November 1897 8'/."/« 10 000 000 10 000 000 — 58? 000 58? 000 — 9 413 000
25. Juni 1898 8V.°/° 15 000 000 15 000 000 — 772 200 772 200 — 14 22? 800

1- Juli 1898 g>/ 0/ 20 000 000 20 000 000 — — >« — 20 00« 000
15. Juli 190U <l°/° '' 20 000 000 20 000 000 — 789 500 788 500 1 000 19 211500
2. Januar 1900 4°/« 10 000 000 10 000 000 — 394 000 393 500 500 9 606 500

15. Mai 1901 8'//V» 15 000 000 15 000 00» — 494 400 494 400 — 14 505 600
1- November 1901 3'/<°/° 15 000 000 15 000 000 — 404 200 104 200 — 14 595 800
1- November 1901 3'/.°/» 10 000 000 10 000 000 — 2«8 500 2«8 500 — 9 781 500

15. Juli 1902 8V//» 20 000 000 20 000 000 — 53« 500 53«! 500 — 19 463 500

2- Januar 1903 3V//° 30 000 000 30 0!'0 000 — «33000 «88 000 — 29 36? 000

15- November 1903 3'/»"/« 30 000 000 30 000 000 — 4«« 500 4«« 500 29 583 500

20. Oktober 1904 »V'°/° 30 000 000 30 000 000 — — — — 30 000 000

15. Mai 1905 3V2°/o 30 «00 000 80 000 000 — 30« 000 306 000 — 29 694 000

9- April 190<i 3°/ °/ 30 000 000 15 400 000 4 540 000 150 000 150 000 z 15 310 000

28. April 1907 4°/ 30 000 000 30 000 000 — — __ — 30 »DU 000

17- Dezember 1907 4°/I 30 000 000 30 000 000 — — — — 80 000 NUN

2?. Oktober 1908

Summe

30 000 000 11 081 100 i8 918 900 — — I "" 1108! 100

523 000 000 489 541100 I:!3 458 900 ^ « 374 200 i!6 8«> 700! 12 500 463 179 400

R. Illhresrechnnngeu.
Die Rechnungender Landesbcmtsind bis einschließlich 1907 entlastet.
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1738611 M. 43 Pf-

RheinischerMeliorationsfonds.
Das Stammkapital des Rheinischen Meliuratiunsfnnds beträgt einschließlich eines demselben

aus Notstandsfunds zugeflossenen Betrages nun 3800 Mark . .... 2 003 800 Mk. —M
Die Darlehnsforderungen betrugen Ende 1907 .........
Darauf wnrden in 1908 zurückgezahlt, . . . 103 961 Mk. 20 Pf.
Dagegen nn neu bewilligtenDarlehen ausgezahlt, 110 372 „ 77 „

mithin Zugang
Summe der Darlehnsfordernngen Ende 1908

Hierzu der am Schlüsse des Jahre« >908 verbliebeneBarbestand von. .

<>4l, „ 5? „
1 745 023 Mk. — Pf-

258 77? ,. - „
Snmme 2 003 800 Ml. — Pf-

X
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Aktiva.
Bilanz der Landesbant Mi- 31. März W09.

^ ^, l» Passiva.

Darlehnsfurderuugeu. . . .
Forderungen cm Beiträgen der

Darlchnsschnlduer. . . .
Barbestand, Wechsel, Postscheck-

»nd Nankguthabeu . . .
Wertpapiere (in der Hauptsache

Neichsanleihe und Kunsols)
zum Kurswert vom 31. März
1909, höchstens zum An-
schaffuugsivert .....

Außer diesen ist ein Bestand
an angekauften Rheinprovinz-
Anleihescheinen im Nominal¬
betrage von 12 045 800 Mark
vorhanden, welcher ans der
Passivseiteabgesetzt ist.

Vorschuß an Sparkasse,, und
andere öffentliche Kasse», so-
wie kleinere Vorschußkonten .

3°rderungeu an das Nechuungs-
jähr 1909, Iiusanteile . .

Immobilien:
Das Baukgebände Fried-

ttchftraße 60 und Fürstcn-
wallstraße 154, der neue
Tresurbau, sowie die Häuser
Friedrichstraßc 50 und 58
sind im Gesamtwerte von
734 000 Mark nebst säint-
l'chem Inventar gäuzlichab¬
geschrieben ......

454519320,39

122373

23134949

919988?

9412371

399253

u. in.

490 788162 06

4>

H.. Eigenes Vermögen.
Stammfunds ........
Reservefonds^ .......
ReservefondsL .......
Sonderrücklage des Effektengeschäfts
Agio-Konto ........

Snmma H.

L. Verbindlichkeiten.
Rhcinprov.-Anleihe496638300 Mk.

Hiervon ab:
g,. noch nicht bcge-

bmc 33458900 Mk.
1». wieder

ange¬
kaufte 12045800^.

- 45504700 „

Depositen:
»,. des Provinzialverbnndesund seiner

Llnftaltcn ........
1). Dritter .........
Kontoturrentguthabender Sparkassen

nnd anderer öffentlichen Kassen
(Neichsbank)
und vou Privaten .....

d Gewinn.
Ziusgewinn aus 1908 nach Abzug der

Verwaltungslosten1080542,63 M.
Hiervon abschläg¬

lich an die Provin-
zilllverwaltung ab¬
geführt . . . . 625 000,— „

Zur Verfügung des Provinzial-
ansschnsses bezw. Landtags . . .

3000000
3000000
2358182

17101
1131818

56
34
63

9507102,53

451133600

23711061
2243129

9737725

455542
496788162

51
47

92

63
06

Der Direktor der Kandesvmck der Meinprovmz:
Dr. Lohe.

15



114 Ümides-Versicherungsanstalt„Rheinprovinz", — Förderung von Kunst und Wissenschaft.

I?. Angelegenheiten der ^landes-MerstcherungsanstaltMyeinprovinz.

Dem Vorstände gehören zurzeit folgende beamtete Mitglieder an:
Landeshauptmann, KöniglicherRegierungs-Präsident a. D. vr, von Renvers als Vorsitzender,
Landcsrat, Geheimer Negierungsrat Kehl als stellvertretenderVorsitzender,
Landesrat Appelius,

für welche
Landesrat Dr. Grosse,
LcmdesmedizinalratProfessor Dr. Liniger,
Landesrat Dr. Schellmann,
LllndesmedizinalilltDr. Knepper,
Landesrat I)r. Schauseil,

„ Dr. Schmittmann,
LandesassessorI)r. Mewes,

„ Reinbach,
„ Dr. Nonsmann,

Gerichtsassessor Feuser
als Stellvertreter bestellt sind, Landcsräte Dr. Grosse und Dr. Schanscil sowie Gerichtsassessol
Feuser sind für die landwirtschaftlicheVerufsgenosscnschaft tätig.

K. Angelegenheiten, welche die Wrderung von Kunst und Wissenschaft
betreffen.

I. Provinzialumseen zu Bonn und Trier.
Die Museums-Konnmssionbesteht aus folgenden Herren:

a, vom Staat ernannte Mitglieder:
1. KöniglicherNegierungs- und Vcmrat von Behr in Trier,
2. Professor Dr. Löschte in Bonn,
3. Geheimer Negierungsrat Professor Dr. Nissen in Bonn, Vorsitzender,
4. Geheimer Negierungsrat Professor I)r. Iusti in Bonn,

d. vom Provinzilllausschusse ernannte Mitglieder:
5. Pruvinzmlkonservlltor Professor Dr. Clemen in Bonn, stellvertretender Vor¬

sitzender,
6. Konsul Kommerzienrat Wilhelm Ncmtenstrauchin Trier,
7. Geheimer Kommerzienrat Emil vom Rath in Cöln, .
8. Landeshauptmann, Kgl, Regierungs-Prüsident a. D. I)r. von Renvers in Düsseldorf,
9. Professor Schill in Düsseldorf.
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Sitzungen der Kommissionfanden statt am 11. Juli 1908 und am 29. Januar 1909,
Die Rechnungsergcbnisse über den Museumshaushalt sind folgende:

Einnahme ...... 65522 Mk. 05 Pf,
Ausgabe ...... 6 5 522 „ 05 „

Mithin Ausgleich.
Ueber die Tätigkeit der Museen ist im Einzelnen folgendes zu berichten:

1. Museum in Zonn.

Im vergangenen Geschäftsjahre wurde» mehrere ergebnisreicheAusgrabungen aus»
geführt.

Sofort zu Beginn des Etatsjahres, Anfang April 1908, wurde die im vorigen Jahre
begonnene Aufdeckung der Erdbcfcstigung der jüngeren Steinzeit bei Mayen in der
Eife I in größerem Maßstabe wieder aufgenommen.- Es gelang nunmehr, den Umfang der ganzen
Festung und deren System vollständig klarzulcgen, Der ganze Grundriß stellt sich dar als ein
etwas unregelmäßiges Oval von 360 zu 220 m Ar.e, umgeben von einem Sohlgraben von
4 bis 5 m Breite und 1,50 bis 2 ,n Tiefe mit sehr steilen Wänden, der an vielen
Stellen durch 5 bis 6 in breite dammartige Tordurchlässe unterbrochenist. Eme fortlaufende
Reihe solcher Tore konnte erst auf der am genauestenuntersuchten Westseite festgestellt werden und
War wurden dort 6 Tore gefunden. Da der durchschnittliche Abstand von Tor zu Tor ca.
65 m beträgt, so kann man ungefähr annehmen, daß das ganze Erdwerk 16 b,s 1? Tore
gehabt hat; doch ist diese Annahme nur schätzungsweise, da auf der Ostseite erst e.n Tor bekannt
T und die Zahl der Tore sowie ihre Abstände nicht durch ein Schema, sondern durch den prak¬
tischen Bedarf bestimmt worden sein dürfte. Rund 25 n hinter dem Sohlgraben, also m
Innern des Festungswerkes, fand sich der fortlaufende Einschnitt eines Palissadeuzcmnes,kenntlich
"s ein 0.60 bis 1,30 in breites Grübchen mit ganz senkrechten Wänden, das wie der große
Graben bis ans die harte, sogenannteNritzbankdurchgeführtwar. In seiner Erbeinfüllung waren
n°ch an vielen Stellen die Stcmdspnrc» der einzelnenPfähle an ihrer dunkleren Erdemfullmig
kenntlich. Der Eidaushub aus dem großen Graben war nicht hinter dem Palissadenzaun, sondern
am Rande des Sohlgrabens selbst und zwar, wie sich an der Schichtungder Füllte an mehreren
Stellen sicher konstatierenlieh, sowohl an dessen Anßen- als auch an es en Innenseite zu Wall n
aufgeschichtet und mit Lehm gefestigt. Wallgraben und Palissadenzauu bildeten also n^ Mmm n
e«e einzige Schutzwehr,sondern sie waren zwei von einander unabhängigeHwdermse, durch m n
25 getrennt. Es hängt dies offen ar
"s Zufluchtsort der ringsum wohnenden Bevölkerung zusammeu. h.nter °en Pa^
wird man die bewegliche Habe und die «ehrlosen Angehörigenverbrachthaben; ,e vr^
Graben und Wälle, war für die Verteidigung durch die wehrhafteMannschaf bestimmt Auf d
genannten Zweck des Ganzen deutet auch eiue Sperrvorr.chtung der Tore hin, wM n e nem
T°r vollständig untersucht werden konnte. In der Durchfahrt dieses
die deutlichenSpure,, teils horizontal liegeuder Stämme, teils aufrecht ^ «°^
waren so regellos verteilt, daß es ausgeschlossen ist, sie zu emem Turm- " ^a^
^ vereinigen sie können nur den Zweck gehabt haben, das Tor m Fallen "Gefahr zu ^per en
und wurden wieder entfernt, wenn man dm Durchgang wieder w^
spuren aber haben sich natürlich dauernd dem Erdboden eingeprägt. ",",

"n Helles Licht cm die früher beobachteten, weit sorgfältiger angelegtenPfostenstellungenm den
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Tordurchlässenbei der neolotischen Festung von Urmitz, welche man ihres hufeisenförmigen Grund¬
risses wegen für Turmschanzengehalten hatte, die aber offenbar auch nur solche vorübergehende
Torsperren bedeuten, — Die bereits bei der vorjährigen Grabung ermittelte Zeitstellung der
Anlage hat sich vollauf bestätigt. Eine große Menge von Einzelfunden, namentlich Gefäßscherben
und Steinwerkzeuge, weisen die Anlage übereinstimmendder sogenannten Pfahlbau- oder Unter-
grombacherKultur der jüngeren Steinzeit zu.

Wie schon im vorjährigen Berichte erwähnt wurde, liegt diese Ansicdlungauf dem Plateau,
welches sich südlich vom Ostbcchnhof Mayen ausdehnt und im Süden und Südwesten vom Tal
der Nette begrenzt wird. Aus dem Tal der Nette steigt nahe diesem Plateau schroff der Schiefcr-
kegel des Katzenberges empor, auf dessen Höhe durch den Alterlumsverein Mayen eine spat-
römische Niederlassung festgestellt wurde. Die Untersuchung dieser Niederlassung wurde von«
Provinzialmuseum und dem genannten Verein weitergeführt,und es fand sich, daß der Katzenberg
auf halber Höhe von einem Spitzgraben umgeben war, der in den Fels eingehauen fast den
ganzen Berg umgab. Nur an den schroffsten Stellen scheint man auf seine Anlage verzichtet zu
haben. Scherben und Münzen aus der Mitte des 4. Jahrhunderts n. Chr. beweisen, daß diese
befestigte Station der spätrömischen Zeit angehört. Sie dürfte wohl zur selben Zeit entstanden
und demselbenBedürfnis nach Schutz gegen die sich mehrendenGermaneneinfälle entsprungensein,
wie die spätrömischenStraßen- und Ortsfestungen, die an verschiedenen Stellen der Eifel und
des Hunsrücks (Vitburg, Iünkerath, Neumagcn) bekannt geworden sind. Auch in diesem Jahre
wurden die Arbeiten des Provinzialmuscums durch die Besitzer der Grundstücke,vor allem aber
durch die verständnisvolleHilfe des Vorstandes des Altertumsvereins Mayen in dankenswertester
Weise unterstütztund gefördert.

In Bonn bot die Kanalisation des neuen Stiftsplatzes zwischen Cölnstraße und
Welschnonnenstraßesowie des Platzes der ehemaligenSternturkaserne erwünschte Gelegenheit zur
Beobachtung der dort vorhandenen römischen Kulturschichten. Wenn auch bei einer solchen Kanal¬
schachtbeobachtung naturgemäß noch nichts Zusammenhängendesermittelt werden kann, so gewann
man doch für spätere Funde an dieser Stelle wertvolle Anhaltspunkte und Fingerzeige. Zw^l
Ergebnisse von allgemeinererBedeutung können hier schon kurz angeführt werden. Das eine ist
negativ: auf der ganzen Breite des Stiftsplatzes wurde keine römischeStraße beobachtet. Das
andere Ergebnis ergänzt und berichtigt die früheren Ermittelungen über das älteste Bonn w
positiver Weise: im allgemeinenbeginnt die Besiedlung des Stiftsplatzes erst in der späteren Zeit
des Kaisers Tiberius oder der Zeit des Claudius, aber an einzelnen Stellen sind ältere Wohn¬
gruben gefundenworden, so namentlich in der Cölnstraße selbst direkt vor der Stiftskirche eine
Grube mit viel arrctinischem Geschirr, ebenso eine solche auf dem zunächst anschließenden Teile des
Stiftsplatzes. Wenn man bedenkt, daß an der Cölnstraße gerade die ältesten Grabsteine, die zum
Teil, wie der der als, ?0inpon,i»,ni, sicher noch vorclaudischer Zeit angehören, gefunden sind, dann
fällt es nicht auf, daß die Wohngruben der Canadas des ältesten Lagers sich noch in diese nördliche
Gegend erstrecken. Während die Kanalisation des Sterntorlasernenplatzcs nur äußerst spärliche
Neste römischer Besiedlung zutage förderte, hat die Ausschachtungdes Neubaues der Möbelfabrik
Fochem in der Nähe der nördlichen Ecke Hundsgasse-Vrückenstraßedie Kenntnis des augusteische»
Bonn weiter ergänzt. Es wurde dort vor allem ein kleiner Lehmofen entdeckt, der massenhaft
augusteisches Geschirr enthielt, auch mehrere augusteische Wohngruben wurden ausgehoben. Auch
diese Beobachtung beweist, wie die vom Stiftsplatz, daß die augusteischeBesiedlung, die früher
bis zum Südrand der Brückenstraßefestgestellt war, sich auch noch nördlich dieser Straße fortsetzt.
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Der zufällige Fund eines römischen Porträtkopfes aus parischem Marmor anf dem
Kirchplatz in Schwarzrheindorf gab den Anlaß zu einer Ausgrabnng anf diesem Platze, welche
endlich einmal sicher feststellen sollte, ob auf diesem Platze eine römische Anftedluug ngen welcher
Art gewesen ist Das Ergebnis dieser Ansgrabuug, über die bereits in den Vouner Jahrbüchern
118 S. 121 ff. eingehend berichtet wurde, ist kurz folgendes. Es fanden sich einige vorronnsche Wo n-
grubeu mit Späthallstattkeramik, ferner Reste einer Befestigung mit Geschirr der karlmgi ch°
fräukifchcn ^eit sowie massenhaft spätmittclalterlicheKeramik, sowie Fundamentmauern derselben
Zeit, 7w nicht d7e Spnr römischer Knltnrüberreste. Nannt ist der sichere Bewe.s er räch
daß auf dem Kirchplatz von Schwarzrhcindorfniemals eine römische Anstedlnngbestandenhat, und
da d?r Mann r3f, ebenso wie das römische Banmaterial, Elches fchon frü er m den Mai^
der Nheindorfer Kirche beobachtet worden ist, offenbar von der linken Rhemse.te, wahrscheinlich
direkt aus dem Vomier Legionslager, hinüberuerschlcpptworden ist.

Die Haupttätigkeitdes Museums galt auch in diesem Jahre wieder der «eiteren Ausgrabnng
von Vetera ans dem Fürstenberg bei Xanten. Die Grabung war vom

die wirkliche Größe und Form des bereits un vorigen Bericht sowie

ausführlich den V« Jahrbüchern 116 Seite 302 ^ beschriebenen Doppe eg,^
der V. nnd XV Legion dessen Orientierung und Tore und damit also auch die Zuge der Haupte
wßen feststeht Es'war im vorige« Jahre uud iu den genauen «tm awgeiwmnim^
daß die damals ermittelte Südwestbiegnngdes Umfassnngsgrabens

des Lagers sei nnd daraus eiu annährend quadratischesLager von 630:5 6 «' ^te «ew°«
Die Am.ahn.e war >un so bestechender,als die Maße fast ganz gemn denen des D°ppelw°n^
lagers bei Polybins entsprachen. Die diesjährige
Breite vou 630 m richti ermittelt war, daß dagegen die «ermemtlicheSndweM led Uch w
Einbiegung des Grabens an dem westlichen Seitentore g'wefen war Indem nanM
Jahr die entsprechende Einbiegung anf der Ostseite, wo die örtlichenVer altnisse guns r la^
ausgegraben wnrde, ergab sich, daß der östliche Graben dort nach emer e «a 42 n tm To^.
'Mterbrechung mit einer entsprechenden Biegung wieder
nach Süden weiterläuft. Die weitere Grabung ergab dann d.e ""d^ ^
«stecke, der ganzen Südfront mit dem Südtor und ^ Sudlmstbiegu^

wnrde gemru in der Mitte der südliche,. Schmalseite gefuuden dagegeu begen die be, n^eum
t°re nict in den Mitttn der Langseiten, sondern soweit zur I^
v°n dieser etwa ein Drittel der ganzen Langseitenbetragt. Darans " '" stch, d°n

welches ganz am Fnß des Mstenberges liegt, d.e ^^t°^ ^ « ^
des Berges liegende Nordtor die p°rt. äooum.n., das östliche, d m^chem g ^^
die zwrta, .rinoi^i. .ini.tr., das westliche die Port. pr>n<^ ^ ' st ^,^
Unterbrechung an der porta ,rm°i^ ^"r. wie ^ ^ ° ^ ' ß^ ^ , ^
Breite der vi. ,rin«i^1i« von 100 römische Fnß l- '^) schw ^^„^spuren
den Maßen bei Polybins. Vom Südtor, also der porta ^raoror^,
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des Torgebäudes so vollständig freigelegt werden, daß sein Grundriß genau feststeht. Hinter den
znrückgebogenen Endigungen des Grabens, die hier eine Durchfahrt von 12 m freiließen (ähnlich
wie bei dem bereits im Vorjahre aufgedecktenNordtore) fanden sich die Pfostenlöcher von zwei
nach dem Innern zurückspringendenTortürmen, zwischendenen ein Durchgang von 8 m bleibt.
Dieser Durchgang war durch zwei hintereinanderstehendePfosten nochmals in zwei offenbar über¬
brückte Durchgänge geteilt, unter welchen je ein Wasserabzugskanal aus dem Innern des Lagers
hcrausleitete. Die Stellung der Pfosten ist ähnlich den bei den Befestigungen bei Haldern,
Oberaden «, nachgewiesenenToren. Die Bckiesung der vi», Pretoria war deutlich erhalten.
Alle übrigen im vorigen Bericht mitgeteilten Einzelheiten wurden auch durch die neue Grabung
bestätigt. Die Verteilung der gestempeltenZiegel auf die beiden Seiten des Lagers ist auch auf
der Südhälfte beobachtetworden; die V. Legion hat also die westliche oder, wie man jetzt sage»
kann, rechte Hälfte, die XV. die östliche linke Hälfte des Lagers gebaut und innegehabt. Auch
die verbrannte Holzverkleidungdes Walles und die mit ihr in den Graben gestürzte Ziegelvel-
kleidung hat sich überall auf der südliche» Hälfte der Ostseite wieder gefunden. Am Südtor ver¬
einigen sich die Ziegel beider Legionen dergestalt, daß im westlichen Wassercibzngskanal Ziegel der
V., im östlichen solche der XV. Legion lagen, im übrigen scheinen am Südtor nur Ziegel der
V. Legion verwendet worden zu sein. Mit den Stempeln der XV, Legion vereint fanden M
an zwei Stellen die sonderbarenMonogrammstempelTra, welche damit genau datiert, aber leider
noch nicht erklärt werden. Vielleichtbeziehen sie sich auf eine Hilfstruppe, die mit den Legionen
zusammengelagerthat.

Nachdem nunmehr die vier Tore ermittelt und somit die beiden Hauptlinien, der äeou-
manu» und der oarcko gegeben waren, wurde auf dem Kreuzungspuntt dieser beiden Linien,
alfo der antiken ^rom«,, ein Kompaß aufgestelltund so ermittelt, daß der äouuinauu,» des Lagers
fast haarscharf mit dem Nei-ickian zusammentrifft, der oaräo ebenso genau der Ost-Westlinie ent¬
spricht. Das Lager war also offenbar genau nach den Himmelsrichtungenorientiert.

Aus den Einzelfunden ergibt sich immer klarer, daß die Gründung dieses Lagers wohl
kaum erheblich vor die Regierungszcit des Kaisers Claudius hiuaufzurückenist; für sein Ende ist
»nichtigder Fund eines Großerzes des Nero im östlichen Wassernbzugskanalim Südtor, welches
jedenfalls das Bestehen dieses Lagers noch unter Nero wahrscheinlich macht.

Im Innern dieses großen Lagers wurde ungefähr in der Gegend der via principaw,
von welcher bisher nur geringe Kiesspuren gesunden wurden, etwa an der Stelle, wo diese Haupt«
straße mit der via pi-aetorig. zusammentreffenmuß, der Doppelgraben eines älteren Lagers
gefunden, welches nach den Ginzclfundcn in die Zeit des Augustus gehört, aber offenbar nicht mit
den schon in den früheren Berichten beschriebenenaugusteischen Gräben zusammenhängt, sondern
eine von diesen unabhängige frühe Lagerperiodc darstellt. Da von ihm erst ein ganz kurzes Stück
mit einer stachen Biegung aufgedeckt werden konnte, so mag er hier nur vorläufig erwähnt werden.
Augusteische Gruben wurde,, im übrigen auch sonst an den verschiedensten Stellen der Ausgrabung
getroffen, ja der Graben des oben beschriebenen Zweilegionslagcrs zeigt an der Südfront regel¬
mäßig mehrere Perioden, von welcheneine augusteisch zu sein scheint.

Die ersten Spuren einer Besiedlung der Flavischen Kaiserzeit fanden sich in der
breiten Durchfahrt der porta priuoipalis »inistra, also dem Osttore des großen clandischen Lagers.
Dort sind einige Wohngruben in den wieder zugefüllten Graben des großen Lagers eingeschnitten,
welche neben claudisch-ucrunischcr Keramik anch einiges Flavische enthielten. Bemerkenswert ist,
daß ungefähr in der Mitte der Turdurchfahrt auch ein sehr zerstörter Mauerklotzgefunden wurde,
der ebenfalls auf eine jüngere Periode hindeutet.
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(5>Miü sind m erwähnen einige Versuchsschnitte, welche durch die steilen Böschungen der

Wände d«'s ^ ^ten gemacht wnrden. .s win.e
«es in den gewachsenen Boden eingeschnitten ist und ,e noch «^erha^
durcl, Auss^b.ma des aewonnenen Erdanshubs entstanden sind. Irgendwelche teuernen <2w.

WMwne'3 mch fanden, dagegen fanden sich bereits Spuren emer Holzw^ ^

gesetzt werden, ^ Grundbesitzernund Pächtern
Die Ausgrabungen wurden nch m d'estm .' )r « > ! ^^ ,^^^^^

m entgegenkonnnenderWei e geordert, >5>n «vcptemver?anu "" '^ " "
durch den Xantener Wertumsverein unter Führung bei

Als letzte Untemehmnng muß eine «eme Probeg^ "
Crefeld erwähnt werden. Dort hatte Zerr ProzessorOxs m ^feld "e WaUan ag^

deck, die in ungefähr rechtwinkligemB^ ^M^
hinab länft. Auf der Hühe hat stch der Wall «nd Graden m ^ ^ ^ ^ ^
gegen das Tal hinab verliert er sich allmählich^ Au d e Bitte des H m ^ s n
der Stadtverwaltung von Crefeld wurden einige ^schmir^
namentlich an einer Stelle ein sehr interessantes Ergeb^ .,
Wollstück war dort ans seiner Außeuseite Mit ^r A ^ ^^^ ^„
Pfosten und horizontalen Bohlen verkleidet, «^e ^u v^ ^^ ^^
«an nach der Brandkatastrophe ein weiteres Stuck Wall «gew°ye und d ' ^^ ^
Holzverschalung «erkleidet,deren Pfostenlöcheretwa '/« >" «or den PMen o«
herauskamen. Da diese zweite Anlage nicht abgebrannt war so M e stch auch ° y ^z ^
nicht erhalten. Davor war ein schöner fast 8 n. w'ter S 'tzgraben tw ^
gewachsenen Boden eingeschnittenist >md we.techm em zw e, a^ e ^ '^ ^^
deformierter weniger breiter und tiefer Sp'tzgmben, D e Msh mnz ^ ^ ^
stücke (fünf rohe formlose Donscherben)^5« eme ^ ^„, ,b„
A, Die bisherige Ausgrabuug wurde «7^"^^^ eingestellt. Sie soll
wurde die Untersuchungwegen der vorgerückten Jahreszeit ^cn«
W neuen Jahre wieder anfgenonmen werden I,wentarnummern, was einem

Die Neuerwerbungen des Museum «mWen ^
Zugang von über tausend
zusammengefaßtfind. Die wichtigsten seien hier hervorgehoben.

4. Praehistorische Abteilung,

wächst ist zu bemerken, daß die ^a« durch^n ,
dozent Dr. R. N. Schmidt in Mbingen bearbeitet ne.g r ntt u ^^^ ^^ ^^ ^^^^^
ergänzt wnrde. so daß sie jetzt «om Challeen an '°""" ^ ^^ ^^..^ ^.^ ^^
repräsentiert. Si konnte weiter ergänzt werden ^ Metternich und Rhenö.
aus den von Herrn A. Günther in Coblenz «'"ers Ht n St°wnen
welche der Spät-Aurignacienstufe der älteren Stemze.t angehören.
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Umer den neulithischen Erwerbungen ist die wertvollste die einiger Grabfunde vom
Rößen-Niersteiner Typus. Darunter einem schön verzierten Becher, vom Jägerhaus bei Urmitz.
Daran reihen sich die Ausgrabuugsfunde vom sogenanntenPfahlbautypus aus der Befestigungvon
Maycn, massenhafte Scherben großer Tulpeubecher, kleiner Näpfchen, Backteller, ein Feuerstein¬
messer und einige große hackenartige Steinwerkzeuge,ein geschweifterToubccher mit Zonenvcrzierung
aus Weißeuturm; neolithischeWohngruben aus Urmitz mit Hüttenlehm, Scherben und polierten
Steinwerkzeugen; Feuersteinwerkzeugeaus Mülheim bei Coblenz und ein Steinbeil aus Miel,
Kreis Rheiubach.

Aus der jüngeren Bronzezeit stammt ein mit besonders schönen Gefäßen ausgestatteter
Grabfund, der bei Urmitz in der oberen Füllung des einen der Sohlgräben des großen neolithischen
Festungswerksgefunden wurde. Zwei schöne brouzezeitlichc Grabfunde mit vielen Gefäßen, die bei
Saffig in der Gegend von Audernach gefunden wurden, wurden von Herrn Gutsbesitzer Vurret
auf Saffig geschenkt; mehrere bronzezeitliche Grab- und Grubcufunde aus Niedermendignnd Playdt
schenkte Herr Iugcuicur Albrecht in Niedermendig. Von der rechten Nheinseiteerhielt das Museum
einen rcichausgestattetenbronzezeitlichen Grabfund aus Rodenbach im Kreis Neuwied.

Der Hallstattperiode gehören mehrere Grabfunde mit großen tordierten Bronzehals¬
ringen, Spiralarmreifen, blauen und grünen Glasperlen :c. an aus Heimbach-Weisbei Neuwied,
sowie ein Grabfund von Mayen, den der dortige Altertnmsvercin überwies.

Mehrere schöne La Tönegräber erhielt das Museum vom Jägerhaus bei Urmitz, einen La
Tönehalsring und La Tönefibel aus einem Grabe bei Bonn, zwei La Tönearmreife aus Bonn.
Endlich einen Spät-La Tsnegrabfund, der an der Straße von Sayn nach Stromberg gefunden
wurde, mit Tongefäßen und Bronze- und Eisengcgenständcn.

L. Römische Abteilung.
1. Steindenkmäler.

Hier ist die wichtigsteErwerbung eine große zweiseitigeBau- und Weiheinschriftaus
Liesenich im Kreise Zcll an der Mosel.

Als Geschenk der KöniglichenRegierung erhielt das Museum den schon oben erwähnten
weiblichenPorträtkopf aus parischcm Marmor, der in Schwarzrheindorf gefunden wurde. Zum
Vergleich mit einem römischen Porträtkopf der alten Universitätssammlung wurde der Gipsabguß
einer Büste des 8«ptiiuiu8 Lsveru« in München erworben. Ein Märchen der gallischenGöttin
8unux8».I wurde zwischen Hcimbachund Ober-Vlatten in der Eifel gefuudcu. Endlich aus Bonn
stammt ein kleiner Rest einer Grabinschrift.

2. Römische Grab- und Wohngrubenfunde.
Hier stehen an erster Stelle mehrere reichausgestatteteBrandgräber vom Anfang des

zweiten Jahrhunderts aus Glesch im Kreise Bergheim. Sie bestehen teils aus prachtvoll erhaltenen
Glasurnen uud anderen Glasgefäßcn, die in zylindrischenSteinkisten geborgen waren, ein drittes
aus einem Vronzekessel mit gewndenunerKau Neuerung,eiuer Brozeschüsscl und einer Bronzekanne«.

Aus Bonn erhielt das Museum ein reich ausgestattetes Brandgrab von der Heerstraße,
vor allem aber zwei Sarkophaggräbcr, deren eines eine große dunkelblaue tadellos erhaltene Gla^
unse mit 2 Henkeln enthielt. Die Gräber sind zwischen Cölnstraße und Nordstraße auf städtischem
Terrain gefunden und dem Museum von der Stadt Bonn geschenkt worden.
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Eine ganze Anzahl Grabgefäße stammt ans einem römischen Grabhügel bei Frankwciler
im Kreise Simmern. Hierhin gehören dann die augusteische»und jüngeren Wohngrubcnfnnde
von dem Stiftsplatz in Bonn.

Endlich sei hier erwähnt, daß nunmehr die Deposita der Reichslimeskomnnssio», haupt¬
sächlich also die reichen Ausgrabungsfundevon Niederbieber,als Eigentum des Museums überwiesen
worden sind. Ihre Inventarisation, Konservierungund Ordnung wird das Museum un kommenden
Winter beschäftigen.

" ^" 3, Einzclfunde von Klenialtertumern.
a) Keramik Abgesehenvon den arretinischenGefäßen uud Scherben aus Boun uud

Xanten, die schon oben erwähnt sind, sind hervorzuheben:eine Gesichtsurue aus Auder.mch,em
weißes Iweilenlelkrüglein mit eingeritzterInschrift VIINV7I8rN0 aus Andernach em ,aß-
formiger weißer Doppelhenkelkrugaus Berzdorf, ein Tintenfaß ans weißem Ton m,t gelbrote»'
F°rbüberzug, !u der Form der Sigillatatinteufässeraus Bonn, ein sehr schön und schar: modellierter
sogenannter Iagdbecher, metallischglänzend, mit Hirsch, Hirschkuh und Hund en d.rdoww aus
Vonn und ein feines aelbrot marnioriertes Schälchcn aus Bonn. ^. . .<

Von Ziegeln sind zn ueuuen die Ziegelstempelder V. und XV. Legion und die be.den
MonogrammstempelTra aus Xanten, von welchen schon oben tue Rede war

d) Römische Metallarbeiten. Hier stehen an "ster Stelle ^
Schüssel und Kanne aus Glesch, welche schon oben erwähnt sind, dann em Bruchstückemer ^
Büchse aus Blei mit Reliefdarstelluug, mehrere Bacchcmteu aus Bonn, em Bronzemeda ll°»
mit leierspielendemAmor aus Xanten, eine Statuette eines Amors aus Stommeln, mehrere
emaillierteFibeln aus Bonn und viele Eisengeräte und Bronzefragmeuteaus Xanten.

o) Römische Gläser. Nußer der großen blauen Glasschüssel aus B°«n und
Mernen Graburnen uud Beigabeu aus Glesch, die schon oben erwähnt stnd, wurden eimge
kleinere Glasgefähe aus römischen Gräbern aus Bonn erworben.

0 Mittelalterliche und neuere Abteilung.
1. Aus der Böllerwauderungszeit stammt eine größere

die leider nicht gräberweisegetrennt worden sind. Es sind Tonurnen, Krug ""° «echer, G s ,
"ferne Beile Lamen Schwerter, Schnallen aus Eise.: uud Brouze, gefundenm emem Rehe ^

^berfeld 'z^isch 7BM?n? Eoln. Ferner eiue große vergoldete Bronzch ^migMch gefuM
bei Zülpich, ein Uernchen mit eingedrücktem Leistennmsteruud e:u Zwe.henkeltopsm.t 3 Füßchen

""^Ke neuere Gemäldesammlung erhielt eiue« wertvolle« ^"Öl¬
gemäldevon Ianuarius Zick, Gegenstücke mit Familienportratgrnppen! das eme ^ «t "ln ^
«it 2 Knabm dar daneben Merkur als Schirmherr des Handels,
1- ^ck l°oit 1775. Das andere ist das Bildnis der Mutter mit dem Mgstm Sohn
"nem Töchterchen;der Sohn schnitzt eine Hirtenflöte. Mußlandschast
, 3. Die Sammlnng mittelalterlicher und neuerer

"ne gotische Holzbüste eines bärtigen Heiligen und em Nel's u^ reichverzierte».
"" Kind in Flammennimbus. Angekauft wurde em vergoldeterKupferschM ^
kurfürstlichem Wappen in Treibarbeit, gefunden bei Zulplch Sammlung Mittel-

4. Eine sehr starke uud wertvolle Bereicherung "f«h , »l sm l ^ ^. .^
"terlicher und neuerer rheinischer Keramik. Eme gMsche Mese mtt ^ayteuung
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nach links laufenden Pferdes und drei Kölner Fliesen des 15, und M Jahrhunderts wurden aus
Eöln erworben, ein Rcierener Krug mit Baucnitauz aus Antweiler, datiert 1597. Ein grußes
monumentales Tintenfaß mit figürlichemAufbau, darstellend 4 Musikanten mit allerhand Tieren,
Nassauer Fabrikat des 17, oder 1«. Jahrhunderts, stammt aus Linz a. Rh, Eiu Weihwasserkessel
iu Gestalt eiuer Kanzel mit bunt bemalten figürlichen Darstellungen im Relief: Adam und Gua,
Krenzigung ?c. ist ein charakteristisch niederrheinisches Stück des 1«, Jahrhunderts.

Von Frechener Keramik des 18. Jahrhunderts wurde erworben: eine flache Schüssel,
bemalt mit Blumenkorb, eine tiefe Schüssel mit Fraueugestalt; eine tiefe Schüssel mit Kruzifix
zwischen zwei knieendenund zwei fliegenden Engeln, ein Weihwasserbccken mit Madonna. Von
Sonsbecker Fayence des 18. Jahrhunderts eiue Schüssel mit Pfcm und Schnörkelmusterund ein
Teller mit Tulpenmuster. Weiter ein grünglasiertcs Schreibzeug, uiederrhciuisch, angeblich Hülser
Fabrikat, um 1800. Ein Cölncr Henkelkrugmit Nlattmustcrn und Gesichtern, ein Siegburger
Salzfaß, gefunden bei Niederpleis; zwei Nartmcmnskrüge; eiue Tabaksdose mit Tulpenmotiv
bemalt, mit Monogramm ^ T, niederrheinisch,18, Jahrhunderts, eiue bemalte Toufliese: Mann
mit Pferd und Infchrift, niederrheinifch,1834, Endlich zwei sogenannte Matthese, d. h, Wein¬
kannen in Gestalt eines auf einem Faß sitzenden Küfers, Poppelsdorfcr Fabrikate uom Anfang
des 19. Jahrhunderts, der eine geschenktvon Herrn T, Reuter in Vonn.

Zur Ausstattung des Saales, welcher die Geschichte der rheinischen Keramik in Mittel-
alter und Neuzeit darstelle,! wird, hat das Museum eine Auzcchl Vauerntruhcu und ein nieder-
rheinisches Vauernbuffct erworben.

v. Münzsammluug.
Von römischen Münzen sind erwähnenswert: ein Mittelerz des Germaniens, ein Groß-

erz des Caligula, eine Goldmünze des Valentinian I, sämtlich aus Bonn, und eine Goldmünze
des Theodosius II, gefunden bei Eöln.

Vou mittelalterlichen Münzen: ein merooingischer Goldtriens Theudeberts I (534 bis
548) geprägt in Arles, ein ausgezeichneterhaltenes Stück mit vollem Prägeglanz, gefunden in
Worringen; ein Mnnzfund des 14. Jahrhunderts, gefunden bei Weißenturm und ein Roscnobel
Eduards IV. von England, gefunden in Küdinghoven.

Am 1. August 1908 schied der Muscumsassistent C. Koenen ans dem Dienste des
Provinzialmuseums aus.

Am 12. Oktober 1908 trat Dr. W. Cohen in den Dienst des Provinzialmuseums, um
zunächstdie GemäldesammlungWesendonkfür deren bevorstehende Aufstellung im Erweiterungsban
des Pruuinzialmufeums zu bearbeiten und dann bei der Neugestaltung der mittelalterlichen und
neueren Abteilung des Mufeums den Direktor zu unterstützen. Er wurde vom 1. April 1909 an
durch Privntdieustoertrag als Direktorialassistent angestellt.

Der Direktor veröffentlichte, außer mehreren Einzelnnterfuchungen über Altertümer des
Provinzialmuseums in den Bonner Jahrbüchern 117 uud 118, einen auf dem Verbandstngc der
westdeutschen Altertumsuereine iu Dortmund gehaltenen Vortrag: „Ueber das Verhältnis der
Provinzialmuseen vaterläudischer Altertümer uutercincmdcr, zum römisch-germanischenZentral¬
museum in Mainz und zu den Königlichen Museen in Berlin" im Korrespondenzblattdes Gesamt¬
vereins der deutschen Geschichts- nnd Altertumsvereine 1908, Er hielt Vortrage im Verein von
Altertumsfreunden im Rheinland und bei dem archäologischen Pfingstferienknrsus für Gymnasial¬
lehrer. Im November 1908 führte er mit den leitenden Architekten des Erweiterungsbaues eine
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Bereisung der Museen in Münster, Hannover, Magdeburg und Berlin aus, um namentlich die
"euesten Erfahrungen auf dem Gebiet der Inneneinrichtung zu studieren.

Am 1 Januar 1909 wurde das Prouinzialmuscum für den öffentlichenBesuch geschlosfen
und sofort mit der Ausräumung und Instandsetzung der sämtlichenSäle des Altbaues begönne«.
B's zum Ende des Etatjahres konnte diese Arbeit soweit gefördert werden, daß 5 Säle des
Obergeschossesundder Steinsaal des Erdgeschosfesinstandgesetzt und wieder eingenchtet waren.
Die Neuaufstellung in diesen Sälen ist so vorgenommen worden, daß die be.den bisher den
Gemälden und der mittelalterlichen Kunst eingeräumt gewesenenSäle nunmehr d'e rhem.sche
Prähistorie umfassen, daran reiht sich in dem frühereu prähistorifchen Saa^l d.e Geschichte der
römischen Keramik im Rheinland. Danach folgt die Geschichte der römischen Metallindustrie, dann
die der römischen Gläser, an welche sich die Terabellen und die fmiere» kemnn^
mit Barbotin^chmuck anreihen. Die drei übrigen Säle im Obergeschoßdes Altbaues M d
Aufstelluug d r römifcheu Gesamtausgrabungeu vorbehalten, welche m topogmphicher Ordnung
von Süd nach Nord von Urmitz bis Xanten einen Ueberblick über d
v°m Museum ausgegrabenen römischen Ausiedlungengewähre«, ^« Ste.nsaal im Erdgesch y

Altbaues umfaßt jetzt uur die römischen Soldatengrabsteinetopographisch geordnet^ W «endes
Material vor and n ist, ist dann innerhalb des topographische« ^h^ns eme chr°«ol Me Au^
stellung angewendet. Die fämtlichenübrigen römifche« Stem enkmaler sow.e d.e aMch m u d
mittelalterlichenGegenstände werden im ^weiteruugsbau aufgestellt der semer Vollendn g M
gegengeht. Im gesamleu Kellergeschoß des Altbaues uud Erwellerungsbaues «nd e « ^«d ,
sammlung entstehin, welche ausschließlich dem Interesse des Spezmlforfchers Nech^g tt^ nd,
die Mafsenfund, die sich weniger zur Ausstellung als Schaustucke eignen aber !"r »msfur ch st ich

Forschung eder eit zugänglich bleiben solle«, übersichtlichgeordnet aufnehmen "'rd. Au dies

Weife wird einer vorige« Ueberfüllung der neuaufgestellteuSch^sammlnng M Obe sch

uud Erdgeschoß des Altbanes und Neubaues vorgebeugtwerden. Das ^«ge chß des N ubau
wird vorwiegend die Gemäldesammlnng enthalten, die 7^.^ « ^es d ^
Gemäldesammlung des Provinzialmuseums und der des kuustgeschich l.chen I ust.tuts bei der U.n
versität fowie aus Leihgaben der Königlichen Museen sich zusanunmsetze« wnd^

Der Besuch des Museums betrug im ganzen 4939 Personen. A« annahmen
Eintrittsgeldern, Führern lc. wurden 433 Mark 6? Pf. erzielt.

2. Museum in Trier.
I. Ausgrabungen.

Amphitheater. Die größte Ausgrabuug, die im Bereich d^^usemn. m'
letzten Jahre vorgekommen ist, war die vollständigeFrellegung " Af«
Amphitheaters zu Trier, die von der Königlichen Regierung ""'' " '''« " aphischu Auf¬
ausgeführt wurde. Die archäologische Beaufsichtigung,die ^'" ^g ^
»ahmen' und die Bewahruug sämtlicherFundstücke hatte dab" ° Mchum wnmm
Ausgrabung des Arenakellersist fast fertiggestelltworden, f f'/°^ ^'w g.^g m du
endes, von der man aber noch besondere Ergeb«.sse «war e «rf, da h.e^ e ^ g

Keller vo« anßen her uud eine Verbind.mg mll ^" ^«« « m^w^^ ^ ^
gut, daß diese wichtige Stelle beim Einbruch des Winters mcur ^
genommenwurde.

16*
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Die Ausgrabung hat eiuen iu den Fußboden eingehauenenim Durchschnitt9 in breiten,
5 in tiefen Kellerraum freigelegt, dessen Hauptteil sich auffallenderweifcin der Richtung der
kleinerenNxe des Amphitheaters ausdehnt und da an beiden Enden fast den Rand der Arena
erreicht, Er erweitert sich dreimal, an beiden Enden zu je einem kreuzförmigen Raum und in der
Mitte. Hier in der großen Axe der Arena hat er nach Norden nur eine kurze Erweiterung, nach
Süden einen großen breiten Raum, dessen Grundriß mit einspringenderEcke nnd dessen wechselnde
Fußbodenhöheverrät, daß hier nacheinander mehrfache Umbauten und Vergrößerungen stattgefunden
haben. Auch uach Norden war eine Erweiternng geplant und schon begonnen, aber der dort vor¬
gesehene 20 in lange, schmale Raum ist nie vollendet worden. Die Sprengungsarbcitcn sind
abgebrochen, nachdem sie kaum 1 in in die Tiefe gelaugt waren. Entsprechend der Boden¬
beschaffenheit ist der Boden des Kellers uneben und die Wände und Ecken nicht winkelrecht.

In der Zufüllung des Kellers fand sich überall 1—1'/^ m über der Sohle eine dichte
Torfschicht, der es zu verdanken ist, daß viele Kleinfunde namentlichaus Metall sich gut konserviert
hatten, uud daß auch Hulzreste erhalten waren, so der Unterbau einer Maschinerie aus schweren
Balken gezimmert,der Rest einer hölzernenSaugpumpe und zahlreiche Schwellen ans dem Boden,
die vermutlich die Vodendielen einst getragen hatten.

Auch der Gntwässerungskanal, eine 2 in hohe, über 100 in lange Eloake, die schon in
den 70er Jahren einmal untersuchtworden ist, ohne daß man damals ihren Zusammenhang mit
diesem Keller ahnte, wurde wieder zugänglich nnd benutzbar gemacht und entwässerte sofort den
Keller in ausreichenderWeise bis auf eine kleiue Partie in der Mitte, deren Sohle zn tief liegt
und auch in römischer Zeit schon nur durch Pumpen entleert worden ist. Von dort her stammt
auch die hölzerne Pumpe,

Von den Funden aus der Arena, deren dauernde Überlassung an das ProviuzialmusenM
beantragt ist, verdienen genannt zu werden die Weihinschrift eines nnrnrnulln-ius (Münzbeamten)
an die Diana, zwei Statuetten der einheimischen thronenden Göttin mit dem Hündchen auf dein
Schoß aus Kalkstein, ein Quader mit einein Reiter und mehreren Tieren im Relief, mehrere
Bleitäfelchenmit eingeritzten Inschriften, vermutlich Verfluchungens, g. äLnxiou«», ein Eontorniat
mit einem Wagenlenker; durch gute Erhaltung sind wertvoll ein Beil, ein eiserner Haken und ein
eiserner Halsring mit Inschrift.

Die Arenatellcr sind ersichtlichnoch im Mittelalter benutzt worden. Davon zeugt außer
anderen Spnren eine aus römischen Werkstücken bestehende Mauer, die das Westcnde des Kellers
schließt, und mehrere Fundstücke: Aus dem frühen Mittclaltcr mehrere schöne Elfenbcinbruchstncke,
allerdings in sehr zerstörtem Zustand gefunden,aber durch mühfames Zusammensetzen sind wenigstens
einige Trümmer heidnischerund christlicher Darstellungen wiedergewonnen. Das späteste Stück,
zugleichdie letzte Spur einer Benutzung wird eine Ledcrscheibe mit der Inschrift einer lios^intu»,
lliic-illi,, <ünri»ti, sein, die vermutuugsweisein karolingische Zeit gesetzt wird.

Ruine unter dem Balduinshäuschen. Seit Iahreu drängen die Gartenbesitzerin
der Nahe anf eine würdige Instandsetzung dieser Ruine nnd ihrer Umgebnng. Ehe das geschehen
kann, ist eine gründlicheAufklärung der gesamten Anlage notwendig. Durch eine Grabung, die
vom 28. Oktober bis zum 5. Dezember währte, ist jetzt damit der Anfang gemacht. Es wnrde
mit Genehmigung des Eigentümers, Herrn Lambcrt, das Terrain südlich uud östlich von der
Ruine untersucht. Es fanden sich eine große Anzahl Mauern, die in ihrem Verlauf verfolgt
wurden, nach Süden unter dein Weg zum Valduinshäuscheu uud uach Ostcu nach dem Vcrgab-
hang zu war alles zerstört. Die meisten Mauern sind ebenso orientiert wie die Ruine und scheine«
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zu den Säulenhallen zu gehören, ans die schon die älteren im Museum aufbewahrten Fundstücke
hinwiesen Vor der Front der Ruine wurde die Ecke eines großen massiven Fundaments aufge^
deckt, das noch nicht zu Ende untersucht werden konnte. Außerdem kam in größerer Tiefe eine
anders orientierte Umfassungsmauermit Pfeilerfundamenten zu Tage, dazu einige wettere altere
Mauern, Diese ältere Anlage ist durch einen großen Scherbenfund, der dabe. gemacht wurde,
zeitlich festgelegt in die Zeit um 100. Es fand sich viele Sigillata. aber außer einem Satto-
Fragment noch keine Trierer Ware, sondern alles Sezoux-Fabrikat. Es scheint daß dw erhaltene
Nuine mit dem reichen Marmorschmuck, durch den sie sich auszeichnet, e.ner wesentlich spaterenZe.t
angehört. Aber daß das Bauwerk ein Tempel und keine Villa gewesen ist, scheint zetzt wieder
wahrscheinlicher.Die Ausgrabung muß noch fortgesetzt werden. ..... c, <

Stadt Trier. Neben diesen beiden größeren Ausgrabungen gingen auch m diesem Jahre
wieder eine Reihe von archäologischen Beobachtnngen im ganzen Gebiet des romischenTr.er w
Gelegenheit von Kanalisations- und anderen Ausschachtungen,bei denen eme Anzahl von Er¬
gänzungenzu dem bisher ermittelten römischen Stadtplau gewonnenwinden

Im Osten der Stadt wurden au der Kreuzung der Helmen- und Schutzensta ^
5 Pfeiler einer Hausvorhalle gefuuden.dabei ein alter Brunnen, im Norden m der T eb Straße
"u Ärandgrab. Ein Kanal und ein Brunnen beim Kloster zum guten Hirwi We" « e st mch-
"misch zu sein Im ljentrnm der Stadt am Theater wurden mehrere Raume, von schweren

Mauern umgew, fr! g/egt die zu einem größeren römischen Gebäude gehören v°u dem bereis
«n anderer Teil dnrch die früheren Kanalisationsschächteernnttett war. Am f" «nd
D°mfreihof fanden sich römische Mauern nnd Sänlenbruchstncke In der ^1^
Poftgebäudc wurde ewe römische Straße geschnitten, ebenso im Süden der S^ ei w^
sation der Töpferstraße. Dort zeigten sich auch Reste von Töpseröfen und em wm sches Kelle g wölb

Hervorragende Klein »nde wurden dieses Jahr nicht gemacht, aber da «bl ^ fm Ze .
bestimniungenu. a nötige Material an Münzen. Metallgeräten Terrakotten u ^M ^rw
genügenderMenge gesammelt. Nicht unwichtigsind der Oberteil einer Vierecks ^ " ,

w° bisher solche konstatiert waren. Ein Gru.'dstückbescher gestaMe geM
daß das Museum selbst die Ausgrabuug der Gräber auf seinem

^nau, das etwa zur Hälfte abdeckt mnde md we.^
^nn auch gerade dieses Gebiet eine nur kleine Zahl von,^"v° rage.,o ^ ^

°ch mit dieser Grabnng. die zum ersten Male alles beruckstcht gen nnte. e oe )

^er gleich photographischbei der Aufsiuduug '^"7^^ em ^
^ achtungsmaterial geschlossen,die W" °ft "'^"^e" ,^ Unklarheit herrschte.
Graber gehören in das zweite Jahrhundert, über das bisher '«cy me ^
Im südlichen Teil des Gräberfeldes etwa auf d« V°^ ^., ^
^uden sich anschließenden Borortes St. Medart geMett ^ ^ ,^
swck die Verfolgung römischer Spuren. Hier wurden keine ^ ' / « ' ^ ^^..^^
w°HIerhalteneKeller eines römischen Wohnhauses, in desten Zufnllung Heizlasten
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becken auf ein größeres Gebäude hindeuteten, das nach den Scheibenfunden mindestens vom 2,
bis 4. Jahrhundert bewohnt gewefensein muß. Um eine Grabknmmer kann es sich nach den
Scherben und anderen Funden hier nicht handeln.

Das geschlossene Gräberfeld wird nach Süden nicht mehr bis hierher gereicht haben
Südlicher davon sind bisher nur vereinzelteGräber sehr später Zeit beobachtet.

Ausgrabungen im Bezirk. In der römischen Villa rustica von Bollendorf, die im
Vorjahre ausgcgraben worden ist, wurde vom 4.-9. Mai eine kurze Ergänzungsgrabung vor¬
genommen. Das Suchen nach Innenmauern im Hofraum hatte einen negativen Erfolg. Es ließen
sich keine Spuren davon nachweisen. Die vollständigeAusräumnng des Kellers ergab eine reiche
Ausbeute an keramischenResten, durch die als Zeit der Zerstörung der Villa das Ende des
4. Jahrhunderts bestimmt wird.

Auf dem frührömischen Gräberfeld von Grügelborn (Kreis St. Wendel), auf dem das
Museum schon im Jahre 1901 einige Gräber untersuchthatte, wurde auf die. Nachrichthin, daß
Funde von dort verschleppt würden, vom 12. bis 24. Oktober eine systematische Grabung vor¬
genommen. Es wurden 14 unberührte Gräber gefunden, zahlreicheGefäße gewonnen und die
Art der Beisetzunggenau beobachtet.

Im Anschluß au eine vor eiuigeu Iahreu gemachte Entdeckung eines großen römische»
Wasserkanals ließ Herr Definitor Meyer in der berühmten Abteikirche von Tholey eine eigenartige
Ausgrabung vornehme», zu deren Aufnahme in dankenswerter Weise das Museum hinzugezogen
wurde. Es wurde der gesamte Fußboden der Kirche untersuchtnnd festgestellt,daß die Kirche in
einem großeil römischen Badehans steht. Beide Bauten sind fast gleich orientiert. Den Hauptten
bildet ein Kaltbad mit zwei großen gemauerten Wannen; darum gruppiere» sich mehrere heizbare
Räume, die die übrige» Teile eines römischen Badehauses gebildet haben werden. Die Wannen
sind später als Grabstätten der Mönche verwendet worden, An Einzelfundcn wurden nur einige
Relief-Bruchstücke von Grabmonumcntcn gerettet, die in Tholey verbleibe» sollen.

In der römischen Villa von Pöhlich wurde ein vor einigen Jahren entdeckter Marnwr-
fußboden freigelegt. Er stellte sich als der marmorgepflasterte Auskleideraum des Villenbades
heraus. Die beabsichtigte Neberfühmngdieses und eines benachbarten Badezimmers in das Muscnm
ließ sich in dem langen, strenge» Winter noch nicht ausführen.

Eine Ausgrabung am Steinbachschacht bei Saarbrücken, die der dortige historische
Verein unter Mitwirkung des Museums an der Fundstelle des im vorigen Bericht erwähnte«
Minerucireliefsvornahm, ergab nur einige römische Gefäße. Reste von Gebäuden wurden nicht
ermittelt.

II. Funde.
Die Zahl der Fundmcldunge» war in diesem Jahre besonders groß. Man wird dann

einen Erfolg der Vemühnngen der KöniglichenRegiern»«, erblicken dürfen, durch Verteiluug des
Jahresberichts des Museums in einer großen Anzahl von Exemplaren an die Landräte, Bürger«
meistcr und Schnllchcer das Interesse für die Altertnmsfuude zu heben und eine sachgemäße
Behandlung derselben herbeizuführeu.

In der Nähe des Wetschhauser Hofes (Kreis Ottweiler) wurde bei der Besichtigung
einer Stelle, an der 1904 ein Gefäß der Spätlati-uezeit gefundenwar, Reste von weiteren Gefäßen
aus demselbenGrab uud ein wohlerhalteuer Armring aus blauem Glas aufgesammelt.

Aus Wilsccker bei Kyllburg meldete Postverwalter Krcutz aus Kyllburg die Aufdeckung
von römischeu Gräberu aus parzelliertem Heideland. Es wurden die Fundstücke nach Möglichkeit
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erworben und noch eine Anzahl Gräber nach Anleitung des Museums ausgegraben. Die gefundenen
Gefäße gehören dem 1. und 2, Jahrhundert an. Bemerkenswertsind 2 emaillierteGcwandfibcln.

In derselben Gegend, in Neidenbach wurde ein römischesGräberfeld entdeckt und in
der gleichen Weise eine Anzahl geschlossenerGräber für das Museum erworben, die dem Ende
des 1. und dem 2. Jahrhundert entstammen, ^, ^

Im Kreise Ottwciler stieß man bei dem Dorfe Lautenbach beun Kiesgruben auf früh-
römische Gräber Der Fund wurde dem Musen, von °anä. tneol. Müller in Dörrenbach und
dem Lehrer Burgey gemeldet. Letzterer sorgte dafür, daß eine ganze Anzahl Gräber beim Aus-
Heben sorgfältig getrennt gehalten und ins Museum eingeliefertwurden. Es stnd offenbarGraber
aus der frühesten römischen Zeit. ,

Bei Funden am Reidelbacher Hof bei Wadern. von wo fchon eme ganze Anzahl
frührömifcher Gräber ins Museum gekommen sind, sorgte BürgermeisterMüller-Wadern weder m
dankenswerterWeise für Erwerbung zweier Gräber für das Museum. Das eme enthielt eme
gallische Potinmünze mit dem Eber. ^ ,^ ., <« « ., ,.

In einem größeren Grabhügel in der Nähe von Gornhaufen (Kreis Bern aste
entdeckte ein Bauer beim Einebnen einer Wiese die Neste einer großen rom.schen Urne aus Hellem
gelbgrünemGlas. Dank sofortiger Meldung des Lehrers des Dorfes konnten tue Scherben u
d°s Museum gerettet werden, aus deuen sich eine fast 30 en> hohe Glasurne aus der Ze,t um
das Jahr 100 wieder Herstelleu ließ. , , ^. >- „ ^„

Von einem Gräberfeld bei Niedermennig konnten nur noch emige Scherben von
zerstörten Grabqefätzenaufgelesen werden. ^, ^ _, c „

Ein beonders wichtigerFund, der 1902 kurz vor dem pl'tzMen Tode vou Pro e
Hettner gemacht,aber damals wieder in Vergessenheitgeraten war wurde dank dem Cmgrch
°on o«mä. pM. Tschunckyaus Ottweiler jetzt noch einmal entdeckt und konnte nunmehr n
Sicherheit gebracht werden. Ans dem „Götzenberge" bei Fürth, einer «"'sse' Bachen e^
geschlossenen, jetzt dicht mit Wald bestandenenAnhöhe, hat sich ans dem G'pfel e.n omiche
Grabmonument von der Art der Igeler Säule erhoben, desfen Fundamente dort noch m«odm
stecken, während zahlreiche, allerdings fehr klein geschlagene Bruch, ucke von ^"
Giften teils dort s it 1902 im Walde, teils in, Förstergehöft lagerten,
dieser Neste in das Mnseum ist inzwischengesichert. Eme Nachgrabung soll ,m kommenden
Sommer an der Stelle stattfinden. ^«,«,„ m,«nefübrten

An der Igeler Säule selbst wurde die Gelegenheitder nn
Nestaurierungsarbeitendazu benutzt au eiuer der zerstörten Stellen m das^n e w Säule em
bringen. Es wurde dabei ein unregelmäßiger Hohlraum gefunden, der anscheinendbe.

Errichtung der Säule absichtlich hergestelltwar ^ ^eite im Felde
Ob eine Lage von Steinquaderu. die bei Wasserbillig aus p«uW^r ^ „

beobachtet wurden, etwa auch die Fuudamente eines Grabdenkmals waren, gestattete der Besitzer
"och nicht zu untersuchen. ^ ^ ^«<>!^>. aus Oberleuken bei

Römisches Mauerwer! wurde gefunden von Lehrer Schwer ^
verscheid im Kreise Bernkastel im Distrikt Kessel ^/l.m ^^
Mauern und zahlreiche römische Scherben und Eisemeste. Nach der ^age «

'cheinlich um eiue Villa. Der Fund "^e nicht Wetter verf^ ^ ^,^ ^ ^
Bei Fremersdorf a. d. Saar stieß Herr N'tte «sb sitzer ^^ ^^

"«er offenbar größeren römischen Villa, Es wurde d.e ^ront nach oer ^e,g.
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dehnung von ca. 20 nr untersucht. Man stieß auf Badcräume und mehlere Apsiden. Nach Auf¬
nahme des Gefundenen durch das Museum wurde alles wieder zugeschüttet.

Der Eigentümer der Ruine Pfalzkill bei Philippsheim stieß bei der Anlage einer
Wasserleitung auf älteres Mauerwerk, das den Mauern der mittelalterlichen Burg als Fun¬
dament diente. Es darf wegen des mit Ziegelmehl vermischten Mörtels und der zahlreich
dabei gefundenen römischen Scherbe» als römisch angesprochenwerden, wieder ein Fall, daß der
mittelalterliche Herrensitzdie Fortsetzungeiner römischen Wohnstätte ist.

Auf eine größere römische Wohnstättc, gelegen auf der Flur Wolleskaul südlich von
Hofweiler sLcmdkrciS Trier), machte der Grnndbesitzer M. Eudrcs von dort aufmerksam, doch
konnte die Fundstelle nicht näher untersuchtwerden.

Der Aufmerksamkeit des Herrn Al, Walleuboru iu Bitburg ist es z» verdanken, daß bei
einer Ausschachtung, die das Gebiet des einen Tores des römische» Kastells von Bitbnrg berührt,
das Proviuzialmuscu»! hinzugezogen wurde und wenigstens noch eine Anzahl von Fnndament-
qulldcrn aufgemessenwerden konnte, durch die wieder ein Stück des Torbaues in seiner Lage
bestimmt ist.

Im Walde von Speicher wurden wieder Spureu von Töpferöfen römischer uud
späterer Zeit gefnndeu, aber zunächst noch nicht weiter nntersncht, sonder» nur die freiliegende»
Scherben eingesammelt.

Aus fränkischer Zeit stammt ein Grabfund bei Zemmer, der bei Erweiterung eines
alten Steinbruches gemacht wurde. Es wnrden dort im August 1908 ein Schwert und eine
Lanzcnspitzegefunden und Anfang Januar nahe dabei Eisenteile und eine kleine Tonflasche,die
offenbar noch spätrümische Arbeit ist.

Ein Skelcttgrab bei Schankweiler, dessen Auffindung das LandratSamt von Bitburg
berichtete, hatte als Beigabe nur ein kleines, schlecht erhaltenes eisernes Messer, so daß die Zu¬
stellung des Grabes nicht sicher zu bestimmenist.

Ebenso fraglich ist die Gntstchungszeiteines langen Grabens in der Nähe des stumpfe«
Turmes bei Hinzerath, auf den Herr Moog aus Mülheim a. Rh. anfmerksam machte. Da
aber dort die römische NiederlassungVclgiuum zu suchen ist, kann jede Spur von Wichtigkeit werden
und es war mit Dank zu begrüßen, daß Herr Lehrer Schneider aus Obcrleukeu eiuc Vermessung
dieses Grabens vornahm, der durch Zusammcnlegnngsarbeiten wahrscheinlichin nächster Ze>l
beseitigt werden wird.

III. Erwerbungen.

Außer den Stücken, die schon bei den Ausgrabungen und Funden genannt sind, hat das
Musenm im Berichtsjahre folgende bemerkenswerteErwerbungen zu verzeichnen:

Vorrömisches. Neben dem Glasring vom Wetschhauser Hof und den Grabfunden von
Grügelborn ist noch zn nennen ein keltischerGrabstein in Häuschenform ans Dürrenbach (Klei"
St. Wendel), wo er schon vor längeren Jahren gefunden im Pfarrhause aufbewahrt wurde. Diese
eigenartigen Grabsteine sind in Lothringen und im Vogesengcbiethäufiger, in unserer Gegem
waren sie bisher noch nicht vertreten.

Römisches: Stein. Ein mit einer Sandale bekleideter Fuß von einer Marmolstatuette,
sehr gut «halten, Herkunftsort vermutlichTriel; mehrere Bruchstücke von Grabmonumenten voM
südlichenGräberfeld von St. Mathias, darnnter eine Inschrift und der interessante Kopf eines
Germanen mit dem bekanntenHaarfchopf der Sueven; ein Säulenkapitäl, gefunden bei der Anlage
der Drehscheibe in der Schützenstraße.
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Bronze. Statuette der gallische» Göttin Sirouci, erworben in Paris als Vergleichsstück
zu einem gleichartigenTrierer Fund. Eine Brouzevasevon St, Mathias. Eine Gewandfibelmit
Afenbeincmflage; zwei emaillierte Fibeln aus Wilsecker; ein Vronzebcschlag,in durchbrochener
Arbeit einen Delphin zeigend.

Von einem iu Pallieu an der Mosel gefundene»Goldring mit interessanter Gemme
gestattetedie Besitzen», Frau Dr. Seelig, eiueu Abguß zu nehmen.

Glas. Außer der obeugenmmtenGlasamphora von Gornhauseu wurden in St. Mathias
zahlreiche Glasfläschchenund Gefäße crworbe», darunter eine gelbe Glasflasche mit weißen Streifen
und ein hcllblnnes Rippcnschälchen mit weiße» Fäden.

Ton. Wohl die interessanteste Erwerbung war die große Büste emer gallische» Gottm
mit Nimbus und einem großen Gorgoueion auf der Brust aus grün glasiertemTou, aus einem
Grabe von St. Mathias. Ebeudaher stammt eine Statuette einer Gölti» mit 2 Fackeln und eine
Terrakottllfiatze.

Unter den Tougefcißeuwäre» zahlreiche neue Formen, ei» roter großer zylindrischer Becher
belgischer Ware ei» weißes Heukelkauucheu zylindrischer Form, ein braunbemalter Trinkbecher halb-
kugeliger Form, ein großer Kochtopf von 40 oin Dnrchmesser, ein grcmer großer Henkelkrug u a
Eine Seltenheit war das Vorkommen einer sehr späten verzierte»Sigillataschale m einem Grab
und eines rote» He»kelkä»»chcnsmit weißer Barbotine. Weiteres wird die Relmgnng nnd
Zusammmsetznngder zahlreichen neuen Grabfunde ergeben.

Mittelalter. Ein Lcuchterfuß aus Bronze in Gestalt eines Löwe» romanischer Zeit,
sehr gute Arbeit. Ferner drei Gipsabgüsse von Elfenbeinrcliefs aus dem Museum von Berlu,,
die aus Trier stammen sollen. , ^

Neuere Zeit. Ein bemaltes Glasfenster ans Lieser vom Jahre 1680; ein Cameo Mit
dem Bild des letzten Kurfürsten von Trier, Clemens-Wenzeslaus.

Münzsammlung. Eine Goldmünze der Treveri gefunden bei Holzem, eme gallische
Potinmünze vom ReidelbacherHof. Ein Silberdenar des Julius Caesar, gefundenbei Fremersdors,
geschenkt von Herrn A. v. Noch. ,, ^ , . ...

Aus den Mittel» der Gesellschaftfür »Gliche Forschuugen für die Sammlung tmnscher
Wnzen sind augeschafft: zwei Dnlate» vo» C.mo von Falkenstei», sechs Dnlate» von Werner
v°n Falkenstei». ein Taler von Philipp Christoph v. Soetern.

Schenkungen. Anch i» diesem Jahre sind dem Mnsenm von verchiede»e« Seite
Senkungen gemach? worden, für die das Museum zu Dank verpflichtet A D,e Fuude. .e '
" Ausschachwngeuauf den. Grundstück der Hauptpost au der Metzelstraße mach wnn,

Zenkte die Reichspostv rwaltung, ebe.iso die Firma Gnmprich Sohn ^ F'mdMe ° h^m
tenbmi an der Na elstraße. Der inzwischen verstorbene ProfessorA^'m Weert m B 'w nww

b"" Mnseum eine gr ße besonders schöue Photographie des Iulier-Deukmals v°n S. R my, d
K"der des Herr» Pfarrer Müller iu Dörrenbach den selteoe» Grabstein ,n H°nsche»s°rm. von
bem oben berichtet ist.

IV. Arbeiten im Museum.

, Die größte Arbeit, die im verflossenen Jahre im Museum ^M ist war^i^llimg
^ wetterfestenAbgussesder Igeler Säule, die i» der Ze.t vom ""'
^führt wurde. Im Anschlußan diese Arbeit muß jetzt noch d.e U,nge uug des Abgusses .m H°
würdig gestaltet wer^ dnrch'Erweiterung ^ Treppenh^
Museums zugekehrte Seite der Säule bequem sichtbar gemacht werden. Die an den Wanden des
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Museums verteilten Teilabgüsse der Igeler Säule sind einheitlichgetönt und dann photographiert
worden. Mit der Herstellung der Tafel für die Publikation kann bald begonnen werden.

In der Bearbeitung der Ergebnisseder Trierer Kanalisation wurde ein neuer Plan der
Thermen hergestellt, in den alle auf dem Thennenterraiu neu gefundenenMauerreste eingetragen
sind. Es ergab sich auf der Südseite in der Gilbertstraße ein Eingang, auf der Nordseite eine
bedeutende Erweiterung des Bezirks; wo die Nordgrenze anzusetzen ist, ist noch nicht festgestellt.
Außer mehreren neuen Abzugstanälen fanden sich überall vor den Mauern der beiden großen Höfe
Parallelmlluern, die zu der Annahme führen, daß beide Höfe rings mit Säulenhallen umgeben
waren. Der neue Thermenplan ist vervielfältigt worden und soll fortan bei allen Führungen
benutzt werden.

Von im Vorjahre wiederhergestelltenMosaikböden sind photographischeAufnahmen
hergestellt worden, die in dem erweiterten Abdruckdes vorigen Jahresberichts des Museums in
den „Trierer Jahresberichten" veröffentlicht find. Ein Mosaikboden,von dem nur 2 Teilstücke
konserviertwerden konnten, ist wenigstens in Zeichnung rekonstruiertworden.

In der Bearbeitung der Kleinfunde aus der Kanalisation hat die wissenschaftlicheHilfs-
arbeitcrin, Frl. Dr. Fölzer, die Bearbeitung der Terrasigillata fortgesetzt und zur Ergänzung
der im Vorjahre unternommenen Neise durch Frankreich jetzt die wichtigsten Sammlungen in Süd¬
deutschland und am Rhein bereist. Der gesamte Bestand des Museums an Sigillatafunden ist
nunmehr nach seinem Ursprung aus italischen, gallischen oder germanischenFabriken gesichtet und
bestimmt und die Erzeugnisseder Trierer Sigallcitafabriken von der Importware geschieden worden.
Wenn auch in den Trierer Töpfereien noch keine Sigillata-Oefen haben festgestellt werden könne»,
so sind doch schon mehrere Töpferncunen sicher für Trier lokalisiert. Für die Arbeit stud zahl¬
reiche Abgüsse aus auswärtigen Museen, auch viele Originale, entliehen und hier gezeichnet worden.
Es liegen für die Publikation schon ea. 700 Zeichnungen vor, die Zeichenarbeit wird in einigen
Monaten beendet sein und die ganze Arbeit im Laufe diefes Jahres druckfertig vorliegen.

Die Gräberfunde von St. Mathias sind in chronologischer Folge aufgestellt und D
die Veröffentlichung in einheitlichem Maßstab photographiert worden. Die Neuerwerbungendes
letzten Winters, werden, sobald sie geordnet und zusammengesetzt sind, mit möglichster Beschleunigung
in diesen Bestand eingereiht weiden, damit die Arbeit für die Publikation fortgefetzt werden kann.

Für die Neumagener Monumente ist die Zeichnung von Rekonstruktionennamentlich
der Gesimssteine fortgesetztund die Aufnahme der mit Farben erhaltenen Steine in Angliff
genommenworden. Um aus den dabei gemachten Einzelbeobachtungenein Gesamtbild zu gewinnen,
ist eine farbige Ansicht der Igeler Säule, wie sie ursprünglich einmal ausgesehen haben muß,
hergestellt worden. Der Direktor benutzte einen Ferienaufenthalt in Frankreich zu einem Besuch
des Museums in Sens und der Ruinenstätte von Champlieu zum Studium der den Neumagenern
verwandten Monumente.

Für die Münzsammlung bemühte sich in dankenswerter Weise Herr Major v. Bornes
und ordnete und bestimmte eine Anzahl von römischen Münzfunden aus der Stadt Trier.

Für die Bibliothek des Mufeums ist nach Fertigstellung des Zettelkatalogs noch eine
Stllndliste aller vorhandenen Bücher angefertigt worden. Der Bestand des Museums an Pläne»
und Zeichnungen ist neu geordnet und katalogisiert worden. Es steht jetzt um noch die gleiche
Arbeit für die Photographien aus.

Das Fundregister hat in diesem Jahre außer den Eintragungen der neuen Funde nicht
weiter gefördert werden können. Da die Herstellung einer vollständigenFundkarte des Bezirks »och
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längere Zeit ausstehen wird, ist zur Benutzungbei Vortragen vorläufig eine kleine archäologische
Karte angefertigt worden, die die wichtigsten Punkte der römischen Topographie enthält.

Bauliches, Im Berichtsjahre ist ein diebessicherer Raum für die Münzen und die
Sammlungsgegcnstäudc aus Edelmetall geschaffen worden, ferner ein Vortragsraum. der sogleich
m Benutzung genommenwurde.

V. Benutzung des Museums.

Das Museum wurde von 9337 Personen mit freiem Eintritt, von 2742 Personen mit
Eintrittsgeld besucht.

Die Thermen hatten «31« Besucher. Der Gesamterlös an Eintrittsgeldern betrug ,m
Museum 1782 Mark 50 Pf., in den Thermen 2274 Mark 30 Pf., ans Katalogen, Plänen usw.
686 Mark 90 Pf.

Das Museum wurde von zahlreichen Schnlklassenaus Trier und von auswärts aufgesucht.
Führungen durch den Direktor oder Assistentenwurden veranstaltet für den Vorstand und den
Ausschuß des Rheinischen Denkmalpflege-Vereins,für den Verein der Eisenbahnmgemeureaus
Mainz, für die ll««1° n°r^!s von Lierre (Belgien), für Schüler der Lehrerseminarevon Prüm,
Merzig uud Wittlich. für deu Kursus der Fortbildungsschullehrcraus den Regierungsbezirken Trier
und Coblenz uud sür die Cölner Vereinigung für staatswissenschaftliche Fortbildung.

Der archäologische Ferienknrsus für deutsche Gymnasiallehrer wurde in der üblichenForm
vom 15.-17. Juni vom Museumsdirektor abgehalten. Derselbe erklärte den Mitgliedern der
Gesellschaft für die nützlichen Forschungenim Sommer die römische Villa von Bollendorf und die
benachbartenFelsdcnkmäler, im Winter den Abgnß der Igeler Säule und die Ausgrabungen im
Amphitheateruud hielt einen Vortrag im historischen Verein zu Saarbrücken.

Die wissenschaftliche Hilfsarbeiterin, Fräulein I)r. Fölzer, hielt im Museum einen
Vortragskursus über Geschichte der antiken Kunst.

II. Provinzialtommission fiir die Denkmalpflege.
Die Kommission hat in den Sitzungen vom 8. Juli 1908 uud 9. Februar 1909 die

Anträge auf Bewilligung von Beihilfen zur Erhaltung und Instcmdsetzuugv°n Bau- und Kunst¬
denkmälerneingehenderBeratung uud Vegutachtuugunterzogen. Das Denkmälerarchwzahlte am
^- März 1909 16161 Blatt.

m. Art der Verwendung der im Haushalt für Kunst und Wissenschaft
bereitgestelltenMittel.

Verfügbar waren: ^ . ^ 79«^, «n?f 55 W
1. Zur Bestreitung von Bewilligungen aus früheren Jahren . 7284 M. ^ ^.

2. Der Haushaltsbetrag für das Jahr 1908 . . . ^-M^H

Hiervon gelangten zur Veransgabung: ^
1. Zu« Verbesserungder Gehälter der Archivbeamten . - -
2. Zuschuß an die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde ^ ^ ^ ^

'"^" ............ Zu übertragen 5^0^MkI - Pf.
17*
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Uebertrag 5 400 M, — Pf
3. Zuschuß cm deu städtischen Gemäldegallerievereinin Düsseldorf 3 000 „ — „
4. „ für den Verein der Altertumsfrennde in Bonn . . 1500 „ — „
5. ,. zu den Kosten der Herstellung eines rheinischen

Dialektwörterbuches ............. 3 000 „ — „
6. Reisclostenzuschuß des Provinzialkonservators .... - 2000 „ — „
?. Zum Ankauf gefährdeter mittelalterlicher Denkmäler . . . 835 „ — »
8. Zu laufenden Erwerbungen für das Denkmälerarchiv . . 499 „ 64 „
9. Zuschuß zu den Kosten der Ausgrabung in Niedcrbieber . 1000 „ — „

10. „ für den niederrheinifchen Altertumsvercin in Xanten 150 „ — „
11. Für Instandsetzungder Tafelbilder in Oberwesel . . , . 375 „ — „
12. Zuschuß zu den Kosten der Errichtung und Unterhaltung

eines Ateliergebäudes in Düsseldorf ........ 606 „ 80 „
13. Teuerungszulage für den Assistenten am Denkmäleiarchiu . 150 „ — „

Für Wiederherstellung verschiedener Denkmäler:
14. Für Wiederherstellung der Arnoldikapelle in Arnoldsweiler 4 000 „ -^ »
15. „ „ des Gütgemann'schenHauses in Ober-

winter .................. 1100 „ — "
16. Für Wiederherstellungder katholischen Kirche in Driesch . 500 ., -- "
1?. ............ Lind . . 797 .. 90 „
18. „ .. ,. ., .. „ Hünshoven 1000 „ - »
19. „ „ des Tores in Reiferscheid .... 437 „ 42 „
20. „ Instandsetzung der Burgrnine Gleiberg ...... 500 „ ^ ,,
21. „ „ des Orgelgehäuses in der katholischen

Pfarrkirche in Kempen ............ 750 ^ ^^-^
zusammen 27 601 Nil 76 Pf-

hiervon ab der Erlös aus dem Verlauf der Jahresberichte der
Denkmalpflegekommifsionmit ............ 35 ^^H^^

bleiben 2? 566 M. 76 Pf-
von den verfügbaren .............. 37 784 ^^35^,

ist ein Bestand von 10217 M. 59 Pf>
in die Rechnung für das Rechnungsjahr 1909 übernommen worden; auf diesem Bestand und deM
Etatsbetrag für 1909 lasten die folgenden Bewilligungen,deren Auszahlung erst später erfolgen kaun-

1. Für Instandsetzung einer Anzahl Gemälde aus dem 15.
und 16. Jahrhundert............. 100 M. — P''

2. Reisekostenzuschuß des Prouinziallonservators für 1909 . . 2 000 „ -" "
3. Kosten des XIII. und XIV. Jahresberichts der Denkmal¬

pflegekommission je 1000 Mark ......... 2 000 „ ^ "
4. Zuschuß für den Altertumsverein in Hunten ..... 150 „ -" "
5. „ zu den Kosten der Errichtung und Unterhaltung

eines Ateliergebäudes in Düsseldorf ........ 1050 „ ^ "
6. Zu laufenden Erwerbungen für das Denkmiilerarchiv . . 500 „ ^7^^

Hu übertragen" 5 W0 Mk. ^ A'
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Uebertmg 5 800 Mk. - Pf,

Ferner znr Wiederherstellung der nachbenannten
Baudenkmäler:

7. der römischen Wachstationauf dem Hormorgen .... ?00 » ^ .
8. „ Burgmine Nicdermandcrscheid ......... ^^ " ^ "

9. „ ., Meiberg ......... ' ^ ' ^ ^
10. des Säuturms in Wetzlar - ' ' ^ . / ' „^ «o
11. der Tafelbilder in der Martinskirche zn Oberwesel ... ^" " 1. "
12. für Aufnahme abgebrannter Häuser in Enürch ..... 450 I - I
13. „ „ alter Trierer Häuser ^
14. „ Instandsetznng des Untertnrmes in Dierdors .... °"" " ^ "
15 der Burgruine Koppenstem ... - ^ "" "
^' " " „ Nothberg . , - ' 1000 ., - „
17' " " des Turmes der katholischenPfarrkirche' " " , ^ . . 400 „ -^ „m Thorr ....... - - .
iu des Turmes der euangelischen Kirche m

" Waldbroel ........ 5 0 " - "
19. „ Neuorduung des Denkmälerarchivs.... ^^ ^^^7^^

Anßer dem oben angeführten Haushaltobetrag ^ ^^ « a^''Dmt^'w
Kunst und Wissenschaft als Zuschuß für die Unterhaltn,,g des Denkmals am „DmtMn ^ ^
Koblenz und der Figurengruppe vor dem Standehanse ...... ^^ ^ ^
Dazu Bestand aus dem Jahre 1907 ........... 142 " 50 „
Ferner Zinsen von 5700 Mark Wertpapieren ...... ^^I^T^nsSumme 2 264 MI. 14 Pf.

'" das Rechnungsjahr 1909 zn übernehmenist.

IV, Dentmiilerstlltistik.
^MM'chM. 25000 M. - Pf.

1. Aus dem Ständesonds - - - - ' ' ' , ' 1629 „ 20 .,

2. Erlös ans dem Absatz deo Iuveutar,sat,onswerke.. ^^^-^^Ml^ö^s
V. Ausgabe.

1. Borschnß ans dem Vorjahr . . . 12 291 M. 32 Ps.
2. An die Gesellschaft für Rheinische

Geschichtsknnde zur Fortführungder ^
Arbeiten .........

3. Für die Bearbeitung der Denkmäler- 29 074 « 4? „
statistik .......... ^ 2 445 Ml. 27 Pf.

mithin Vorschuß
d« aus den Mitteln des Jahres 1909 gedeckt werden mnß.
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V. Herstellung eines geschichtlichen Atlas der Nheinvruvinz.
Die Karte der kirchlichen Einteilung der Rheinlandeim Mittelalter (um 130U) wird in

Kürze zur Ausgabe gelangen. Der Druck des Grläuterungsbandes zu beiden kirchlichen Karteil
(um 1300 und 1010) schreitet voran; im Druck liegen vor die Dekanate Cölu, Bergheim, Iülich,
Essen, Neuß, Ahrgau, Eifel, Siegburg, Zülpich, Distrikt Osling uud Duisburg.

VI. Dispositionsfonds des Provinzillllaudtags.
(Ständefouds.)

Zu dem vorjährigen Bestände von .......... 88902 M.
sind an Einnahmen hinzugetreten

a) aus den Ueberschüsseu der Landesbant für das Rechnungsjahr
1908 .................. 120000 „

1») Zinsen rentbar angelegter Bestände .........
Summe

Ausgezahltwurdendie Bewilliguugeubezw.Teilbeträgeder Bewilligungenfür folgende
1. für die Wiederherstellungder tath. Kirche in Mayen . . .
2. „ „ „ „ „ „ „ Ulmen . . .
3. „ „ „ „ „ „ „ Rcwengiersburg
4. „ zeichnerischeAufuahmen vou Fachwerkhäusern ....
5. „ die Instandsetzung der Stadtbefestigung von Zous . .
0. „ „ Wiederherstellungder Lorenzkirche in Uhrweiler . .
7. „ „ „ des Holzhauses in Offenbach . .
8. „ „ „ der Burgruine Neuerburg . . .
9. „ „ „ „ „ Reuland ....

10. „ „ „ „ Ludwigskirche in Saarbrücken
11. „ ,< „ „ kath. Pfarrkirche in Oberbrcisig
12. „ „ „ „ evnng. Kirche in Simmern
13. „ „ „ des Clevertorcs in kanten . . .
14. „ „ „ ^ Pesthäuschens in Xanten . .
15. „ „ „ der Burgkirche in Wildcnburg. .
16. „ „ „ ^ Fustenburg bei Stromberg
17. ,, „ „ des Grabdenkmalsin der kathol.

Pfarrkirche zn Niederehe
18. „ „ Aufnahme gotischer Wandmalereien......
19. zur Abformung der Igeler Säule .........
20. für die Wiederherstellungder Ludwigskirchein Saarbrücken
21. „ „ „ „ Stadtbefestigung von Münster-

eifel ....... .
22. „ „ Instandsetzung der BurgruineLichteuberg ....
23. „ „ „ „ „ Freudenburg . . .
24. „ „ „ „ Gräfinburgbei Trcnbach . . .

Zu übertragen

87 Pf-

3 841 „ ^32^,
212 744 Mkl 19 Pf

igen für folgend! Zwecke
2 000 Mk. - Pf

600 « --- !'
2 335 „ 19 „

910 « — „
1000 „ — „
1000 „ --- !'

900 „ --- «
5 000 ^ ------> „

147 » 91 ..

4 500 „ — ,/

7 200 » — »

500 ,/ — ,>

500 „ .---- !'

1363 „ 86 "

650 „ .— ,'

1500 „

650 — »

1208 !' — ,<

544 '/ 15 ..

1500 " — ,s

1073 ,/ 95 „
5 000 // --- ,!
2 000 „ --- ,/

200 „ ---^^
42 283 Mk. 06 Pf-
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Uebertrag 42 283 M, 06 Pf,

25. für die Bauleitung bei Ausführung der unterstützten Arbeiten 2 837 „ 20 ..
2« Fwansaabe der Denkmälerstatistik ...... """ "
^..... H" des geschichtlichen Atlas der Rheinprovinz 3 000 « - ,,
28' I I ^0" „ - ..

29. „ Aufstellungeines Abgusses der 3^« Säule. . 7 116 ^8
30. Wiederherstellungdes Domes zu Wetzlar . . 20 000 .. .,

" " Clever Tores m kanten . . 2 500 „ — ..

"....... '" wch" "' 7 ^ „ St. Vith 3 000
Stadtbefestigungvon Zons . 5 000

... Kapelle in Niederkastenholz . 1000
^......... Swdtbefestigungvon Zons . 5 000

^....... der atteVPfärrkirche in Refrath . 2 700^. «,". 3 000
5 000
1000

36 ...... des Kirchturms in Heumar. . . 1400
«7 " " " der Stiftskirche zu St. Goar . . 500 .. - „
^' " " " Wh. Pfarrkirche zu Kirchdaun 3 500 „ - „
..« " " " " Malereien in der evang. Kirche

" " " zu Marienhagen . . - 3 500 ., - „
,„ Stadtbefestigungvon Münster-
^....... eifel ........ "^ " " "
,. Burgruine Reinhardstein . . ____IM^--------^

....... ' Summe der Ausgabe 147 83? M. 04 Pf.
Summe der Einnahme ^212 744 „ 19 „

mithin Bestand' 64 907 Mk. 15 Pf.

wovon 64 000 Mark bei der Landesbant rentbar hinterlegt sind ..^ ,,...,,°,^,.«.^naen:
Der Bestand ist mit folgenden Bewilligungen belastet, d.e erst spater zur Auszahlung gelangen.

») des 39. Provinziallandtags: ^ ^ ^ ^ ^
1. für die evangelifche Kirche in Andernach .......

d) des 41. Provinziallandtags:

2. Zur Herausgabe rheinischer Bilderhandschriftendes 9. b.s ^ ^ ^ ^
13. Jahrhunderts --'',,/''' 104? „ 15 „

3. für die Kornelikapellein KorneKmünster..... ^ __ ^
4. „ katholifche Pfarrkirche in Ulmen .......

o) des 42. Provinziallandtags: ^ ^
5. für die katholische Pfarrkirche zu Ravengiersburg . ^^ « ^ ^
6. „ das Hochkreuz im Dom zu Xanten . - - ^ ^ ^. ^
7 Portal der Liebfrauenkirche zu 6ner .....

ä) des 43. Provinziallandtags: ^ ^
8. fiir zeichnerischeAufnahme von Fachwerkhäusern .... ^ ^ _ ,"
9. „ die Lueiuskirche in Werden ...... 2 830 „ - „

10. „ „ Grabdenkmäler in Bedbnrg . - ' ' '
e) des 44. Provinziallandtags: ^ ^ ^ ^

11. für die Burg in Montjoie......Zu übertragen 17^9^Nk79lA
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Uebertrag 17 389 Mk. 91 Pf
l) des 45. Provinziallandtags:

12. für die Luciuskirche in Werden .......... 5 000 „ — »
13. „ „ alte Kirche in Kriel ........... 1000. „ -^ »
14. „ das Schloß Gondorf ........... 600 „ — .,
15. „ die katholische Pfarrkirche in Richrath ...... 500 „ --

ß) des 46. Prouinziallandtags:
16. für die katholische Pfarrkirche in Oberbreisig ..... 2 800 „ --
17. „ das gotische Haus in Xanten ......... 500 „ ^
18. „ „ Pesthäuschen„ „ ......... 136 .. 14 „
19. „ die Burgtirche in Wildenburg ......... 575 „ 4? „
20. „ „ Fustenburg bei Stromberg......... 500 „ — ,,
21. Kredit zur Gewinnung von Entwürfen für die architektonische

Ausbildung beigischer Häuser .......... 2 000 „ — ,,
K) des 47. Provinziallandtags:

22. für die Bauleitung bei Ausführung der unterstütztenArbeiten 3 „ 30 «
23. „ „ Abformung der Igeler Säule ....... 226 „ 47 „
24. „ „ Ludwigskirchein Saarbrücken ....... 4 500 „ -^ ,,
25. „ „ BurgruineNlcmkenheim ......... 4 000 „ -^ >,
26. „ „ Ummaueruug der Stadt Blankenberg ..... 2 459 „ 27 „
27. „ „ St. Andreaskirchein Cöln ........ 2 870 „ -^ „
28. „ „ katholische Kirche in Miesenhcim ....... 109 „ 80 ..
29. „ „ Kirche der heiligen Genovefa bei Thür .... 7000 „ -^ "

i) des 48. Provinziallandtags:
30. für den Umzug des Denkmälerarchivs in die neuen Räume 3 000 „ ^- »
31. „ Aufstellungeines Abgusses der Igeler Säule .... 383 „ 22 „
32. „ Anlauf von Aufnahmen der Kgl. Meßbildanstalt ... 750 „ -^ "
33. „ die katholische Pfarrkirche zu St. Vith ...... 1000 „ ^ «
34. „ „ Stiftskirche zu St. Goar ......... 2 000 „ -^ ^
35. „ den Glockenturmder katholischen Kirche zu Nürrig . . 3 500 „ ^ "
36. „ die katholische Pfarrkirche zu Schleidweiler ..... 1000 „ -^ "
37. „ „ evangelische Kapelle zu Carden ....... 1500 „ -" "
38. „ „ BurgruineReinhardstein ......... 1000 „ -^ "
39. „ „ katholische Pfarrkirche zu Hürth ...... . 4 000 „ "^ «
40. „ „ cuangelifche „ „ Raubach ...... 2 000 „ — "
41. „ den romanischenNurgturm zu Khllburg ..... 1200 „ -^ "
42. „ die Stadtbefestigung zu Aacharach ....... 8 000 ^^IH—^-

Summe 81 503 M. 58 Pf>

VII. Hebung und Förderung der gewerblichen Tätigkeit.
Im Berichtsjahre standen zur Verfügung:

1. Der aus 1907 übernommene Bestand von ...... 28068 M. «6 Pl
2. Der Hanshaltsbetragfür das Rechnungsjahr 1908 mit . . 149 300 „ ^^^-

Summe der Einnahme 177 368 Mk. 86 Pf
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Hieraus wurden folgende Zuschüsse und Beihilfen bestritten:
1. für die Fachschule der Textilindustrie in Crefeld .... «000 Mk. - Pf.
2. ^ / „ „ in Aachen .... 10000 „ ^ „
Z " " " des Handelskammerbe-

" " zirks M.Gladbach. . 10 000 „ - „
4 „ in Barmen .... 10000 „ — „

5.' I I gewerblicheu'FachschuleninCölu . . .^ , 10000 „ - „
6. „ Fachschuleder Kleincisen-u. Stahlindustrie m Nemschcid 10 000 „
7. ',' I Hüttenschulein Duisburg ......... ^?^ "
8. „ „ Baudwirkerschulein Ronsdorf ....... ^nn "
9. „ „ Korbflechtschule in Heinsberg ...... - - ^"" ,.

10. „ „ Königliche Handels-und Gewerbeschule für Mädchen
m Rhcydt ........... ^

11. .. das Musik-Konservatoriumin Cöln ......^ '"""" "
12. für den Zentralgewerbevereinfür Rheinland. Westfalen und

benachbarte Bezirke in Düsseldorf ...... 1^"" »
18. „ „ Eölnischen Kunstgewcrbeverein in Eölu , , 6""" " ^ "
14. „ das städtische Kaiser-Wilhelm-Museumin brefeld . . 6 0W „

'^' 5)" zu" den Kosten der Einrichtung von Meisterkursenfür ^
Schlosser, Tischler:c. in Cöln -''''.„' «,, ' "

d) zn den Betriebskosten der AusstellnugshaNe fm Ma- ^
schmen ?c. n: Cöln ...... ' ' ^ ,« .

10. für die Fachschule für Schuh- und Schäftesawkatwnm ^^
Wermelskirchen ........ '.,. ^, ..^ ' .^

l7. für die Haushaltuugs- und Gewerbeschule für Madcheu ,u ^^ ^ ^

1«. fü7"ie Tiefbauabteilung an der' KöniglichenBaugewerks- ^^ ^ ^

1.3di^ulefittdieSolwg«^ "^ I -„
20. für den Verein für Kuuststickereiund Franenerwerbn> ^^ ^ ^

21. ^Einrichtung von Kreditgeno^^^^^^^ ' ,^° '' I I
22. Zuschuß zu den Kosten der Ausstellungs«r Vo« u„st . . ^ " ^ ^

23. wr die Ansstellnug für christliche Km:st^ ^000 „
24. Zuschuß an den Verein zur Forderung des Arbetterwohnungs^ ^ ^ ^ ^

25. ZuMß zu 'den Koste»' einer' im MMuß «n den 25
Rheiuischen Haudwerkertag iu Mayen veranstalteten Aus. ^ ^^ ^

^"«'.......... Snmme'der Ausgabe '^ M. - Pf.
Summe der Einnahme ^7^^ « «v ^

mithin Bestand 22 818 M. 86 Pf.
18



I -^ Rnhegehaltskasseder Landbürgerineistereien.

Auf diesem Bestand lasten die in den Hanshaltspläuen für 1907 und 1908 für die Huf^
beschluglehrschmiede in Cöln alisgcwurfenenZuschüsse von zusammen4000 Mark, ferner als An-
lanfspreis von 25 Geschäftsanteilender ncngcgründetenGenossenschaft zur wirtschaftlichen Förderung
von Handwerk und Gewerbe uun 5000 Mark, Der verfügungsfrcie Bestand für 1909 ermäßigt sich
hiernach auf 13 818 Mark 86 Pf._____________

II. l. Angelegenheiten der UuyegeyattsKasse der ^andliürgermeistereien
und Landgemeinden der Hlßeinprovinz.

^. Einnahme.
1. Einuahmerestc und Defekte ........... 9 104 Mt. 08 K
2. Beiträge ............ ... 651908 „ 03 „
3. Erstattete Militärrenten............ ^ 60 6 „ -^ __»^.

Summe W1 618 ^ikTll^N-
V. Ausqabe.

1. Vorschuß ................ 6 814 Mk. 88 Pf-
2. Ruhegehälter ............... 634 411 „ 51 „
3. Zinsen ................. 17 215 „ 82 «
4. Verwaltungskosten ............. 4 276 .. 68 ^

Summe
Summe der Einnahme

mithin
Vorschuß,dem aber 1«78 Mark 69 Pf. Einnahmercste gegenüberstehen.

In dem Berichtsjahre wurden 7,65 Pf. für jede Mark der 8 416 534 Mark betragenden
Diensteiukommennach dem Stande vom Monat April 1908, gegen 7,74 Pf. im Vorjahre umge¬
legt, so daß eine Beitragsvermindernng von 0,09«/« zu verzeichnen ist.

Die vorhandenen Ruhegehultsempfängersowie die Iahressumme der Ruhegehälter ergeben
sich aus der nachfolgenden Uebersicht:

662 718 Mk. 89 Pf-
661 618 ^.^^^

1100 Mk. 78 Pf.

Stand am
I. April 1W8 .

Abgang im Be¬
richtsjahre . ,

Zmiann. im Be¬
richtsjahre . ,

Stand am
31. Mcil'z 100!»
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156 Mk, 02 Pf.
435 070 „ 8« „

14 538 „ 50 „
216 „ — „

u. 2. Angelegenheiten der MyegeyattsKasse der MetS'Aommnnnlverbande
und Atadtgemeindender Myeinprovwz.

Am SHlusie des Berichtsjahres gehörtender Kasse 52 Kreise, 101 Stadtgemeinde,, und

52 rechts^ an (gegen 50 W. '5 u.d ^7 w ^ D.
u.nlagepflichchenGehälter bezifferten sich auf 6 736162 Mark m N 3«?

Einschließlich des im s 16 der Satzungen vorgesehenen ^M ge «°n 1°/° M Reserve^
Wds wurden 6,11«/« als Beitrag gegen 5.93«/« nn Voyahr, also 0.18°/« mehr, umgelegt.

^. EinnalMe.
1. Bestand und Defekte .......
2. Beiträge einschließlich Eiukaufsgeld . . .
3. Zinsen des Reservefonds ......

4. Erstattete Militärrenten .........Summe^^9W1^k73^Pf
». Ausgabe.

1. Ruhegehälter ..............
2. Zinsen .............
3. Verwaltungstosteu .............
4. Dem Reservefondswurden zugeführt ........

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme ___________

also Bestand ' 1442 M. 03 Pf.,

welcher der Rechnung für 1909 vorgetragen ist. Ein mit 309 Mark 18 Pf. verbliebenerEin-
nahmerest ist inzwischen gedeckt. „„„-fm.fl.

Für den Reservefondswaren bis zum Rechnungsabschlüsse 190« abkauft
3'/-«/«ige Wiesbadener Stadtanleihescheineim Nennwerte von 39 500 Mk.
3'/2«/« „ Düsseldorfer ., - " ^^ ^
3'/2«/o „ Rheinprovinz-Anleihescheme „ . 267 500

««l«,m.» d« »°ch»,,d'»°,. «ul«ch»,««^«»°", d« Ich««!«»'« d« ^,.h°,ch«.°.
«geben sich aus der folgendenUebersicht

51 Pf.
70 «
14 ..

334 401 M
7 698 „
2 234 „

104 205^^ ^___^
"448 539 Mk'35 Pf
449 981 „ 38 „

jNuhc-

Halts
emp-
fcin-
ger

Ne-
re

Nil

"chtZjnh,,
Ve-

>rz 1900

Aachtil

Jahres-
betrag

der
Ruhe-

gehalter

24

IN

32

4« 080

! 425

15 866

60 521

Jahres-
betrag

der
Nnhe>

gehiilter

4« 782

1830

4 266

4!» 218

Kigmnringen

^Ruhe^ Jahres^
!, betrag

Halts
emp-
fäii>
«er

1 !

der
Nahe-

geholter

801

3 465

4 266

Zusnimüen

Ruhe¬
ge¬

halts-
emp-
fllN«
ger

170

12

37

195

Jahres-
betrag

der
Ruhe-

gehältcr

301 347

10 722

76 1N3

300 818

18»
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II. 3. Angelegenheiten der Witwen- und Maisenversorgungsanstalt für
die Aommunalöeamten der Mßeinprovinz.

^. Einnahme.
1. Einnahmereste ............... ? 484 Mk, 28 Pf.
2. Defekte .................. 57? „ 32 „
3. Beiträge ......'........... 676 273 „ 07 „
4. Verzugszinsen ................ 35 „ 29 «
5. Zinsen des Reservefonds ............ 182109 „ ^0^^

Summe 866 479 Mk, 16 Pf-
It. Ausgabe.

1. Vorschuß- und Nechuungsberichtignng ........ 6 024 Ml, 90 Pf-
2. Witwen- und Waisengelder ........... 252 935 „ 21 „
3. Verwaltungskosten .............. 7 420 „ 99 „
4. Dem Reservefonds wurden zugeführt ........ 597 415 ,^^n^^,

Summe 863 796 Mk. 10 Pf-
Summe der Einnahme 866 479 „ 16 „^

mithin ^"683"Mk, 06^Pf.
Bestand, welcher der Rechnung für 1909 vorgetragen ist. Diesem standen am Schlüsse des Rech'
uungsjahrcs 5203 Mark 63 Pf. Resteinnahmen gegenüber, die aber inzwischeneingegangen sind.

Der Reservefonds hatte beim Rechnungsabschlüsse1908 einen Bestand von 5 226 71?
Mark — Pf. zinstragend angelegt wie folgt:

31/„"/»ige Rheinprovinz-Anleihescheine,Nennwert

3 6
4
3V2 I
3 l/2 .,

^/2 «

3'/' .
3'/2 ,.

Stadtanleihe,„ Trierer
„ Duisburger
„ Cülner
„ M. Gladbacher
„ Dortmunder

Der Anstalt gehören 830 Kommunalverbändeund 29 Körperschaften mit 5818 Beamten a"
(gegen 816, 19 und 5445 im Vorjahr), über deren Verteilung nachfolgende Tabelle AufschlußgM-

1254 900 Mk.
1647 000 „

240 000 „
1473 000 „

122 000 „
126 000 „
300 000 „
126 000 „
60 000 ..

Vegirrungs-
Oezirk

Aachen .
Eoblenz .
Eüln. .
Düsseldorf
Trier
Sigmaringen

Zusamme,

kreise
Stadt-

ge¬
meinden

Bürger-
ineiste-
reicn

Forst- ! ^ .« ^
Geinein-, uciwal-,! ""'' Äürper-

ichutzuer-den

8
12
8

11
10
4

11
22
11
38
8
1

121
102
78

146
119

„". 91 566

24
8
2
1
4

39

tnngs
deruimde

bände

10

56
1

57

17 114

schnften

Zahl
der

Beamten

6
2

7
9
5.

714
1109

803
2058
1115

19

29 5818

Beitragspflichtig
Dienst»

eintomu'w

1334172
2 547 683
2 085 743
4 736126
2 517 456

39 429
13 260 609



Witwen- und Waisenuerforgnngsanstaltfür die K°mmun°lbemntender Rheinprovinz.

In der nachfolgendenUebersichtist die Zahl der Witwen nnd Waifen und die
gezahlten Hinterbliebenenbezügeersichtlich gemacht:

141

ihnen

gestand am 1, April 190«, .
Fügung im Berichtsjahre , .
"gang im Berichtsjahre . .
Nnnd am 1, April 19,»!! , .6tn»d am 1, Ap>

betrag des gezahlten Witwen
^«'sengeldes.....

nnd
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.1. Zngel'egenyeitender H'rovinMl-Iauvstmnmenanstal'ten.
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Di.. «.M der Scküler betrug 676 gegen 606 im Vorjahr, mithin mehr 70 Schüler.
D betreffen das Pfleg, und Unterrichtsgeld. Die Kosten

für Kleid« n^SchnMcher werden anch bei Bewilligung von Freistellen von den Angehörigen
der Kinder oder von den Gemeinden eingezogen.

2. Verpflegung und Belleidnug.
Im allgemeinen geschieht die Unterbringung und Verpflegung auswärtiger Zöglinge in>5M allgemeinen g^u)^ ^> ^»« m«^»^^,!, Be eiligen Zöglingen haben die

Angehurigenfür die Unterbringung gesorgt. Me -pslege^n,.
Wumen von dem Anstaltsleiter und den Lehrpersonenbesucht.

Internatspflege besteht ..^, untergebrachtenfchwachbegabten katholischen
1. fnr d.e '« der Anst lm ^en^ . Ordensschwestern besorgt;

Zöglmge; ste wnd ebenso m d'e ^^ ) ^^ ^ 8-Mteilung der
2. für die Mädchen der ^- und LMtellm m ^ ^^^^^ ^^^^^^

Anstalt zu Neuwied, die ,n dem von ^laionm« ^

^' , . , , A„«ii^,meu der Anstalt Trier in dem Helcnenhause,
3. für die Zöglinge, mit einzelnenAusnahmen, ocr ,

das von Borromäerimien geleitet wnd. Angehörigen geliefert
Soweit die Bekleidung " Z° «ge mcht v° ' « ^^^

ivird. erfolgt die Anschaffung und Unterhaltung H dn"^^
werden alsdan.i halbjährlich von der He.matsgememdeeingezogen.

3. Gesundheitszustand.
« ,'.n für Schüler nnd Lehrer befriedigend. Er-

Der Gesundheitszustand war im «"3"""' '/^,^ „ Keuchhustenund Erkältungen
krankungen an Maseru. Scharlach, Lungenentzündung,^"stuenzn,
blieben vereinzelt. 4 Schüler starben. ^l Kempen und Elberfeld

Den schwächlichenSchülern der Anstalten '" ^"'^' ^es Vereins zur Be¬

iden aus Provinzialniitteln, denen der Anstalt m ^"n u^chmmg^ ^^ ^^^
«rderung des Tanbstummennntcrrichts, täglich /° b's 1 "re . I.^jenkolonien und ließ
««ein entsandte auf seine Rechnung 6 Schüler 5
f«ner 6 andere Schüler an den Milchstatwnen der Stadt «")« .^ ^ ^ nach

Zwei Schüler der Anstalt zn Trier waren wahreno

^"d Kreuzuachgesandt. ., „,ch ^n Oster- und Herbstferien,
Die regelmäßigeUntersuchungder Augen aller Z gl g n ) ^„«u Zöglinge

l°wic die Untersuchungder Ohren, des Nasen- nnd N°^ ^''°"^ ^t unerheblichenEr-
w«de durch Spezialärzte vorgenommen. Die vorgefundenen,znm Teil u cy
"nntungen, meist Mittelohrentzündungen, wurden behandelt. ^ ,^ ^^^^^erter Weise
,. Herr Geheimrat Professor Dr. Sämisch m Bonn ,°ue ^ ^^^ ^^ Sanitätsrat
°'e Augenuntersuchungenund Behandlung der Z^nge °er ' , ^^ unentgeltlich
^ Hermanns aus Cöln die ärztliche Behandlung der Zoglmge der 1
übernommen.
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4. Unterricht.
Der Unterricht wurde nach Maßgabe des Lehrplans für die RheinischenTaubstummen'

anstalten vom November 1901 erteilt und hat einen regelmäßigen Verlauf genommen.
Die Lehr? uud Stundenpläne für die Ü-Anstalten in Huttrop und Neuwied wurden den

besonderenVerhältnissen angepaßt.
Außerhalb des Lehrplmis wurde den Knaben der Anstalten Elberfeld, Essen, Huttrop und

Trier von den Mittelklassennb Handfertigkcitsunterrichtin Papp- und Schnitzarbeitenerteilt.

5. Prüfungen.
Prüfungen fanden am Schlüsse des Semesters und des Schuljahres stall.

tt. Lehrpersunlll.
3.) Es wurden etatsmäßig angestellt:

an der Anstalt zu Elberfeld am l. April 190«.
,.......Astn „ l. Februar l909.
........ Elberfeld

1. Lehrer Eorsdreß
2. Schächter
A. Hilfslehrer Dietzsch
4- Puderbach ^
5. Schmidt s
«- Gerccke l

?. Hilfslehrern: Goertz ^
«. von Garßen
9. Ullmann

><». Weisgelber

Neuwied 1. Juli 1908.

Neuwied ! „ l. November l908.

Brühl
Essen „ l. Juli 1908.
Kempen

d) Augeuonnnen wurden die Hilfslehrer-
1. Caspers am 22. April 1908 für die Anstalt zu Trier,
2. Michels am 1. Juni 1908 für die Anstalt zu Huttrop und
3. Wenning am .15. September 1908 für die Anstalt zn Essen.

«) Ausgeschieden oder in den Ruhestand versetzt:
Der Lehrer Erttmann der Anstalt zu Brühl wurde am 1. Januar 1909 in den Ruhe¬

stand versetzt.
Die Lehrerin Gmhfeld der Anstalt zu Essen schied am 1. Oktober 1908 aus dem Pro-

uinzialdiensteaus,
ä) Versetzungen.

Am 8. Februar 1909 wurden die Lehrer Eorsdreß der Anstalt zu Elberfeld nach Neuwied
und Gerecke der Anstalt zu Neuwied nach Elberfeld versetzt. Am IN. Mai 1908 wurde der Lehrer
Böttcher von Neuwied nach Elberfeld versetzt.

Das Lehrpersonal bestand demnach am 1. April 1909 in den Anstalten:
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°uz den

Aachen Orlllst Vötn Elberfeld Essen Outtrop Kempen UtUwied Trier

l Direktor . Kockelmann Heinrichs Schulrat
Fieth

Mandt

Sawallisch Steppuhn Manie Wennekamp Barch Huschens

^Lehrer . Wirtz Dcnmlich Sceger Genrich Mutschmann Dieckmann Althaus Scholl
" ! Breucr Frielingsdorf Kocp Hopp Nonl Wedig Illnsen Münscher Schäfer

, Ackermann Oefscnich Pick Herrmann Wichterich — — Seuser Seidel

, Rademllchcr Ernst Gickler Böttcher Menke — — Oioßmann Nogner
, Nonneguth I _ Freiburg Gerecke Schächter — — Kersting Rademllcher
' — — — Dietzsch I Necker

Corsdreß
' — — — — —^ — — Pudeibach

Schmidt

^ Hilfslehrer Vonneguth II
— — Wennin g Gcrardy — — Caspers

" —, — — Michels —
b" Lehrerin. Ionas von Garßcn Sträter — Möllers Hermsen Weisgeber Varth Schmidt
" „ Graf Fassender — Ullumnn Vruß -- Goertz Haag
" „ ^ — — — Nnchholz — — —

" H'lsslehrerin Nerndes Hagentanip Wöbting — — Veit Stolze —
" — — — Ringel¬

taube

^t°th.g^°ns-
lehrer ....

°" Mangel, Religi-

Schulte-Pell-
lum, Kapllln Biillesbach Pfarrer Hllm-

inelsbruch
, °«slel
^"Ze

Her
chenl« l,r :r . — Pfr, Görina,

Architekt — — — — — —

?. Ansbildungstnrsusfür Taubstummenlehrer.
Der im Jahre 1906 in der Anstalt zu Neuwied eingerichtete Kursus zur Ausbildung

von evangelischen Volksschullehrernzu Taubstummenlehrern wurde im Jahre 1908 beendet. Die
Teilnehmer bestanden sämtlich die Fachprüfung, Gin gleicher Kursus ist im Jahre 1908 zur
Ausbildung von katholischen Volksschullehrernzu Taubstummenlehrer« in der Anstalt zu Brich!
eingerichtet. An dem Kursus nahmen zunächst 3 Lehrer und 2 Lehrerinnen teil. Mit Beginn
des Schuljahres 1909 traten noch 3 Lehrer hinzu, so daß der Kursus nunmehr mit 6 Lehrern
und 2 Lehrerinnen besetzt ist.

8. Bauwesen.
Der Erweiterungsbau der Anstalt zu Brühl wurde 1908 beendet Die baulichen Arbeiten

an den anderen Anstalten beschränkten sich auf die laufende Unterhaltung.

9. Fortbildungsschulen.
Der Fortbildungsunterricht für entlassene Taubstumme umfaßt Religion, Lesen und

Rechnen und sonstige für Taubstumme notwendige Unterrichtsstoffe.
In Aachen ist er vom Verein zur Beförderung des Taubstummenunterrichtseingerichtet.

Er fand an den Sonntagen für Knaben in zwei Abteilungen von '/«10 bis 12 Uhr morgens
und für Mädchen von ^2 bis 4 Uhr nachmittags statt und wurde von 12 Knaben und
11 Mädchen besucht.
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In Cöln wird der Fortbildungsunterricht ebenfalls vom Verein zur Beförderung des
Taubstummenunterrichtsunterhalten; derselbe fand an den Sonntagen von 9 bis 11 Uhr morgens
statt und wurde von durchschnittlich 14 Schülern regelmäßig besucht.

Der Unterricht in der Anstalt zu Essen fand für durchschnittlich 10 Knaben jeden Sonntag
und für durchschnittlich 5 Mädchen jeden 1. und 3. Sonntag im Monat vormittags von 9 bis
12 Uhr statt. Die Kosten des Unterrichts bestreitet die Stadt Essen; es werden jedoch vom
Provinzialverband und der Firma Krupp Beitrage dazu geleistet. Einzelne Schüler erhielten am
Jahresschlüsse Geldprämien von zusammen 75 Mark, die ebenfalls von der Stadt Essen auf¬
gebracht waren.

In der Anstalt zu Trier erhielten an den Sonntagen von 10 bis 12 Uhr vormittags
durchschnittlich 3 Knaben und 8 Mädchen Fortbildungsunterricht.

10. Anderweite Fürsorge für Entlassene.
Die Zöglinge werden auch nach ihrer Entlassung durch die Leiter und Lehrer der Anstalten

in allen ihren Angelegenheiten gut beraten und es wird ein steter schriftlicherund mündlicher
Verkehr mit ihnen unterhalten. Den bedürftigen Entlassenen wurden Unterstützungen in bar und
zum kleineren Teil in anderer Form im Gesamtbetrage von 976 Mark 44 Pf. zugewandt. Dieser
Betrag wurde den Erträgnissen des dem Provinzialverband zur Verfügung stehenden aus Ver¬
mächtnissen stammendenUnterstützungsfondsfür fchulentlafsene Taubstumme entnommen. Der nicht
benötigte Rest dieser Erträgnisse wurde zur dauernden Erhaltung für den Unterstützungsfonds
zinsbar angelegt. Außerdem standen den Direktoren einzelner Anstalten zu Unterstützungszwecken
die Einnahmen verschiedener Stiftungen zur Verfügung und zwar der Fieth-Stiftung und der
Iubiläumsstiftung für die Anstalt Brühl, der Kirfel-Stiftung für die Anstalt Kempen, der
Iubiläumsstiftung für Neuwied und der Cüppers-Stiftung für die Anstalt Trier. Es beteiligten
sich ferner an den Unterstützungender Entlassenen die Vereine zur Beförderung des Taubstummen¬
unterrichts zu Aachen und Cöln fowie der Taubstummenvereinzu Elberfeld.

Zur Hebung des religiöfen Lebens wurden an den Sonntagen Belehrungs- und Erbaumigs-
stunden gehalten; in Elberfeld und Trier fanden Sonntags gottesdienstliche Andachtenmit religiösem
Vortrug statt, an denen die beiden oberen Schülerklassen teilnahmen. Zur weiteren Fortbildung
wurden in gewohnterWeise unbemittelten Entlassenen für die ersten 8 Jahre geeignete Zeitschriften
auf Anstaltskostenverabfolgt.

In Trier hat sich auf Anregung des Direktors Hufchens der Taubstummen-Fürsorgeverein
gebildet, der sich zum Zweck gemacht hat, hilfsbedürftige Taubstumme, insbesondere ehemalige
Zöglinge der Provinzial-Taubstummenanstalt zu Trier, ohne Rücksicht auf das religiöse Bekenntnis
zu unterstützenund zu fördern.

11. Inftrultionslursns für Geistliche.
In den Monaten Juni und Juli fand in der Anstalt zu Elberfeld ein vierwöchiger Kursus

zur Unterweisung evangelischerGeistlichen im Umgang mit Taubstummen statt. Es nahinen 4
Geistliche daran teil. An der Schlußkonferenznahmen auch die 4 Geistlichenteil, die dem Kursus
des Vorjahres in der Anstalt zu Elberfeld beigewohnthatten.
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12. Sonstige Angelegenheiten.

Während des Berichtsjahres wurden die Anstalten von Fachgenosscn,Geistlichen und
Lehrern häufig besucht. Zur Erheiterungund zu Lehrzweckenwurden Ausflüge mit den Zöglingen
w die nähere Umgebung unternommen, wobei ihnen Erfrischungenverabreicht wurden. Insbe-
besondere hat der Verein zur Beförderung des Taubstummenunterrichtsin Cöln vielfach Geldmittel
zur Erheiterung und Ausflügen der Zöglinge bereit gestellt, ebenso wie er einen Ausflug der Fort-
bildungsschüleraus eigenen Mitteln ermöglichte. Die patriotischen und kirchlichenFeste wurden
w hergebrachterWeise gefeiert; ebenso wurden Bescherungen am Nikulausfeste und zu Weihnachten
abgehalten, wozu Frcuudc und Gönner ihre Gaben beigesteuert hatten.

Der inzwischenverstorbeneHerr Beigeordnetea. D. Dietze aus Elberfeld überwies ein
Kapital von 2427 Mark 5? Pf., dessen Zinfen zu Weihuachtsbejcherungen in der Provinzial-Taub-
stummenanstlllt zu Elberfeld verwandt werden sollen. Der Provinzialausschuß, dessen Mitglied
Herr Dietze lange Zeit war, ergänztediefes Kapital auf 3000 Mark, die rentbar mit der Bezeichnung
„Theodor Dietze-Stiftuug" angelegt sind.

Das im Jahre 1907 verstorbene Fräulein Karoline Scriba zu Wesel hat in hochherzigster
Weise zur Verwendung bei der Taubstummenfnrsorgeein Vermächtnis von 14375 Mark hinter¬
lassen. Die Annahme dieser Zuwendung hat die landesherrliche Genehmigung gefunden. Das
Kapital ist rentbar angelegt. Es wird dauernd mit der Bezeichnung„Scriba-Stiftung" erhalten
und bei dem Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme nachgewiefen.

13. Einnahmenund Ausgabenfür das Taubstummenwesen.
Die Rechnungsergebnisse für das Berichtsjahr sind folgende:

Titel

Mach dem Mach den
Daus- An-

haltsplan Weisungen
^e -f. ^ «f.

— — — —

10
41421 8? 43 502 44

1758 13 173? 43
391550 — 3?« 212 86

50 000 — 50 000 —

1890 — 1890 —

4 838 34
860 — 1633 —

487 480 — 479 814 0?

L.
(.'.
I.

II.
M.

III.
Ves.Absch.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte .....................
Beiträge.....................
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Prouinzialmitteln.............
Desgl. aus der Wilhelm-Augusta-Stiftuug.........
Desgl. ans dem Unterstützungsfonds der früheren Vereins>Tanb°

stummenllnstlllt zu Ciiln...............
Zur Deckung der Mehrausgaben für die vom 48. Provinziallandtag

befchlosfeneneinmaligen Zuwendungen an das Lchrperfonal . . .
Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme ........

Summe

19»
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Titel Ausgabe.

Mach dem
Daus-

haltsplan

Uach den
An-

Weisungen

L.
c.
i.

n.
m. 1.

2.
3.
4.
5.
«.
7.

Bes. Absch.
I.

Vorschuß .............
Reste ..............
Rcchmingsbcrichtigungen ........
Besoldungen ............
Andere persönliche Ausgaben ......
Für Beköstigung..........

Utensilien und Unterrichtsmittel . . .
Heizung, Beleuchtung, Reinigung . . .
Krankenpflege und Arznei.....
Unterhaltung der Gebäude.....
Instruktionsreisen der Lehrer ....
sonstige Ausgaben und zur Abrundung .

Einmalige Zuwendungen an das Lehrpersonal
Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme

Summe

254 991
11915

166 U10
5 940

16 550
1 930
7150
2 500

19 634

860

487 480

243 455
19 212

145 094
7 468

17 316
2 330

12 472
922

21775
8132
1633

479 814

64
7?
65
01
92
20
47
76
02
63

0?



ProvinzialMindenllnstlllteü.
I4!1

8

^< >G ^, ^? ^ « «o

Mädchen

V Q 10 «^
2 c^I ^ <^>

n

«.3 «

3

8
20

«
B

>Q >5> 10 ^ cZ

Äi

3
8

FB)
3 V.

«-

^

Äi

20 « c» c?

V >n «n cll

N <^ >cd co

^

8 8
^2 «: «^« « 3 «

3? cVZZ 3?

^ "3 ^ c«> ^ «

2-G
! > ! > ! !

enetc.
esza

vollePen¬sion
!-, ^-! ,^, 'TÜ 22 «

Hreistellttcn Teil¬ ellen

,n ^ ^,
«0 ^> ^

" l ^ 22 >ch>

fdit n der Fort-
bil-

dungs«schule
« ! H ^

0,
«0 ,-«
20 ^

en«

Verteil

es
der Vor¬schule

O, ^

8 « 8 SpPljlPvlucpj
>Q « '/ «2 <Q

22

>Q ^«

Za,sua;ij!»jua! ! > >

!

> > i

.2 " Pj!,li?uiji , > ! " ^

K ^ h^jWNuuc,' , " , Z

««> h,ziich'v, K ! «0

8 uZiZquv Mv
! ! > > ^ <5I

" H «PL « , «

Ä " T jlllU'MN
m ^ ,^ ^ Z «0

8 8«--------—------
H 8 8 MW

-^ U2 Q

Z, F «m,yaZ
u? i^ ^> c»̂

" MlpUK ^ ! c» «0 !

A-Z 81-01Z

! > ! ! ! ^
" ! ,- «0

« ,-, ^ ^-, —> «0

20 <^I "!< «0 »°!< Z
<?2 llll

" " ^

>
8 8
-- 8

8
8^8

8 —<
^>
3 8

Z K Z
1-! .3 -«

8
S



150 Pruvinzial-Blindenllnsialten.

Dauer des Schulbesuches.

Es standen im , . . 1, 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. Schuljahr
in Düren von den

Zöglingen
der Vorschule , . .
„ Schulklassen . .
„ Fortbildungstlasse.

12
19
10

6
16

6

4
18

6

1
7
6

2
11
10

1
6
4

4
10

1
16 12 5 6 3

zusammen 41 28 28 14 23 11 14 1? 12 5 6 3
in Neuwicd von den

Zöglingen
der Vorschule , . .
„ Schulklassen . .
„ Fortbildungsklasse.

4
3

5
6
2

1
12
5

9
2

4
2

1
5

4
3

1
3

1
5 6 1

zusammen 7 13 18 11 6 6 7 4 6 6 1
In beiden Anstalten zu¬

sammen . . . , 48 41 46 25 29 17 21 21 18 11 7 3

Entlassungen.
In Düren sind 15 männliche und 9 weibliche Zöglinge, in Neuwied 4 männliche und

3 weibliche Zöglinge entlassen worden bezw. ausgeschieden. 3 Zöglinge der Dürener Anstalt
mußten wegen Krankheit entlassenwerden, je 6 Zöglinge bestanden vor der Aachener Handwerks¬
kammer die Gesellenprüfung als Korbmacher bezw, Bürstenmacher. Die entlassenen weiblichen
Zöglinge erlernten weibliche Handarbeiten, Stuhlflechten und Anfertigung von Litzenschuhen.

Von den aus der Anstalt Neuwied entlassenenmännlichenZöglingen waren ausgebildet
2 als Korbmacher,einer als Bürstenmacherund einer als Korbmacherund Klavierstimmer.

Die drei entlassenenMädchen waren ausgebildet im Stricken, Stuhlflechten und Bürsten-
machen, eins davon, welches musikalisch begabt ist, bezog zur weiteren Ausbildung das Essener
Konservatorium.

Von den Zöglingen der Neuwieder Anstalt unterzogen sich drei mit Erfolg der Gesellen¬
prüfung vor der Handwerkskammerin Coblenz.

2. Verpflegung.
Die Beköstigungerfolgte nach den im Normalspeiseplanaufgeführten Sätzen:

Diiren

Die Zahl der Verpflegungstagebetrug ....... 76 233*)
Die Gesamtausgabe belief sich auf ........ 48239,36 M,
Der Bcköstigungssatz stellt sich darnach für den Kopf und Tag auf 63,28 Pf.
Unter Hinzurechnung der Kosten für Löhne, Reinigung «.

stellt sich der Beköstigungssatz auf ....... 76,46 „

Ueuwied
31366

22 347,06 M'
71,24 Pf-

«3,61 „

*) In den für Düren angegebenen Zahlen sind die Küsten für Netöstignng der Insassen der Winde»'
werkstntte mit enthalten, dies ist beim Vergleich mit der Anstalt Neuwiedzu beachten.
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3. Bekleidung.

151

Die Bekleidung«folgt nach dem vom Pruvinziallandtag genehmigten Normalvekleidungs«
Plcm und nach den Aufnahmebedingungendurch die Anstalten.

Die Heimatgemeindenzahlen jährlich 65 Mark für Bekleidung, Reinigung und Instand¬
haltung der Leibwäsche,

4. Gesundheitszustand.

Der Gesundheitszustandwar — abgesehen von einzelnen normal verlaufenenErkrankungen
an Scharlach und Mandelentzündung — in beiden Anstalten ein durchaus befriedigender.

Der Herr Geheime Mediziucürat Professor vi-, Saemisch aus Bonn untersuchte im
Berichtsjahre die Auge» der Zöglinge, stellte bei den Neuaufgenummeuendie Erblindungsursache
fest und gab in einzelnenFällen Verhaltungsmaßregeln für die Behandlung.

5. Schul-, Musil- und Handarbeitsunterricht.

Der Schulunterricht wurde nach Maßgabe des Lehrplanes in Düren in einer Vorschul¬
klasse, der eine Klasse für Schwachvcfähigteund eine Nachhilfeklassc angegliedert sind, 5 Schul-
klasseu und 3 Fortbildungsklnsscn; in Neuwied in einer Vorschul-, 3 Schul- und einer Fort-
bildungsklasseerteilt. Iu Düren wurde außerdem zwei taubstumm-blindenMädchen besonderer
Unterricht gegeben.

In Düren erhielten 56, in Neuwied 40 Zöglinge Unterricht auf musikalischem Gebiete,
um die erworbenenKenntnisse später zur Ausfüllung ihrer Mußestunden und zur Unterhaltung
anderer verwerten zu können. BeruflicheAusbildung in Musik und Klavierstimmen erhielten in
Düren 5, in Neuwied 9 Zöglinge.

Der gewerbliche Unterricht wird während des schulpflichtigen Alters durch Fröbelarbeiten,
Modellieren und leichte Schreineralbeit vorbereitet.

GewerblichenUnterricht erhielten: in Düren
Knaben

in der Vürstenmacherei............ 21
,, „ Korbmacherei ............ 20

in den Flechtarbeiten(Stuhl-, Schuh-, Matteu- und Bienen¬
korbflechten) ............. 1?

in Mädchenarbeiten(Nähen, Stricken) .......

Mädchen

34
63

in Ueuwied
Knaben ! Mädchen

12
11

22

«

3
34

Die Mädchen erhalten Unterrichtin Hand- und Maschinen-Strickenund Nähen sowie in
sonstigen Handarbeiten, die älteren Mädchen werden außerdem in häuslichenArbeiten unterwiesen,
damit sie nach der Rückkehr ins Elternhaus sich durch diese nützlich machen können.
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6. Unterrichtsmittel.

In den Anstaltsbüchereienbefinden sich:
Düren Neuwied

Anzahl der Bände.
1. Hochdruckwerke .......... 1 «03 1505
2. Schwarzdruckwerke ......... 1 661 590
3. Hochdrucknoten .......... 1265 1072
4. Schwarzdrucknoten ......... 972 245

Außer diesen Unterrichtsmitteln besitzen die beiden Anstalten umfangreiche Sammlungen
von Modellen, Apparaten und anderen Veranschaulichungsmitteln,

7. Prüfungen, Feste.
Die Schlußprüfung der Zöglinge fand statt in Düren am 10. und 11. April, in Neuwied

am 30. März, 1. und 2. April Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs, die
vaterländischen Gedenktage und das Weihnachtsfest wurden in der gewohnten Weise festlich begangen.

8. Beamte und Personal.
In Düren unterrichteten außer dem Direktor ein Religionslehrer, 6 Lehrer, ein Musik¬

lehrer, eine Handarbeitslehrerin, ferner 4 Werkmeister und 3 Hilfswertmeister. Neu eingetreten
ist am 15. Januar 1909 der Lehrer Wassen.

Im Lehrkörperder Neuwieder Anstalt ist eine Aenderungim Berichtsjahr nicht eingetreten,
dort unterrichten außer dem Direktor, ein Religionslehrer, 2 Lehrer, eine Lehrerin, eine Kinder¬
gärtnerin, 2 Werkmeisterund 2 Hilfswerkmeister.

9. Bauten.
Die vom 47. Provinziallandtag beschlossene Erweiterung der Anstalt zu Düren wurde

im Berichtsjahre zu Ende geführt. Am 19. Oktober 1908 wurden die Um- und Neubauten in
Benutzung genommen.

In Neuwied wurden die im Voranschlag vorgesehenenbaulichen Instandsetzungsarbeiten
ausgeführt.

10. Vermögens- und Fiuauzverhaltnisse.
Die Finanzverhältnisse der Anstalten ergeben sich aus den nachstehendenRechnung¬

en:



Pruvinzial-Windcnanstalten, 153

»,. Züren.

Titel Ginnahme.

Unch dem
Dnus-

haltsplün

Mach den
An-

Weisungen
^

«.
c!.
i.

n.
m.
IV.
V.

VI.
VII.

Bestand ................
Einnahme-Reste .............
Defekte ...............
Vom Grundeigentum............
Penfiousbeitrage der Zöglinge.........
ztleiderkostenbeitragc ............
Verkauf von Handarbeiten..........
Anteil der Heil- und Pstcgcanstalt für die Pumpstation
Sonstige Einnahmen............
Zuschuß aus Prouiuzialmitteln........

Summe

l95
5 500

IU50U
8 000
4 000

55
116 200

144 540 —

160
6 152

11803
9 056
4 000

61
,1461!

72
59
80

17
89

146 046 17

11.
c:.
i.

V°!.Mschn!tt
II.

III. 1.
2.
3»,.
3b.
4.
5.
6.
7.

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Ausgabe-Reste ...................
Nechuungsberichtigungen ................
Gehälter .....................
Teuerungszulage ..................
Andere persönliche Ausgaben ..............
An die Genossenschaft der Cellitiune» für Beköstigung.....
Für Bekleidung..................
Für Mobilien, Utensilien?c...............
Für die Beschaffung der Mobilien für die Erweiterungsbauten . ,
Für Beleuchtung, Heizung :c...............
Für die laufende Unterhaltung der Gebäude.........
Für Instruktionsreiseu................
Sonstige Ausgaben.................

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

ZrbettsbeKieb der Blindenanstalt Züren.

86615

11374
55 000

8 000
2 000

13 000
11000

5 000
4U0

2151
144 540
144 540

36 615
168?

11211
46 444

8 958
2 134

13 000
17 643

5 823
340

2 185

50
8l
84
38
61

80
75
58
87

146 046
146 046

17
17

Titel Einnahme.

Unch dem
Daus-

liallsplnn

Uach den
An-

Weisungen

I. 28 000 — 30 723 11

1
Ausgabe.

17 000

3 000
8 000

—

1? 359
32?

3 979
9 056

76

11.
III.

IN
45
80

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

28000
28 000

— 30 723
30 723

11
11

Ausgleich.

20
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d. Meuwied.

Tücl Einnahme.

Nach dem
Daus-

llllltSPlllN

V«ch den
An-

Weisungen
^

^. Bestand......................
«, Einnahnle-Neste ...................
0. Defekte ......................
1, Pensionsbcitrage der Zöglinge............. .

It. Kleiderkostenbciträge.................
III, Verkauf von Handarbeiten...............
IV. Sonstige Einnahmen.................
V. Zuschuß ans Probinzialmitteln..............

Zuschuß zur Deckung der Teuerungszulage..........
Snmme

3 700
5 400

14 509
10

5,« 6'.«!

74 300

3 943
5 492

18 343
7

5« 690
39?

33
79
46
50

18

72 804 26

Ausgabe.
H.. Vorschuß ..............,......
«. Ausgabc-Resle ...................
«. Rechnungs-Nerichtignngen ...............
I. Besoldungen . , . , '...............

«Ntt" Teuerungszulage...................
II. Andere persönliche Ausgaben ..............

III. 1. Belustigung....................
2. Bekleidung, Lagerung.................
3. Mobilien.....................

Schulbedürfnisse...................
5. Rohmaterialien...................
6. Anteil der Zöglinge am Arbeitsuerdienst..........
7». Bauliche Unterhaltung.................
7l>. Aufstellung eines Geräteschuppens .............
8. Iustruttionsreisen ..................
9. Sonstige Ausgaben ..................

Summe der Ausgabe
„ „ Einnahme

Ausgleich.

17 325

4 940
29 500

4 900
1500

900
9 000
1700
2 000
1000

250
1285

74 300
74 300

17 32b
450

4 841
32 983

4 888
1273
1021
3 442
1689
2 524

928
220

1265
72 804
72 804

84
01
22
88
56
55
96
91
49
34
26
26
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I.. Angelegenheitender WrovinzialAevammenleytanstalten.
1. Statistik der Krauten und Wöchnerinnen.

Am 1. April 190« waren vorhanden:
in Cöln..........
„ Elberfeld.........

Im Berichtsjahre kamen hinzu:
in Cöln..........
„ Elberfeld..........

Mithin wurden im Berichtsjahre verpflegt . ,
Von den zur Operation aufgenommenenPer¬

sonen wurden geheilt entlassen:
in Cöln...........
„ Elberfeld..........

Vor der Operation traten aus......
Von den Schwangeren wurden entbunden:

in Cöln...........
„ Elberfeld ..........

Traten unenibunden aus:
in Cöln...........
„ Elberfeld..........

Von den Entbundeneuu. Kindern wurden entlassen:
in Cöln...........
„ Elberfeld..........

Von den überhaupt Aufgenommenenstarben:
in Cöln...........
„ Elberfeld..........

Summe des Abgangs
Demnach verblieben über den 31. März 1909

hinaus in der Anstalt: Cöln......
Elberfeld ....

Keiumt, Ueligion und LamilienverlMnisse
Von den im Berichtsjahre Verpflegten waren:

Ope¬
rierte tt.

Schwan¬
gere

Ent¬
bundene

Kinder
Zahl

^Geburt«

Darunter
Z»il-
llNlls-

geburten

4 41 93 82 — __
11 42 33 32 — —

83 2432 2418 2444 2418 26
142 805 731 740 731 9
190 3320 3275 3298 3149 35

36
135 — —

_ 2418 „

— 731 — — — -—

19 __ — —
— 84 — — — —

2414 2285 __ —
— 736 699 — —

1 19 175 __ —
7 — 4 51 — —

179 3252 3173 3210 — —

3« 78 66 _

11 32 24 22 — —

In der Anstalt Cöln
„ „ „ Elberfeld

Summe

! Aus dem Regierungsbezirl
Z! L

n

«
R

lZ

15

Z
»

35
2

39
1

2350
18

122
963

24
1

33
48

2135
356

448
669

20
2 6

1345
592

16
14

7
6

1235
421

3? 40 2368 1085 25 81 2491 1117 22 l'I 193? 30 13 1656
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Geburten.
Bon den Kindern wurden geboren:

lebend .................
bei der Geburt sterbend...........
vor der Geburt gestorben einschl. Aborte und Totfaulc

Summe

In der Anstalt
zu Cöln

Anzahl ! °/„

2361
18
«5

2444

96,« o

2,8«

In der Anstalt
zu Eluerfeld

Anzahl
708

11
21

740

95,« 7
1,4»
2,84

2. Schülerinnen.
»,. KelmmmenIeiMustalt zu Oöln.

Am 12. September 1907 war ein Lehrgang von 81 Schülerinnen in die Anstalt auf¬
genommen worden. Es traten eine wegen Schwangerschaft und zwei wegen Krankheit aus; dagegen
wurde eine zu einem dreimonatigen Ergänzungstursns aufgenommen, so daß am 10. uud 11. Juni
1908 — 32 Schülerinnen geprüft werden konnten. Die Prüfung bestanden sehr gut 7, gut 18
und genügend 7.

Ein zweiter Lehrgang von 27 Schülerinnen wurde am 13. März 1908 aufgenommen.
Dazu traten am 1. April 1908 noch 4 Schülerinnen. Drei Schülerinnen traten wegen Schwanger¬
schaft und häuslicher Verhältnisse aus. Zur Anlegung der Prüfung traten 3 Hebammen hinzu
die au außerpreußischen Anstalten ausgebildet waren. Es konnten daher nach Beendigung des
Lehrganges am 11. und 12. Dezember 1908 —34 Schülerinnen geprüft werden. Sie bestanden
die Prüfung alle. Es erhielten die Prädikate sehr gut 20, gut 12, genügend 2.

bei der erste» l
Prnfnnq

Es waren aus dem Regierungsbezirk Aachen . . .
Coblenz . .

^ ,, „ „ „ Cöln . . .
„ „ Düsseldorf . .

ans anderen Bezirken.......... —
Summe 32

Weitere Lehrgänge sind im Berichtsjahre auf 9 Monate eingetreten:
1. am 14. September 1908 — 30 Schülerinnen;
2. am 22. März 1909 — 35 Schülerinnen, zu deueu zur Ergänzung des nicht voll¬

zähligen Lehrganges am 1. April 1908 noch 7 Schülerinnen aufgenommen wurden.
Zwei sind indes wegen Schwangerschaft ausgetreten. Der Lehrgang ist mit 32
Schülerinnen besetzt.

Im Berichtsjahre wurden in den Monaten Juli uud August/September je ein vierwöchent¬
licher Wiederholungsknrsus für ausgebildete Hebammen abgehalten, an denen 40 und 32 Hebammen
teilnahmen.

Zur Ausbildung als Wochenbettpflegerinnen wurden 27 Personen cmfgenommeu.

I». HeommnenlelMnstalt zu Wberfeld.
Der am 13. November 190? eingetretene Lehrgang hatte bei Beginn des Berichtsjahres

noch 19 Schülerinnen. Die Prüfung dieser 19 Schülerinnen fand am 12. und 13. August 1908
statt. Alle bestanden die Prüfung und zwar sehr gut 4, gut 9 und genügend 6.

4
5
8
5

10

bei der zweiten
Prüfung

3
6
6
8

10
1

34 Schülerinnen.
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Am 13. Mai 1908 trat ein neuer Lehrgang von 21 Schülerinnen in die Anstalt ein.
Wegen häuslicherVerhältnissetraten 3 Schülerinnen und mangels ungenügendergeistiger Begabung
eine Schülerin aus. 5 Hebammen, die an außerpreußischenHebammenschulenausgebildet waren,
traten zur Ableistung des Grgänzungskursusein, so daß am 11. und 12. Februar 1909 22
Schülerinnen geprüft wurden. Die Prüfung bestanden sehr gut 4, gut 8 und genügend 10.

Es waren aus dem RegierungsbezirkAachen
,, „ „ „ „ Coblenz .
,, » ,, ,, „ Eüln . .
,, ,, „ „ „ Düsseldorf

aus anderen Bezirken .........
Summe

bei der ersten
Prüfunc,

5

bei der zweiten
Prüfung

— 2
— 3
8 9
5 5
1 3

19 22 Schülerinnen.
Ein weiterer Lehrgang mit 25 Schülerinnen ist am 13. November 1908 in die Anstalt

eingetreten. Zwei Schülerinnen traten aus. Die eine wegen ungenügenderBegabung, die andere
wegen Krankheit.

Zu einem Nachlnrsus von 4 Wochen warm eingerufen:
am 21. September 1908: 24 Hebammen und am 19. Oktober 1908: 26 Hebammen.

Zur Ausbildung als Grstwärterinnenwaren 6 Personen aufgenommen.

3. Verpflegung.
Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigtenNormnlplan für die Beköstigung nach

4 verschiedenenKlassen und zwar die der Schwangeren und Wöchnerinnen gegen Bezahlung in
den von ihnen gewünschten Klassenvon I. bis III.; die Verpflegung in Freistellen erfolgte in der
III. Klasse; Wöchnerinnen dieser Klasse erhalten Krankenkost(Klasse IV). Die Schülerinnen
erhalten die II. Tischklasse.

Die Zahl der Verpflegungstagebetrug in Cöln . . 71 643
,. Gibelfeld . 42139

zusammen
Hiervon entfallen:

«,) auf Beamte und Bedienstete:
in der I. Tischklasse ........

III. „ .......
d) auf Schülerinnen und Wärterinnen in der II. Tischklasse:

Schülerinnen ...........
Wärterinnen ...........

o) auf Schwangere und Wöchnerinnen:
in der I. Tischklasse ........
!! !! ^' « ........

!V ........
Summe

113 782.

Cöln Elberfeld

3136
2 438
1579 7153

2165
2 728

925 5 818

17 614
4 860 22 474

12106
1095 13 201

13 866
28150 42 016

175
3 251

1147?
8 217 23120

71643 > 42 139
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Unter c> sind bei der Anstalt Cöln 3800 freie Verpflegungstage der Hl. und IV, Tisch-
llassc enthalten, welche der Stadt Eüln auf Grund des Vertrages vom 16./30. September 1863
zustehe», auf Freistellen entfallen außerdem entsprechenddem Haushaltsplan für Cöln 16 412
und für Elbeneld 9007 zusammen25 509 Versiflegungstagc.

4. Gesundheitszustand.
l,,) ZelmmmeillelMiistalt in CÄn.

Der Gesundheitszustandwar wie in den Vorjahren ein im ganzen sehr günstiger.
Entbunden wurden in der Anstalt 24l8 Fraueu und Mädchen, Es kamen 26 Zwillings-

grburlen uor. An geburtshilflichenOperationen wurden ausgeführt:
Kaiserschnitt ... 20 mal
Symphystotomie . . 28 „
Zange ..... 72 „
Wendung .... 60 „
Perforationen . . 15 „

Sogenannte gynäkologische Kranke wurden nur 3? aufgenommen, die sämtlich operiert
wurden, 20 Francn nnd Mädchen starben, darunter eine Operierte. Totgeboren wurden 83 Kinder,
meistens Todfaule oder schon vor der Einliefcrungin die Anstalt abgestorbene. Vom 1.—10. Tage
starben 101 Kinder, meistens Frühgeburten.

K. Debammenlehranstatt Eiberfeld.
Bei den Hausschwangerenwurden 59 Erkrankungsfällcbehandelt: 3 wegen seadie«, 2

wegen ^ev^ritiu, 34 wegen Oonorrlios, 10 wegen Varioeu der Unterschenkel, 7 wegen I^ue», 2
wegen Vitiuiu coi-äi«, 1 wegen Lroneluti» äillu^a. Die Gesamtzahl der Geburten einschließlich
Aborte betrug 731.

Todesfälle von Erwachsenen sind 1l vorgekommen,darunter 7, die zwecks Operation
infolge eines Franenleidens in die Anstalt kamen.

Operationen oder Kunsthilfebei Entbindungen mußten 101 mal eintreten, darunter 22
Zangengeburten, 24 Wendungen, 1 Extraktion, 20 Arm- und Kopflösungen,6 mal Einlegung eines
Metrenrynters, 1 Perforation, 7 Epifirtomien, 1 künstliche Fehlgeburt, 6 künstliche Frühgeburten,
4 manuelle Lösungender Nachgeburt, 4 Tampouaden des Uterus wegen Atome, 5 Kaiserschnitte.

Von den 708 lebend geborenen Kindern starben 19 und zwar 8 reife und 11 frühreife.
Die Todesursache der reifen Kinder war zweimal Vitiuiu eoräis, je einmal allgemeinesevsis
nach Nabelinfcktion, ll^ärooeunalus, subduraler Bluterguß am Hinterhaupt, Lnngenatelektase,
einmal war die Todesursacheunbekannt. Die Todesursache bestand bei 10 frühreifen Kindern in
Lebensschwäche und bei einem in Nalaen»,.

Der Gesundheitszustand bei den Schülerinnen war gut. Verlegung in ein Krankenhaus
war nicht erforderlich.

In der Station für Frauenkrankheiten wurden im Berichtsjahre 153 Frauen und
Mädchen behandelt. Hier kamen 7 Todesfälle vor und zwar 1 an inoperablem Carcinom, 1 an
Embolie nach Totalexstirpation des Uterus wegen uerjauchtenMyoms, 1 an eitriger Bauchfell¬
entzündung nach Operation einer Nabelhernie und Darmesektion, 1 an ^.äeulleareiiioNÄ ß«^-
tinosum inoueiÄuil« nach Probelapllmtomie, 1 an inoperablem ?ort,ivon,reiuow, nachdem der
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Versuch der Radikaloperation als unmöglichaufgegeben war. 1 an embolischer Lungenentzündung
nach vaginaler Totalexstirpation. 1 °n eitriger durch Platzen eines Myxosarcoms des lmken
Ovariums hervorgerufeneneitrigen Peritonitis nach der Operatwn.

53 Patientinnen wurden ohne Operation — msäikÄinLntö« und I^ärotKor^eMisoli -
behandelt, bei den übrigen 93 Patienten wurdeu operative Eingriffe ausgeführt.

5. Antisepsis.
». KcbammenlelMnstlllt zu Cöln.

Die Händedesinfektionwurde allgemein den Vorschriften des Hebammenlehrbuchsent¬
sprechend ausgeführt. Das Personal untersuchte meistens mit sterilen Gummihandschuhen, Lapc»
rotumiert wurde nur unter Gummischutz der Hände.

h. Helmmmenlehranstaltzu Elberfeld.
hur Desinfektionder Gebärenden und zu Ausspülungenwurde Kresolseifenlösnng benutzt

zur Desinfektion der Hände und des OperationsgebietesAlkohol, Sublimat. Kresolseifenlösnng und
Iodbenzinoform.

6. Poliklinik.
». Deoammenlchranstalt zu Vtiln.

In der Anstalt zu Cöln wurden vom 1. April 1908 bis zum 31. März 1909 in der
geburtshilflichenAmbulanz 2W Geburten einschließlich Aborte behandelt. Die Zahl der Geburten
hat im Vergleich zu den letzten Jahren erheblichabgenommen, weil weniger Pflegepersonal zur
politlinischenHilfe zur Verfüguug gestellt werden konnte. Das Wochenbettverlief m fast allen
Fällen fieberfrei. Todesfall? der Mütter kamen nicht vor.

d. Debammenlehranstalt zu Elberfeld.
Es wird eine Freisprechstundefür Frauen- und Säuglingserkrankuugenuud Beratungen

in der Säuglingspflege abgehalten. Daß von dieser Einrichtung bisher noch wenn, Gebranch
gemacht wurde, liegt wohl an der von der Stadt etwas abgelegenenLage der Anstalt.

7. Anftllltspelsllml.
». SebammenlelMnstalt zu Cöln.

Am 1. September 1908 schied der Oberarzt Dr. Reisch ans. Seine Stelle wurde d^

Assistenzarzt 0. Ha'rtmauu übertragen. In die Stelle ^^
Simons und an dessen Stelle trat Dr. Wolter. Am 1' ^tooer 1^» nai "'' ^ " ^
Schieber und °m 19. Februar 1909 die II. HebammeSchuhmacheraus D.e
und Tenbusch traten an ihre Stellen. Am 22. März 1909 wurde d.e neugeschaffene 4. Heb
ammenstelleder Hebamme Gieselmann übertragen.

b. Sebammenlchranstalt zu Elberfeld.

Mit Beginn des Berichtsjahres trat Dr. meä. Tietjen aus Kiel als Assistenzarztem
und schied mit Schluß des Jahres wieder aus. c->»>,.mme 5üMer trat

In die Stelle der am 14. Dezember 1908 ausgesch.edenenII. HebammeHolscher trat
am 15. Dezember die Hebamme Borles.
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8. Bauwesen.
Die baulichen Arbeiten beschränkten sich in Coln auf die laufende Unterhaltung, in

Elbcrfeld traten einige unbedeutende Ergänzungen hinzn.

9. Unterstützung von Hebammen.
Aus dem Hebammen Unterstützungsfonds wurden 88 bedürftige Hebammen mit ^480 Mark

unterstützt.

10. Hebammen-Nachprüfungen.
Der Direktor der Provinzial-Hebammenlehranstalt in Cöln nahm an 1, der Direktor der

Anstalt in Nbcrfeld au 7 der von den Kreisärzten abgehaltenen Nachprüfungen teil.

11. Rechnungswesen.
Die Ergebnissedes Finalabschlussessind folgende:

^. Zur das Kebammenwesen.

Titel, Einnahme.

Uach dem
Dnus-

haltsplan

Ullch den
An-

Weisungen

i,
n.

Bestand ....................
Reste ......................
Defekte ......................
Zinsen Uon Kapitalien.................
Zuschuß au« Pwuiuzilllmitteln ..............

Summe

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ......................
Rechnungsberichtigungen................
Zu Unterstützungen für Hebammen ............
Veitrag an den Verein für Säuglingsfürsorge ini Regierungsbezirk

Dllsfeldorf ...........',,..'.....
Summe

Abschluß.
Die Einnahme betragt ................
Die Ausgabe betragt .................

Gleichen sich aus,

455
7930
8885

550

8480

1!.
(>',
I.

II.
2885

«000
8385

8385
8885

2460

«000
8480

8480
8480
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L. Ilüt die AebammentelMnstalten.

Titel

2.
«.
I.

II.
III.

Ginnahme.

Bestand ............
Reste .............
Defekte ............
1. Pensionskosten der Schülerinnen nnd

Wärterinnen.........
2. Pflegekosten von Schwangeren und Wöch¬

nerinnen ...........
Sonstige Einnahmen........
Zuschuß aus Prouinzialmitteln . . . .

Summe

Ausgabe.
ä- Vorschuß ......... . . ,
». Reste .............
<^. Rechnungsberichtigungcn ......
I. Besoldungen..........

II. Andere persönliche Ausgaben.....
III. i, Beköstigung . . . ^ .....

2. In Kleidungsstücken für arme Schwan-
gerc lc............

3. Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche . .
4. Reinigung..........
5. Mobilicn, Handwerkszeug, Ntensilien .
6. Heiznng ..........
7. Beleuchtung .........
8. Für das anatomische Kabinett . . .
9. Für Arzneien, Berbandmittel, Instru¬

mente ...........
Id. Bibliothek..........
11. Unterhaltung der Gebäude ....
12. Steuern nnd sonstige Ausgaben . .
13. Für Unterhaltung des Anstaltsgartens
14. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt.......
Die Ausgabe beträgt.......

Gleichen sich aus.

Göln

Mch dem
Daus-

hüliÄplan
^ _H

37 000

82 750
1800

81 400
182 950

13 765
18 050
79 000

250
3 800

10 500
2 500

19 600

750

1« 000
600

6 000
2 920

100
9115

Nach den
An-

Weisungen
^ <5

770

43 430

42 029
2 123

78 214

166 568

182 950

162 950
182 950

42
13 976
14146
70 218

263
3 554
9 744

709

16 112

533

16 730
779

5 769
3 584

10 400
166 568

,'.<

166 568 !12
166 568 ! 12

Olberfell»
Unch dem

Daus-
halt«plan

25 000

24 800
400

71260

121 460

9 55?
12 200
45 000

150
2 50«
5 000
2 000

15 500
9 000

300

7 000
600

5 000
3 400

150
4103

121 460

121 460
121 460

Mach den
An-

Weisungen

26 908

30 309
522

63 848
121 587

9 407
12 357
42 006

15
2 883
4 990
2 749

15 507
8136

300

7 552
600

7130
3 541

150
4 256

121 587

121 587
121 587

2!
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U. Angelegenheiten der Mrsorgeerziehnng.
Wie in den Vorjahren sind die Angelegenheitender ehemaligen Zwangszöglinge von

denjenigen der Fürsorgezöglinge getrennt behandelt. In dem AbschnittI werden die Angelegen¬
heiten der ehemaligenZwangszöglinge erörtert, während der AbschnittII die Angelegenheitender
Fürsorgezöglinge,sowie die Mitteilungen allgemeinerNatur über die Anstalten, die Beaufsichtigung
der Zöglinge usw. bezüglichbeider Arten von Zöglingen umfaßt und der AbschnittIII über die
finanziellen Ergebnissedes gesamtenVerwaltungszweiges Aufschlußgibt.

Im AbschnittIV wird der Jahresbericht der Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichten¬
hain für 1908 mitgeteilt.

Abschnitt I.
Beim Beginn des Verwaltungsjahres waren noch 439 ehemalige Zwangszöglingevorhanden,

während im Laufe des Jahres ein widerruflich entlassenerehemaliger Zwangszögling in Fürsorge¬
erziehung zurückgenommen werden mußte. Der Abgang bezifferte sich auf 152 Zöglinge, so daß
am 31. März 1909 noch 288 ehemaligeZwangszöglinge verblieben.

Ueber den Zu- und Abgang, ferner über die Verteilung dieser Zöglinge auf die Anstalten,
die Fllmilienpflege, die Handwerkslehre und den Gesindedienst gibt die folgende Nachweisung
nähere Auskunft.

Lau¬
fend r
Num¬
mer

Bestand sowie Zu- und Abgang.

Es sind untergebracht in

An¬
stalten

Fa¬
milien

Lehre
bczw.

als Ge¬
sellen

Dienst
der

eigenen
Fa¬

milie

Sum

me

1.
2.

l,

5.

?.
8.

9.

10.

11.
12.

13.

H. Bestand und Zugang,

Bestand am 31. März 1908 .......
Versetzt aus Familien in Anstalten und umgekehrt
Desgleichen aus der eigenen Familie und umgekehrt
Zurückgenommen aus widerruflich aufgehobener

Fürsorgeerziehung..........
Zurückgenommenaus Lehre und Gesindedienst .
Untergebracht als Lehrlinge, Gesellen und Dienstboten

2. Abgang.
Versetzt in Familien bezw. Anstalten ....
Desgleichenaus der eigenen Familie in Anstalten

und umgekehrt ...........
Untergebrachtin Lehre, als Gesellen und in Ge¬

sindedienst ............
Zurückgenommenaus Lehre und Gesindedienstin

Anstalten ............
Gestorben .............
Entlassenu. ausgeschiedenaus der Fürsorgeerziehung

Hiernach Bestand am 31. März 1909 . , .

130
1

1
155

287

5

163

2
46

270

216
71 —

56
326

128
2

82
212
114

34

109

439
I

1
155
165

143 766

165

27

17
44
99
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In Hllndweikslehrebezw. als Gesellen sind 56 und im Gesindedienst109, im ganzen
somit 165, darunter 2 in Familien erzogene Zöglinge untergebrachtworden.

Ueber die zweckmäßige Verwendung des Lohnes wurden unter Aufsichtder Fürsorger
Abrechnungsbüchergefühlt und die Ersparnissezinsbar angelegt.

Die am 31. März 1909 in Handwcrkslehreverbliebenen Zöglinge waren zur Ausbildung
untergebrachtwie folgt:

Anstreicher und Dekorationsmaler . 2 Uebertrag 19
Bäcker und Konditoren .... 7 Schlosserund Maschinenschlosser. 4
Buchbinder ........ 1 Schmiede ........ 6
Friseure und Barbiere .... 2 Schneider und Schneiderinnen . . 9
Klempner ........ 3 Schuhmacher ....... 10
Kunstgärtncr ....... 2 Schreiner ........ 6
Metzger ....... - - 2 Ueberhaupt^54

zu übertragen 19

Im Laufe des Berichtsjahres mutzten teils wegen Krankheit oder mangelhafter körperlicher
Entwickelung und ungenügender Beanlagung, teils wegen schlechter Führung 165 Zöglinge —
gegen 110 im Vorjahre — aus Handwerkslehre und Gesindedienst in verschiedeneAnstalten
zurückgenommen werden. Von denselben wurden diejenigenKnaben, welche sich wegen des hohen
Grades ihrer Verwahrlosungbezw. wegen fortgefetzten Entweichens für die Ausbildung bei Hand¬
werksmeisternals ungeeigneterwiesen hatten, der Lehrlingsabteilungin der katholischen Erziehungs¬
anstalt St. Joseph a. d. Höhe zu Bonn, dem katholischen St. Raphaels-Erziehungshausezu Vor¬
magen, der evangelischen Handwerkerbildungsanstaltin Gemünd, der Provinzial-Fürsorgeeiziehungs-
anstatt zu Fichtenhain und der staatlichen Erziehungsanstalt zu Steinfeld übergeben und zwar
Bonn 17, Vormagen 23, Gemünd 3, Fichtenhain 22 und Steinfeld 16. Ferner wurden noch
bei Versetzungen von sehr verwahrlostenmännlichen Zöglingen aus anderen Anstalten die staatliche
Erziehungsanstalt zu Hardehausen und die in der Provinzial-Arbeitsanstalt eingerichtete Fürsorge-
erziehungs-Abteilung Fieimersdorf benutzt. Am 31. März 1909 befanden sich in Bonn 9, in
Dormagen 7, in Gemünd 2, in Steinfeld 4, in Vrauweiler 7 und in Fichtenhain 8 Zöglinge.

Was den Abgang von 152 Zöglingen anbelangt, fo sind 13 Zöglinge endgültig vor
Beendigung der Minderjährigkeit entlassen worden, während bei 41 Zöglingen die Fürsorge¬
erziehung vorzeitig widerruflich aufgehoben werden konnte und zwar bei 18 männlichen wegen
Eintritts in das Heer und bei 23 wegen Erreichung des Zweckes der Fürsorgeerziehung;endlich
schieden 94 Zöglinge mit Vollendung des 21. Lebensjahres aus und 4 Zöglinge sind gestorben
und zwar: einer an tuberkulöser Wirbelerkrankung,einer an Lungentuberkulose, einer an Lungen-
klltarrh und einer an Herzleiden.

Abschnitt II.

Die Zahl der während des Berichtsjahres auf Grund des Fürforgeerziehungsgefetzes
rechtskräftig zur Ueberweifung gelangten Minderjährigen betrug 1706. Von diesen ist bei 2
"folge Verheiratung vor der Einlieferung die Fürsorgeerziehungdurch Beschluß wieder aufgehoben
worden, 1 Zögling ist vor der Einlieferung gestorben. Von den hiernach verbliebenen 1703
Minderjährigen sind bis zum Schluß des Berichtsjahres eingeliefert worden 1378. Außerdemsind
"us dem Jahre 1903 noch 9, aus dem Jahre 1904 noch 20, aus dem Jahre 1905 noch 20,
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aus dem Jahre 1906 noch 180 und aus dem Jahre 1907 noch 96 Minderjährige nachttäglich
zur Einlieferung gekommen.

Die Verteilung der vorcmgeführten1706 Minderjährigen auf die Regierungsbezirkeund
die Kreise der Provinz ist aus der nachfolgendenUebersicht I ersichtlich, während die Uebersicht II
ergibt, wie sie sich auf die drei Altersgruppen (noch nicht schulpflichtig, schulpflichtig und schulent¬
lassen) und die einzelnenJahrgänge, feiner auf die Geschlechterund die Bekenntnisseverteilen,
sowie auf Grund welcher Ziffer des 8 1 des Gesetzes die Ueberweisungzur Fürsorgeerziehungcms^
gesprochen worden ist.
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UebersichtII.

Poch nicht Schulpflichtige Schulpfiichtige Schulentlassene Es sind
überwiesen

Kl«»««
sindGe- männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich auf Grund

samt- ! des § 1 des geboren

zahl <i ,1? <? ^ K '? ^«^ Z 2
>v'

^3 Z K ,^ K ?ö K U ,^ Z Z! Z ,W ??
Gesetzes

Ziffer im
Min
der-

s; r:
3 ,i'

^5- 3 K V
2 3 'r: ^

n
8 'n' I ^ >i^ 2 ^ l 2 3 Jahre j°h^

rige

1890
l89l
1892

70
229
174

1706 32 ,,'l — "- 25 ^ — -^ 400 183 1 1 ,7^! <« 2 , 346 144 5 1 202 90 1 — 441 133 1132 1893
1894
l895

181
176
178
157
133

46 48 585 238 496 293 1706

94 823 789
1896
1897
1898
1899

123
681706

>900 53
1901 43
1902 24
1903 30
1904 ^4
1905 1t,
1906 1«
190? 9
1908 2

Die Uebersicht I läßt weiter erkennen, daß die Handhabung des Gesetzes seitens der
Autragsbchörden und Vormundschaftsgerichtenach wie vor eine sehr verschiedenartigeist. Der
Jahresdurchschnittfür 1908 beträgt 2,«» auf 10 000 Einwohner, während derselbe sich belief z. B.
in den selbständigen Städten Solingen auf 9,ng; Oberhausen 7,i°; Cöln 6,i8; Aachen 5,,4;
Coblenz 5,0»; Bonn 4,»,; Essen 4,8,; Barmen 4,,°; Mülheim-Rhein 3,84; Elberfeld 3,s»;
Düsseldorf 3,?«; Trier 3,«,; Duisburg 2,8«; Crefeld 2,«8; Mülheim»Ruhr 1,,«; Remscheid 0,?»;
M.-Gladbach 0,°°.

Aus 8 Kreisen sind Minderjährige überhaupt nicht, aus I Kreise nur 1, aus 5 Kreisen
nur je 2, aus 6 Kreisen nur je 3 zur Ueberweisunggekommen.
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Die folgende Uebersicht III weist die sämtlichen seit dem 1. April 1901 bis zum 31. Würz
1909 zur Uebelweisung gelangten Minderjährigen in ihrer Verteilung auf die einzelnen Kreise der
Provinz und geordnet nach der Zahl der auf je 10 000 Einwohner entfallenden auf.

UebersichtIII. _________

^/

i
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
!2
13
!,
15
16
17
18
19
20
21
22
23
ZI
25

27
2«
29
»0
31
^2
33
34

35
38
37
88

Umnen der Kreist

Zahl
der i» diesen
Kreisenvom
l,Apr«lW1

bis
^l.Mä,zl»Ug
übcrwiesenen

Minder«
jährigen

Elberfeld . .
Vomi Stadt .
Solingen Stadt
Obcrhauseu Stadt
Essen Stadt .
Codlenz Stadt
Bannen Stadt
Aachen Stadt .
Düsseldorf Stadt
Trier Stadt ,
Nlillheim-Rhein Stadt
Coln Stadt. . .
Neuß .....
M.Oladullch Stadt
Nuhrort ....
Düsseldorf Land .
Mettmann . , .
Saarbrücken . .
Cochcm ....
Solingen Land .
Duisburg Stadt .
Remscheid Stadt .
Vonn Land.
Ottweiler .
Iell . . .
Wetzlar . .
St. Wendel.
Kreuznach .
Sieglreis .
Gummersbach
Lennep . .
Waldbroel .
Nees . . .
Mülheiin (Ruhr)

Stadt u. Land
Essen Land. .
Greucnbroich .
Ncrnkllstel . .
Simmern . .

633
278
158
161
667
150
891
327
571
101
106
893
139
118
225
204
173
390

60
210
288
96
88

152
44
72
60
93

128
51
87
30
80

139
263

50
49
36

Ein-
wohner

Zahl

162 682
81 997
49 006
52 096

231 396
53 902

156 148
143 906
253 099
46 698
50 80?

428 503
71801
60 714

129 230
117 425
103 857
241876
40 628

134 279
,92 227
52 096
63 813

117 414
33 932
58 071
51 633
81890

114 378
46 204
79 233
^7 238
74163

128 28?
244 496

47 014
48 315
35 779

Es ent¬
fallen
auf je
10 000

Ein¬
wohner

W.9>
33,go
82.25

28,,.,
2^,83
25,°<
22,72

21,59
20,8,
20,92
19.4?
19,42

1?.57
16.59
16,1°
1N,7,
15,U4
14.93
14,«,

13,<>?
12,97
12,40
ll.93

1>,4°
11,1»
11,..

10.8«

w„4
10.7«
10,«,
10.14
10,07

,:/

Minen der Kreise

Nheinbach .
Düren Land
Ndcnau . .
Mayeu . .
Saarlouis .
St. Goar .
Eupen . .
Miilheim-Rhcin
Neuwied. .
Gladbllch -
Aachen Land
Meisenhcim
Crefeld Stadt
Kempen . .
Coblenz Land
Montjoic .
Bitburg . .
Bergheim .
Eleve. . .
Wittlich . .
Ercfeld Land
Geldern . .
Mocrs . .
Cüln Land .
Walmedy .
Prüm . -
Saaiburg .
Vuskirchen .
Wipperfürth
Erkelenz. .
Trier Land
Altcntirchen
Geilenlirchcn
Ahrweiler .
Schleiden .
Dann . -
Merzig . -
Iülich . .
Heinsberg .

Land

Zahl
der in diesen
Kreisen lwm
1, April 19N1

l,i«
»l,M»rz 18N«
iilierwiesenen

Minder«
sühiinen

33
95
23
73
9?
39
24
6?
82

136
128

12
112
80
49
13
33
86
46
29
33
39
68
63
20
20
19
25
14
18
39
31
11
16
16

9
23
13
7

Gin-
wohner

zahl

32 793
96 431
23 873
76 311

100 751
41086
25 414
71327
88 160

14? 541
141181

13 911
110 347

98 566
62103
17 647
45 552
49 874
65 311
42117
49 549
58 793

107 318
99 358
32 797
35 268
33 674
47140
28 235
38 127
89 458
72 092
27 723
43 051
45 402
29 881
48 419
44413
37 313

Es ent¬
fallen
auf je
10000
Ein

wohner

10,°°

9,84

9.82

9,«2

9,49

",45
9,»!,
9,32

9,21

9,9«

8<«3

2.11

7,89

7,3?

',2»

',19

7.94

6,89

6,7°

6,19

^'<67

5,«3

5,39

4.,«
4,74

4,47

4,3»

3,97

",?!

3.52

"'01
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Die Uebersicht zeigt ungefähr dasselbe Bild wie in den Vorjahre». Die Stadt Elberfeld
hat die höchste Einlieferungsziffcr — 38,9i auf 10 000 Einwohner — dann folgen zunächst die
anderen großen Städte und schließlichKreise und Städte durcheinanderherunter bis auf den Kreis
Heinsberg mit 1,8? — ? Zöglingen.

Auf die einzelnen Regierungsbezirkeentfallen nach dem 8jährigeu Durchschnitt auf je
10 000 Einwohner:

Düsseldorf . . . 17,28
Cöln ..... 15,9«
Trier ..... 10,98
Aachen .... 10,84
Coblenz .... 10,«» Zöglinge,

während der gleiche Durchschnittin der ganzen Provinz 14,«« beträgt.
Die Zahl der Uebelweisungenim Berichtsjahre ist mit 1706 bei weitem die höchste bisher

erreichte, sie überschreitet die nächst höchste Ueberweisungszifferim Vorjahre (1299) um 407
--- 31,88°/° und den Durchschnittder ersten 7 Jahre (1106) um über 55«/».

Unter den 1706 Minderjährigen befinden sich 91? — 53,?5 °/„ noch nicht schulpflichtige
und schulpflichtige Kinder gegen 789 — 46,2 5 <>/<, schulentlassene Minderjährige und hat sich somit
das Verhältnis der beiden Gruppen gegeneinander gegen das Vorjahr (52,?8 bezw. 47,2?«/«),
wenn auch nur unwesentlich,gebessert. Es ist dringend zu wünschen,dllß diese Besserung anhält,
weil bei den noch in jüngeremLebensalter zur Ueberweisung gelangendenMinderjährigen ein Erfolg
der Fürsorgeerziehungeher zu erwarten ist, als bei den älteren, schulentlassenen Minderjährigen.

Von den 1706 Ueberwiesenen waren 1127 männlichen,579 weiblichenGeschlechts. Das
weibliche Geschlechtist also unter den Ueberwiesenenmit 33,94 "/» gegen 31,9» °/u im Vorjahre
vertreten. Die Zahl der schulentlassenen Mädchen ist gegenüber derjenigen der noch nicht schul¬
pflichtigen und schulpflichtigen Kinder weiblichenGeschlechtsgeringer geworden, indem erstere im
Berichtsjahre mit 50,«"/» gegen 61,4°"/» im Vorjahre, letztere aber mit 50,4"/« gegen 38,5»"/»
im Vorjahre vertreten sind.

Von den sämtlichen Ueberwiesenen sind 1178 — 69,»5"/» katholischen, 516 — 30,24"/«
evangelischen, 9 - 0,53 "/« israelitischen und 3 - 0,,»"/« sonstigenBekenntnisses.

Das Verhältnis der beiden ersteren Bekenntnisse ist fast genau das Gleiche wie im
Vorjahre (69,«? bzw. 30,, °/u) und entsprichtziemlich genau dem Verhältnis der beiden Bekennt¬
nisse in der Gesamtbevölkerungder Provinz.

Die Zahl der Ueberwcisnngenaus der Ziffer 1 des 8 1 des Gesetzes ist wiederum
gestiegen und zwar von 21,< °/„ im Vorjahre auf 25,«5 "/« im Berichtsjahre, während die Uebel¬
weisungenaus Ziffer 2 mit 7,» "/<> um 1,«? "/» und die aus Ziffer 3 mit 66,35 «/« um 2,? 8 "/"
gegen das Vorjahr zurückgegangen sind.

Das Anwachsen der Ueberweisungenaus Ziffer 1 ist unverkennbareine Folge der Ent¬
scheidung des Oberverwaltungsgerichts vom 11. Februar 1908, die allmälig überall bekannt
geworden ist. Diese Entscheidung, die von dem Kammern,erichtunter Aufrechterhaltung seines
bisherigen Standpunktes bekämpftworden ist, ist für die Armenverbände allein maßgebend. Die
Armenverbändekönnen, wenn sie sich weigern, die zur Unterbringung von Kindern aus § 1666
B. G. B. erforderlichenGeldmittel herzugeben,hierzu nicht angehalten werden und die daraus sich
ergebende Folge kann immer nur der Erlaß eines auf Unterbringungin Fürsorgeerziehunglautenden
Beschlusses sein.
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So erfreulich das im Interesse der Zunahme der im jüngeren Alter zur Fürsorgeerziehung
kommenden Minderjährigen ist, so sehr ist doch auf der anderen Seite der Widerspruch zwischen
den beiden höchsten Gerichtshöfen zu beklagen und es wäre dringend zu wünschen, daß erforderlichen
Falles durch eine Gesetzesänderung ein einheitlicher und klarer Rcchtszustand herbeigeführt würde.

Während von noch nicht schulpflichtigen Kindern 94 — 5,»,«,» oder gegen das Vorjahr
fast 3 "/« mehr überwiesen wurden, ist die Zahl der bei der Ueberweisung zur Fürsorgeerziehung
bereits im 16., 17. und 18. Lebensjahre stehenden Minderjährigen allerdings um fast 3 °/° uon
30,« 4 "/» des Vorjahres auf 27,s? "/« des Berichtsjahres zurückgegangen; sie ist aber noch außer¬
ordentlich hoch und rührt davon her, daß in einer großen Zahl von Fällen die Fürsorgeerziehung
W spät angeordnet wird.

Viele Beschlüsse lassen erkennen, daß der Minderjährige längst für die Fürsorgeerziehung
reif gewesen ist und schon seit Jahr und Tag mit demselben Rechte hätte untergebracht werden können.

Ferner ist sehr zu bedauern, daß in einer ganzen Anzahl von Fällen die Ueberweisnng
zur Fürsorgeerziehung erst nach der Vollstreckung von Freiheitsstrafen ausgesprochen wird.

Diese Mißstände üben auf den Ruf der Fürsorgeerziehung einen ungünstigen Einfluß aus.
Die in vorgerückten Iugendjahren in völlig verwahrlostem Zustande zur Fürsorgeerziehung kommen¬
den Minderjährigen sind, namentlich auch, wenn sie durch vorangegangene Gefängnisstrafen bereits
abgestnmpft sind, zu einem großen Teile nicht mehr zu bessern, sie verderben die Anstalt und ihre
Insassen, begehen schwere Ausschreitungen, werden ungcbessert aus der Fürsorgeerziehung entlassen
und setzen ihr früheres Leben fort. Die Allgemeinheit aber pflegt diese Vorkommnisse auf die
Rechnung der Fürsorgeerziehung zu setzen.

Gegen die auf Ueberweisung lauteuden Beschlüsse wurde uon hier aus iu 45 Fälleu
(2,» °/o gegen 2,02 «/o im Vorjahr) und von deu Minderjährigen bczw. den Eltern in 297 Fällen
Beschwerde eingelegt, während von den 196 hier zugestellten eine Ueberweisnng zur Fürsorge¬
erziehung ablehnenden Beschlüssen, von hier aus 8 und von den sonst berechtigten 32 mit der
Beschwerde angefochten worden sind.

Das Nähere ergibt die folgende Uebersicht IV.

UebersichtIV.

Zahl d«
üb«,

wiesen«,

Minder-!
>°hiigen

>812.

Die Uebcr^
Weisung
wnrdc

durch Be¬
schwerde

ange
fochten

Der Beschluß des Kund-
gerichts tautet auf

Aufhebung des
Beschlusses teils
mit, teils ohne

Iurückuerweisuug
an das Vormund-

schaftsgcricht

Abwci
sung
der
Be¬

schwer¬
de

Wei¬
tere
Be¬

schwer^
de

wurde
er¬

hoben

Der Beschlußdes Kammergerichts
lautet auf

Aufhebuug do
Beschlussesdes!
Vor»

mund-
schafts-
gerichts

Land¬
gerichts!

Iurückuer¬
weisuug an dns^

Vor¬
mund»
schnfts¬
gencht

Land¬
gericht

Ab-
Wei¬
sung

der Be¬
schwer

dc

ß, schweben
noch

Beschwerden

bei den

Land¬

gerich¬
ten

beim
Kam-

mer-

gericht

in Bezug «uf Minderjährige

45

297

18

6 10

^. Von dem Landeshauptmann.
2 l -!-!!- l i

ii

20

12

ll. Von den Miuicrjllhrigeu. den Eltern oezw. dein nesetzllchenVertreter.
48 ! " ! 4 ,! 9 ! - ! 42 I 4 l8«*) 2N7 I

Die
Ueber

Weisung
wurde

nicht
äuge

fochten

13

1!7U

Bc

mertnngen

14

^ < ^) In 18 Fallen hatte der Landrat gegen den Neschlnß des Landgerichtsans Anfhebnng deö Beschluffts des Vormund
'""stsgerichts die weitere Beschwerde erhoben,deren Endergebnis iu 2 Fällen Ueberweisnng zur Fürsorgeerziehunggewesen ist.
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Anzahl
der be-
laiml
geiuur-

denen ans
Nicht-
über-

Weisung
lauten-

den Be¬
schlüsse

Die Nicht
Über¬

weisung
wurde

durch Bc-
schwerbe

ange¬
fochten

Der Beschluß des Kund
gerichts lautet aus

Aufhebuugdes
Beschlusses teils
mit, teils ohne

Zurückverweifung
an das Vormund

schaftsgcricht

Abwei¬
sung
der
Be¬

schwer
dc

Wei¬
tere
Be¬

schwer¬
de

wurde
er¬

huben

Der Oeschlußdes Aannnergerichls
lautet auf

Anfhebnng des
Beschlussesdes
Vor¬

mund¬
schaft^
gerichts

Land
gerichts

Zurückve^
Weisung au das

Bor-
mund-
schnfts-
gericht

Land¬
gericht

Ab-
wci-
suug

der Be¬
schwer,

de

ß« s<y«e0e»
noch

Aeschwetden

bei den
Land-

gerich-
ten

beim
Kam-
mer-

gcricht

in Zezug auf Winderjöllrige
75 « 8 1U 11 12

Die auf
Nicht-
über-

weifnnss
lauteu-

deu Be¬
schlüsse
wurden
nicht

angc
fochten

^13

Bc-

merlung"!

14

II. IU«
^!

^. Von dem Landeshauptmann.
2 I - > - iz 1» ! -

«. Vom Landrot (Gemcindevorstlliid, Vorsteher der Kgl. Polizeibehörde). 156
32 !4' ,7 , 5 I - i - 1" — 1 1

ll^V*) Das Endergebnis war in diesem Falle llcberweisuug zur Fürsorgcerziehuug,
litt») Iu IN Fällen hat das Landgericht bei Aufhebung des Beschlusses des Vormuudschastsgerichts

die Ueberweisuug zur Fürsorgeerziehung angeordnet,
**) Das Endergebnis war in diesem Falle Richtnberweisung.

Ueber die Unterbringung der sämtlichenbis jetzt zur Einlieferung gekommenen Fürsorge-
zöglingein Anstalten, Familien, Lehre oder Dienst sowie über die Verteilung sämtlicherZöglinge
gibt die Uebersicht V nähere Auskunft.

UebersichtV.

Lau-
sende
Num¬
mer

Bestand sowie Zu- und Abgang

3.

4.

H,. Bestand und Zugang.

Bestand am 31. März 190« . . . .
Eingeliefert von den im Berichtsjahre

rechtskräftig überwiesen«! 1706 Zög¬
lingen ........ 1378

nachträglich
aus den Jahren'

9
20
20

180
96

1903 .
1904 .
1905 .
1906 .
190? ,

Versetzt aus Familie» iu Anstalten und
umgekehrt .........

Desgl. aus der eigenen Familie und
umgekehrt .........

zu übertragen

stalten

Es sind untergebracht in

Lehre
bezw. als Dienst
Gesellen

Fami¬
lien

3336

1465

2?

12
4840

655

227

139

983

der
eigenen
Familie

Summe

838 67 5879

68
1021 ! 983 848 ! 136

1703

166

80
7828
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Lau¬
fende

mcr
Bestand sowie Zu- und Abgang.

Es sind untergebracht in

An¬
stalten

Fami¬
lien

Lehre
bezw. als
Gesellen

Dienst
der

eigenen
Familie

Snmme

7,

8.
9.

10.

11.

12.
13.

14.

Uebertiag
Zurückgenommenaus widerruflich auf¬

gehobenerFürsorgeerziehung . . .
Zurückgenommen aus Lehre und Gesinde¬

dienst ..........
Untergebrachtals Lehrlinge, Gesellen und

Dienstboten ........

». Abgang.

Versetzt in Familien bezw. Anstalten .
Desgl. aus der eigenen Familie in An¬

stalten und umgekehrt .....
Untergebrachtin Lehre, als Gesellen uud

in Gesindedienst .......
Zurückgenommen aus Lehre und Gesinde¬

dienst in Anstalten ......
Gestorben ..........
Entlassen und ausgeschiedenaus der

Fürsorgeerziehung.......

4840

17

679

1021 983 848 136

596 l 850
5536

Somit Bestand am 31. März 1909

139

45

1345

28

346

27 ^ —

23

101

1903
3633

1021 l 1579 I 1698 j 136
!

12

782«

1?

679

1446
9970

376
2

303
4

116 I 224
157 494 ! 531
864 ! 1085 ! 116?

11
23

166

80

1446

679
35

702
3108

113 I 6862
Die Uebersicht zeigt, daß von den 1378 im Betriebsjahr eingeliefertenZöglingen nicht

weniger als 1176 Zöglinge/also 85.84«/« (gegen 90.,«°/° im Vorjahre) Anstalten überwiesen
und nur 202 Zöglinge in Familienerziehnngbezw. als Lehrlinge und Dienstboten untergebracht
worden sind Es ist dies eben die notwendige Folge der Tatsache, daß so mele m höheren
Altersklassenstehende Minderjährige, die noch dazu besondersstark verwahrlost sind, zur Fürsorge¬
erziehung gelangen.

Hierbei kamen für die weiblichen Zöglinge in Betracht die Anstalten vom guten Hnten
und ähnliche Frauenklöster, die Magdalenenhäuser, die Fürsorgeheime zu Als und Gummcrsbach,
das Notbnrgcchausin Neuß, sowie die staatlichen Erziehungsanstaltenzu Griifrath und Boppard,
während für die gleichartigenmännlichenZöglinge die Haudwerkerbildungsanstaltenzu Bonn und
Gemünd. die Erziehungsanstalten zu Vormagen, Haus Hall bei Gescher. St. MartimsM bei
Appelhülsen. Helmenberg bei Trier, Oberginingen bei Diedenhofen, Lindeuhof und ReÄestnt be,
Kaiserswcrth, die Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain und die staatüchenErz.ehungs-
anstalten zu Steiufeld und Hardehausenbenutzt wurden. Bereits erheblicher vorbestrafte,verderbtere
Elemente männlichen Geschlechts im Alter von über 16 Jahren fanden, wie im Vorjahre, in der
bei der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler besonderseingerichteten Fürsorgeerziehungsabteilung
Freimeisdorf Aufnahme.

22»
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Es befände» sich am Schlüsse des Berichtsjahres schulentlasseneweibliche Zöglinge in
Gräfrath 64, in Boppard 48, ferner in den katholischen Anstalten 543 und in den evangelischen
397, zusammen 940 (gegen 766 im Vorjahre); männliche Zöglinge befanden sich in den Hand-
werkerbildnngsanstaltenzu Bonn und Gemünd 159 bczw. 94, iu deu Anstalten zu Vormagen 93,
Haus Hall l, Appelhülsen 1, Helenenberg 57, Oberginiugen 90, Liudenhuf «7, Reckestift 43,
Steiufcld 220, Hnrdehausen 83 und endlich in Freimersdorf 145, iu Fichtenhain 229, im ganzen
1282 Zöglinge (gegen 1253 im Vorjahre),

Die Anstalten wurden im Laufe des Berichtsjahres von hier aus und, soweit sie in der
Rhcinprovinz belegen sind, auch von Kommissarender Königlichen Staatsregierung und den Kreis¬
ärzten unvermutet besucht, die Anstünde, die sich hierbei ergeben haben, sind abgestelltworden.

Die Rheinische Provinzial-Fürsorgeerziehuugsanstaltfür schulentlassene katholische männliche
Fnrsorgezöglinge in Fichtenhain ist während des Berichtsjahres andauernd in vollen, Betrieb
gewesen, Sie hat sich stetig entwickelt,obwohl infolge des starken Andranges von Fürsorge-
zöglingen die vorgesehene Beleguugsziffer, auch nachdem der Erweiterungsbau inzwischenin Be¬
nutzung genommen worden ist, fortgesetzt überschrittenweiden mußte.

Der Bau der II. RheinischenProvinzial-Fürsorgeerzichungsanstalt für katholische schul¬
pflichtige und schulentlasseneZöglinge bei Rheindahlen ist während des Berichtsjahres soweit
gefördertworden, daß die Anstalt im Herbst des Jahres 1909 in Benutzunggenommen werden kann.

Bei der bei Solingen im Bau begriffene»III. Rheinischen Provinzial-Fürsorgeerziehungs¬
anstalt für schulentlassene männliche Zöglinge evangelischenBekenntnisseswaren am Schluß des
Berichtsjahres die Rohbauten zum Teil fertig gestellt. Die Fertigstellung und Eröffnung dieser
Anstalt wird voraussichtlichbis Herbst 1910 erfolgen können.

Das in den Berichtender Vorjahre mehrfach erwähnte Notburgahaus in Neuß für besonders
verwahrloste ältere weibliche Fürsorgezöglingeist im Januar 1909 eröffnet worden.

Seitens der Diakonenanstalt in Duisburg ist zwecks Unterbringung der ihr übcrwiesenen
Fürsorgezöglinge ein Anwesen in Selveck, Landkreis Düsseldorf, erworben und zu einem Knaben-
Heim eingerichtet worden. Dasselbe wurde am 9. Juli 1908 bezogenund wurden die bisherigen
Anstalten in Duisburg und Gütterswickerhammmit dem gleichen Zeitpunkt geschlossen.

Ueber die Regelung der Unterbringung lungenkrankerFürsorgezöglinge ist im Vorjahre
berichtet worden. Schwierigkeitenin der Unterbringung sind im Berichtsjahre nicht entstanden und
mit der dcmnächstigcn Eröffnung des Pavillons für lungenkrankemännlicheFürsorgezöglingekatho¬
lischen Bekenntnissesbei der Rheindahlen darf die Frage nach
allen Seiten als befriedigendgelöst angesehenwerden.

Der Fürsorge für die Schwachbegabtenwird fortwährende Aufmerksamkeit gewidmet. So
ist seitens der Direktion der Düsselthaler Anstalten in der Anstalt Neu-Düsselthal eine Schultlasse
für schwachbcgabtc schulpflichtige Kinder eingerichtetwurden, der auch einzelne Zöglinge anderer
Anstalten zugewiesen weiden können. Bezüglich der geistig Minderwertigen sind psychiatrische Unter¬
suchungen bei der Provinzial - Fürsorgeerziehungsanstalt Fichtenhain (schulentlassene männliche
Zöglinge), bei der Nettungscinstalt Düsselthal (schulpflichtige männliche Zöglinge) und der Anstalt
der armen Dienstmägde Christi zu Düsseldorf-Bill (schulpflichtige weiblicheZöglinge) veranlaßt
wurden, deren Ergebnis noch nicht feststeht.

Der mit der Unterbringung der Fürsorgezögliugcim Seemauusbcruf gemeinsam mit den
Proviuzialucrbändenvon Westfalen und Hannover auf dem SchnlschiffKlarzumwenden eingeleitete
Versuch darf als gelungen angesehen werden. Neben der Unterbringung der auf dem Schulschiff
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ausgebildetenInngen cmf den Heringsloggern der FischereigesellschaftNeptun in Emden ist neuer-
dings eine Verwendung derselbenauch bei der Küstenschiffahrtmit Erplg angebahnt worden.

Die Unterbringung der Familienpfleglinge,der Lehrlingeund Dienstbotenhat m, Berchts-
We wie bisher einen geregeltenFortgang genommen. Die Dienste der Fürsorger "21b -
und der Fürsorgerinnen - 29 - - waren, wie auch iu den Vorjahren recht ersprießlicherArt.
Der Fürsorgeerziehungsinspektorhat im Berichtsjahre 591 Fürsorgezöglmgebesucht

Der Gesundheitszustandder Zöglinge hat im Berichtsjahre zu keinen besonderenAus¬
stellungen Veranlassung gegeben. . «. ^ <- , ,.«>> O«!f»^

Auf den Stationen für geschlechtslranke weibliche Zöglinge m Aachen-Soers und Kmsers-
werth wurden 72 und 22, im ganzen mithin 94 Zöglinge behandelt.

Fortgesetzte Aufmerksamkeit wird insbesonderenoch der körperlichen und geistigen Entwicke¬
lung der Wo .mmer nur Mängel sich finden oder bemerkbarmachen, sei

es w dm B^3n der Kreisärzte oder der Anstalten, in den periodischen
Anstalten und Fürsorger oder gelegentlich der von hier aus veranlag Remswnn w MM n
und Familienstellen, Wird denselbenalsbald nachgegangen und nach Möglichkeit Abhilfe geschaffen.
Dies gilt insbesondereauch noch hinsichtlich der Zahnpflege bei den ZöglmM.

Die Anträge auf vorzeitige Aufhebung der Fürsorgeerziehungsnid nn Berichtsphr m
sehr erheblicherZahi eingelaufen, es konnten indes nur 222 Zöglinge widerruflichund «« end-
gültig vorzeitig entlassen werden.

Gestorben sind im Berichtsjahre 35 Zöglinge und zwan
12 an Lungentuberkulose 3 an Gehirnhautentz>i,idnng

1 „ Bauchfellentzündung 1 « NierenzeneiMg
2 ., Lungenentzündung 2 „ Scharlach
1 .. eitriger Brustfellentzündung 1 « Masern
2 Hüftgelenkentzündung 1 »
1 Entkräftung ' ist verunglückt
1 W.n^br,,H 2 sind ertrunkenund
! " ^.m« ie 3 haben Selbstmord verübt.

aus § 56 des Strafgesetzbuchessind im Berichtsjahre 3 Zöglinge
ausgeschieden.

Abschnitt HI-

Ueber die finanziellenErgebnisse des gesamtenVerwaltungszweigesweist die Uebersicht VI
d°s Mhere nach ^Dinchschnittspfl!gesätze für die Unterbringung von Zöglingen m Anstalten
und Familien sind im wefentlichen die gleichen wie im Vordre geblieben.
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Uebersicht VI.

Titel Kiunlchme.

Wach dem
Sau«

haltsplnn

In
Wirklichkeit

Rcchnnuqsberichtignngeu ans 1906 ..... ......
1 178 600

28 000

2 100
100

589 800

—

1 272 374

33 171

3 724
839

636 187

!.
II.

III.

IV.
V,

Erstattung der Kosten des Unterhaltes aus dem eigenen Vermögen der
Zöglinge oder von den zu ihrem Unterhalt Verpflichteten , , .

Einnahmen durch zurückgezogene Prämien, Lohnguthabcn Verstorbener,
verfallene Spartassenbücher u, derql...........

Zuschuß aus Prouinzinlmittelu ('/^ der Gesamtausgabe nach Abzug

4?

99

64
IN

23

Summe der Einnahme 1 798 100 — 1 946 29? 43

Ausgabe.
Nechnungsbcrichtiqnugeu aus 1906 ............

1 668 300
129 600

—

1 811 822
134 475

I,

II,

Kosten des Unterhalts, der Erziehung, des Unterrichts und der Hand-
werksmcißigen oder sonstigen Ausbildung, sowie Beaufsichtigung

15
28

Summe der Ausgabe

Abschluß.

1 798 100 — 1 946 29? ! 43

1 798 100
1 798 100

1 946 297
1 946 297

43
43

Ausgleich,
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Abschnitt IV.

Jahresbericht der Brovinzial-Mrsorgeerzieyungsanftalt Fichtenhain
für das Rechnungsjahr 1908.

1.
Allgemeines.

Mit der im Oktober 1908 erfolgten Vollendung und Belegung des 4. Zöglingshauscs
der Anstalt Fichtenhain kam der Ausbau der Anstalt zum Abschluß. Es können in den 8 Ab¬
teilungen der Anstalt je 25 und auf dem Gutshofe 22 Zöglinge Unterkunft finden. Außerdem
befinden sich in dem Isoliergcbäude 19 Zellen und im Lazarett ll Betten.

Die Belegungszifferwar im niedrigsten Bestand 195, im höchsten 248 mit einem Durch¬
schnitt von 224 anwesendenZöglingen auf den Tag.

Dem Hauptzweck der Anstalt, den Zöglingen neben der sittlichen Hebung eine geeignete
Berufsausbildung zu gebeu, konnte in vollem Umfange entfprochen werden, weil in jedem der
einzelneuBetriebe, der Gärtnerei und der Landwirtschaft,sowie in den Werkstättender einzelnen
Gewerbe das ganze Jahr hindurch Arbeitsgelegenheitvorhanden war. Mit Rücksicht darauf, daß
für viele Zöglinge sowohl in erziehlicher Hinsicht wie auch wegen ihrer gesundheitlichen Entwicklung
die Arbeit" in der freien Luft von größter Bedeutung, für manche notwendig ist, wurde Sorge
getragen, daß neben den regelmäßig vorkommenden Arbeiten in der Gärtnerei und Feldwirtschaft
noch andere mit Außenarbeiten beschäftigt werden konnten. Die Instandhaltung und Erweiterung
der Anlagen, die Meliorierung der Bodenflächcn des ehemaligen Ziegellandes in Größe von
etwa 2'/2 lia, die Erweiterung des Rieselfeldes,die Rodung einer Waldparzellevon 2.391,«., die
Durchsuchung anderer Waldstückeund die Anlage geeigneterFeldwege boten hier ausreichende
Gelegenheit.

Die wichtige und für die Zukunft des Einzelnenvielfach entscheidendeFrage der dauernden
Zuweisung zu einem bestimmten Berufe wird unter möglichst weitgehender Rücksicht auf die
Wünsche eines jeden Zöglings nach dessen geistiger und körperlicher,vornehmlichauch semer sttt<
Nchen Befähigung entfchieden. Gerade in letzter Hinsicht ist es manchmal notwendig, bei emer
v°r Beginn der FürsorgeerziehunggetroffenenBerufswahl, felbst wenn fchon em erheblicher Teil
der Lehrzeit verflossen sein sollte, eine Aenderung eintreten zu lassen, z. B. be, der nicht unerheb¬
lichen Zahl der Bäckerlehrlinge,denen ihr Handwerk immer wieder zu Unredlichkeiten Anlaß gab,
«der bei Schlosserlehrlingen, die ihre Fertigkeit zu Diebstählen benutzten. Solche find m der
Gärtnerei und in der Landwirtschaftweniger Versuchungen ausgesetzt.

Hiernach ergab sich eine tägliche Arbeitsverteilung für die in der Anstalt befindlichen
Zöglinge durchschnittlich in folgendemVerhältnis:

Auf dem Gutshofc ständig ......... 22
Zur Aushilfe und anderen Außenarbeiten .... 25
Für die Gärtnerei in 2 Kolonnen ....... 28
Küche, Mafchinenhaus und Nebenbetriebe ..... ^
Korbflechter« ..............--------

zu übertragen 110
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Uebeltrag 11t)
Schreinerei ............... 22
Schlosserei ............... 28
Schneiderei ............... 25
Schuhmacherei............. 23
Für Hausarbeit ............. 5
Krank und arbeitsunfähig ea .......... 5
In Einzelveiwahrung ........... 10

zusammen 228,
Ueber die Frage, wie viele bei dem von ihnen erlernten Handwerk auch nach der Ent¬

lassung verblieben sind, laßt sich ziffermäßig noch nichts angeben. Bei der andcrweiten Unter¬
bringung nach Entlassung ans der Anstalt hingegen fand, soweit bekannt, eine Aenderung der
Beschäftigungnicht statt.

Die Anstalt wurde auch während des Berichtsjahres von den verschiedensten Personen,
die sich für die Ausführung der Fürsorgeerziehunginteressieren,besucht, u. a. von Mitgliedern der
städtischenArmendeputation und des Waifenrates der Stadt Cöln, von etwa 40 Richtern des
Landgerichts Cöln, Mitgliedern des Landgerichts Crefeld und des Amtsgerichts Lobberich, dem
naturwissenschaftlichen Verein Crefeld, mehrerenAbteilungender städtischen ArmenuerwaltungCrefeld,
der sozial-charitativenStudentenvereinigungder Universität Bonn, der Culner Vereinigungfür rechts-
unc> stnatswissenschllftliche Fortbildung, der sozial-wissenschaftlichen Vereinigung der Geistlichkeit des
Dekanates Crefeld und derjenigen des Dekanates Kempen, vereinzelt auch von Vorstehern und
Oberinnen von Erziehungsanstalten, Waisenhäusernu. a. m.

2.

:l. Die im Berichtsjahre aufgenommenenZöglinge.
Die Zahl der älteren, über 17 Jahre alten Zöglinge hat wiederum zu- und die Zahl

der jüngeren, die zur Aufnahme kamen, in demselbenVerhältnis abgenommen.
Vielfachhandelte es sich um Zöglinge, die in anderen Anstalten oder in Lehr- und Dienst¬

stellen versagt und eiuen längeren Aufenthalt in der Anstalt nötig hatten. Unter diesen befanden
sich manche sehr minderwertige, für deren weitere Eutwicklung in geistiger und beruflicher Aus¬
bildung sich nicht viel Gutes erwarten läßt.

Gegen Störungen in den einzelnen Betrieben durch Unverträglichkeit,Arbeitsunlust
Mangel an Sorgsamkeit bei der Arbeit, Schädigung an Werkzeug uud Material ist zwar ständig
anzukämpfen;dagegen steigern sich diese Schädlichkeitenbei den Vorgenannten manchmal in fehl
bedenklicherWeise, wodurch dann an Aufsicht und Ueberwachung ganz unverhältnismäßig hohe
Anforderungen gestellt werden und der ruhige Fortgang der Arbeit behindert wird.

Nahezu regelmäßig versagten diejenigen, welche erst nach Verbüßung einer längeren
Gefängnisstrafe zur Aufnahme gelangten. Die Auffassung,nach einer völlig oder zum großen Teil
verbüßten Freiheitsstrafe aufs neue längere Zeit in der Anstalt aushalten zu müssen und dadurch
doppelt gestraft zu sein, ist mit Erfolg nur sehr wenigen auszureden gewesen.

Dazu kommt die weitere Schwierigkeit, daß die Sicherheitsmaßnahmen einer Erziehung»-
anstatt nicht an diejenigen eines Gefängnissesheranreichen und das Aufhören der scharfen Gefängms-
disziplin und der bisherigen Sicherung das fchlechte Verhalten der Zöglinge begünstigt.
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Mit besseren Ergebnissenbestanden diejenigen, welche vor der Verbüßung ihrer Strafe
zur Fürsorgeerziehunggelangten und bei gutem Verhalten die Aussicht auf Erlaß der Strafe auf
dem Gnadenwege zu erwarten hatten.

Nach den bisherigenErfahrungen erscheint es dringend wünschenswert,daß solche Zöglinge,
bei denen Strafaufschub für längere Freiheitsstrafe nicht erreicht werden kann, der Gefängnis'
fürsorge überlassenbleiben.

Die Ueberweisung krankhaft veranlagter und körperlich fchwcicher Zöglinge ist im letzten
Jahre der Zahl nach geringer gewesen gegenüberder unverhältnismäßighohen Ziffer des Vorjahres.

l». Besonders bemerlensweite Einzelfiille.
Als bemerkenswerte Einzelfälle können gelten einer, der von sich behauptet, daß fein

Hang zu Diebereien ein Erbteil von seinem Vater sei, sich in der Anstalt musterhaftbeträgt,
letzthin seine Gesellenprüfungvor dem hiesigen Innnngsausschuß mit „recht gut" bestand, sich aber
außerhalb der Anstalt fortgesetzt die gröbsten mit allem RaffinementausgeführtenEigentumsuergehen
M Schulden kommenläßt; einer, der trotz feines kindlichen Aussehens, stark verbrecherisch veran¬
lagt, allen bisherigen SicherungsmaßnahmenTrotz zu bieten vermochte; ein anderer, der innerhalb
d« Anstalt sich ohne Tadel zu führen versteht,kann seinem unbezähmbarenHang zur Vagabondage
nicht wiederstehen;er ist, aus guter Familie stammend, früh verwaist und verwahrlost auf jeder
Wanderfahrt in unbeschreiblicher Weise.

BesondereErwähnung verdienen der Eifer und, da eine besondere Auswahl nicht getroffen
werden konnte, die Zuverlässigkeitgrößerer Gruppen Zöglinge, welche bei drei Brandfällen auf
benachbartenGehöften zur Hilfeleistung herangezogen wurden und sich in hervorragenderWeise
betätigt haben, einmal Nachts etwa 50 Mann, als durch Brand eines Nachbarhofesder Gutshof
m Gefahr war.

«. Verhalten gegen religiöse und seelsorgerliche Einwirtung.
Hinsichtlich des Verhaltens gegen religiöse und seelsorgerliche Einwirkung seitens der

Zöglinge ist zu bemerken, daß bei der öfteren, öffentlichen Betonung der Freiheit des Sakramenten-
enwfllng.es in der Anstalt, die Teilnahme an demselben sehr zufriedenstellend war.

Bei den regelmäßigen Kommunionfeiernwaren nur vereinzelt einige, die sich abwartend
verhielten; in der österlichen Zeit, in der eine streng kirchlichePflicht zu beobachtenist, blieb nur
em einzigerzurück.

Eine völlig ablehnendeHaltung gegen religiöse Einwirkung ist in keinem Falle beobachtet
worden.

Die Haltung beim Gottesdienste und die Teilnahme an den religiösen Uebungen bei
demselben geben zu Ausstellungenkeinerlei Anlaß. ,

Die Abnahme der Beichten erfolgt seit dem dreijährigenBestehen der Anstalt ausschließlich
durch auswärtige Geistliche.

3.

». Diöziplinarbestrafungen.
.. Zur Aufrechthaltung von Zucht und Ordnung in der Anstalt ist den Bestimmungender
Wtens der zuständigenHerren Minister genehmigtenHausordnung entsprechend verfahren worden.

Abgesehenvon Entweichungensind schwere Fälle von Verstoß gegen die Hausordnung,
""e Widersetzlichkeitoder Auflehnung gegen Beamte nicht vorgekommen. Die Sttafliste weist an
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Vergehen auf: Entweichung und Fluchtversuch, Diebstahl von Obst und Bekleidungsstücken,
Schlägerei, Frechheit, Lüge, falsche Anschuldigung, sittliche Verfehlungen, Uebertretuug des
Rauchverbotes.

Außer den Bestrafungen mit Verweis und Verlust von Freistunden und sonstigenVer¬
günstigungen, mit schwererenund nicht beliebten Arbeiten, besonders in Absonderung von de»
übrigen mit Schweigegebotsind im ganzen 56<>5 Tage in Arrest nnd Einzeluerwahrung in An¬
wendung gekommen. Bei einer Gesamtzahl von 81813 Verpflegungstagender Gesamtheit sind
dies 6,» 2"/», wovon 2,»? "/„ auf Arrest und 4,8»"/« auf Einzelverwahrung entfallen. Vor wie
nach wurde an der Ansicht festgehalten,daß körperliche Züchtigungen bei den heranwachsenden und
teils erwachsenen Vmschen von 17 bis 20 Jahren zu vermeideusind. Die einzigen Ausnahmen,
die statthaben sollen, sind bei tätlichem Angriff gegen Vorgesetzteund Grausamkeit bei vor¬
kommendenFällen von Tierquälerei.

Mit besonderer Sorgfalt war darüber zu wachen, daß die Angestellten und unteren
Beamten den betreffendenBestimmungenentsprechend sich jeglicherunbefugter Bestrafung enthielten.

Wer in der Anstalt zur Währung seines Ansehens bei der ihm zugeteilten Gruppe von
Zöglingen seinen Willen nicht durchzusetzen vermag, ohne ständig zu drohen und durch Schlagen
zu strafen, gehört nicht in eine Erziehungsanstalt.

Der nicht unerheblicheWechsel namentlich uuter den Gehilfen ist zum großen Teil hier¬
auf zurückzuführen.

l». Entweichungen.
Die vorgekommenen Entweichungen,welche der Zahl nach denen im Vorjahre gleichkäme»,

erklären sich hauptsächlichaus deu unter 2». Absatz 2 und 3 angegebenenGründen, wobei auch
zu berücksichtigenist, daß täglich etwa 80 Zöglingemit Arbeiten außerhalb der Anstalt beschäftigtwaren.

4.
Briefwechsel,Besuche, Beurlaubungen und Entlassungen.

Briefwechselund Besuchehatten den gleichen Umfang wie im Vorjahre. Von 43 für
einige Tage beurlaubten Zöglingen sind 41 pünktlichzurückgekehrt; einer kam erst nach längerer
Abwesenheit, und einer fehlt noch.

Es sind entlassen worden:
a) in Lehrdienstund Gesellenstellen ........... 149 Zöglinge
K) durch widerruflicheAufhebung der Fürsorgeerziehung ..... 44 „
0) zur Fortsetzungder Fürsorgeerziehungin der eigenen Familie . . 22 ,,
ä) wegen Beendigung der Minderjährigkeit ......... 5 „
«) zum Heere .................. 9 „
1) Seedienst (AusbildungsschiffKlarzumwenden) ....... 7 «
ß) in eine andere Anstalt .............. 1 „
ii) zur Verbüßung einer Gefängnisstrafe .......... ^^„^——

zusammen^23tlZöglinge,
Der Wechsel iu den Dienststellenwar weniger groß als in den Vorjahren. Die Richtig'

keit der in dem letzten Jahresbericht ausgesprochenen Ansicht, daß die Entlassuugen auf Widerruf
in die eigene Familie sich besser bewähren als Unterbringung in Stellen, hat sich bestätigt.
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5.

Gottesdienst, Seelsorge.

Es wurde nach den bereits früher berichtetenGrundsätzen und Einrichtungenverfuhren.
2 Knaben wurden 15- und 1? jährig zur ersten heiligen Kommunion geführt.

6.

Schule und Unterricht.

Die Zöglinge sind mit Ausnahme der auf dem Haupt-Gutshofe beschäftigten, sämtlich in
2 Abteilungc/zu je 3 Klassen in 8 wöchentlichen Tagesstunden, vorzüglich entsprechend den An-
forderungen der Bernfsausbildung gemäß feststehendem Stundenplan an Hand der erforderlichen
Lehrmittel unterrichtet worden. , , ^ . , „

Gegen Schluß des Berichtsjahres tonnten 18 Handwerkerlehrlmgebei der Handwerks¬
kammer zur Gesellenprüfungangemeldetwerden.

7.

Verpflegung.

Die Gesamtausgabe für die Verpflegungbeträgt 45 257 Mark 69 Pf ^r 87 736 Ver-
Pstegungstage. Davon entfallen 5923 Tage 5 1 Mark 10 Pfg. nut 6515 Mark 30 Pf^ auf
d°s Anstllltspersonal. Die übrigen 81813 Verpflegungstagefür Zöglingeerforderteneme Ausgabe
von 38 742 Mark 39 Pf. , , ., ,, ,,. ,

Der Preis einer Tagesportion stellt sich somit unter Einschluß der vom Anstaltsarzte
angeordnetenZulagen und von 2061 Pflegetagen für Lnzarettkranke auf 4?'/« Pf.

8.

Velleidung.

Die bürgerlicheBekleidungder Zöglinge wurde beibehalten. «,^..^^« «^
In den Werkstätten trugen die Zöglinge durchweg Jacken und Hosen °u M°u ^ mtt

entsprechenden Unterkle dem für die Wintermonat, die Gärtner. Feld- und Draußua et h
gegen teilweife abgetragene Sonntagskleider; an feuchteu
Arbeitsanzüge aus Moleskin und entsprechendesSchuhzeng; abgetragene aber noch brauchbare
Schuhe wurden auf die Handwerkerverteilt.

!).

Arbeilsbetljeb.

Der Arbeitsbetrieb machte im Jahre 1908 erfreulicheFortschritte,

einzelnenBetrieben für die Gehilfen und älteren Zöglinge eme «"A Im
ganzen wurde für 76 494 Mark 88 Pf. Arbeit geliefert (1907 für 51844 M° - Pf.) nur
ei"e,n Ueberschuß von 30 857 Mark 93 Pf. (gegen 22 034 Mar 31 P^ «m ^«1907 .

Zu obigem Betrage kommen noch ans Einnahmen von Anßenarwten 853 Mark .0 Ps..
s° daß der Gesamtüberschuß31711 Mark 13 Pf. betragt ... ^,

Schreinerei halte eine Arbeitsleistungvon 22 828 Mark 32 Ps. ^e <u><^,.u ^
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des Jahres einen neuen Werkmeister, Die Aufträge bestanden zum grüßten Teile in Anstalts-
einrichtungcn,die sich für die hiesige Werkstätte besser eignen als Einzelbestcllungen.

Ferner wurde durch Einstellung eines Anstreichersdie Werkstätte in die Lage versetzt, ohne
auswärtige Kräfte die angefertigten Gegenständemit dem entsprechenden Anstrich zu «ersehen.

Wiederholt aufgetretenenKlagen über Verwendung nicht trockenen Holzes wurde für die
Zukunft vorgebeugt durch eine bedeutendeErweiterung des Holzschuppens,so daß jetzt mehr als
ein Iahresqucmtum eingelegt weiden kann.

Ein anderer großer Uebelstand,der zu lebhaften Klagen Anlaß gegeben hat und für den
Bestand der Schreinerei verhängnisvoll werden kann, besteht darin, daß die Werkstätte zu kalt ist
und darum verschiedene Arbeiten, Leimen, Polieren und Lackieren, in der kalten Jahreszeit nicht
zur Zufriedenheit der Besteller ausgeführt werden tonnen. Das einzige Mittel zur Abhilfe besteht
in der Durchführung der Dampfheizung durch die Werkstätte.

Die Schlosserei hat Arbeit für 21008 Mark 27 Pf. geleistet und war gerade in den
Wintermonaten mit so bedeutenden und dringlichenAufträgen bedacht, daß eine A. Bohrmaschine
beschafft und ein weiterer Gehilfe eingestelltwerden mußte. Auch wurde während 0 Wochen M
die Gehilfen und älteren Zöglinge abends eine Ueberstundeeingelegt. Der Meister mußte wegen
einer Blutvergiftung, die er sich im Betriebe zugezogen hatte, etwa 2 Monate der Werkstätte
fernbleiben.

Die Schusterei hat eine Arbeitsleistung von 12 20« Mark 10 Pf. aufzuweifen. Diese
Werkstätte war meistens für die Anstalt und die hiesigen Beamten tätig, hätte aber mehr Arbeit
leisten können, wenn Aufträge vorhanden gewesen wären. Es werden andauernd weitere Versuche
gemacht,Arbeiten für andere Anstalten zu erhalten.

Auch die Schneiderei, deren Jahresleistung 12 825 Mark 01 Pf. betrug, arbeitete meistens
für die Anstalt und Beamte. Eine vierte Nähmaschinewurde eingestellt.

Die Flechterei hatte eine Iahreseinnahme von 7578 Mark 28 Pf. Diese Werkstätte litt
unter der gedrückten Konjunktur. Während die Stuhlflechterei zu Anfang März wegen Mangels
an Aufträgen ganz eingestelltweiden mußte, konnte die Korbflechterei bei der gröberen, für Eisen-
fabriken bestimmtenWare nur mit größter Mühe Aufträge erhalten.

Buchbindereiwird nur von einem Zögling lediglichfür den Anstaltsbedarf betrieben. Die
Einnahme betrug 48 Mark 80 Pf.

Wie die Gesamtleistungbeweisen dürfte, ist durchweg frisch und freudig gearbeitetworden,
ein munterer Zug ging durch die Wertstätten und fand Ausdruckin heiteren Liedern, die Schuft"'
und Schneider bei ihrer Arbeit ertönen ließen. Erhöhte Arbeitsprämien und außerdem noch
gespendetekleinere Geschenke spornten zu immer größeren und besseren Leistungen an; Arbeü»^
Verweigerung ist nicht vorgekommen.

Unter Berücksichtigung der voraussichtlichenspäteren Lebensstellungder Zöglinge wurde
bei der Wahl der BeschäftigungWünschen der Zöglinge und ihrer Eltern möglichst Rechnung
getragen.

10.

Gesundheitszustandder Zöglinge.
Der allgemeine Gesundheitszustandder Zöglinge war ein günstiger. Das KrankentagebuH

weißt 588 Nummern auf, (gegen 1100 im vorhergehendenJahre).
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Im Lazarett wurden verpflegt 322 Zöglinge, davon litten an: ^^ ^
Lungenentzündung ....... 2 15
epidemischer Genickstarre ..... 1 Ohrenleiden .........
berzkrankneiten .... 2 Augenleiden ....../ <

'..... 15 Tuberkulose der Lungen, Drüsen und

Luftröhrenkatarrhen ....... «9 Knochen-Tuberkulose.... ^
Hals- und Mandelentzündung ... 85 Geschlechtskrankheck^ ,^ - - - - ^
Nerletzuugeu . . ....... 47 Krätze und sonstige Hantparascken . .1b

—^ Zusammen 322

Die Zahl der 3096, so daß auf den einzelneu Krankheitsfall durch¬
schnittlich 9,6 Krantheitstage entfallen. . .,„

Durchschnittlich erhielten 6 Zöglinge Krankenkost, etwa 13 tue tagliche Zulage von 1 b,s

^In^Kmnkenhäusern waren im Berichtsjahre untergebracht13 Zöglinge uud zwar:
im städtischen Krankenhause iu Crefeld wegen:

vorgeschrittener Lungentuberkulose .......... "^ lnge
Bruchleidens ............ - >
Drüsen-Tubertulose ............ 2
Verdacht auf Genickstarre.............

im Krankenhaus in Willich wegen:
Lungentuberkulose ............ .
Unterschenkelgeschwüre ......... - ' '

in den neuen Krankenanstalten in Düsseldorf wegen-
Augenleidensmit operativer Behandlung ........ ^ "

in d?r Universitats-Anqenklinik in Bonn 2 Zöglinge.

Die Zahl der ^«e^ägt bei diesen 13 ^^gen 366 ^° d«^^^
Von den wegen Lungentuberkulose untergebrachtenstarb ,e em Zoglmg ,m Krankenhm.se

" ^" im «3er Krankenhauseuntergebrachte Zöglinge eutzogen sich der Behandlnng

'"' '^ileptiker fand Ausnahmein der 5«^ ^^^

^«ul^
starre) zu verzeichnen Die Krankheit trat bei dem Zögling 2r geb , wo

«n Morgen des 3. Krankheitstagesein. Es haben '^, w"^ ^
der Patient den Krankheitsstoffaufgenommenhat, da er ^°" ^ ^" ^
mit niemandemaußerhalb dieser in Berührung ^retm w°r. De ^
der streugen Isolierung des Kranken und der energisch in
Fall beschränkt. Bei Zöglingen wnrden w bakterioloMen Instttu ^ ^ ^^^^
Düsseldorf noch Genickstarrerreger im Nasen chlmn festgestellt; der g"'ß" » ^'cy ' .
diese beiden der Isolierabteiluug des städtischen Krankenhauses überwiesen, bis nach cy
die Erreger nicht mehr nachgewiesen wurden.









Gemeinsame Angelegenheiten der Provinzialanstalten.
1«3

Zweite Abteilung.
^. Angelegenheiten der Provinzial-Heil-und Pstegeanstalten und des Irrenwesens.
L, Angelegenheiten des Landarmenwesens.
0. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des Ehren-

breitfteiner Armenfonds.
I). Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetzes vom

11. Juli 1891.
N. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
V. Angelegenheiten des Landarmenhauseszu Trier.
6. Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische, Idiote, Blinde und Trinker

sowie der Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten- und Wohl-
tütigkeitsllnstalten.

U. Angelegenheiten der Unfallfürsorge für Gefangene.

I Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten
Verwaltungszweige.

1. Die Beschaffung der wichtigsten f" Anstalten erfolgte, >me

bisher, im Wege der Verdingnng, vorgeschriebenen Revisionen der letzteren durch
.. Die in den Abteilungsdirigenten nnd den

den Provinzialausschuß, den ^ °«Ptman, en «
Laudespsychmter, die Zuschüsse aus dem Haupt-
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Lfd.
Nr. Verwaltungszweig

_______________2_______________

Provinzial-Heil« und Pflegeanstalt zu -
Andernach .........
Bonn...........
Düicn..........
Gallhausen .........
Grafenberg .........
Iohlliimstal........
Merzig..........

Summe für das Irreuweseu

Llludarmenwefeu .......
Polizeistrafgeldcrfonds und Ehrenbreit-

steiner Armenfonds.....
Erweiterte Armenpflege auf Grund des

Gefetzes vom 11. Juli 1891 . .
Provinzial-Arbeitsanstlllt zu Vrau

Weiler ..........
Landarmenhaus zu Trier ....
Unterstützung milder Stiftungen . .
Leitung und Beaufsichtigung der lmu^

lichen Unterhaltungsarbeiten in den
Provinzialanstalten.....

Mach dem
Daus-

lMtspIan

Unch den
An-

Weisungen

4

Mithin gegen
den Kllushaltsplan

mehr weniger

Außerdem

Ueber
Muß
^ <5 ^ ^.

8
9

10

1l

12
13
14

5 600
35 000
38 200
20 400

45 700
23 000!

38 200

19 585 !,-!

167 900

I 683 165

1 352 UUU

l63 000

19 000

87 900

57 785

l 800 730 117 565

l 384 328

185 472

19 000

87 643

15

<;«

32 323

22 472

5 6U0
35 000

20 400 —

26114
23 000

110114

?K

!5

17 070
22 818

11290
49 283

47
357 56

47 l 00 820 28

256 40

6 746 0!»

2026 61

12 000
11574 ,<!

Die in Spalte 5 unter laufender Nr. 8, 10 und 11 aufgeführtenBetrage find zu Lasten
des Haupt-Haushaltsplanes der Provinzialverwaltuug verrechnet.

Die in Spalte 6 unter laufender Nr. 1 bis 7 aufgeführten Ersparnisse im Gesamtbetrage
von 110114 Mark 47 Pf. suwie die Überschüsse der Heil- und Pflegeanstalten in Höhe von
100820 Mark 28 Pf., zusammen210934 Mark 75 Pf. sind, wie seither, dem allgemeinen Bau-
fouds zugeführt worden.

Ferner ist beim allgemeinen Baufonds die Ersparnis beim Haushaltsplan über die Leitung
und Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeiten mit 256 Mark 40 Pf. den Bestimmungen
des Haushaltsplans entsprechend vereinnahmt.

Der Ueberschußdes Landarmenhnuses in Trier wurde dem Reservefondsdieser Anstalt
zugeführt, während die in Spalte 8 aufgeführten Beträge zu Gunsten der betreffenden Haushalts¬
pläne auf das Rechnungsjahr 1909 übertragen wurden.
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4. Ueber

über die am 31. März 1909 in der Fürsorge des Rheinischen Provinz"!'

Gemeinsame Angelegenheiten der Provinzialanstalten.

licht

bezw.LllndarmenverbandesbefindlichenGeisteskranken. Idioten und Epileptiker.

1«?

1. Andernach

2. Bonn

3. Düren

4. Äallhausen

5. Grafenberg.

6. Iohanniswl

?. Mcrzig

s. Cüln-Linde»thal

9. Brauwcilcr , .

II. Stlldtllsylt

III. Sonstige, nicht dem Pio-
»inzmlvelblmdegehörige
Anstalten

CummeI.IIlam«l.McirzI9U0

„ 1-III „ 31. „ 1!!^

„ 1-IlI „ 3l. „ !!«,7

schieden ist.
*) Mit Einschlußder in Freistellen verpflegtenPersonen, sowiederjenigen, über deren ZahlungsverlMms

c«l>

^ ^. . «, . ^»-,« «.^^mmeiwerbündesbefindlichenGeisteskranken, Idioten

""«« °°w» mW» »m 3 , M°.« «' ^°° «nü >ch ^......,27,2.
' ^ ' 19°'i «42° „ „ " b««......«24!.-

24»
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5. Allgemeiner Naufouds.

Die Verwaltung^- und Rechnungsergebnisse sind folgende:

^. Einnahmen.
1. Bestand aus dem Rechnungsjahre 1907 ....... 207 970 Mk, 79 Pf.
2. Depositenzinsen............... 4 375 „ — «
3. Ersparnis der Anstalt Düren bei dem Titel „Bauliche Unter¬

haltung" für 1908 .............. — „ 40 „
4. Ersparnis beim Haushaltsplan über die Kosten der Leitung

und Beaufsichtigung der baulichen Unterhciltungsarbeitenin den
Anstalten . . '............... 256 „ 40 „

5. Ueberschüsse und ersparte Zuschüsse aus Pruumzialmitteln der
Heil, und Pflegeanstalten für 1908 ........ 210 934 „ 75^

Summe der Einnahme 423 537 Mk. 34H

L. Ausgaben,
1. Anstalt Bonn für Verbesserungdes Feuerschutzes (Rest) . . 1465 Mk. 51 Pf-
2. Anstalt Düren für Umbau des Kesselhauses ...... 24000 „ — ,.
3. Anstalt Galkhauseu für elektrische Beleuchtung des Gutshofes 999 „ 45 „
4. Anstalt Grafenberg

»,) für den Neubau eines Narackeupauillons(Rest) .... 24000 „ ^- »
K) für eine zweite Pumpe mit Motor ........ 6 000 „ ^ »
o) für den Anbau an das Mannerlazarett ...... 4 000 „ — ..
ä) für die Ausbaukostender Parkstraße ....... 8 625 „ — ,,

5. Anstalt Merzig
l<.) für Verbesserungdes Feuerschutzes ....... 2 429 „ 05 „
d) für Ehaussterung eines neuen Hauptweges ..... 4 000 „ ^^^,

Summe der Ausgaben '" 75 519 Mk. 61 Pf-
Die Einnahmen betragen 423 537 „ 34__ ^

Mithin Bestand^348 0lV Mk. 73 Pf-

Auf diesem Bestände lasten am Schlüsse des Rechnungsjahres noch 88 600 Mark, die
uom Provinzialausschuß genehmigt,jedoch noch nicht ausgegeben sind.
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2. Verpflegung.
Die Verpflegungder Krankenerfolgte in 4 Klassen, diejenige des Beamten-, Pflege«und Dienstpersonals

in 3 Klassen nach Maßgabe des vom Provinziallcmdtagc genehmigtenNormalbeköstigungsplans,bezw. der M
den Haushaltsplan für Beköstigungin den einzelnen Tischklassen eingestelltenBeträge,

Die Zahl der Verpflegungstage betrug . . .
Hiervon entfallen auf:
«) Beamte uud Bedienstete in der 1, Tischllasse

5>

Summe
b) Kranke:

1. landarme Perfoneu iu der 3, Tifchtlaffe
„ ., 4,

Summe

2. ortsarme Perfonen linder2. Tifchtlaffe
nnf Grund des Oefetzes „ „ 3, „
vom 1!, Juli 1891 I „ .. 4,

Summe

3. die übrige» Perfoneu iu der 1. Tifchtlaffe
.. .< 2. ..
,. „ 3- ..
„ .. 4,

Summe

Summe d, 1,, 2. und 3, in, ganzen
Hiernach sind durchschnittlich täglich verpflegt

worden:
») Beamte und Bedienstete in der 1. Tifchtlaffe

,. ,. 2, „
3.

Summe
>>) Kranke:

1. landarme Perfonen in der 3, Tifchtlaffe

Summe

2. ortsarme Perfoueu ! in der 2. Tifchtlaffe
nach dem Gefeh vom ^ „ „ 3, „
11. Inli 18«,, I „ „ <

Sumuic

3. von den übrige» Perfoueu iu der 1, Tifchtlaffe

'/. '^ 3, ^
.. .. >, „

Summe

Summe uo» b) I,, 2. und 3, im ganze»
Die Netöstiguugsfätze betrüge» j») nach dem

Haushaltsplan, b) iu Wirtlichteiti:
für die 1, Tifchtlaffe Pf,

" .'. 3, '^ ".

Ander-
nach

224 880

316
1 775

37 «6,
3!» 752

1 095
11 688
12 783

275
2 020

112 215
114 510

2 751
7 098

14 855
33 111
5? 815

185 108

4.„i

108,.

3-
32.«
35,.

0.275

W7„«„
313.2°

7

40.2.5
W.2«,

I58„
50?,,

Kann

334 441

1808
1 128

46 886
49 822

365
21 265
21 630

3 353
180 789
184142

2 241
26 080
50 526
78 847

284 619

4.,<«

136..

1.-
58,„,

59.,,

9,««
495.,,.
504.,

6.5,

2I6„

Dllren

320 582

461
1360

47 711
4!1 532

1091
25163
26 254

941
198 536
199 477

365
7 007

37 947
45 319

271 050

3,265
130.2«,
135,25?

68.,

71..

2,»<!

545,,

WlltK-
Hausen

364 282

888
1434

51 090
53 412

365
27 900
28 265

772
230 970
281 742

10 611
40 252
50 863

310 870

^,158
3.,!29

139„55

l46„.2

?6„,
77.,

2.<2
632.2<,o
634.,

1,—
19.7„

103,^

?79„

210
170
95
53

n
203
169
95
52

210
170
95
52

b
208
167
93
5!

124,,,,.
?42„

»
210
170
95
53

1,
204
167

92
51

29„„
1>U.,«2
>3'1^"''.,2«

«51,255

Grafen-
berg

406 278

1128
2 072

67 855
71055

1415
38 370
39 785

7 514
185 478
192 992

4 652
15 067
20 280
62447

102 446
335 223

5,24?
264,2,.
273,,

3,Z2»
W5..5
109,.

508,,«

528,«,

Johan-
nistal

370 243

1922
2 309

53 664

57 895

323
19 249
19 572

1587
243 198
244 785

7 242
40 749
47 991

312 348

6.ll!>
147.,
158.«

N.,2,

53„

4,„i
W6„<,8

670,2,5

12,272
41,.»2
'''5„„5

171.^2

280,.

91«^.

ll d «,
210 205 210
170 16? 170
95 92 95
52 50 54

b
209
167
92
51

lli'2«

IM.,,.,
855.27,,

Werztg

333 435

581
1056

45 708
47 315

Wöln-
Anden-

»hal

21 838

3 472
3 472

365
35 135
35 500

730
180 519
181 249

130
7 247

61 964
69 341

286 090

1,2>»

125.,

129.,

1,"
96,„5

2,-
494

496.2.

0.1«
19.,.

I69.27

1«9,^

783.2,

2 814
2 814

15 552
15 552

18 366

21.«
21«

17.2

97.5

97.«

114.2»

210
170
95
52

b
206
168
93
51

l»

210
170
95
53

!,
208
165
93
5! 39"

Grau-
weiter

18165

6 348
'6848

>,8?6

9 878

1939
'1939°

18165

19,ly2.

19^.

30,.«8.

30,^5»

69

5 Die kleine» Zahlen bedeuten 365stel,
'" Die niedrigen Sätze find auf den Umstand zurückzuführen, daß für die aus der eigene» Wirtschaft herrührcuden

lichen Erzeugnisse ein Geldwert nicht berechnet wird.

lanbw'"
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3. Bekleidung.
Die Bekleidung der Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtage

genehmigtenNormalbekleidungsplansund der Aufnahmebedingungen.
Danach werden die Kranken in der 4. Klaffe und die in einer ganzen oder teilweifen

Freistelle befindlichen Kranken der 3. Klaffe von der Anstalt gekleidet, wenn dies für die letzteren
Kranken von den Angehörigennicht erfolgenkann.

Die Ausgaben für Bekleidung betragen 111 554 Mark 84 Pf. Verteilt man diese Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommenden landarmen und die unter das Gefetz vom
11- Juli 1891 fallenden, sowie auf die übrigen in der 4. Klasse befindlichen Kranken, so entfallen
auf den Kopf 21 Mark 19 Pf. gegen 23 Mark 74 Pf. im Vorjahre.

Die Anstalt Cöln-Liudenthal und das Bewahrungshaus Vrauweiler sind hierbei nicht
berücksichtigt worden, weil sie mit vollständig neuen Bekleidungsstücken ausgestattet wurden, so daß
größere Ausgaben für Neubefchaffungcn und Ergänzungen nicht notwendig geworden sind.

4. Freistellen.
Freistellen werden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglemen-

tarifchenNestimmungen:
«.) Zu Lasten des Nnstalts-Haushaltsplans:

1. an die nicht auf öffentliche Armenkosten verpflegtenKranken (Pensionäre),
2. an die auf öffentliche Armenkosten verpflegtenKranken für den Unterschied zwifchen

der 4. und der bewilligten höheren Klasse.
b) Zu Lasten des Haushaltsplans für die erweiterteArmenpflegeauf Grund des Gefetzes

wm 11. IM 1891:
an die unter dieses Gesetz fallenden Geisteskranken für die eisten drei Monate der
Anstaltspflegein der 3. und 4. Klasse.

Benutzt wurden:

1- von den unter u. 1 und 2 bezeichneten
Freistellen:

«>) von den Landarmen in der 3. Klasse (»,-)

l>) von den Ortsarmen nach dein Gesetze vom

N. Juli ,891 /'" ^ ^l°N° ' ' 'X IN der 3, Klasse (»2) . .
Summe

') von den übrigen Kranken (».') in der 2. Klasse
.. ., 3. „
,. „ 4- „

Summe

^umme uon »., b. und u. im ganzen . . .

Der We^ dieser Freistellen betragt . . Mk.
Im Haushaltsplan sind vorgesehen . .
Von dem Wert der Freistellen entfallen aus:
«>) Landarme .........M.
b) Ortsarme nach dem Gesetz vom 11. Juli

1891 ............ M.
") die übrigen Kranken...... ,,

Summ

in der Anstalt zu
2l"ber-> «,.„„ !Aii«n! G°ll°! Grafen-! Iohau-!««.-! ^
nach l -°°"" j'v""^ Hausen! berg ! nistal ^«rz^ 5-umme

an Verpflegungstagen
1093 365 726 365 1415 323 365 I 4 654

275
1377 3 311 941 730

!
!

5 203! 1587 730
275

13 879
1652 3 81l! 941 730 ! 5 203 158? 730 14154

2 260
3 440

183!
4 059 1441
4166> 2815

730
318 2 763

3100 I 3173
865

3013
821

8639

913
12 02?
23 346

^ 5 700^ 8 408 4256 I 3418 ! 6 666 3378 I 4460 j 36 266
! 8 44? 12 084! 5923 ! 4513 13 284 5288 ! 5555 55 094
11467

8 040
12 325

6 250
5600
6050

3042
6470

15185
14 865

4414
6214

4058
8100

56 291
50 489

1644

2 714
?109j

205

3 64?
8 47Z

1089

1002
3709

548

1095
1399 j

1593

6 949
6 643

485

2230
169

54?

676
2644

6111

18 304
31876

'1146?! 12 325> 5800 ! 3042 I 15 185 4414 4056 ! 56 291
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2, Von den unter d bezeichneten
Freistellen:

von den Ortsarmen nach dem Gesetz vom
.1. Juli 1891 in der ». Klasse . . , .

„ .. 4 .......
Sumnie

Der Wert dieser Freistellen, welcher in den
auf die Kreise und Ortsnrnicnverbändeent¬
fallenden, diesen aber nicht berechneten Pflege»
lostenbeiträgenbesteht, beträgt , , , Ml,

in der Anstalt zu

Ander-! «,„„ ! ^_,_! Galt-! Grafen-!I°h»n-!««, - ! ^«»,»,t
nach I '""''!'"''"''l hllusen! beig < nistal j^"^ ^«mmr

an Vcrpflegungstagen

880 3543 742 1890 1484 1591 918 11048

880

818

3543

3295

742

«90

1890

1758

1484

1380

1591

1480

918

854

11048

10 275

5. Gesundheitszustand.
Im Laufe des Berichtsjahres 1908 kamen im ganzen in den Provinzial-Heil- und

Pflegeanstalten 11 Fälle von Darmkatarrh mit ruhrartigen Erscheinungenvor, außerdem eine
Anzahl von akutem Darmkatarrh, sodann in Andernach 4 (3 Männer, 1 Frau) von Krebs und
ein Fall von Magenkrebs in Düren. Von Influenza wurden bei den Kranken 34 Fälle
(14 Männer, 20 Frauen) gemeldet, unter dem Pflegepersonal 22 (? Männer, 15 Frauen);
die meisten Erkrankungendieser Art bei den Krankenwies Merzig mit 15 (4 Männer, 11 Frauen)
auf, dann Iohannistal mit 10 Männern und Düren mit 9 Frauen, Bonn, Galkhausenund Brau¬
weiler blieben verschont.

Grysipel trat in Merzig und Vrauweiler nicht auf, dagegen betrug die Zahl der Fälle
in den übrigen Anstalten 52 (33 Männer, 19 Frauen).

Lungenentzündung wurde in 34 Fällen (21 Männer, 13 Frauen) festgestellt, in Gall'
Hausen in größerer Anzahl, in Bonn, Grafcnberg und Vrauweiler dagegen nicht. Von Rippen¬
fellentzündungen kamen in Andernach, Düren und Merzig zusammen 9 und von Luftröhrenent¬
zündungen 13 Fälle (l! iu Andernach, 7 in Merzig) vor.

Mandelentzündungen kamen in Galkhausen in größerer Anzahl, in Grafenberg bei
10 Frauen, in Bonn bei 4, in Grafenberg bei 6 Pflegepersonenin Behandlung.

Von anderen Krankheiten kamen in verschiedenen Anstalten Mittelohr-, Zellengewebsent-
zündungen, Furunkel resp. Karbunkel,Angina und Apoplexien in geringerAnzahl zur Beobachtung.

Während im vorigen Jahre noch 1? Typhusfälle in den Anstalten zu verzeichnen waren,
ist in diefem Berichtsjahre nur einer und zwar in Galkhausenzur Beobachtung gekommen.

In Andernachbefanden sich bei Beginn des Rechnungsjahres3 Typhusbazillenträgerinnen
und 1 Paratyphustriigerin. Bei einer der ersteren, einer Siebenzigjiihrigen,schien das ihr gereichte
salicylsaureNatron eine Zeit lang günstig zu wirken, doch mußte es später wegen ungünstiger
Beeinflussung der Herztätigkeit ausgesetzt werden. Bei den übrigen 3 Trägerinnen blieb ein
sichtlicher Erfolg aus.

Vou den 2 Typhusbazillenträgerinnen in Merzig aus dem vorigen Jahre ist in diesem
Jahre eine gestorben. Die anhaltende gänzliche Isolierung und genaue Ueberwachung dieser
Kranken ist für die Anstalt eine schwierige und vielfach störende Aufgabe im Betriebe.
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Nach den vorstehendenAngaben darf der körperlicheGesundhei«szustandder Kranken,
namentlich bei der anhaltend herrschenden Ueberfüllungin den Anstalten, als ein befriedigender
bezeichnet werden.

In Andernachbezifferte sich die Zahl der Kranken, bei welchen eine Ernährung mittelst
der Schlundsonde kürzere oder längere Zeit notwendig wurde, auf 33 (9 Männer, 24 Frauen),
also auf doppelt so viele, wie im Jahre vorher.

Entweichungen kamen in verschiedener Zahl in allen Anstalten vor, die meisten ohne
Nachteil. Sie schwankte von 4 (3 Männer, l Frau) in Andernachbis 34 (33 Männer, 1 Frau)
m Grafenberg und 36 (25 Männer. II Franen) in Iohannistal. Im ganzen wurden als ent¬
flohen angegeben86 (73 Männer, 13 Frauen). Von diesen kam ein Mann zu Tode durch
Ueberfllhienseitens der Eisenbahn und 1 Frau durch Erhängen.

20 Entbindungen kamen vor: in Grafenberg 8, in Galkhausen5, in Bonn 3, in An¬
dernach 2, je eine in Düren und Merzig, in Iohannistal keine.

Knochenbrüchesind nicht verzeichnet von Bonn, Galkhausen,Lindenthal und Brauweiler,
wohl in den übrigen Anstalten, darunter dreimal der Bruch eines Schenkelhalses.

Heilungen und Besserungenbei den Verpflegtenwurden erzielt:
in Andernach bei ........... 16,»"/«
„ Bonn „ ........... 23,4«/°
„ Düren ,............ 11,«°/°
„ Galkhausen „ ........... 18,° °/°
„ Grafenberg „ ........... 18,« °/°
„ Iohannistal ............. 1?,« "/«
.. Merzig „ ........... 10,8 °/°

Die Kurerfolge in den Anstalten sind demnach sehr verschieden und hängen zum Teil
von den Umständen ab, die zu ändern und zu bessern nicht in der Hand des Arztes liegen, sei es.
daß von vornherein die Form der Erkrankung für einen Erfolg der Behandlung eine wenig
günstige war, sei es, daß der Kranke in einem zu weit fortgeschrittenem Stadium der Krankheit
m die Anstalt übergeführt wurde, oder daß er infolge der pathologischenVeränderung seines
Mhlens und Denkens gegen jede ärztliche Einwirkung entschieden ablehnend sich verhielt oder daß
sein körperlicher Zustand im ganzen bereits zu sehr geschwächtwar. Alle diese Faktoren müssen
«ei Beurteilung der Tätigkeit und der Erfolge in Betracht gezogen werden.

Das Nähere über das Vorkommender Tuberkulosein den einzelnenAnstalten ergibt die
nachstehende Tabelle.

^°" den Verpflegtenwaren
tuberlulüz

'' d« Tu^W^ verdächtig

' ^an Tuberkulose ge-

Andernach

,.?

0/

Oonn

,?'

I...2L
0,/ 4

Düren

?;

^

,,°o

Oallchausen Grafenberg

:U

,'^

1,2 28
0„ 10

".°zi3

«/

1.«
0,«
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Iohannistal

«2

"/<

Merzig

,^,

CöWKindenthnl

,.^
0/

Zrauiueiler

,,<^
/o «/,

Summe

t»

Von den Verpflegten waren
»,. tuberkulös .....
1>. der Tuberkulose verdächtig
«. siud an Tuberkulose ge¬

storben ......
litten

>..

153
71

79

1,7

Von den in den Anstalten Verpflegten litten danach an Tuberkulose 153 (92 Männer,
61 Frauen), das ist 1,7°/, (1,»°/» Männer, 1,««/« Frauen). Die Summe der Erkrankungen ist
demnach im Vergleichmit dem Vorjahre von 2,1«/« auf 1,?"/«, bei den Männern von 2,»°/« auf
1,»«/, und bei den Frauen von 1,8«/» auf 1,«"/» heruntergegangen. Den geringstenProzentsatz
im ganzen zeigte in diesem Jahre Andernachmit 0,»°/« (im vorigen Jahre Galkhausen mit 1,2"/»).
Den höchsten Prozentsatz im ganzen nimmt wieder, wie auch in den beiden vorangegangenenJahren,
Düren ein mit 4«/» (in den beiden Vorjahren 5,?«/, bezw, 4,8°/»). Der Höchstsatz wie der
Mindestsatzder Tuberkulösenist demnachin diesem Jahre gesunken.

Von den Tuberkulösenund der Tuberkulose-Verdüchtigen
153 ( 92 Männer, 61 Frauen)

71 ( 33_____., 38 „ )
Summe 224 (125 Männer, 99 Frauen)
starben 79 ( 47 „ 32 „ ),

das ist 35°/» (37,««/» Männer, 32,««/» Frauen). Im Verhältnis zu der Zahl der Verpflegten
betrug demnachdie Sterbequote 0,9°/« (0,9°/» Männer, 0,8»/» Frauen). Im wesentlichenist sie
also dieselbegeblieben,wie im Vorjahr.

Zu den Todesfällen in den einzelnen Anstalten trugen die Tuberkulösenbei:
in Andernach mit
„ Bonn „
„ Düren „
„ Galkhausen „
„ Grafenberg „
„ Iohannistal „
„ Merzig

Abgenommenan Todesfällen unter dem Gesamt-Sterbeergebnis der einzelnen Anstalten
infolge von Tuberkulose im Vergleich mit dem Vorjahre haben demnach Andernach um 3,5«/»,
Grafenberg um 4,2°/», Iohannistal um 1,7°/», am meisten Merzig um 9,»"/»; zugenommenhaben
Bonn um 1,»°/», Düren um 0,,°/» und Galkhausen um 5,«°/».

Die Summe aller Todesfälle in den einzelnen Anstalten im Verhältnis zu den Ver¬
pflegten betrug:

. . . «,l

. . . 14.4 "/»
. . . 23,« «/»
. . . 8.. °/<>
. . . 11,« °/»
. . . 10,8 °/«
. . . 10,« °/°

in Andernach ..... 6,» «/»
„ Bonn ...... 7.2 «/«
„ Düren ...... 8,ll°/<,
„ Galkhausen..... 8,4 "/»

in Grafenberg ..... 6,8 «/»
„ Iohannistal .... 6,»»°/»
„ Merzig ...... 6,» «/»
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Demnach ist Andernach im Vergleich zum Vorjahre stehen geblieben, Bonn, Düren,
Glllthausen haben an Todesfällen zugenommen,Düren am meisten 2,1»/», Grafenberg, Iohannis-
tal und Mcrzig haben an Todesfällen prozentual abgenommen,Grafenberg am meisten 2,4°/°.

Von den im Berichtsjahr in den sieben Provinzial-Heil- und Pstegeanstalten 8849 (4956
Männer, .1893 Frauen) Verpflegten starben 629 (361 Männer, 268 Frauen), das ist 7,, °/°,
also gleich viele wie im Jahre 1907. Demnach besteht hier dasselbe Verhältnis, wie bei den
Tuberkulösen,bei denen die Sterbequote in den beiden letzten Jahren unveräudert dieselbe 0,»°/«
blieb. Unter den 629 Verstorbenen befanden sich 153 (166 Männer, 37 Frauen) Paralytiker, das ist
24,2 «/o, also 1,9«/<> weniger als im Vorjahre, das 26,2°/» auswies, aber doch noch 0,5°/» mehr
als im Jahre 1906 mit 23,« °/° und 0,7"/« weniger als 1905 mit 25,°«/«. Das Verhältnis
dieser Faktoren schwankt demnach in 4 Jahren zwischen 23,« und 26,2«/», also immerhin um
2,4 °/y. Unter den schädigenden Einflüssen, welche das Entstehen geistigerStörungen begünstigen,
wird allgemein das Bestehen einer vererbten Anlage angesehen. Ueber diese Beziehungenbei den
Kranken aus dem letzten Rechnungsjahreergibt die nachfolgendeTabelle näheren Aufschluß.

Ändernnch Bonn Düren

^, ^
«« n °/o

^
^ /° «

«
» "/„ 8 "/° °/o v° °/„

A «2 W 5! «2 W Z «2

Von den Aufgenommenen
waren erblich belastet:

a> durch direkte Erblichkeit
(von den Eltern her) 25 18,. 36 22,„ sil 20,« 43 10,. 23 8.,. 66 9« 33 20„ 28 21.« 61 20.,

b) durch indirekte Erblichkeit
(von Großeltern, Ge¬
schwister!!der Eltern her) N "«, 23 H„ 34 11.5 16 3,„ 11 3« 27 3,9 9 5,° 4 5. 13 4..

«) durch Fcnnilieuaulage
(Geschwister) .... 23 16,8 24 15., 47 15,« 23 5,i! 1? 6,i 40 5.« 14 8„-> 1U 7,« 24 8,2

Summe 59 43,» 83 52„ t42 48„ 82 20,» 51 18,5 138 19„> 56 34„ 42 32„ 98 33.,

Galthlluseu

0//°
,,^.

Grafenberg

<^
0//n

Iuhllnnistnl

0/

,^ n,

Von den Aufgenommenen
waren erblich belastet:

») durch direkte Erblichkeit
(von den Eltern her) .

K) durch iudirekte Erblichkeit
(von Großeltern, Ge¬
schwistern der Eltern her)

") durch Fllniilienanlage
(Gefchwister) , . . .

Summe

18,4 24

6.«

5,9

11«

5.«

98!30„ 49^23.« 147

15..

6„

5,8

27,«jl54

18,.

10.7

28„

5„

175

32

65

22,7

4.2

«.4

33,, 118
4..

16..

7.»

121

58

32

20,.

»».,

2 35„ 133 36,, 78 36„ 211! 36,.

25 <
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Meizig Cöln-Lindenthlll Summe

^, «, ^
7° 7° 7° 7° /» 7° 7° 7o

8
/c>

Von den Aufgenommenen
waren erblich belastet:

») durch direkte Erblichkeit
(von den Eltern her) . 9 ^.° 18 11.7 27 ?.« 15 ».< — — 15 «.< 355 15.« 254 17,4 609 16.5

l>) durch indirekte Erblichkeit
(von Großeltern, Ge¬
schwisternder Eltern her) 3 i.° 14 9.i 17 4.« 7 3.« — — 7 3., 116 5.2 105 7,2 221 6.»

<:) durch Fllmilienanlage
(Geschwister) .... 5 2.5 1b 9.7 20 5.« !6 9.» — — 16 9.» 166 ?.° 109 7.5 275 7.»

Summe 17 8,< 47 30.. 64 18,» 38 21.. — 38 21.»> 637 28., 468^2„ 1105^30,0
Hiernach ergab sich eine erbliche Anlage überhaupt (inkl. Lindenthal) bei 1105 (637

Männer. 468 Frauen), das ist 30 7° (28,° 7° Männer, 32,, 7» Frauen) der Aufgenommenen
Von diesen entfallen auf a) direkte Erblichkeit von den Eltern her 16,!>7c, (15,8 7» Männer,
17,4 7« Frauen), auf K) und o) indirekte Erblichkeit nebst Familienanlage 13,» °/o (12,? °/« Männer,
14,? 7« Frauen). Die direkte Erblichkeitgewinnt also auch in diesem Jahre kein solches Ueber¬
gewicht mehr wie im Jahre 1906, sondern kommt den Erhebungen in 1907 sehr nahe. In den
Anstalten schwankten die Zahlen der direkt erblich Belastetenzwischen ?,««/« (4,z°/n Männer, 11,? 7«
Frauen) in Merzig und 22,? 7° (18,« 7« Männer, 28,« °/„ Frauen) in Grafenberg. Ein Ueber¬
wiegen der direkten Erbempfänglichkeitder Männer tritt in diesem Jahre nicht hervor, wie im
vorigen, noch weniger als im Jahre 1906, da in 4 Anstalten diesmal die Männer in diesem
Punkte von den Frauen übertroffen werden, wie auch bei der indirektenErblichkeitnebst Familien¬
anlage ein Gleiches der Fall ist. Die Schwankungender Erblichkeit im ganzen bewegte sich von
18,° 7„ in Meizig bis 48,, 7« in Andernach.

Verwandtschaftder Eltern wird angegebenbei 4 Kranken,uneheliche Geburt bei 36.
Als ein besondersbeachtenswerterFaktor zur Herbeiführung einer Disposition zu Geistes¬

krankheiten oder zu diesen selbst wird vielfach der Alkoholmißbrauchangesehen. Wieweit sich dies
bei den im Jahre 1908 Aufgenommenenbewahrheitet,soll die nachstehende Tabelle lehren.

Andernach Bonn Duren

7° 7° 7» 7° 7° 7» 7. 7° 7c,

Alkoholmißbrauch war nach¬
zuweisen bei .... 24 17.5 4 2.5 28 9.5 5? 14.« 13 4.7 70 10.2 31 18.» 3 2.« 34 u.°

Alkoholmißbrauch bei den
13 9.. 11 6„ 24 ».. 5 1., 3 >., 8 1., 15 9,. 9 ?.. 24 8.2

Alkoholmißbrauch bei andern
Verwandten von den Auf¬
genommenen .... 4 2.» 5 3., 9 3.« — — — — — — 6 3.» — — 6 2,«

Summe 41 29.. 2« 12,5 61 20.« 62 15,2 16 5.« 78 11,3 52 31,. 12 9„ 64 21.«
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Gllllhllusen Gmfenberg IotMiüstal

8 r: D 8 ! « 3 « « 'n
"^» n

»
/« "/° °/° 3 °/° °/°

i»
7° »,

Alkoholmißbrauch war nach-
zuweisen bei , . . , 83 >9,« 5 2„! W>12,7 118 25,4 1b 4.« 181 16„ 77 21» 5 2,3 82 14,.

Alkoholmißbrauch bei den
24 ?.° 16 7,5 40 7,5 l8 3,. 2« «.2 44 5„ 38 10,7 23 ic»,7 62 1U„

Alkoholmißbrauch bei audern ,
Verwandten von den Auf¬ l

genommenen , , . , 4 l„ 2 o„! u 1,. 3 o„ - — 3 ",< 5 1,4 4 i,° 1'.

Summe 01 >28,, 23 w,7, 114 21,. l 137 Mo 41 13,° 178 23,„ 121 33 ! 32 14,« I153>26,<

Merzig Coln-Lindenthlll Summe

°/° °/» °/° 8
°/° °/o °/. 3 °/«

Alkoholmißbrauch war nach¬
zuweisen bei , . , . 24 '1,,, 24 6,7 27 15,, _ _ 2? 15,. 419 18,« 45 3,i 464 12.«

Alkoholmißbrauch bei den
Eltern von..... 12 5.« 11 7,. 23 6.5 17 <> — — 17 9.» 143 6,5 99 6,8 242 6,«

Alkoholmißbrauch bei andern
Verwandten von den Auf-
genommenen .... 1 o,« 2 I,., 3 «',« 3 1.7 3 1" 26 1,2 13 0,9 3l! 1,i

Summe 37 18,2 13 8,< 50 14,» 47 26,5 — -> 47 26,5 1588 26,« 157 io,«! 745 IN,,

Aus dieser ergibt sich, daß ein Mißbrauch geistiger Getränke dem Entstehen der Geistes¬
störung der Aufgenommenenvorausgegangenen ist und zum Ausbruch derselben beigetragenhat
bei 12,«°/« (18,8°/° Männer, 3,,°/° Frauen), daß er also abgenommenhat um 1,7°/° (3°/°
Männer, 0.,. °/° Frauen) gegen das Vorjahr. Der Prozentsatz im ganzen bewegtesich von 6.7 °/°
in Merzig bis zu 16,9"/« in Gmfenberg, bei den Männern allein von 11,9 °/° in Merzig bis
25,4 °/„ in Grafenberg und bei den Frauen allein von 0 °/° in Merzig bis zu 4,8 °/° in Grafen-
bcrg. Alkoholmißbrauchder Eltern ließ sich feststellenbei 6,«°/°, also um 1,4°/° weniger, bei
anderen Verwandten in 1,, °/°, also gleichviel,wie in 1907. Faßt man die drei Kategorien
zusammen, so ergab sich ein Alkoholmißbrauch bei 745 Personen, das ist 20,° °/°, also 3,, °/°
weniger als im Vorjahre. Ueber Quantität, Qualität, Dauer des Mißbranchs ließen sich auch
nur einigermaßenzuverlässige Angaben nicht gewinnen.

Eine bedeutungsvolleRolle spielt für einzelne Krankheitsformenin den letzten Jahrzehnten
die Frage über die Einwirkung der Syphilis auf die mit GeistesstörungenverbundenenKrankheiten
des Gehirns. Wieweit eine vorangegangene syphilitischeAnsteckungfestgestellt werden konnte,
ersieht man aus der nachstehenden Tabelle.
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Ander-
nach

Bonn Düren Ollll-
hausen

Grafen-
bcrg

Iohannis-
tal Merzig

Cöln-
Lindeiithlll

Summe

3̂
^
"< ,3,

-̂:
,3>

3
?

«'

3 «
,'/!
N

8 7^ 8 :7 8
5-

>-
3
K

Au Syphilis haben qe-
litten:

von sämtlichen Aufge-
uommenen .... 4 — , 3! 9 ,!<! !! 2 !I 2l -! 24 2! ,!> ,!1 19 b 24 !» i ll» 2 — 2 119 30 149

von den Paralytische» . 4 ^ "1 3 4 7 4 1 s> , ! 2 X', ,!! !! ',« 16 4 20 7 1 ^ 1 — 1 68 15 83

Aus ihr ergibt sich, daß von den (inkl. Lindenthal) 3689 (2230 Männer, 1459 Frauen,
Aufgenommenen 149 (119 Männer, 30 Frauen), das ist 4,» > (5,8"/» Männer, 2,°"/» Frauen),
also 0,3 °/n (1,i °/n Männer, 0,3 °/<, Frauen) mehr, als im Vorjahr, eine syphilitische Ansteckung
sich früher zugezogen hatten, während dies, soweit festgestellt werden konnte, von den 313 (250
Männer, 63 Frauen) aufgenommenen Paralytikern bei 83 (68 Männer, 15 Frauen), das ist bei
26°/« (27,2 °/« Männer, 23,8°/» Frauen) der Fall war.

An Kosten für Arzneien und Verbandmittel wurden aufgewendet 43 025 Mark 86 Pf.,
also auf das Jahr und den Kopf der durchschnittlichen Kmnkeuzahl 7 Mark 67 Pf.

6. Unterbringungder mit dem Strafgesetz in Konflikt geratenenPersonell.
Die nachstehende Tabelle gibt einen Ueberblick darüber, wie viele Kranke mit dem Straf¬

gesetz vor ihrer Aufnahme in Konflikt geraten waren. Es waren dies in:

Andernach

,5

Bonn

/«

Diircn

e»

°/„ 0/

Walthausen

^ ,<>

Grafenberg

/» «/»

4.«
11„

einmal . .
mehrmals.

Summe

12„
18.,
:>,,.

0,»!20
1',,!27

16 3„
4711,

0,7 18 2„
1,»!52! 7„

2,,l4?!l5,,l63!l5„ 2,^70 10,^65

15.,
24.

2„ 28 9.
1,5,42,14,, 13.,

:!!!„ 3.« 7al23.z,l92l28,,

5« 9,
4?> 8.«

7.,
1«„,

2„!98!l8,,Il2l!26„! 2!n„!l23ll5"

Iohannistlll

Ä ,,'^

Merzig

0/ 0/

td ,^,

Cöln-Lindeuthlll

/u
,,<>

Branwciler

,,<,

Summe

einmal , .
mehrmals. 13„,

3„l34 ^
«>.,!49 8,

31 15„
22 10,

3 1,°
5 3., 20,,

13' 7.
36 20. 77 10» 5 77 100

Summe 74 20., 9 4,^83! 14., 53>26.. 8>5.i!61 17„>49 27„j—>— 49>27,, 77 100!^!—7?l 100 637127,^41 2.«>6781?<9

Ans dieser Aufstellung ersieht man, daß ein Zusammenstoß mit den Gesetzen bei 678 Kranken
(637 Männer, 41 Frauen) stattgefunden hatte, das ist bei 17,, °/« (27,« °/° Männer, 2,8 °/u Frauen);
demnach ist das Gesnmtverhältnis fast gleich dem des Vorjahres, der Prozentsatz bei den Männern
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ist um fast 2 gestiegen, bei den Frauen dagegenum 2 gesunken. Grafenberg zeigte die höchste
Ziffer der Bestraften mit 123 ^ 15,9°/«, Merzig dagegen,abgesehen vom Bewahrungshaus Brau¬
weiler, bei 61 Bestraften den höchsten Prozentsatzmit 17,,"/°.

Die Anzahl derjenigen Personen, die aus Anlaß begangenerStraftaten in die Provinzial-
Heil- und Pflegeanstalten aufgenommen wurden (irre Verbrecher), steigt beständig. Deutlicher
als die oben angegebene Tabelle, in welche doch auch solche aufgenommensind, bei denen zwischen
Straftat und Geisteskrankheit kein Zusammenhang besteht, zeigen dies folgendeZahlen:

Es wurden unmittelbar aus Untersuchungs-oder Strafhaft in die Provinzial-Heil- und
Pflegeanstalten eingeliefert

im Laufe des Rechnungsjahres 1903 ! . . 127 Personen,
1904 - - 174
1905 . . 218
1906 . . 247
190? . . 298
1908 . . 300

Von den unmittelbar aus Untersuchung^ oder Strafhaft Eingelieferten waren am
1. April 1909 in den Provinzial-Heil- und Pslegeanstalten 203 Männer und 28 Frauen,
zusammenalso 231,

(Dazu kommen noch die in der Fürsorge des Rheinischen Landarmenverbandesbefindlichen,
aus den Provinzial-Heil- und Pslegeanstalten in Privatanstalten übergeführten Kranken der
genannten Art.)

Für geisteskranke männlicheVerbrecherbesitzt die Provinz 2 Bewahrungshäuser, das eine
in Verbindung mit der Heil- und Pflegeanstalt zu Düren mit 48 Plätzen, das zweite ist der
Arbeitsanstlllt zu Brauweiler angegliedert und zählt 60 Betten, ein drittes soll mit der im Bau
begriffenenHeil- und Pflegeanstalt zu Cleve-Vedburgverbunden werden und ebenfalls 60 Plätze
enthalten.

?. Erheiterung, Beschäftigung, Kirchen- und Schulwesen.
Für die Unterhaltung, Erheiterung, Aufmunterung und Beschäftigung der Kranken wurde

in derselbenWeise wie in den früheren Jahren Sorge getragen.
Von den Kranken IV. Klasse waren durchschnittlich beschäftigt in der Anstalt:

Nndernach...... 60.« °/«
Bonn ....... 55,««/«
Düren ....... 64,°'/»
Olllkhausen ..... 50,°°/«
Grafenberg ..... 49,?°/«
Iohannistal ..... 64,8°/«
Merzig ....... 4?,^»/«
Cöln-Lindenthal .... 15,»°/«
Brauweiler ..... 52,?°/«

Für Arbeitsmaterial, Geschenke, Erheiterung, Aufmunterungund Arbeitsprämien wurden
rund 54 916 Mark ausgegeben.

Die Seelsorge für beide Konfessionenin den Anstalten Ändernach, Bonn, Galkhcmsen,
Grafenberg, Merzig und für die katholischeKonfession in Cöln-Lindenthal sowie für die evangelische
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Konfession in bei Anstalt Düren ist durch Verträge mit Orts» und Nachbargeistlichen mit Zustimmung
der kirchlichenBehörden geregelt. Die Seclsorge für die katholische Konfession an der letztgenannten
Anstalt wird von dem für die Provinzial-Heil- und Pstegcanstalt und die Blindenanstalt zu
Düren gemeinsamangestelltenPfarrer wahrgenommen. In der Anstalt Cöln-Lindenthal befinden
sich Kranke evangelischer Konfession nicht, so daß sich die Regelung der Seelsorge für diese Kranken
erübrigt. Die Seelsorge in der Anstalt Iohcmnistal wird von einem katholischenPfarrer im
Hauptamte und einem evangelischen Pfarrer im Nebenamte wahrgenommen, die im Vewahrungs-
hause Brauweiler von den Anstaltsgeistlichen, Schulunterricht erhielten die 6 bis 17 Jahre alten
epileptischen Kinder in der Anstalt Iohcmnistal nach dem festgesetztenLehrplan in den Unterrichts¬
fächern der Volksschule, Daneben wurde jedoch besonders Gewicht auf Anschauung, Fröbel-
beschäftigung,Handfertigkeitsunterrichtund Bewegungsspiele gelegt. Als Lehrkräfte sind tätig 3
Lehrer, 2 Lehrerinnen und der katholische Geistliche.

8. Gesamtlosten eines Geisteskranken.
Außer der Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals der Anstalten betrage» die Unter¬

haltungskostenderselben 4 222 «19 Mark 34 Pf. (s. Abschnitt II. ^. 15a).
Hiervon sind abzuziehendie Kosten für außergewöhnlicheBauausführungen mit 562 372

Mark 53 Pf. (4 222 619 Mark 34 Pf. weniger 562 372 Mark 53 Pf.) -- 3 660 246 Mark «1 Pf.
Im Durchschnitt sind in den Anstalten täglich verpflegtworden 5609'b«/Zeb -- 2 021839

Verpflegungstageim Jahre (s. AbschnittII. ä.. 2). Es entfallendemnachauf den Kopf und Tag
1 Mark 81 Pf., auf das Jahr 661 Mark, gegen 1 Mark 83 Pf. oder auf das Jahr berechnet
670 Mark im Vorjahre.

Zu dieser Berechnung der Kosten für einen Kranken ist zu bemerken, daß dabei alle
Verpflegungsklassendurcheinandergerechnet sind, da die Berechnungder Kosten für einen Kranken
jeder einzelnenKlasse sich mit Rücksichtauf die Schwierigkeit der Verteilung der allgemeinen
Kosten als untunlich erwiesen hat.

9. Unterstützung entlassener Geisteskranker.
Zur Unterstützung entlassenerGeisteskranker, sowie zur Unterstützung vou Angehörigen

Geisteskranker gelangten die Zinsen der für diese Zwecke bestehenden Stiftungen und Unterstützungs-
fonds. nnd die Sammlungen des Hilfsvereins für Geisteskrankeaus dem RegierungsbezirkDüssel¬
dorf, sowie die Mittel des Unterstützungsvereinsfür die Rheinprovinz zur Verwendung mit einem
Gesamtbetrage von 21 720 Mark 64 Pf.

10. Anstaltspersonal.

». Beamte.

Unter den Beamten sind die nachbezeichneten Veränderungen und besonderenEreignisse
vorgekommen:
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Anstalt Keamte

Andernach

Bonn

Düren

Galthausen

Grafenberg

Oberarzt Dr, Kölpin
Anstaltsarzt vi-. van Husen
Assistenzarzt Dr, Raethcr
Anstaltsarzt Dr. Meyer

Assistenzarzt Storck
Oberarzt Dr. Foerster
Oberarzt Dr. Kölpin
Voluntärarzt Dr. Roller
Dr. Sioli
OberwäscherinWeigelt
Schiffer
Oberarzt Dr, Orthmann

AssistenzarztDr. Maier
Schiffsarzt Dr. Linzbach
Oekononiievcrwnlter Eickeler

Militäranwärter Galle

Möller
Oberpfteger Gauff
Stationspstegerin Hecker
Stationspstegerin Hecker

Langen
Hermann
Schröder

Menzarzt Dr,
Assistenzarzt I)r,
AssistenzarztDr.
Dr. Völker
Schmidt
Statiunspflegerin
Darup
AssistenzarztDr,
Assistenzarzt Dr.
Assistenzarzt Dr.
Militäranwarter
Oberin Kremling
Oberin Kremling

Biebricher

Reinhardt
Schröder
Großmann

Eleven

Datum

Militäranwärter Scheffler

31. März 1909
31. März 1909
31. März 1909
31. März 1909

31. März 1909
31. März 1909
31. März 1909
30. April 1908
2. Mai 1908

30. April 1908
1. Mai 1908

18. Oktober 1908

20. Juni 1908
20. Juni 1908

1. Februar 1909

1. Februar 1909

29. Mai 1908
1. Januar 1909
15. August 1908
27. Januar 1909

1. Januar 1909
1. Oktober 1908
1. Dezbr. 1908
1. Januar 1909

1. Septbr. 1908
31. Mai 1908
1. Juni 1908

15. Dezbr. 1908
1. Dezbr. 1908
31. März 1909
31. August 1908

1. Juni 1908
21. Januar 1909

20. Oktober 1908

Bemerkungen

nach Bonn versetzt.
nach Iohannistlll versetzt.
Anstaltsarzt.
von Iohannistal als Oberarzt nach

Andernach,
von Merzig nach Andernach.
ausgeschieden.
von Andernachnach Von».
ausgeschieden.
Volontärarzt.
ausgeschieden.
Oberwäscherin
als leitender Arzt nach Eöln-Linocn-

thlll.
nach Iohannistal versetzt.
Assistenzarzt.
als Landessctrctär an die Zentral

stelle in Düsseldorf.
mit Wahrnehmung der Verwalter-

geschäfte beauftragt.
Oberwäscherin.
25 Jahre im Anstaltsdicnst.
25 Jahre im Anstaltsdienst,
erhielt als Ehrengeschenk das Bild

Ihrer Majestät der Kaiserinund
Königin.

Anstaltsarzt,
nach Merzig versetzt,
nach Grafenberg versetzt.
Assistenzarzt.
Stationspfleger,
ausgeschieden.
Statiunspflegeriu.
ausgeschieden.
von Galkhauseu nach Grafeuberg.
ausgeschieden,
nach Iohannistal versetzt.
25 Jahre im Dienst,
erhielt als Ehrengeschenkeine Pracht-

bibel.
zur Ausbildung.

26
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Anstalt

Iohaunistal

Keamte

Mcrzig

CulnHinden-
that

Äranweiler

Anstaltsarzt Dr. Meycr
Praktikant Daunchl
Anstaltsarzt Dr. van Huse»
AssistenzarztDr, Schunbrud
Assistenzarzt Dr. Maier
Assistenzarzt Dr, Maier
Dr. Stahl
Militäranwärter Cleven
Oberküchin Reck
Urbschat
Pfleger Kaiser
Stationspflegcrin von Südhülter
Gnttwein
Statiunpftegerin Guttwein
Anstaltsarzt Dr. Hermann
Assistenzarzt Dr. Schneider
Dr. Brandt
AssistenzarztStorck
Stationspfleger Johannes
Pfleger Otto
Leitender Arzt Oberarzt Dr. Orch

mann
Assistent Persch
Weien
Anstaltsarzt Or, Bodet

Neugroda
Wessel
Usinger
Klein
Robens
Schatten
Küpper
Iußen

Datum

3t. März 1909
1. Inni 190«

31, März 1909
l. April 1908

20. Juni 190«
10. August 190«
29. Juli 1908

31. August 1908
31. Oktober 1908
1. Novbr. 1908
1. April 1908
15. Juni 1908
17. Juni 1908
15. März 1909
1. Oktober 1908
30. Inni 1908
I. April 1908

31. März 1909
23. April 1908
1. Septbr. 1908
18. Oktober 1908

1. Oktober 1908
10. Oktober 1908
11. Mai 1908

'11. Mai 1908
II. Mai 1908
11. Mai 1908
11. Mai 1908
11. Mai 1908
11. Mai 1908
11. Mai 1908
11. Mai 1908

Bemerkungen

uach Andernach.
Assistenzarzt.
von Andernach.
ausgeschieden.
von Düren nach Iuhanuistal.
ausgeschieden.
Assistenzarzt.
von Grafenberg.
ausgeschieden.
Oberköchin.
Stationspfleger.
ausgeschieden.
Stationspflegerin.
ausgeschieden.
von Galkhauseu.
ausgeschieden.
Assistenzarzt.
nach Andernach.
gestorben.
Statiunspfleger.
von Dliren.

Verwalter und Rendant.
Stationspfleger.
Leitender Arzt des Bewahrungs

Hauses.
Oberpsteger.
Pfleger.
Pfleger.
Pfleger.
Pfleger.
Pfleger.
Pfleger.
Pfleger.
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d. M ege und Dienstpersonal.

Ander-
nach Bonn Diiren Gllll

hlluscu
Ornfen-

bcrn.
IulMMis-

tlll Merzin Cülu
Lindcuthal

Brllu-
Weiler Summe

<
««
D

n«
^

3 3 3
8

3

», Pfleg 'personal:

Bestand am I.April 1908 3« 38 52 48 63 40 54 48 73 66 54 .18 48 45 -- — — — 380 333
IügllNg . 10 15 53 20 14 17 51 86 33 22 58 27 7 31 26 — 2l — 273 168

!>.2>!arzI909

in >5 55 1« 9 15 50 40 28 19 54 24 4 28 6 — 8 — 224 ,57

Bestand»,!^ 3« I 38
74

5U 52 «8 42 55 41 78 j 69

147

58 51 51 48 20 ^ -
20

13^
13

429 341

102 110 99 109 99 773

Es entfielenalso (bei Nichtberücksichtiznngdes Oberpfleger- und Stationspflegerpersonals)auf 1 Pflege»
Person ,nn Jahresschluß -- 7,^ Kranke,

l>. Dienstpersonal:
Bestand am I.April 1908
Zugang ......

18
10
9

9
7
6

17
«!
5

11
12
9

9
4
4

9
5
6

34

25

13
16
16

37
39
37

15
27
26

32
14
13

9
29
24

17
13
13

11
4
4

6 -
l! -

— —
159
12!
107

77
100
91

Bestundnn,31,M'«rz 1909 14 IN 18 14 9 8 38jl3
^51^

39 !6 33 14 >7 11 5 —
5

— — 173 86

24 32 17 55 4? 28 — 259

,-l, und Ii. zusaiunicu 50 ! 48 68 ! 66
^134^

77 50
^127^

93 57
""l50^

l17^ 85
^202^

91 I 65
^l56^

68 ^ 59 25 j —
25

13! —
^3^

W^N
9 8 ,27 1032

Die Notwendigkeitder Vermehrung des Pflegepersonals (773 Köpfe gegen 691 nach dem
Haushaltsplan) ergab sich in der Hauptsachedurch die starte Ueberbelegungder Anstalten.

Der Wechsel im Pflege- und Dienstpersonalwar in den einzelnen Anstalten, durch örtliche
Verhältnisse bedingt, ungleich. Im allgemeinen sind aber in Bezug auf die Möglichkeit der
Gewinnung brauchbare« Personals und den früher viel beklagten Wechsel die Verhältnisse besser
geworden,was wohl einmal auf die finanzielle Besserstellungdes Pflegepersonals sodann auch auf
die schlechte Lage des Arbeitsmarktes zurückzuführen ist.

Die Zinsen der Iakobi-Stiftung von rund 22? Mark als Prämien für solche Pfleger
und Pflegerinnen, welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgange mit den Kranken oder durch
Akte besondererAufopferunghervorgetan haben, sind zum Teil stiftungsgemäßverwendet, der Rest
ist auf das Rechnungsjahr 1909 übertragen worden.

Das Pflegepersonal erhielt in allen Anstalten durch bestimmte Aerzte regelmäßigen
Fachunterricht.
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11. LandwirtschaftlicherBetrieb.

205

Anstalt Andcrnach
„ Von» . .
„ Düren, ,
„ Galkhllnsen
„ Grafenbera,
„ Iohannistal

Merzig ,
„ Cöln-Lindenthal

Sumnic

Grüße des
Grund»

besitzes

du, ^ » !^>m

1«
22
31

114
57 l 56

136 ! 18
70!?6
2 17

86! 04
39 ' 25
62^01

32 ^80
59
76
14
05

453 88 ! 64

Hiervon sind
Gebaudeflächen,
Hofräume, Ve-
amtengärten lc.

9
15
14
67
17
83
19
!

228

82
73
23
65
48
IN
12
02

76
96
23
16
79
92
88
35

20 05

Bleiben für
die Land-

wirtschaft

!. > !

9 ! 03 ! 28
6

17
46
40^
53
51

1 14 70

225 <!« ,,!>

Gepachtet

find

Amucscn

15 60

Der Grundbesitz ist

vergrößert
um

!,,-, » jc>iQ

N5 !,^

1 08 98

vermindert
um

d.» »

!>8

<>in

14

58 14

Die Ergebnisse der Landwirtschaft wurden durch die schlechten WitterungsverlMnisse
ungünstig beeinflußt, befriedigenaber im allgemeinennoch.

Der Viehbestandin den Anstalten betrug am 31, März 1909:
Andeinach
Bonn
Düren
Galkhllnsen
Grafenberg
Iohannistal
Merzig
Cöln-Lindenthal

4 Pferde, — Ochsen, 17
2
3
5
6
4
6

1
4
3

11
10

22
21
25
35
30
29
3

e, 108 Schweine, 55 Stück Federvieh,
42 „ «9 „
60 „ 70 „
54 „ 126 „ „ 2 Esel,
76 „ 401 „ „ iPony.

1 >3 „ „ „
227 „ 59 „ „ 1 Kalb,

3

Der Gesundheitszustand des Viehes war zufriedenstellend. In Grafenberg, Andcrnach
und Merzig mußte wegen der Schweineseuche die Gehöftsperreverhängt werden.

Der Milchertrag belief sich im Berichtsjahreauf durchschnittlich 16,, 1 für die Kuh und
den Tag gegen 16,° 1 im Vorjahre.

Die Tuberkulinimvfunghat sich weiterhin bewährt.
Wegen des rechnungsmäßigenErgebnissesdes landwirtschaftlichen Betriebes wird auf den

Abschnitt 15 d verwiesen.

12. Beleuchtung.

Die Anstalten Gallhcmsen,Grafenberg,Iohannistal und Brauweiler haben eigene elektrische
Beleuchtungsanlagen,die übrigen Anstalten werden mit Steinkohlengas beleuchtet. Letzteres wurde
für Andcrnach, Düren, Merzig und Cöln-Lindenthal von den städtischen Gasanstalten, für Bonn
aus der eigenen Gasanstalt bezogen. In letztgenannterAnstalt sind 21,° odm Gas aus 100 K3
Kohlen, im ganzen 120316 obiu Gas hergestelltworden. Der Selbstkostenpreisfür das Kubi!«
Meter Gas beträgt etwa 8,, Pfennig.
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13. Bauliche Angelegenheiten.
Außer den gewöhnlichen,durch naturgemäße Abnutzung bedingten I»standsetzu»gsarbeiteu

in und n» den Gebäuden und deren Einrichtungenwurden ausgeführt:
-l) in der Ansialt Andernach: Fortsetzung des Neubaues des Männcrlazaretts und des Arzt-

Wohnhauses. Fertigstellung der drei Pflcgerwohnungeu, Umbau des Männerhauses IV und
Anlage einer Dampfheizung daselbst. Beginn des Neubaues des Frauenlazaretts. Aus¬
wechselung eines schadhaften Dampfkessels:

l>) in der Anstalt Bonn: Fertigstellungder Erweiterungsbauten der III L-Abteilmigeusowie des Neu-
baues der beiden Pflcgerwohnungeu. Neuban eines Arztwohnhauses, Umbau und Erweiterungder
beide» Isoliergcbäude, Erneuerung des Fußbodens in der Schlossereiund im erste» Stock der
Waschküche. Aufstellung einer Dampfmangel. Erweiterung des Rohrnetzes in der Gasfabrik;

c) in der Anstalt Düren: Fertigstellung des Neubaues des Arztwohuhauses, der beiden Pfleger¬
doppclhäuserund des Gewächshauses,sowie des Umbaues des Männerhauses III. Erweiterung
des Kesselhauses und Anbau eines neueu Kohlen- und Feuerlöschgeräteschuppens,Anschluß des
Hauses IV und der Baracke au die Warmwasserleitung. Erneuerung eines Dampfkessels;

ä) in der Anstalt Galthausen: Elektrische Lichtanlage auf dem Gutshofe. Aufstclluug eines
weitere« Kochkessels in der Kochküche. Fertigstellung des Arztwohnhauses. Beginn des Baues
einer Gleisanlage für de» Speise»- :e. Transport:

<>) in der Anstalt Grafenberg: Fertigstellung des Neubaues des Arztwohuhauses,des Gärtner -
wuhuhllusesnebst Gewächshaus sowie des Wohnhauses für 2 «erheiratete Pfleger. Inangriff¬
nahme des Umbaues der Männerabteilung IV, des Aubaucs des Männerlazaretts und des
Einbaues einer zweitenPumpe mit Motor im Austaltsbrunncn. Regulierung der Höfe nebst
Abbruch der alten Hallen:

l') in der Anstalt Iohanuistal: Fertigstellung des Baues des Wohnhauses für den Anstaltsarzt,
des Doppelhauses für Statiunspfleger und der Z Doppelhäuser für Pfleger. Beginn der
Vergrößerung der Anstalt für eine Mehrbelegung von 240 Köpfen. Es werden gebaut 1 Haus
für 80 männliche Sieche, 1 Haus für 80 halbruhige Männer, 1 Haus für 60 halbruhige
Frauen und 1 Haus für 40 ruhige Männer. Im Zusammenhang damit steht der Bau einer
weiteren Dienstwohnung für einen Arzt nnd eines weiteren Doppelhauses für 2 Pfleger.
Vergrößerung der Akkumulatorenbatterie. Beschaffungzweier weiterer Dampfkessel unter Ver¬
größerung des Kesselhauses. Bahnanschluß an die Crefelder Eisenbahn;

ß) in der Anstalt Merzig: Erweiterung und Verbesserungder Hydrantenanlage». Einbau einer
Nicderdruckdampfheizungsaulagcfür die N-, ?- und tt-Stcitionen. TeilweiseNicderlegungder
Maneru und Ersatz dnrch Lnltenzäuucum die ^-, l'- und (^-Stationen. Neubau eines Haussierten
Hauptweges. Anlage eines 42 Morgen großen Rieselfeldes, Beschaffungeiner Kircheuorgel.
Einbau eines nenen Dampfkesselsuud zweier Warmwasserbereiter. Fertigstellung des Pfleger-
doppelhllusesuud der Obcrarztwohnung:

K) in der Anstalt Eöln Lindenthnl: Umbau der früheren Waschküche in eiuen Tagesraum für
Kranke. Herstellung uou zwei Flurabschlüssen. Anlage moderner Spüttlosets,

i) Für dui Bau der Prouinzial-Heil- und Pflegeaustalt Bcdbnrg-Eleve waren bis zum Beginn
des Berichtsjahres die Zufuhrwege zum Austaltsgelände sowie die Hauptwege im Gelände, die
durch Kurrigenden bewirkte»Ausschachtungen der Baugruben und Fundamente, ferner die Vor¬
bereitungen des Unternehmers der Maurerarbeiten durch den Bau von Arbeiterbarackennebst
Kantine, durch Aulage von Transportgeleiscn im Baugelände, durch Beschaffungvon Trans-
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Portmitteln und Materialien :e. soweit gefördert, daß im April 1908 mit den eigentlichen
Bauausführungen begonnen werden konnte. Bis zum Schluß des Jahres 190« sind durch
den Hauptunternehmer, der täglich bis zu 350 Arbeiter beschäftigte, programmäßig 2« Anstalts-
gebiinde im Rohbau fertiggestelltund unter Dach gebracht. Außerdem ist der alte für Anstalts¬
zwecke zu erhaltende Gutshof umgebaut und durch Neubauten (Stallungen und Wohngebäudc)
erweitert, so daß es möglich war, den erhöhtenViehbestandsowie die Futter- :c. Vorräte bei
Eintritt der Frostper'ode hier unterzubringen.

Mit den eigentlichenBauarbeiten hat die weitere Durchforstungder Waldbeständc, die
Fortsetzung der Anlage befestigter Wege, die Verlegung des Wasserleitungsnetzes,die Ein¬
friedigung des Anstaltsgeländes,die Ueberbrücknng der Talmulde :c, gleichen Schritt gehalten.
Der zur Wasserversorgungder Anstalt bestimmte Hauptbruunen ist fertig gestellt und mit
einer provisorischen Pumpenanlagc zur Förderung des Vauwassersund zur Versorgung des alten
Gutshofes versehen.

Eine wesentlicheFörderung der Materialienanfuhr ist durch den im Juni 1908 fertig
gestelltenund in Betrieb gesetzten Anschluß des Baugeländes an die Staatsbahn erfolgt.

Zur Erneuerung der maschinellen Anlagen in den Provinzialanstalten sind in den Haus¬
haltsplan über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigungder baulichen Unteihaltungsarbciten
80 000 Mark eingestellt worden. Verausgabt sind:

1. für Verstärkung der Dampfkesselanlagein der Heil- und
Pflegeanstalt Andernach (Rest) .......... 6 499 Mü 75 Pf.

2. für Reparaturen an einem Dampfkessel, Beschaffung eines
neuen Gasreinigers, einer Dampfmangel und 5 Warmwasser-
bereiter in der Heil- und Pflegeanstalt Bonn ..... 13 260 „ 45 „

3. für Beschaffungeines neuen Zweiflammrohrkesselsund einer
Waschmaschine, für die Anlage eines Dampfkanals zwischen den
Frauenhäusern III und IV in der Heil- und Pflegeanstalt
Düren ................. 11078 „ 13 „

4. für Reparaturen an der Dampfmaschine und Beschaffung eines
Exhaustors in der Heil- und Pflegeanstalt Galkhausen . , 3 001 „ 23 „

5. für die Heizungsanlagc im Lazarett, Instandsetzung der
Dampfmaschine und der Pumpe, Umänderungdes Kesselhauses
und der elektrischen Lichtanlage, Anbringung der Condens-
und Hochwasserlcitungin der Heil- und Pflegeanstalt Grafen-
berg .................. 2065? „ 19 ..

6. für Beschaffung eines neuen Dampfkessels, zweier Warmwasser-
bereiter und einer Waschtrommel,Umänderung der Heizungs¬
anlagc in der Heil- und Pflegeanstalt Merzig ..... 17 358 „ 13 „

7. für Beschaffung neuer Dampfkessel in der Arbeitsanstalt
Brauweiler ................ 20000 .. — „

8. für Erneuerung zweier Zentralheizungs-Oefen im Museum
zu Bonn ................. 2 996 .. 08 „

Summe der Ausgabe 94 850 Mt. 96 Pf.
Die Einnahme beträgt 80 000^ ^ — „

Mithin Vorschuß 14 850 M. 96 Pf^
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welcheraus dem in früheren Jahren ersparten nnd bei der Lcmdcsbantrentbar angelegtenBetrage
gedeckt worden ist. Zu Beginn des Berichtsjahres waren 28 308 Mark 94 Pf. rentbar angelegt.
Dieser Betrag erhöhte sich durch Zuführung der Depositenzinsenfür 1908 auf 24 255 Mark
88 Pf. Nach Deckung des obigen Vorschusses bleiben mithin noch 9404 Mark 92 Pf. rentbar
angelegt.

14. Sonstige Mitteilungen.
In der Anstalt Bonn fand ein Fortbildungskursus für Lehrer und Lehrerinnen an Hilfs¬

schulen statt, welcher vom Oberarzt Dr, Foerster geleitet wnrde.
Im Mai und Oktober hielt der Direktor der Anstalt Grafenberg, Geh. Sanitätsrat

Dr. Peretti Fortbildungskursefür praktische Aerzte ab.
Die Irrenanstalt der Alexianerbrüderin Lölu-Lindenthal wird seit dein 28. Oktober 1908

für Rechnung des Provinzialuerbandesals Prooinzial-Pstegeanstalt für unheilbaremännliche Geistes¬
kranke geführt. Die Anstalt enthalt 2 Bettabtcilnngen und 5 Tagesräumc und kann 190 Kranke
aufnehmen.

Das Bewahrungshaus für Geisteskranke in Brauweiler ist am 11. Mai 1908 eröffnet worden.
Aus den in den Anstalts-Hanshaltsplänen vorgesehenen Mitteln zur wissenschaftlichenFort¬

bildung der Anstaltsärzte wurden dem Assistenzarzt Dr Raether in Andernach, dem Anstaltsarzt
Dr. Schütte und dem Volontärarzt Dr-. Sioli in Bonn, den Oberärzten Dr. Kerris und Dr. Rade¬
macher sowie dem AssistenzarztDr. Koch in Galkhausen, den Oberärzten Dr. Schröder mW
III. Becker in Grafenberg, dem Assistenzarzt vi-. Beyerhaus und dem Apotheker Alff in Iohannis-
tal, dem Oberarzt Dr. Sauermann und dem Anstaltsarzt Dr. Hermann in Merzig Beihilfen zum
Besuch von ärztlichen Fortbildungskursenbewilligt.

Dem Pfleger Müller in der Anstalt Bonn wurde für Rettung eines Geisteskranken ans
dem Rhein die Rettungsmedaille am Bande verliehen.

15. Rechnungswesen.
Die Einnahmen und Ausgaben der Heil- und Pflegeanstalten waren folgende:
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27
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». Nach den Anstalt^ ^Mhaltspläanen.

Johanntstal

Betrag

nach dem
Haushalts

plan

835
26 250

455 NUN
915

483 000

45 7NN

528 700

55 961
84 040

218 50N
15 5U0
13 000

8 000
9 000

7N 0N0
4 000

400

9 000
5 000

18 000

18 289

nach den
An¬

weisungen

11908

998
859

46 619
488 519

1040

!«

549 945

19 585

90 293

528 700

528 700

659 824!

14
55 873
85 269

229 028
19 298
10 940

8 351
9 664

80 629
5 891

382

9 662
4 990

19991
10? 542

18 381

665 913

!>2

,!,

665 913 19,

659 824
665 913

6 088

400
6 488

6 488

67

ü?

«IV

Werzig

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

25 000
413 N00

885
114

469 000

23 000

462 000

45 7,8
93 118

192 000
12 000
11 500

5 500
8 000

38 000
9 000
6 000

6 000
5 200

18 000

16 849
114

462 000

462 000,—j

nach den
An¬

weisungen

1155
9

2 732
240

28 782
452 495

1974
327 !4?

487 719 0,

85 778 4!!

573 497 ,,

44 932! 19
94 382,89

201 266
15 201
13 309

5 883
9 572

38 974
9130
5 609

6 275
518?

21917
9U 034
17 356

327

579 363

35756

579 720 96

573497
579 720

40

6 223

8 752
14 976

14 976

4»,

>!8

Cöln-KWdtNtlMl

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan
^ 4

nach den
An.

Weisungen

27 576
214

27 791

8 345

14 737

50 874

5 310
6 635

11056
175

1
880
146

3 478
643
383

200
84

777
14 737

6 361

!2

50 87412,

50 874

50 874
50 874

,2

Drauweiler

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

45 600

45 600

2 000

47 600

9 250
13166

18 240
800
500
300
300

2 500
1500

200

100
100
400

243

47 600

47 600

l',l'.

l!'!

nach den
An¬

weisungen

42 363
755

43119 08

15814

58 933

10 704
16 454

18165
318
447

1638
335

6 874
1774

492

131
99

189

1886

Summe

Betrag

nach den
Haushalts

Plänen
^ <5

1021
156 530

3 060 600
29 836

3 719

'!?

3 251708

169 900

66 3 421 608

59 713 66

— 59 713

58 933 66
59 71M6

<!!!

780

780

780

355 939
644 929

1 431 240
103 800
8N500
51800
58 »00

304 000
54 900
17 200

41200
19 750

188 600

105 229
3 719

3 411 608

10 000
3 421 608

^,

nach den
An¬

weisungen

52 226
30!

24 378
1452

183 983
3 434 444

26155
4 821

85
69
2?
3?
2i.
10
W
7,

3 727 493

81945

524 898

22

?!

4 334 837

11972
22
14

358142
663 662

1 536 620
112 048

97 585
56 990
63 085

337 935
55 219
22 023

43 025
20 012

156 248
562 872
119 612

4 023

^
<Ii>

01
70
40
42
69

90
98
70
60
81
01
95
59

86
31
05
53
76
07

4 222 619 34

100 820
4 323 439 62

, ^- Zuschuß ist aus dem Haushaltsplan der erweiterten Armenpflege gezahlt
) Der Zuschuß ist aus dem Hanshaltsplan der Arlmtsanstult gezahlt, H?-
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h. Nach der Anlage^. zum Haushaltsplan,

Einnahme.

Andernach

Betrag

Bestand ..............
Fehlbeträge .............
Reste ...............
Ertrag der Garten und Ackerfelder.....

„ „ Wiesen, Rasenplätze und Böschungen
„ „ Obstbäume.........
„ des Waldes..........
„ der Kühe...........
„ des Federviehes.........

Für verkauftes uud geschlachtetesVieh. , . ,
Wert des Nüugers..........
Ertrag des Pcrsoncnfuhrwerks......
Sonstige Einnahmen...........

Summe der Einnahme

nach dem
Haushalts-!

plan
^ »5

13 500
650
650

16 50U
1000

23 500
1000

700

57 500

Ausgabe.

Vorschuß ...............
Rechnungsberichtigungen ..........
RückständigeZahlungen ..........
Für Zinsen und Pachte..........

„ Löhne und Tagelühne.........
„ Sämereien, Stangen und Pflanzen . . , .
,. Dünger..............
„ Anschaffung und Unterhaltung der landwirt¬

schaftlichenGeräte .........
„ Futter und Streu..........
„ Kühe, Schweine ufw..........
„ sonstige Ausgaben ..........
„ Bewirtschaftung und Beaufsichtigung des Forstes

Ueberschuß(flehe Titel II der Einnahme der Anstalts-
Haushaltspläne)............

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Toll
Ist

Vorfchuß

600
3 400

600
1100

800
15 000
15 000

1NUU

80 000

nach den
An-

wcifungen

Bonn

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan
^F___^

14108
648
752

19 276
722

35 542
1064

305

8 800
2100

350

18 900
100

20 000
1300

72 62109 51550

689
3 284

—Ü 1405
1636

1195
22 077
21 049

1219

57 500

Einnahme

57 500
57 500

20 063156

nach den
An

Weisungen

8 368
1722

161

22 687
195

23 883
2 203

DÜltN

Betrag

nach dem
Haushalts

plan
^ -f.

11 200
3 500
1100

19 000
250

22 000
1250

59 22128 58300-

450
3 850

700
1450

900—1
12 000>
!7N00

800

14 400

72 621 0!»

Ausgabe

72 621
72 621

51550

Einnahme

51 550
51 550

402
3 880
1101
2 352

1664
14 836
18 035

1258

15 689

59 221

8 850
650

1250

1200
16 000!
18 500

850!

nach den
An¬

weisungen

762
214
112,

610
43?
992
218

57 349

!!'
80
96

72

53

W

oil i8uoaj-

3 533
648

1134

1197
16 431
19 038

81?

78

01
!l.

61

N

Ausgabe

59 221
59 221

58 300 -

Einnahme

58 300
58 800

1454I«
57 349^7«

Ausgabe

57 349
57 349 7^

Plovinzial-Heil- und Pftegeanstalten,
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Voranschlag über die Land- und Viehwirtschaft.
GnlKlMlsen

Betrag

«ach dem l" nach den
Haushalts- ^ An-

pwn , Weisungen

23 200
4 500

100
1300

23 400
835

22 000
2 600

^150
78085

«007
2 300
3 700

1470
21200
17 500
1328
1300

21280

31 745
4 804

54
1211

23 462
465

28134
2 599

93 52

78085!-

Einnahnu>

78 085
78 085

92 572 21

233 !^,

7 903
2 299
4 399

1 520
23 24!
18 693
2 226
l539

30 513
92 572 21

Erafenuerg

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan
^ <5

30 000
2 000

400
37 500

1400
29 700

2 500

50

103 550

Ausgabe

92 572 21
92 572 21

7 200
1800
3 800

2 000
30 000
25 000

2150

3l 600!—>

nach den
An-

weisnngen

28 642
2 222

403
35135

1113
32 832

2 611

515

103 476

10

JulMMistal

Betrag

nach dem
Haushalts^

plllU
4'!

27 000
4 000

150
500

27 300
150

32 200
2 400

400!
!!'

7 015 95
2 006 37
3 978 75

1318
29 522
30 738

1128

27?6?ll0

94 100

6 750
2 800
6 400

2 000
24 400
22 300

700
2 500

26 250

»ach den
An¬

weisungen

31615
5 007

244
2 229

32 071

42 773
2 40

744>37

Merzig

Betrag

nach dem
Haushalts

plan

nach den
An¬

weisungen
^ <4

20 000
6100
2 400

25 000
600

27 00
2 200

500
400

25 864
7 099
2 066

23 232
244

36 706
2199

599
606

11? 093 28

6 724
2 843
6 436

2 013
28 735
20 038

1289
2 393

46 619 65

84 200

5 900
2 000
4 000

2 500
25 000
18 000
1800

98 620 Nl,

103 550 -

Einnahme

108 550
103 550

103 476 !!»

Ausgabe

103 476
103 476

94 1N0^> 11? 093^28

Einnahme Ausgabe

94 100
94100

— 117 093
- 117 093

25 U00>—!
84 200

Einnahme

84 200
84 200

6 202
173?
4151

3196
34 013
16 482

4 054

Summe

Betrag

nach den
Haushalts

pläuen
^__H

133 700
22 850
4 750
2 200

167 600
4 335

176 400
13 250

500
1700

nach den
An¬

weisungen

52? 285

150 108
24 920

4 392
3 844

174 477
3179

222 865
14 302

599
2 264

44
23
90
57
25

90
10
50
92

600 954 18

28 782,54j
>,8 620 35

Ausgabe

98 620
98 620

1050
38 957
10 850
21700

10 870
143 600
181 300

8 628
3 800

156 530
52? 285 -

233

1091
38 544
12 043
24 090

12105
166 857
144 076
11995

3 932

84
86
15
45

10
95
44
25
46

183 983125
600 95418
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V. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
Das Rechnungsergebnisder Verwaltung des Landarmenwesensfür die Zeit vom 1, April

1908 bis zum 31. März 1909 ist folgendes:

Titel Einnahme.
Nach dem

D«u«-
llnUsplnn

Ullch den
An-

Weisungen

2.
c.
i.

m.

Bestand aus dem Vorjahre...............
Einnahmereste ...................
Defekte ......................
Einnahme aus Erstattungen von Pflege- und Prozeßtosten sowie Ein¬

nahme auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallfürsorge
für Gefangene, vom 30. Juni 1900.........

Zuschuß aus Provinzialmitteln..............
Nebenfonds für Irrenzwecke zugunsten Belgischer Gemeinde» des

Regierungsbezirks Cüln..............
Summe

70 706
1 683 165

128 55

'!!.

22 320

38

74809
1 800 730

128 55

20

3!

1754 000 — 1898026 87

1,

II.

III.

IV. 1.

!^,

:l.

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Ausgabereste ....................
Rechnungsberichtigungen ................
Unterstützungen an leistnngsfchwacheGemeinden für Zwecke des Armen-

Wesensauf Grund des neuen Dotationsgesetzes vom 2. Juni 1902
Beihilfen an unvermögende Armenverbändc auf Gruud des 8 36 des

preußifchen Nusführungsgcsetzes vom 8, März 1871 zum Reichs»
gesetz über den Unterstützungswohnsitz .........

Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmenverbände, Pslcge-
anstalten usw ..................

Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallfürforge für
Gefangene, vom 30. Juni 1900...........

Zur Verzinsung und Tilgung des dem Kuratorium der Arbeitertolonie
Lühlerheim und dem Rheinischen Verein für katholischeArbcitcr-
tolonien von der Landesbank der Rheinprouinz gewährten Dar»
lehns von 20000N Mark.............

Zur Verzinsung und Tilgung des dem Kuratorium der Arbeitertolonie
üühlerheim von der Landesbank der Rheinprovinz gewahrten
weiteren Darlehns von 8000 Mark .........

Zuschuß an das Kuratorium für Üühlerheim und an den Rheinischen
Verein für katholische Arbcitcrlolonien.........

Nebenfonds des Rheinischen Landarmenverbandes für Irrenzwecke
zugunsten Nergischer Gemeinden des Regierungsbezirks Eoln

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt.................
Die Ausgabe beträgt.................

Bestand

129 565

20 000

1 578 306

600

10000

400

20 000

128

1754 000

15,

55

151

122 755

200

1714 990

271

10000

400

20000

128

40

1 868 896

5l>
87

1 898 026
1 868 896

87
87

29130
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Zu den, Rechnungsergebnisist zu bemerken:
Einnahme.

^itel I Die eigenen Einnahmen des Rheinischen Landarmenverbandesaus Erstattungen
auf Pflegten'sind gegeu den Haushaltsplau um 4102 M«rk 89 Pf, gestiegen. Diefe Mehr¬
einnahme ist dadurch entstanden,daß die auf Grund der sozialpolitischen Gesetzgebung und sonstiger
Titel rechtlich Verpflichtetenin vermehrtemMaße herangezogen werden konnten , ^ „

^n der Summe von 74 809 Mark 34 Pf, sind diejenigennicht unbedeutenden Betrage
nicht enthalten, die dnrch die zur vorläufigenFürsorge verpflichteten Ortsarmenverbändedirekt an¬
gezogenoder au die Kassen der Anstalten, in denen Landarme untergebracht

e ahlt worden sind. Diese Beträge sind seitens der Ortsarmenver ande und Anstal n n m
in Rechnung gestellten Unterhaltungskostenin Abzug gebrachtuud erscheinen demnach nur als eu.e
Verminderung der Ausgaben unter Titel II. c^..^^.,,

^itel II Für die Zwecke des Landarmenwesenswaren gegeu den Haushaltsplan
11? 565 Mark 78 Pf. mehr notwendig. Dieser Mehrzuschußergibt sich wie folgt:
1, Zahlungen auf Grund der Rechnungsrevifion . ... - ' ' ' 101 ^cr. ^ ^.
2. Titel II. Zahlungen an Ortsarmenverbände und Anstalten für land- ^^ ^

arme Personen ........... '-------^- '' ^. ^
^ ' zusammen 141835 Mk, 16 Pf.

Hiervon gehen ab an Mehreinnahmen:
1. Erstattung auf Grund der Rechnungsreviston. 68 Ml. /^ ^s,
2. Höhere eigene Einnahmen ....-- 4102 ., 88 «
3. Geringere Ausgaben bei

a) Titel I Ziffer 2, Beihilfen an unver¬
mögende Ortsarmenverbände auf Grund
des § 36 des preußischen Ausführungs¬
gesetzesvom 8. März 1871 .... 19800 .. ..

d) Titel III. Unfallfürsorgefür Gefangene_____^-^^^-^U^^s
Als Mehrzuschußbleiben wie vor 117 565 Mk. 78 Pf.

Bei Titel I Ziffer 1 ..Unterftützuugenan ^
Armenwesensans Grnnd des nenen

Hausha^ ^MaN 'aw bestimmnngsgemäß

auf d^s^ bildet deu iu gleicher Höhe verbliebenen Bestand.

Ausgabe. „, ^ .
5itel 1 Ziffer 1 Von den zur Unterstützungleistungsschwacher Gemeinden für Zwecke

des Armenwestns^f" Grünt des neum Dotatiousgesetzesvom 2. Iuui ^«^zur^Ver^
gestellten .......^............ 12956 ,. 50 ..
waren bestimmuugsgemäß10 "/« — ' .'
für außerordentlicheUnterstützungsfällezu re,ervieren, -^^M^Mk^TM

Zur Verteilung blieben daher noch verfügbar ...... 1 ^ Mk. 50 Pf.

Kerzn treten die aus dem Vorjahre übernommenen . ^^-^^^.
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Uebertrag 138 928 Ml. 50 Pf.
Hiervon sind cm leistungsschwache Gemeinden zur Erleichterung

bestehenderArmenlasteu sowie zu den Kosten der Arbeiterkolonieu und
sonstigen mit dem Armenwesen zusammenhängenden Wohlfahrtseinrichtungen
Beihilfen im Betrage von .............. 122755 „ — „
bewilligt worden, _____________________

Der hiernach verbliebene Rest von .......... 16 173 Mk. 50 Pf,
zuzüglichder vorerwähuten Reserve von ........... 12 956 „ 50 ^
bildet, wie bereits beniertt, den im Berichtsjahre verbliebeneuBestand im
Betrage von .................... 29 130 M. — Pf,
nnd gelangt im Rechnungsjahre 1909 znr Verwendung.

Titel 1 Ziffer 2. An Beihilfen für solche Ortsarmenverbände, die zur Erfüllung der
ihnen gesetzlich obliegenden Verpflichtungen teilweise oder ganz außerstandewaren, sind mir 200 Mark
bewilligt worden. Daß der bewilligte Netrag gegen den Etatstredit erheblich geringer war, ist
darauf zurückzuführeu,daß die meisten der in früheren Jahren aus diesem Titel bewilligtenBei
Hilfen im abgelaufenenRechnungsjahreaus dem zur Unterstützung leistungsschwacher Gemeindenaus
der ueuen Dutationsrente in Gemäßheit des Gesetzes vom 2. Juni 1902 überwiesenen Betrage von
129 565 Mark gedeckt werden konnten Es wurden daher mir wenige Anträge auf Bewilliguug
einer Beihilfe gemäß § 36 des preußischen Ausführungsgesetzesvon: 8. März 1871 gestellt, von
denen nur einer als begründet angesehen werden konnte.

Titel II. Die Ausgaben für Personen in offenerArmenpflegeund iu Anstalten betrugen
im Rechnungsjahre1906 rund ................ 1504000 Mk.

1907 „ ................1583000 „
1908 „ ................ 1715 000 „

Demnach gegen das Vorjahr mehr rund 132 000 Mk.
Bei Aufstellungdes Haushaltsplanes war bei Titel II mit einer Steigerung der Ausgaben

für Austaltspflege im Jahre 190? gegenüber dem damals abgeschlossenenRechnungsjahre 1906
gerechnet worden von 45 000 Mk.
ferner mit einer ordentlichen Steigerung dieser Ausgaben im Jahre 1908 gegen¬
über dem Jahre 190? von ................. 15000 M.
nnd außerdem mit einer einmaligen durch Erhöhung der Pflegesätze in den
Privat-Irren- und Pflcgeanstalten hervorgerufenenSteigerung von ..... 10000 „

Summe 25 000 Mk.
Während die Steigerung der Anstaltspflegekosten von 1906 auf 1907 annähernd diesen

Etatsansätzen entsprach — sie betrug in Wirklichkeit etwa 47 500 Mark — sind die Etatsansätze
für die Steigerung von 1907 auf 1908 überschrittenworden. Gegen das Vorjahr waren mehr
zu zahlen für Kranke in Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalten ...... 29850 Mk.
für solche in Privat-Irrenanstalten ............... 8 475 „
für solche in Piivat-Pflegecinstalten ............... 13 275 „
und für Zöglinge in Provinzial-Taubstnmmcnanstalten ......... 600 „

^^öö'Mk.
Hiervon gehen ab an Minderausgaben für Pfleglinge im Landarmen-

Hause zu Trier ...................... 2 200 ,,
bleiben ^50000 M.
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Übertrag 50 000 Ml.
Diese Mehrkosten sind abgesehen von der Erhöhungder zu zahlenden Pflege- ,

sätze hauptsächlich dadurch entstanden, daß mehr Personen als im Vorjahre in Anstalten
untergebrachtworden sind, ferner auch durch die im Berichtsjahreerfolgte Eröffnung
des Vewahrnugshausesfür Geisteskranke in Brauweiler, womit bei der Aufstellung des
Haushaltsplans noch nicht gerechnet werden konnte. Die Ausgabe für landarme In¬
sassen des Bewahrungshauses betrug im Berichtsjahre allein über 16 200 Mark.

Was nun die Kosten der offenen Armenpflegeanlangt, so ist die »Voraus¬
setzung bei der Etatsaufstelluug, daß die damals herrschende günstige wirtschaftliche
Lage anhalten würde, und die darauf fußende Annahme, daß mit einer Steigerung
der Kosten der offenen Armenpflege nicht zu rechnen sei, nicht zutreffendgewesen.
Die schon im vorigen BerichtsjahrehervorgctreteneungünstigeLage der Industrie hat
sich noch weiter verschärft, so daß in Verbinduug mit dem anhaltend strengenWinter
eine große Arbeitslosigkeiteingetreten ist, Als weiteres ungünstigesMoment ist die
weitere Verteueruug der Lebensmittel,infolgedessen eine Erhöhung der seither üblichen
Unterstützungssätze hiuzugetreteu. Dadurch sind namentlich in den industriellen Kreisen
die Aufwendungen für Landarme in offener Armenpflegestellenweise erheblich ge¬
stiegen. Im ganzen sind in der offenenArmenpflegemehr aufgewendetworden .___ 82 000 „

ergibt wie vor 132 000 Mt.
Die Veränderungender Ausgaben gegenüber dem Vorjahre ergeben sich im einzelnen aus

UllchstchenderUebersicht: ______

1. Ortsnrmenuerbäude des Regierungsbezirks:
Aachen ..............
Coblenz. - '...........
Cüln ...............
Düsseldorf .............
Trier..............

Summe

2. ProuinMl-Heil' und Pflcgeauswlten ....
Privatirrenaustaltcn..........
Prouinzial Taubstummen- und Mindenanstalten
Lcmdarmenhaus zu Trier........

„ „ Vrauwciler......
Prwatpflegeaustalteu .........

3. Gemeinden und Anstalten außerhalb der Nheiu-
Provinz;
") im Geltuugsbcreiche des Rcichsgesetzes über

den UuterstülMugswohusiV ...'--
!>) iu Elsaß-Lothringen.........
«) in Bayern............
6) im übrigen Auslande........

Summe

Ausgabe für
1907

65 698
56 808

133 109
42!! 13«
122 280

Ausgabe für
1W8

64803
59 845

143 506
486 327
132 173

Mehr

3 036
10 396
57188

9 893

807 034

260 597
225 523

1609
66 003
12 003

141 068

16 672
24 827
13 891
13 758

886 655 59

290 451
233 996

2 223 ^54
63 792 ^
11984

154 343

19 065 ! 07
23 830 ^ 43
13 417 08
15 228 92

80 515 59

Weniger

894 ! 71

894 j 71

79 620
29 853

8 473
614

13 275 86

2 392 9!

1469

1 582 990 I 47 1 1 714 990 ^ 21

— !— 131999 74

135 700 92

',«

2 210
18

997
474

3 701 18

76
55

30
5?

131 999 74
28
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Zu 1. Die Erstattungen an Ortsarmeuverbände in der Rheiuprovinz haben mit Aus¬
nahme des Regierungsbezirks Aachen überall zugenommen. Die Gründe für diese Zunahme sind
bereits angegeben.

Zu 2, Für landarme Personen, die in Provinzial-Heil- und Pflegemistalteu unter
gebracht waren «Geisteskranke und Epileptiker) wurden gezahlt:

im Rechnungsjahre 1907 rund.........260600 Mk.
1908...........290500 „

demnach mehr 29 900 Mk,
In den Aufwendnugeu für Geisteskranke sind für die in der

Anstatt Iohannistal untergebrachten Epileptiker gegen das Vorjahr mehr

enthalten (12 800-10000 Mary............^ 2M ^ so daß die
Mehransgabe für Geisteskranke in den Provinzial-Heil« nnd Pflegeanstalten 27 100 Mk. beträgt.

Diese Steigerung ist auf die stärkere Belegung nnd auf die im Berichtsjahre erfolgte
Eröffnung des Vewahrnngshanses für Geisteskranke in Brauweiler zurückzuführen.

Für landarme Geisteskranke, die iu Prioatirreüaustalteu untergebracht waren, wurden gezahlt:
ini Rechnnngsjahre 1907 rund.........225 500 Mk.

1908........... 234 0 00 .,

demnach mehr 8 500 Ml,
Diese Steigerung ist auf Erhöhung der Pflegefätze zurückzuführen.
Die Steigerung der Ausgabe bei den Taubstummen- und Blindenanstalten ist durch die

größere Zahl der Zöglinge bedingt.
Die geringere Ausgabe bei dem Landarmenhause zu Trier nnd bei der Landarmenabteilung

der Pruvinzilll-Arbeitsanstlllt zu Brauweiler ist auf die geringere Belegung zurückzuführen.
Die Steigeruug der Pflegekosten in den Privatpflegeanstalten ist eine Folge der stärkeren

Belegung uud der durch die Verteuerung der Lebensmittelpreise veranlaßten Erhöhung der Pflegesätze.

Zu 3. An Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rheiuprovinz sind für landarme
Personen gezahlt wurden

im Rechnungsjahre 1907 rund.........69100 Mk.
1908 ,. ......... 715 00 „

demnach mehr 2 400 Mt.
Es haben Minderausgaben stattgefunden bei Gemeinden
u) in Elsaß-Lothriugeu........ 990 Mk.
K) iu Bayern .......... 470 „

zusammen 1 460 Ml

Dein gegenüber stehen die Mehrausgabe»
bei Gemeinden

«,) außerhalb der Rheiuprovinz 2 390 Mk.
b) außerhalb Deutschlauds . . 1470 „ — 3 860 „

ergibt eiue Mehrausgabe von ......... 2 400 Mk.
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Statistik der Ausgaben.
Erstattungen an Ortsarineuverbände,

Kreis Hnnptsumme

^

Davon entfalleu auf

dauernd

Uuterstühte

^ .j.

uorübe»
gehend

Unterstützte

3,

Kinder

.<? <^.

4-

Prozeß.
nud Reise

toste»
^ ___̂

der

NnterMtc»
zu

2, 3.

Äachen-Stadt . . , .
„ -Land.....

Düreu......
Erkelenz .......
Lupen .......
Geileutirchen .....
Heinsberg ......
Inlich.......
MalmedU ......
Moutjoie......
Schleiden ......

Summe des Regierungs¬
bezirks Aachen . . .

Adenciu .......
Ahrweiler......
Altenlircheu.....
Coblenz-Stadt .....

„ Hand.....
Cochcm .......
St. Goar......
Kreuzuach ......
Nahen.......
Meisenheim ......
Neuwied .......
Simmcrn......
Wetzlar .......
Iell........

Suinme des Regierungs¬
bezirks Coblenz. . .

Äcrghcii»......
Vouu-Stadt.....

„ -Land ......
Cölu-Stadt......

„ -Land .....
Eustirchen ......
Gummcrsbllch .....
Wülheiiu-Rhein-Stadt . .

„ -Land , .
Rhciubach ......

zu übertragen

21624
9 281
5 807
2 217
8104
2 088
2 483
3 760
5 616

597
3 220

11 868
5 911
3 440
1721
7 713
1646
2 404
2 942
4 903

582
2 690

64 803 ,,! 45 825

907
2174
3 571

16 567
3 251
1281
1842

11034
7 515

453
8 497

563
1678

506

59 845

2 760
23 969

5 905
66 277
8 955
3 442
4 380
6 851
8 799
1 340

709
1945
2 582
5 367
1756
1001
1485
4 89«
3 527

5 590
292
722
428

^«

132 682 57

30 308

513
7 582
2 928

17 763
5 027
1464
3 310
3 117
4 957

182

7 075
1 200
1312

81
208
12!
37

529
855

15
83

2-!
!!7
13

85
,'0
95
93 1
90'

2 681 ! 58
2169 ^29

70 11041 4»

«!!',

198
43

521
4 642

400
144
177

3143
1566

48
1000

264
154
77

12 380

128
11865

653
32 330

2 384
649
922

2 739
1561

278

!!!

46 847^53» 53 512 39

1 053
415
182
320

21
288
356

447

7 936

53
25
13
>3
30
8

12
14
27

5
12

214
35
50
4

13
4
6

22
18
3

20
14
9
3
1
4
1
^
8

3,, 212

186
468

6 515
1095

136
160

2 991
2 421

405
1903

7
801

,2 41

I7I11 !2 44 86

'/<',

M

14
16
7
7
5

18
12

80
1
4
2

129

374 61

2
2

23
423
21
10
6

126
72

1
50
12
14
4

766

2 118
1516

2 324
16 135
1534
1326

146
970

' 2 280
879

32 233

17
9
2

24

1! 89

2
27
10

4
333
21

75 ^ 1304
16 ! 65
9

10
10
21

1

38
25
30
36

8

2
3

75
8
2
1

21
16
4

14
1
7

154

8
29
14

152
12
8
1

11
15
5

54 1 181 >1864^255



Angelegenheiten des Lmidarmenwesens. 221

Davon entfallen auf Znhl
1. 2. > 3. 4, der

Kreis Hauptsumme dauernd vorüber¬
'

Prozeß- Untelstlihttli

Unterstützte
gehend

Unterstützte
l Kinder und Reise

kosten
zu

^ <i- ^ <5 ^ <j ^ ^. l ^ <f
i. 2. 3.

Uebcrtrag 132 682 57 46847 53 53 512 39 ! 32 233 11 89 54 181 1864 255
Sieg..... 8 372 17 2 440 47 ! 176 50 2 755 20 — — 9 23 21
Waldbröl . . 2 652 55 1185 95 651 60 815 — — 6 14 7
Wippersürth..... 1798 86 920 46 350 40 528 — ! -— — 5 12 4

Summe des Regierungs¬
bezirks Cdlu, , , , 148 506 15 51394 11 ! 55 690 89 36 331 31 89 54 201 1918 287

15 766 99 10 080 56^ 4 560,25
!

1126 18
! !^ 40 123 8

Clevc. , , 2 191 32 1672 60!! 422 I 72 96 — — — 10 24 5
Crcfcld-Stadt..... 12 865 27 5 214 33' 5 470 66 2 130 06 50 22 22 130 16

3 788 21 1266 69! 2 205 !92 315 60 — — 6 26 8
Düsseldorf-Stadt . . . , 55 997 44 23 886 1?' 27 494 61 4 616 86 — — 93 712 31

„ -Land . , , , 28 773 21 13 975 29 13160 ,92 1 637 !"- — — 6 50 —
Duisburg...... 83 459 92 11591 54 > 17 443 95 4 206 '15 218 28 65 255 42
Elberfeld ...... 20 752 11 9 804 27 , 6 349 54 4 598 30 — — 52 185 44
Essen-Stadt ...... 44 289 66 19 943 02 ! 14 517 31 '9 826 63 2 50 66 365 81

» -Land...... 36 684 99 18 973 27 9 659 56 8 052 16 — — 77 151 65
Geldern ....... 3 513 87 2 802 32 701 55 10 — — — 14 24 1

M'-Gladbach-Stadt . . . 12 481 15 9 416 75 2 561 78 479 40 23 22 41 71 12
„ -Land , . , 16 718 79 10 800 44 3 579 90 2 307 9? 30 48 44 93 19

Grevenbroich ..... 4 018 13 2 697 12 598 84 722 17 — — 9 15 5

Kempen ....... 13 869 32 8 438 11 760 13 4 578 78 92 3« 38 25 29

Lennep ....... 6 401 96 4 465 27 1011 89 921 80 — — 21 30 9
Mettmann...... 9 479 58 4 832 98 2 946 60 1700 — — — 18 65 11
Mors...... 16 645 46 9 796 01 3 458 63 3 390 82 — — 48 81 47

Mülheim-Rnhr-Stadt . . 24113 04 11365 42 9 989 88 2 752 23 5 51 46 200 25

„ -Land. . . 7 829 86 4 484 13 1839 41 1506 32 — — 12 31 14

Neuß ........ 8 888 59 5 309 90 1808 95 1646 92 122 82 21 58 8

Obcrhausen ...... 21706 42 8 271 95 5153 58 8 280 89 — — 2? 107 58
Necs . 9 049 50 4 714 83 2 886 05 1448 62 — — 30 128 14

Rheydt ....... 6 093 28 3 534 02 922 95 1636 31 — — 11 22 12

Remschcid ...... 6 454 82 3 664 07 1466 65 1324 10 — — 15 52 10

Nuhrort....... 37 872 84 18061 2? 18 811 19 5 996 78 3 60 74 280 68

Solingen-Stadt .... 5 037 63 2 601 27 2 230 76 205 60 — — 12 47 1

„ -Land .... 21583 75 10 04? 90 7 434 08 4101 7? —- — 20 89 15

Sunnne des Regiernugs-
bezirts Düsseldorf . . 486 82? 11 241 711 80 164 451 26 1 79 615 12 548 93 938 8489 653

Nerntllstel .....
!

2 642 50
!

1680
!

1? _ 995 50 — — 14 3 6

Nitbnrg .... 2 890 09 2140 l>4 250 05 —
—! ^ , 21 13 —

Dann. . . . 1995 88 1534 28 461 60 — _ — ,— 10 28 —
Merzig....... 2 254 04 1653 14 41? - 183 ^ - 8 8 1
Ottweiler . . 16 418 20 9 987 j8 2 940 31 8 485 ;i — 36 109 22
Prüin . 6139 48 4 915 14 691 z5l 531 19 II - 26 50 5

zu übertrage» 31 835 j l9> 21860 ?8 4???! u!l 5196j '°!!— 115 211 84
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Davon entfallen nuf Zahl
,, 2. 3. 4, der

Kreis Hauptsumme dauernd uorüber- Prozeß- Nnterstützten

Unterstützte
geheud

Unterstützte
Kiuder und Reise¬

kosten
zu

^ ^f. ^ ^. ^? xA ^ »s, ^ ^. i.
2. ^ 3,

Uebertrag 81 «35 19 21860 78 4 77? 51 5 196 90 — 115 211 34
Saarbrücken ..... 58 475 95 40 271 29 11729 99 6 274 98 199 69 146 234 60

Eaarburg...... 1810 17 1393 ,5 23? 02 180 — — — 12 8 1
«733 89 48l5 9? 981 32 2 936 10 — — 25 32 25

Trier-Stadt..... 22 767 62 16181 - 5 287 02 1 349 60 — — 50 258 8

„ -Land ..... 3 880 82 ! 779 47 589 60 1 561 75 — „ 13 19 7

St, Wendel..... 3 642 10 694 90 564 55 2 382 65 — — 8 32 14

Wittlich....... , ,»28 41 271 ^0 634 11 123 — — - 8 24 3

Summe des Regierung^
bczirks Trier , , , 132 173 65 87 217 «6 24 751 12 20 004 98 198 69 372 818 152

Wiederholung der
Ortsarmenverbände,

Negiernngsbezirk:
Aacl,cn ....... «4 8«»3 40 45 825 70 11041 40 7 936 80 — — 212 374 6!

58 845 28 30 308 66 12 380 64 17 111 12 44 86 129 766 154
Cüln ........ 143 506 15 51 394 41 55 690 89 36 831 31 89 54 201 1913 28?

Düsseldorf ...... 486 327 11 241 711 80 164 451 26 79 615 12 548 98 938 3489 553
Trier........ 132 173 65 87 217 ^<I 24 751 12 20 004 98 199 69 372 818 152

Summe 8^6 655 , 59 456 458 ,3 268 315 31 160 988 I 83 883 02 1852 7310 1207

Prouinzial- Heil' u, Pflege-
anstalten ..... 290 451 45 281 572 26 8 775 54 — — 103 65 680 73 —

Priunt-Irrenanstalten , . 233 996 81 233 848 ::, 153 60 — — ^_ — 479 1 —
Provinzial-Taubstummen-

und Nlindenllnstlllteu . 2 223 54 692 45 101 35 1429 74 — — 6 3 13

Lnndarmenhaus zu Trier . 63 792 55 63 848 — 444 55 — — — — 326 27 —
„ „ Brau-

weilei...... 11984 78 11984 7« 118 — —
Priuatpstegeanstalten. , . 154 343 99 71636 23 244 90 82 462 86 ^ — 267 4 454

Gemeinden und
Anstalten außerhalb

der Nheinprovinz:
») im Geltungsbereich des

Reichsgesetzes über den
Nnterstützungswohnsitz 19 065 07 12 873 18 3 914 95 2 263 34 18 60 48 81 16

n) in Elsaß-Lothringen , , 23 830 43 23 006 -U! — — 624 — — — 104 — 6
,3 4!7 08 10 850 15 156 44 2 910 49 — — 35 3 17

>!> im iibrigen Ausland 15 228 92 14 445 l,8 — — 783 33 — — 52 — 5

Gesamtsumme ! 714 990 21 1180 210 7, 282 106 64 251 672 59 1000 27 3967 7502 1718

Summe des Vorjahres 1 582 990 47 I 101 487 ,,! 24? 191 42 233 358 16 953 70 8909 6118 1701

Mehr 131 999 I 74 78 723 52 34 915 22 18 314^43 46 5? 58 1384 17

Weniger "



Angelegenhei ten dererwaltnng der Staatsnebenfonds.

Die Uebernahmen aus dem Auslande gestalteten sich wie folgt:

22.';

Bezeichnung
des

auswärtigen Mutes

Elsaß-Lothringen .
Bayern . , . .
Sonstige Staaten.

1904
Zahl der

Fälle

13
8

19

Personen

22
1?
25

1905
Zahl der

Fälle

17
1?
21

Personen

53
29
60

1906
Zahl der

Fälle

12
15
19

Personen

15
42
33

190?
Zahl der

Fälle

18
17
19

Personen

45
42
71

1908
Znhl der

Fälle ^Personen

10
15
24

Nebenfonds

des Rheinischen llandcmncnverbaudes für Irrenzweckc zugunsten Belgischer Gemeinden
des Regierungsbezirks Cüln:

Einnahme ......128 Ml, 55 Pf.
Ausgabe ..... , 128 „ 55 „

— M."-- Pf.

34
39
47

c. Angelegenheiten der Verwaltung ^r ^olizeistrafgelder-
und des Oyrenoreilfteiner Allgemeinen Armenfonds. (Staatsnebenfonds.)

Das Rechmmgsergcbnis der Verwaltuug der Staatsnebenfonds für die Zeit vom 1. April
1908 bis 31. März 1909 ist folgendes:

Polizeistrafgelderfonds des KegierungsbezirK«
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Das gegen 3«/, Zinse» bei der Landesbant hinterlegte Kapitalvermögen betrug am
Schluss« des Rechnungsjahres:

Polizeistrafgelderfonds des Regierungsbezirks

Aachen ......
Coblenz-linksrheinisch

„ -rechtsrheinisch ,
Cöln-Hauptfonds . . .
Düsseldorf-rheinischrechtlich

„ landrechtlich .
Trier ......

Summe

Betrag

90 000
121 000

70 000
130 000

46 000
85 000

137 000
679 000

Der Zuschuß zu den Pflegekostenverteilt sich wie folgt:

Polizeistmfgelderfouds
des Regierungsbezirks

Zahl
der

Kinder

Zuschuß
für

jedes ,Nind ml ganzen

Betrag
der u«n den

Armenverbimden
aufssewendeten

Pflegetostcn

Demnach
blieben
ungedeckt

^

61
46
70
85
13
99
97

Aachen ......
Coblenz-linksrheinisch, ,

„ »rechtsrheinisch .
Cöln-Hauptfonds . . .
Düsseldorf-rheinischrechtlich

-landrechtlich .
Trier......

297
275
235
718
969
542
921

126
120
86
86

108
156
132

Summe 3 957

28 327
28 006
17 473
54104
84 668
60 646
91222

364 449

!0

5,9

35 581
36 346
26 811
97 955

127 365
72 698

71

67

115 780 56

7 254
8 340
9 338

43 850
42 696
12 051
24 557

lli 512 539 87 148 090 71

Die Wegezeit einzelner Kinder innerhalb des Jahres war verschieden;außerdem wurden
in denjenigenFällen, in denen die Aufwendungengeringer waren als der Zuschuß, nur diese Auf¬
wendungen erstattet. Hierdurch erklärt sich der geringere Gesamtzuschuß.

Nebeufonds des Regierungsbezirks Cöln.

Titel Einnahme. Zetrng
^ 4.

L.
(I
1.

Bestand aus dem Vorjahre .......

Ginnahme an Zinsen: 3»/, von 9600 Mark, .
Summe der Einnahme

3

288

31

291 31



Titel

L.

I,

T!t«l

L.
0.
l.

L.

I.

Ehrenbreitsteiner Armenfonds.

Ausgabe.

Vorschuß aus dem Vorjahre.......
Ausgabereste ............
Rechnungsberichtigungen ........
Zuschuß zu den Pflegekosten verlassener und ver¬

waister Kinder einzelner Gemeinden der Kreise
Bonn-Land und Rheiubach.......

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme .............
Ausgabe .............

Bestand

Ehrenbreitsteiner Allgemeiner Armenfonds.

Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre.......
Einnahmereste ...........
Defekte .............
Einnahmen an Zinsen: 3 "/« von 46 500 Mark .

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Vorschuß aus dem Vorjahre.......
Ausgabereste ............
Rechnungsberichtigungen ........
Zur Unterstützung ortscmgehoriger Personen ein¬

zelner Gemeinden der Kreise Altenkirchen,
Coblenz-Land und Neuwied......

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme ............
Ausgabe .............

Bestand

225

Betrag

284 32

284 32

291
284

31
32

6!99

Betrag

74

1395

18

1469 18

1468

1468

1469
1468

!

18

18

29
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1). Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Orund
des Armengesetzes vom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.
Die Beaufsichtigung der den Zwecken des Gesetzes vom 11. Juli 1891 dienenden

Anstalten erfolgte in derselbenWeise wie im Vorjahre. Im Interesse der Pfleglinge des Land'
armenverbcmdesfanden neben der allgemeinen staatlichen Oberaufsicht (vergl. Abschnitt 0 der
ministeriellenAnweisung vom 26. März 1901, Minist. Blatt f. d. i. V. Nr. 4 Seite 104 ff.)
noch regelmäßig besondere Besichtigungender größeren Anstalten seitens des Landeshauptmanns
oder dessen Vertreters unter Mitwirkung des Lcmdespsychiatersstatt, um insbesondere die ver¬
tragsmäßig übernommene Beobachtung der bekannten, von dem Prouinziallandtag festgesetzten
Normativ-Vorschriftenüber die den Pfleglingen mindestens zu gewährende Beköstigung, Beklei¬
dung :c. zu kontrollieren,wohingegendie mittleren und kleineren Anstalten in medizinisch-technischer
Hinsicht im Auftrage des Landeshauptmanns von den zuständigenKreisärzten ein- bezw. zweimal
einer Besichtigungunterzogen wurden.

Außerdem wurden die unter Abschnitt3o dieses Berichtes näher bezeichneten katholischen
Idiotenanstalten in pädagogischer Beziehung(insbesonderebehufs sorgfältigerScheidung der Idioten
nach Bildungs- und Erziehungsfähigkeit,nach Alter und Geschlecht) durch einen damit beauftragten
Fachmann jährlich einmal besucht. Die Ergebnisse dieser Besichtigungenwaren in, allgemeinen
befriedigend,wenn man von den aus Billigkeitsrücksichten vereinzelt noch weiterbenutztenkleineren
Krankenhäusern und den hier herrschenden,den modernen Anforderungen nicht überall mehr
entsprechenden baulichen Verhältnissen absieht.

Auch während des Berichtsjahres waren nicht nur die Proviuzialanstalten, sondern auch
die dem Landarmenuerbandezur Verfügung stehendenPflegeanstalten, die zur Unterbringung von
voraussichtlich unheilbaren Geisteskrankendienen, zeitweise derart überbelegt, daß die Beschaffung
geeigneter Unterkunftsstättenfür die der Fürsorge des LandarmenverbnndesanheimfallendenKranken
Schwierigleiten verursachte.

2. Statistik.
Ein statistischer Rückblickauf die allgemeineEntwickelung des Irrenwesens der Rhein¬

provinz auf dem Gebiete der erweiterten Armenpflegedürfte, insbesondere bei Berücksichtigung der
in der Denkschrift, betreffenddie Fürforge für die Geisteskranken und Epileptiker der Rhcinurovinz
(zu vergl. Drucksachen Nr. 11, Seite 9 der Verhandlungen des 40. RheinischenProvinzialland-
tages), enthaltenen zahlenmäßigen Angaben, von Interesse sein. Nach den rechnungsmäßigen
Unterlagen betrug die Zahl der durchschnittlich täglich in sämtlichenProvinzial- und Pflege¬
anstalten für Rechnung der Provinz verpflegten Geisteskranken unter Zugrundelegung der
wirklichenVerpflegungstage und unter (Anrechnungder in Freistellen Verpflegten:

im Rechnungsjahre1893/1894 467 Landarme, 3831 Ortsarme, Summe 4298
1894/1895 508 „ 4072 .. „ 4580
1895/1896 560 „ 4269 „ .. 4829

„ „ 1896/1897 551 „ 4533 „ „ 5084
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im Rechnungsjahr 1897/1898 625 Landarme, 4712 Ortsalme, Summe 5337
1898/1899 663 ., 4924 , .. „ 558?
1899 709 „ 5074 .. „ 5783'
1900 724 „ 5269 „ .. 5993
1901 769 .. 5462 „ „ 6231
1902 785 „ 5706 , „ 6491
1903 805 „ 5839 „ .. 6644
1904 896 .. 596? „ „ 6863
1905 939 „ 6083 „ „ 7022
1906 961 „ 6254 „ .. 7215
1907 995 .. 6456 „ „ 7451
1908 1055 .. 6844 „ .. 7899

Hiernach beträgt die Zunahme seit dem
Bestehen des Gesetzesvom 11, Juli 1891
(1. April 1893).......588 .. 3013 ,. „ 3601
oder im Durchschnitt für alle 15 Jahre rund 240.

Es hat sich sonach die bei der Ausarbeitung der obenerwähnten Vorlage im August 1896
aufgestellte Vermutung, daß man für die nächste Zukunft den regelmäßigen jährlichen Zuwachs
auf nicht geringer als auf 200 durchschnittlich werde bemessen dürfen, vollauf bestätigt.

Der Gesamtbestand der am 1. April 1909 auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891
in Anstaltspflege untergebrachten Hilfsbedürftigen aller Kategorien betrug 11040 und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
6866 1762 979 1064 221 31 11?

Summe 11040 gegen 10 413 im Vorjahre.

Der Mehrbestand am 1. April 1909 beläuft sich demnach auf (11040-10 413) - 627.

Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken (also einschließlich der
Abgänge) beläuft sich auf 12 975 und zwar entfallen hiervon auf:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
8445 1774 1145 1177 273 33 128

Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die Fürsorgepflicht auf Grund des Gesetzes vom
11. Juli 1891 für 81 Perfonen und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
14 30 27 1 — 2 7

81.

Hinsichtlich der Krankenbewegung wird auf die nachstehende Uebersicht verwiesen, welche
auch die Verteilung der Kranken auf die einzelnen Anstalten ergibt.

39»
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Bezeichnungder Anstalt.

Piovinzialanstlllten:
1. Provinzial-Heil«und Pflegeanstllltzu Andernach
2- „ „ „ „ Bonn . .
3. „ „ „ „ Düren. .
4. „ „ „ „ Gllllhausen
5. „ „ „ „ Grllfenberg
6. „ „ „ „ Iohannistal
7. „ „ „ „ Merzig .

Es Wurden verpflegt
vom 1. April 1908 bis einschl.

31. März 1909

Irre

Summe

Stadtllsyle:
8. StädtischeAnstaltenzu Aachen .
9. „ „ „ Vllimen ,

IN. StädtischesPstegehauszu Bonn .
11. „ Hospitalzu Eoblenz ,
12. StädtischeAnstaltenzu Cüln . .
13. „ „ zu Elberfeld.

Irrenpflegeanstalten
14. Alezillneranstllltzu Aachen ...........
15. IrrenpstegeanstaltSt. Thomas zu Andernnch ....
16. Departemental-Irrenanstaltzu Düsseldorf......
17. Alezianeranstllltzn Cüln-Lindenthal........
18. „ „ Crefeld...........
19. Irrenpstegeanstaltder Franziskanerbrüderzu Ebernach .
20. Kreispflegehauszu Eschweiler..........
21. Irrenbcwllhlllnstaltzu Eupen ..........
22. Alexianeranstllltzu M. Gladbach.........
23. Pflegeanstllltder barmherzigenSchwestern zu Klostcrhoben
24. Dreifaltigteitsklosterzu Königshofbei Fischeln ....
25. IrrenpstegeanstaltTannenhofbei Lüttringhausen , . .
26. Alezianeranstllltzu Ncuß ...........
27. Anstalt zum heiligenJosef zu Neuh .......
28. Irrenpstegeanstaltder barmherzigenBrüder zu Trier . .
29. St. Marienhaus zu Waldbreitbach ........
3N. Irrenpstegeanstaltzu Waldbrol .........

Pstegeanstaltenfür Idiotc, Epileptiker«.:
31. Anstalt für Epileptische zu Nethel bei Bielefeld....
82. Idiotenanstalt St. Bernardin bei Capellcn .....
33. „ zu Essen-Hnttrop .........
34. „ zu Gangelt ...........
35. „ Hephlltazu M. Gladbach ......
36. St. Iosefshans zu hardt...........
37. Anstalt für Epilcptifche zu Immcrath")......
38. Hospitalzu Kerpen .............
39. St. Vlllentinushauszu Kiedrich .........
40. II. Rheinisches Diakonissen-Mutterhauszu Kreuznach . .
41. Herz Iesu-Haus zu Kühr-Niederfell........
42. Pflegeanstllltder Franziskanerbrüderzu Linz ll. Rh. . .
43. Büdungs- und PflegeanstllltSt. Vinzenzstift zn Aulhausen

bei Aßmllnnshllusen'.............
44. Charitlls-Idiotenllnstaltzu Moutabaur .......

467
849
721
949
872
500 —
669 1

Idiote
Er¬

wach»
sene

5027 9

102
11
94

9

6
454
48?
126
132
242
64
76

129
331
174
183
108
120
276
124
484

W

«In¬
der

Epileptiker

wach»
lene

Kin¬
der

348

348

121

121

1
31
18

5
8

31

5
3
1

22
1
7

!<!
1
9
3

6
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Bezeichnungder Anstalt.

N!)

,',n Nnlscheid

Uebcrtrag
45. Krankenhaus zu Morsbach ......
46. Armen- und Krankenhaus zu Neühückeswagen
47. St. Elisabethhofpital zu Nieutert . .
48. Armen- und Krankenhaus zu Ratingen
49. Landarmenhllus zu Trier .....
50. Anstalt für Epileptische zu Unterrath»»)
51. St. Iosefshaus zu Waldbreitbach . .
52. St. Antoniushaus zu Wissen . . .
53. Hospital zu Iülpich .......

Sonstige Anstalten.
54. St. Iosefshospital zu Adenau .........
55. Kloster der armen Dienstmägde Christi zu Angcrmund
56. St. Laurentiushospital zu Anrath . . .
57. Hospital zu Asbach ........
58. vi. Erlenmeyer'sche Anstalten zu Bendorf c
59. Krankenhaus zu Bensberg .....
6N. „ „ Berntastel .....
61. Vonn, psychiatrischeKlinik .....
62. Altersheim zu Vraunfels ......
63. Krankenhaus zu Burgbrohl .....
64. „ „ Nütgenbach .....
65. Armen- und Krankenhaus <Vudde-Stiftung)
66. St. Antoniushospital zu Eleve ....
67. Krankenhaus und Invalidenhaus zu Cüln-Bayenthal
68. Krankenhaus zu Commcrn .....
69. Irrenpflegeanstalt zu Conradstein , . ,
70. Kretinenanstlllt zu Deybach .....
71. Blinden-Fürsorgeverein zu Düren , . ,
72. St. Annastift zu Düsfeldorf .....
73. Hospital zu Ehrenbreitstein .....
74. Evangelisches Manncrasyl zu Enger i, W.
75. Verforgungsanstlllt zu Eupen ....
76. Waisenhaus zu Eupen .......
77. Eichberg, Landes-Heil- und Pflegeanstalt,
78. Krankenhaus zu Geilenkirchen ....
79. „ „ Gielsdorf ......
80. Evangelisches Krankenhaus zu M. Gladbach
81. Krankenhaus zu Glchn .......
82. „ „ Hehn .......
83. Armen- und Krankenhaus zu Heinsberg .
84. Krankenhaus zu Hermeskeil .....
85. St. Marienhospital zu Hinsbeck ....
86. „ „ „ Hückeswagen . .
87. St. Marienkrantenhaus zu Kaiserswerth .
88. Krankenhaus zu Kalk .......
89. Katholische Pflegeanstalt zu Kettwig . .
90. Städtisches Hospital zu Kreuznach . . .
91. Krankenhaus zum hl. Frauziskus zu Lanaeten
92. Städtisches Armenhaus zu Lcnnep . .
93. Krankenhaus zu Linnich .....
94. Pflegeanstalt der Franzislanerinnen z« Linz a
95. Armen- und Waisenhaus zu Lüttringhausen
96. Krankenhaus zu Merl a. d. Mosel . . .
97. Städtisches Armenhaus zu Mettmanu . .
98. St. Iosefshaus zu Much .......

Belgien

Nh,

zu übertragen

Es wurden verpflegt
vom 1. April 1908 bis einschl.

31. Wiirz 1909
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Bezeichnungder Anstalt.

Es wurde« verpflegt
oom 1. April 1908 bi« einschl.

31. Würz 1909
! Idiote Epileptitei

^ ! Er. ., Er-
I^e wach. K"'° wach,

senc der sene

Uebertrag
Guang, Kranken-und Versorgungshaus zu Mülheim a, d. R
Krankenhaus zu Niederzisscn .....
Landes-Irrenanstalt Neuruppin ...
Armenkinderhaus zu Pirmasens. . .
Krankenhaus zu Rheinbach ....
Städtisches Krankenhaus zu Rheindahlcn

„ Armenhaus „ Ronsdorf
Franziskanesscnhaus „ Ruwer. .
Iacoby'sche Heil- und Pstegeanstalt zu Sayn
Idiotenanstlllt zu Scheuern ...
Städtisches Krankenhans zu Siegburg. .
St. Gerebernus-Hospital zu Sonsbeck . .
PNegehaus zu Thurn.......
Stift Mariahilf zu Tilbeck.....
St. Iosefshospital zu Uerdingen . , ,
Mariahilfhospital zu Viersen.....
Katholisches Krankenhaus zu Wachtendonl
Krankenhaus zu Wadern......
Evangelisches Gasthaus zu Werden . .
Katholisches Krankenhaus zu Weiden . .
Städtisches Krankenhaus zu Wermelstirchen
Hohehaus-Stiftung zn Wesel.....
Krankenhaus zu Wevelinghoven ....
Taubstummenanstalt zu Wilhelmsdorf. .
Krankenhaus zu Worringen.....
St. Iosefshospital zu Hauten.....
Newahrungshllus zu Nrauweiler , . .
Ulcxianeillnstalt zu Enfen......
Kgl. Unioersitäts-Augenllinil zu Bonn .
Marienhospital zu Euskirchen ....

99.
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110.
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In Prwatanstlllten
Hierzu: In Provinzial-Heil» und Pflegeanstalten

Summe
Die in andere Anstalten übergeführten Kranken sind, um die

Zahl der wirtlich Verpflegten bei jeder Anstalt feststellen zu
können, sowohl bei derjenigen Anstalt, aus welcher, wie auch
bei derjenigen, in welche die Ueberfühlung stattgefunden hat,
aufgeführt, deshalb doppelt gezahlt und einmal abzufetzen

Mithin wurden verpflegt
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Abgang durch Entlassung und Tod.........
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3. Art der Unterbringung.
Die Unterbringung der Kranken in den vorbczeichnetenAnstalten erfolgte, wie in den

Vorjahren, unter Berücksichtigungder Art und des Grades der Krankheit, der Konfession,des
Alters und der sonstigen persönlichen Verhältnisse der Kranken,

»,. Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach HH 4, 5, und tt des Reglements
vom 7- F^ruar 1899

13. März 1907.
l,. Zur Aufnahme von Epileptischen beiderlei Geschlechts ohne Rücksicht auf ihre Konfession

dient vom 1. Juli 1905 ab die Anstalt Iohannistal, unter Ausschlußder in schul¬
pflichtigemAlter stehendenKinder evangelischen Bekenntnisses,welche nach wie vor in
Vethel bei Bielefeld Aufnahme finden. Jedoch finden in der Anstalt in erster Linie die
noch geistesgesunden,oder doch geistig erst in mäßigem Grade geschwächten Epileptiker
Aufnahme, während die geisteskranken Epileptiker nach Maßgabe des Reglements (vgl.
pc>8. »,. dieses Abschnittes)in der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt ihres Aufnahme-
bezirkes bezw. in Privatpflegeanstalten Aufnahme finden.

c Die Unterbringung der Idioten erfolgte konfessionell getrennt in verschiedenen Privcit-
anstalten. Maßgebend für die Auswahl derselbenwar die Beantwortung der Frage,
ob der Kranke nach dem eingeholten fachmännischenGutachten als bildungsfähig,
erziehungsfähigoder weder bildungsfähig noch erziehungsfähigzu erachten war.

Die bildungs- und erziehungsfähigenkatholischen Kinder wurden hauptsächlich
dem Franz Sales-Hcmse zu Essen-Huttrop, bezw. soweit sie aus dem Süden der
Provinz stammten, der Bildungs- und Pflegeanstalt St. Vinzenzstiftin Aulhausen bei
Aßmcmnshausen überwiesen. Daneben wurde zur Unterbringung von katholischen
bildungs» bezw. erziehungsfähigenidioten Mädchen die Idiotenanstalt St. Berncndin
in Hamb bei Eapellen, Kreis Geldern, benutzt. Im übrigen wurden zur Unterbrin¬
gung der katholischen Idioten die nachstehend aufgeführtenAnstalten benutzt und zwar-
1. für die katholischenmännlichen Idioten das St. Iosefshaus zu Hardt bei M.-

Gladbach, das St. Elisabeth-Hospital zu Nieulert, Kreis Geldern, das St. Iosefs¬
haus zu Vütgenbach, Kreis Malmedy, das Krankenhaus Mariahilf zu Morsbach,
Kreis Waldbröl, die Pflegeanstalt der Franziskanerbrüder St. Antoniushaus zu
Linz am Rhein, das St. Iosefshaus zu Waldbreitbach, Kreis Neuwied, und die
Charitlls-Anstalt der barmherzigenBrüder zu Montabaur im Westerwald;

2. für die katholischen weiblichen Idioten die Anstalt „Mariahilf" zu Gangelt, Kreis
Geilenkirchen. das städtische Krankenhaus zu Zülpich bezw. die Filiale zu Schönecken,
Kreis Prüm, das St. Marienhofpital zu Kerpen, Kreis Beigheim, und das Herz-
Iesus-Haus zu Kühr-Niederfell bei Eobern-Gondorf (Mosel).

In verschiedenen Anstalten, welche bisher Schuleinrichtungen nicht oder nur in geringem
Maße hatten, sind auf diesseitigeAnregung Vorbereitungs- bezw. Fortbildungsklassen eingerichtet
worden, in denen nach einem Normal-Stundenplan unterrichtet wird.

Zur Unterbringung der evangelischen Idioten diente die Idioten-Erziehungs- und Pflege¬
anstalt Hephatha zu M.-Gladbach uud das zweite Rheinische Diakoniffen-Mutterhaus zu Kreuzuach
mit seinen Filialen zu Asbacherhütte und NiederreideubacherHof bei Fischbach a. d. Nahe sowie
zu Hüttenberg-Sobcrnheim, und zwar die Idiotenanstalt Hephata zur Aufnahme von evangelischen
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Idioten männlichen Geschlechts und das zweite Rheinische Diakonissen-Mutterhaus zu Kreuznach
zur Aufnahme von evangelischen Idioten weiblichenGeschlechts.

Die in der oben abgedruckten Nachweisungnäher bezeichnetenallgemeinenKranken- und
Pflegehäuser wurden zur Unterbringung der einer Spezialbehandlung nicht bedürftigen Idioten,
Epileptischen,Blinden und Taubstummen in geringem Maße weiter benutzt,

ist folgendes: 4' Das Rechmmgsergebnis

Titel Einnahme.

Mach dem
Dansllnlts-

plan
.«

Uach den
An-

Weisungen
_^___H

4.

I.
II.

III.

Bestand ......................
Reste ......................
Defekte ......................
Beiträge aus dem Vermögender Krauten oder von Drittuerpflichteten
Beitrage der Kreise und Gemeindenzu den Kosten der von dem Land

armenveibandein Anstaltspflege unterzubringendenhilfsbedürftigen
Personen....................

Zuschuß aus Prouinzialmitteln ..............
Summe der Einnahme

260 000

3 408000
1 «52 000

5 020000

80 813

34« 840

3 571 518
1 364 323

5 333 495

«8

0«

53

^

!

Ausgabe.
ä,. Vorschuß.....................
«. Reste .....................
6. Rechuungsbcrichtigungen...............
I. Kosten der Unterbringuugder hilfsbedürftigenPerfouen in Anstaltspflege 5 020 000 -. 5 302 621 i 60

Summe der Ausgabe 5 020 000 >— 5 333 495 ! 28
Abschluß.

Die Solleinnahme und die Sollnusgabe gleichen sich aus, dagegenbe¬
trägt die Iswusgabe ................ 5 338495 28

„ Isteinnahmc ............... 5 301565 99
Mithin Vorschuß 81929 29

Der gegen den Haushaltsplan mehr beanspruchte Zuschuß aus dem Haupt-Haushaltsplan
von 32323 Mark ist einesteils darauf zurückzuführen, daß infolge der allgemeinenTeuerungsver¬
hältnisse einer Reihe von Privatanstalten die Pflegesätzeerhöht werden mußten, andererseits auf
das erheblichgrößere Anwachsen der Krankenzahl,

Außerdem haben aus dem Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege pro 190« die
bei der Etatsaufstellung noch nicht vorgesehenen Kosten der Uebernahmeund der ersten Einrichtung
der Alexianeranstalt Cöln-Lindenthal und der Provinzialzuschußfür diese Anstalt im Gesamt¬
beträge von 24 330 Mark 15 Pf. gezahlt werden müssen.

Der hierdurch entstandenenMehrausgabe von ...... 282 621 M. 60 Pf.
steht eine Mehreinnahme bei Titel I von . . 86 «40 Ml. 06 Pf.

.. » " ., . . 163518 .. 53 „
im ganzen von 250 358 „ 59 „

gegenüber, so daß sich noch eine Mehrausgabe an Pflegekosten von . 32 263 Mk. 01 Pf.
ergibt.

Die nachstehendeUebersicht gibt Aufschlußdarüber, in welcher Weise sich die Geistes¬
kranken «. sowie die Einahmen und Ausgaben auf die einzelnen Kreise verteilen. 30^
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l 2

Zahl der unterstütztenPersunei l.

3

«esamt-Ausgabe des La«
für
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wachsene. Kinder.

Er-
wachsene.! ""^'' stumme.

seue. sene. ^e -f. F ^f .^ ^. ^ <j,> ^ ^. ^ /ck

1. Aachen-Stadt . . 340 41 22 30 2 435 146 903 75 16 135 22 7 234 13 309 7,0 589 50 — —

2. Aachen-Land . 173 4? 21 24 4 l 3 273 72 397 22 15 046 8b 7 023 55 7 965 60 1627 50 339 15

3. Düren, . 149 29 25 19 5 2 2 231 64 261 2,2 12 505 70 8 558 «0 7 25? ,2 2 161 — 678 20

4. Erkelenz .
5. Enpen, .
6. Geilentirchen
7. Heinsberg
8. Iülich . .
!1. Malmedh .

10. Montjoie .
11. Schleiden,
12. Adcnail .

40 11 2 4 — — 2 59 16 622 22 4 402 95 68? 60 1952 72, — — —
54 14 6 4 1 I 80 22 097 22 5 371 60 1634 85 1168 3b — — 365

44 9 6 4 1 — __ 64 19 433 55 3 461 25 2 321 90 1034 25 547 60 —
56 9 3 1 2 _ 2 73 24 503 20 3 600 <;o 635 ,!> 647 25 981 — —
55 17 4 6 1 4 87 24 495 70 7118 60 771 — 3 242 50 508 5«, —
45 l3 7 1 1 __ 67 21119 ,0 4 592 95 2 613 ,20 31 20 401 i,,0 -^

4533 11 2 1 1 48 15 258 4«, 4 599 — 805 85 438 — — — 339

70 26 8 4 — 2 110 31110 25 9 581 95 2 694 75 2 83? 75 — — —
26 9 4 4 1 1 45 12 250 75 3 688 25 766 05 1533 — — — 339 25

13, Ahrweiler.
14. Altenkirchen

71 13 12 12 1 3 2 114 30 761 <»!> 5 771 95 4 036 — 5 42N 25 474 50 1095

66 23 9 23 3 1 4 129 32 648 75 9110 25 2 994 35 9 7U4 51 923 — 812 20
6b

15. Eoblenz-Stadt
1«, Coblenz-Land
17. Cochem . ,
18. Kreuznach .
19. St, Goar

119 19 12 5 2 2z 1 160 44 481 05 4 723 75 4 813 95 1352 50 688 75 503

INI 24 8 8 1 - ! 2 144 43 516 60 9 839 20 2 885 20 3131 25 339 — —
58 7 10 3 .— ^ __ 78 24 458 7'0 2 682 ,0 3 550 85 1314 — — — —
99 30 19 7 2 ^ 2 159 42 873 20 12 384 10 6 760 25 3 031 60 949 — —
73 20 1 5 3 - 1 103 31674 45 8 029 75 246 25 2162 ,20 1423 b0 —

20, Mnycn . .
21, Meisenheim ,
22, Neuwied . ,

107 17 27 11 2 - 1 165 46 428 25 7 305 75 «984 05 4493 3b 1 354 50 —
10 1 1 5 — 1? 4 881 '.0 474 50 350 90 2 354 25 — — —

12? 30 9 23 5 2 3 199 56 812 20 12 791 «5 3 068 95 9 754 26 1913 7^> 444 75

28, Simmern, , 29 10 6 8 1 — __ 54 10 754 50 4174 05 2 688 75 3 500 50 97 50 —
24. Wchlar . ,
25. gell . . .
26. Nerqheim, .
27. Nonu-Stadt .

70 10 12 12 7 — 2 113 30 896 30 4 726 75 4 84? 70 5 134 — 2 290 20 — —
44 5 4 3 56 20045 25 2 054 95 1444 7.2 1 301 25 — — — —
62 24 7 7 l 1 3 105 26 707 20 9 863 95 2 520 20 2 877,75 810 — 329 15

176 30 6 17 3 _ ,— 232 46967 ^. 8 068 22 2 034 25 3 435 90 1019 25 — —
28. Nonn-Land . 76 17 10 6 1 —, 1 111 28 211 50 6 816 35 3 575 ,0 2 720,25 519 ^ —
2». Cöln-Swdt . 862 119 80 78 2? — 1l 1177 321156 7? 46 530 ,7 27 804 95 33 478! 47 9 065 72 —
30, Cölu-Land , 106 14 21 18 — 5 164 41 404 NO 5 640 50 6 867 10 6 505 ,0 240 - . —
31, Vuskirchen , 51 12 6 7 1 1 2 80 22 223 ..... 5 201 25 2104 25 2 810 75 190 50 401 50

32. «Nummersbach 65 3 6 7 1 — , _ 82 30 896 90 1160 90 2 217 75 3 394 50 39 — —
33, Mülhcima.RH,-Stadt 61 13 9 5 1 — ! 1 91 26 877 !,0 5 559 — 3 978 — 2 040 2b 474 50 —

25
34, Mülhcima,RH,°Land
35. Nheinbach . .

91 2? 11 10 3 1 3 145 36 978 25 10 919 35 4122 35 4132 .2/, 1 068 — 383

40 9 4 2 1 - 36 15 058 55 3 784 50 1181 7 s, 930 ?b 54? 50 —

36, Sieg . . .
37. Waldbrol. .

136 80 24 23 5! - 219 61 520 5:. , 10 055 9b 8 014 05 10 681 45 1693 2.0 —
36 12 1 I _ 50 16 246 05. 5 272 10 383 ,10 456 25 — —

38. Wipperfürth .
39. Barmen . . .

54 5 7 3 — l »^ 70 26 483 62 1 89« 60 2 716 ,0 1414 2,5 — — 339 45

256 59 42 56 8l 1 8 430 INI 663 50 16 056 65 1631? 05 21814 ..... 2 805 55 12? ?b

40. Eleuc . . . 113 16 6 11 3! - 149 47 953 86 6 684 II. 2 381 90 4 550 — 978 5N —
4l. Crefeld-Stadt 255 47 34 21 6! — — 363 ,0l 358 40! 20 227 05 ,2 750 5i, 9 828 60 2 469 — —
42. Crefeld-Land 42 14 4 8 2 — — 70 18155 45 5 544 — 1122 80 2 690 25 1008 —
43. Düsseldorf-Stadt 346 43 41 36 8 — 2 476 140 581 14 17 632 5o 13 560 20 14 986 90 3 151 —
44. Düsseldorf-Land 102 28 17 17 16 - 1 181 42 325 20 1 1 455 72. 6 24? 20 6 882 — 7 028 U> —
45. Duisburg. , 148 34 40 40 10 1 3 276 62 3N4 !!! 13 773 25 15 557 2i> 17 253 — 3 756 iO 328 50

2b
46. Elberfeld . 282 71 27 37 9! 3 9 438 122 049 18 21679 15 10 566 20 13 193 25 3 904 ,0 383

47. Essen-Stadt 265 6N 59 41 12 — 437 108 518 22 24 558 25 22 «97 0, 17 479 85 5 078 2'! —
7048. Essen-Land 233 62 78 43 16 2! 4 438 100 351 40 24 723 75 28 618 «25 18 522 ,0 6 718 10 595

49. Geldern . 68 27 11 9 2 — — 117 27 704 ,5 11615 55 4 335 ,20 3 722 02 1032 — —
50. M. Madbnch-Stadt 78 13 !1 17 5 — —, 124 34 972 25 5 377 95 2 977 5b 7 363 ,20 1804 20 —
51. M. Gladbach-Lnnd, 123 20 20 23 4 — — 190 52 082 65 8121 5, 7 024 20 9 424 — 1569 20 ^
52, Greuenbroich . . 50 5 7 14 — — 3 79 22 701 05 2 664 50 3 148 75 5 723 ,^2 — — —
53. Kempen . . 115 21 24 24 1 — 1 186 48 351 22 8 732 .25 8 943 25 8 440 05 50? — —

62
54. Lennep . . 121 4? 1? 22 — 1 3 211 57 349 80 18 241 20 5 455 20 8 929 60 — 295
55. Mettmllnn . 103 3? 23 25 5 — ! — 193 44 88? 45 15 999 60 8 758 ,5 11282 7b 1892 50 —
56. Moers. . . 97 20 10 8 3 - 139 35 779 10 8 433 05 3 728 772 3 300 22, 1470 ,20 —

05
zu übertragen 6672 1384 903 863 197 26 97 10 142 2 760 499 20 536 462 ,22 323 533 354 333 07 77 606 02 7 613

va«B<"' ""bandes

7B
993

317
365
40t

1263
12?
1?4

316
?«

65»

1095

M
3198
1?3Z

365
119°

65

855,
333!

IN'
I86l

235

Anmerkung: Kinder, welche im Laufe des Etatsjahres das 16. Lebensjahr vollenden, werden im nächsten Etatsjahr z»

126S>

55«

den

B

Leider,

°?3 32
18? 17
W218

12 90
l»3 65
«492

^2U
8U2

W8?5

43 50

2^03
35^

^433
^3 75

359 57

^
Äü0
«355

.u?
2t?ß

225
8?

138
289
33

Irre,

^

!l,2

184 942 40>
105 416^31

96 535
24 580
31099
26 911
31291
37 130
28 880 35
21513 72
46 601 48
19 051 85
48 050 52
57 066,05
56 949 72
60 030 65
32 109^65
67 083.08
43 88? 45
68 949 23

8 105 10
85 805 38
21 275 30
48 802 40
24 917 20
44 030 8
61 635 6_
42 434 16

443 410 73
62 614
33190 57
37 847
39 555
59 428
21 589 8?
92 384 14
22 567 30
33 07? 7?

160 542 6?
62 751 53

147 385 79
28 620 26

191 584 13
74 544 75

114 725 63
174 293 23
178 70? 01
181933 48
48 590 92
52 821 22
78 610
35 719
75 913
91399
83 485
53 569

285 1;
°43 2
'l.219

2 2^
M0?

1^3 85

»137
A»7

^106152^2
>67

97 671
44 838
42 630
11 168
15312
13 55?
15 863
15 883
13 766
10 050
20 571

8 12?
20 849
20 001
28 740
82 623
16 560
27 941
21 370
30 691

8 069
38 301

7 149
19 632
13 338
17 251
24 94?
18 814

202 865
26 890
14 826
18 376
16 934
24 683
10 244
38 997

9 915
17 032
69 918
33176
66 318
12 211
92 769
28 436
41098
78 009
70 983
67 008
19 172
23 073
34 635
15 245
32 921
36 724
30132
28 780

Uon der Gesamt-Summeder Spalte 3 ist seitens des Sandarmenueroanoes
eingezogenwsrden für

Epileptiker
Er-

Idiote

A° Kinderwachsene
.5

,02
,22
29
!27
18
^
22
!47
72
51
!oo!
27
,0!

!5l
.2!
,7

!51
22
27
,22
!22
2-2
82
20
02
50
25
83
,29
5,
99
80
2?
!2
.22
42
0,!
92
02
22
12
2.6
22
!22
9b
50
86>
22
28
72!
62
51
!0?
,77
92
10

12 27?
10149

9 826
3 521
4 533
2 789
2 991
6 540
3 534
3 733
8 094
2 891
4 584
6 443
8 374
4143
2 051
9 381
6 834
5 761

339
9 534
3 051
3 394
1697
7 942
4 716
5 234

35 435
4 575
4 073

830
3 905
9 049
2 88?
9 486
3 876
1388
4 698
5 395

15168
4 301

13 929
8 553

10 305
12 885
18 358
18 965

8 994
4 271
6 245
169?
7 169

14 866
11941

6 518

^
wachsene.

9b
72
3?
20
>04
!!?
15
58
,21
23!
3b l
45
36
!33
,50
25
20
22
0,
72
60
2o
49!
07
!22
65
13
21
29
2«;
86
77
23
,54
!21
83
1b
!20
12
02
29
82
25
27
22
20
2?

5 772
5 502
7 079

546
1365
1824

465
595

2 039
622

2 071
663

3 234
2 419
3 800
2 305
2 781
5 011

183
7 065

296
2 280
1960
2 450
1169
1 945
1 631
2 811

22189
5 612
1691
1712
3 041
3 31?

960
6 376

312
2 150

11 874
1905
9 998

895
10 925
4 956

11714
7 940

16 873
21784

3 571
2 490
5 604
2 342
7102
3 963
6 484
2 878

!20
!'12
17
l!
0!>
51
86
91
47
,63
!77^
21
2!
67
8t
42!
20!
22,
56
22
39
«7
55
717!
13
,0

,3l
29!
0.2
4 ^
,6
22
5?
2,2.
59
64
90,
2^
2!
92,
22
20,
54
12
67
22
66!
22
25

1807 113>44398 644!9ll!25156?!46

9 472198
4 836
5 430
1357

817
765
51?

1 357
19

339
1387
185?
4 073
7 485

861
2 271
1018
2 014,
1627
3 22?
1697
7 089

Kinder.

2 396
3 580

943
2 069
1697
1788

23 433
4 595
2 093
2 376
1457
3188

678
7 389

339
1 018

15 085
8 438
6 588
1949

10 423
5 28?

12169
9 211

12 26?
12 754

2 716
5 201
6 575
4 550
5 771
6 462
7 986
2 218

!248 679

27
.20
47
89
02
,20
53
12
24
80
2»
57
12
02
,25
!2.2
50
!0

!22
22
2,
50

365
1009
1430

339
608
315
339

Tllub-

sinmme-

^ <5

Blinde,

^ ^

Kleider«
»elder, Pro¬
zeß»,Reise-
und Trous»
portloste».

Alimente,
Pensionen,
Kranlen-
geloer «.

339
617
483
210

678
1016

971

1 329
69

1580

230
686
321

6 099
148
116
2?

839
662
339

1068

!l,2
52
60
18

!20
25
85

90
72
07

6!
21
78>
42
20
11
90!
12
16
4b!
57

339

339
1018
277
332

1967
651

1700
624

2 044
4 766
2 513
2 740
8 578
4 553

639
1165
1018

314

1556
999

339
678

414 72

839
513
678
339

678
763

99!

24398
80,85'

16370
90

339
75

225
339 45
372,93

1 174!59

148

678
293

73

692

,20

20

27

22,

339

339

22

<5

33945

>8?!52 586l—

339 22

339

530

339

6307

,4b

!0

22

678

1018

339
2 474
1526

206

339
1614

51

603
339

1018
1018

1025

1018
339
478!N2!

339
!26Ü2l 144j48j

22
13
b8

43
39
26

13
14

26

19

25

41

195
56

9
844

11050 22

14 25
25 50!
27

184
515

169
157
85

204
23

148

173
63

253
68

189
549
55

111
59

410
166
115
88

8 538
5 243
1694
2 006
1336
1566
1441

855
882

2 574
1800
2 954
3 550
2 360
5 44?
1802
3 804
2 335
3 908
1 621
5 465
3 46?
2 667

874
3 073
3 259!99
2 238 14

27 818
5111
1751
2 540
4 659
3137
1387
8 591

605
1729
8 780
4 346

11409
2 259

10 280
5 83?
6b60

13 785
11 925
15 82?

1697
4142
5 631
2 384
4 694
5 905
5 054
5 545

5?84!l6!271 244 66

Summe.

136 854
75 634^
72 996
19 059
24 714
20 688
22 692
26 897
20 57?
15 981
84 933
15 519
37 470
42 009
89 981
47 149
24 227
49 526
33 163
51726

7 024
65148
18 095
35 025
16 024
.34 066
36 995
3155?

320 661
48 474 15
25 126 52
25 89l!32

Mithin
Mehr

Ausgabe.

30 810
45 907
16 498
72130
15 205
23 743

112 529
48 937

111832
22 242

141149
58 241
85 972

125 660
184 176
142 999
86 849
40 344
59 822
27 298
58723
68 907
63 272
42 368

48 086
29 782
23 538

5 521
6 385
6 222
8 598

10 283
8 302
5 531

11667
3 582

10 579
15 056
16 968
12 881

7 881
17 55?
10 723
17 222

1 080
20 657

3 179
13 776

6 893
9 964

24 839
10 876

122 749
14140

8 064
11956

8 744
13 520

5 090
20 253

7 361
9 333

48 0122
13 813
36 053

6 377
50 434
16 303
28 753
48 683
44 530
88 934
11 741
12 476
18 788

8 420
17 189
22 492
20 212
11201

!o2
12
98
70
42
81
72
07
94
72
77
78
6?
!08
,«
,2
78
0!
95
92
32
81
52
22,
0!
34
94
34
07
27
0b
22
73
85
»5
2,2
36
!22
2«
71
2.2
72

!80
,2,
12
12
56
,2
!!2
39
31
22
72
62
22
l9

3 063 022 23 1043 129! 89

^"»chfeneu gerechnet.
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Kleis.

Uebertrag
57. Mülheima.d. Ruhr

Stadt.....
58. Mülheim a. d. Ruhr-

Land . .
59. Neuß , .
60. Oberhausen
«I. Nees . .
«2. Remscheid.
63. Nheydt .
64. Ruhrort .
65. Solingen-Stadt
66. Solingen Land
67. Nerntastel.
68. Vitburg ,
69. Dllun . .
7N. Merzig. .
7!. Ottweiler ,
72. Prüm , .
73. Saarbrücken
74. Taarburg.
75. Saarlouis
76. Trier-Stadt
77. Trier-Land
78. St. Wendel . . .
79. Mttlich ....

Summe

Dazu!
») für andere Landar-

menuerbände gezahlte
Summen . . . .

d) Zuschüsse an verschie¬
dene Plivatanstalten
und Kosten der Erst¬
einrichtungder Anstalt
Eoln-Lindenthal . .

l^) Remunerationen und
Reisekosten an Ärzte
,c. für Beaufsichtigung
von Anstalten . . .

ä) Transport-, Prozeß-
losten, Formulare ?e.

«) Vorschuß und Ein¬
nahmereste aus dem
Vorjahre . . . .

Summe

Zahl der unterMten Personen.

Irre

6672

80

27
105
37
86
75
40
84
61

123
42
62
26
53

104
43

195
31

114
68
81
50
39

Itnoir,
Er°

wach
sene.

«in
der.

1384 903

22

.3
11
25
1 ,
10
19
14
44
12
4

10
13
34
11
44
4

19
7

25
24
17

lipileptitcr
Ei.

wach
sein'.

Ä in
der.

Taub
stum

V!in 2nn>

8307! l 788

95

16

8
15
!ü

1?
4

13
!l>
5
4
4

21
6

40
2
8
9
8

10
6

863 197 26

20 7 —

9 2
12 3 —
7 ^ —

20 ^ 1
14 1 —

13 5
19 2 —
35 3 —
4 1 —
4 — 1
4 — 1
4 4 2

30 tt —
4 1 —

42 11 1
2 >2 --

10 5 l
8 - —

11 1 —
9 — —
5 — "^

1139l,I52

8402> !788!l140!l1F9! 260 > 33

97>10 142

159

4?
151
6?

142
115

63
141
100
222

70
76
46
80

198
66

334
43

161
92

130
93
681

260 33 130! 12 809

,«,3

130 12 912!

Vesamt'Ausgabe des La««'«»«"''
für

Irre. Er
wachseue

^oiotc.

Kinder.

2 760 499

3!> 665

13 057
44 554
14 513
38 189
33 341
17 342
30 712
27 605
49 430
18 497
27 071
12 998
21 671
45 671
19 668
81787
12 072
51 463
26 631
40 223
22 732
17 830

30,586 462 »:

i 467 232 25

8 888 90,

3 476 071

9 902,85

2 143
7 310
3 512
9 770
5 701
4 848
7 640
5 781

19 543
5 138
I 591
4142
5 584

,4 585
4176

22 050
1587
8 000
3 057

10 430
10 730

6 428

710 l00

15 710 100

.'!«

Er-
wachsene.

Epileptiker.

Kinder

^!

323 533

7 097

1167
5 756
3 109
2 616
3 349
4 228
5 561
1825
5 211
3 684
2 018
1850
1779
8 171
2 236

14 869
788

3 119
3 172
2 975
3 380
2 042

413 492

,4

"'<!

'>3

354 333

7 771

3 478
5 235
3 102
9 186
5 715
1000
5 226
8 109

14 487
1848
! 822
1 462
1 679

12 042
1782

18 884
878

4407
4 076
4 453
3 902
2 469

477 303 96,99 234 66

7? 606,08

2 458

850
1 350!

398
949

1 099

1873
380

1 344
154

433
2 829

401
4172

769
1614

547

7613 05

526 32

36 413 507j3U477 830 28 99 234 68

249 90^

9937 73

993? 73

_»1259

1^4?
36b

40

50

50

^7914!

ah Einnäht
Mehr-AMabc

"»b»«des

V'l

28 4106152
ll?

136

28g
223

««

Summe.

68 917

»4

Ü23995l!33

21 240 80
64 433 71
24 687 35
61897
49 464
27 458
52 554 „,
43 905 36
92 002
29 835
33 071,^
21 873 24
32 038 41
«4 227 46
28 745 21

142 847 99
16 906 40
70 795 53
3? 215>29
60 180 37
40 792 23
29 20817

Irre.

1807 113

25 528

8 282
30 336

9 111
25 897
21007
11 301
19 743
17 837
31 59?
12 2l1
18 187

8 507
14 707
29135
13 559
53 098

8 083
33 859
17619
25 958
14 588
11955

Don der Gesantt-Kumm«der Spalte 3 ist seitens des Kanonrmenverbandes
eingezogenworden für

EpileptikerIdiote

Er° ! Kinderwachsene,
^ 4>

396 644

8 090

1591
5 592
2 022
7 661
4 052
3 385
5 655
4194

14 240
3 985
1 357
3 374
4412

10 945
3 350

14 873
1301
6165
2 363
8 300
8192
5160

9 433

49171

2 779

1285

30 873
ü 833 495

3949^172
1384 823

2 26918137

2 473

2 271654

4!

251 56?

5 135

892
4 500
2 315
2 023
2 400
3100
4 819
1357
4 020
2 961
1646
1291
1344
6 444
1734

11664!
599

2 341
2 340
2 707
2 428
1569

528 913!?6

'^ i28 913

320 708,79

7,1 820 708179!

E»
wachsene.

248 679

5 420

2 477
3 636
2 740
6 406
3 953

710
3 536
5 771

IN 304
1 375
1315
1102
1357
8 359
1286

13 861
619

3 004
2 723
3168
2 736
1714

52 586

1681

608
893
279
676
786

Kinder.

1218
278
930
95

268
1956

839
2 913

477
1241

339

Taub

stumme

6307 2,1

336 263 36 67 572,85

240 75

336 504 !! 6? 572!85

221 II,

339
678

326

339

8212

8212

Blinde.

121144

1411

339

622
111

!"

83

906

1342
339
339
339

339
339
339
678

1 250

1050

339

-UV

31 235,91

31 235 91!

»leidev
oelder, Pro-!
zcß°, Reise,
und Trans,
porilostcn.

Alimente,
Pensionen,
Krauten-
gelber :e.

5 734

108

42
38

190
14

10?
16

26

58

7

109

201
4

,5

85
80

<!7

90

50

50

37

6 715>50

1271 244

5 306

1741
3 544
1194
4 109
3 349
2 456
4 914
2 03?
4 423
1226
1229

812
3 973
7 350
1711

10 501
791

3 902
1 896
3 358
3 002
1862

3 063 022

Summe.

Ä5!

52 683 60l
15 975 80
48 541 49
17 663 18
47 676^17
35 662,02
20 953 95
40 484^97
31490 79
66 966 86

44

01
54
55
25
2,
42
43
,8
21
-2.'!
72

22 212
24 075
15 794
26 744
64 591
22 321

107 586
12 501
52 215
26 943
45 085
30 952
22 602

>345 942,30^3914 ?46>67

6 715 50

897 7,!!

346 840

8 61192

30813

06>^3949 172
69
:^

Mithin
Mehr-

Ausgabe.

^ 4

1043 129

16 233

5 265
15 892

7 024
14 22!
18 602

6 504
12 069
12 414
25 035

7 623
8 995
5 579
5 293

19 635
6 423

35 261
4 401

18 580
10 272
15 095

9 840
6 605

1 325 2U4>66

5 821

49171

2 779

1285

59
1 384 323
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N. Urovinzial-ArbeitsanftaltMrauweiler.*)
1. Statist».

Korrigenden
Dem Vrtsarmen-

verbände Ueuerwiesene

Land-
uud

Vrts-
Fürsorge-
Zöglinge Gesamt»

Summe
, üiännl. weibl. Summe mämil. weibl. Summe arme MllMll. weibl.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1U
^

990 170 1160 5 — 5 52 118 21 1356
1030 176 1206 2 — 2 5? 11? 21 1403
1040 182 1222 10 — 10 50 108 23 1413
1061 193 1254 6 — 6 51 108 22 1441
1094 19« 1290 6 — tt 51 108 25 1480
1100 200 1300 5 1 6 53 105 25 1489
1102 202 1304 3 1 4 55 115 24 1502
1115 195 1310 5 — 5 64 110 27 1516
1126 196 1322 6 — 6 69 119 29 1545
1123 189 1312 2 — 2 76 128 28 1546
1143 185 1328 2 — 2 75 157 27 1589
1154 179 1333 3 ! 4 74 151 21 1583
1194

ll09?,8"
^85^
"188.4

1379 3 1 4 76 152 17 1628

1286,1 4,K 0,« 4,« 61,8 122,« 23,8 1499,«
937,« 153,4 1090,7 4,« 0,» 5,4 55,« 133,« 23,» 1307,4

o,n I, 3 lmil 19 08 bis 31. U Nrz 1909 wurden von d< n 138 Amts-

»,. Belegstärke.

Die Belcgstärtewar

am 1. April 1908
„ 1. Mai
„ i. Juni
.. 1. Juli
.. 1, August
„ 1. September „
„ l. Oktober „
„ 1. November „
„ 1. Dezember „
„ 1. Januar 1909
., >- Februar
,. 1. März
. 31.

im Durchschnitt1908
1907

gerichten der Rheinprouinz im ganzen 1222 Personen überwiesen und zwar 1059 Männer und
163 Weiber.

Von 22 Amtsgerichten, nämlich: Asbach, Vraunfels, Burtscheid, Dcmden, Dann, Dierdorf,
Grumbach, Hermeskeil, Kerpen, Kirchen, Kirchberg, Lobberich, Meisenheim, Neuerburg, Ober¬
stein i. B., Perl, St. Johann, Simmern, Sobernheim, Wadern, Wiehl und Zell wurden keine
Ueberweisungenausgesprochen.

14 Amtsgerichte überwiesen je 1 Person und zwar Vcmmholder, Nernkastel, Ehrings«
Hausen, Gummersbnch, Iülich, Lebach, Montjoic, Münstermnifeld
Rheinbach, Steele, Wegberg, Wittlich, Wissen und Xanten.

18 „ überwiesen je 2 Personen: Altenkirchen, Bitburg, Castellcmn, Ehren-
brcitstein, Emmerich, Erlelenz, Geilenlirchen, Gemünd, Lindlar, Maycn,
Neumagen, Rhauuen, Rees, St. Wendel, Stolberg, Stromberg, Wald-
brul, Waxweiler,

15 „ überwiesenje 3 Personen
9
6
6

"
.. 4

„ 6

90 Amtsgerichte

") Die Aussaben über dos mit der Arbeitsanstalt »«bundene Vewahlunssshousfüv Äeisteslrantesind
m Abschnitt H, (Heil uud Pslegeanstalteu)miteuthalteu.
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90 Amtsgerichte
?
2
4

36

überwiesen je 7 Personen

„10 „ und mehr

61 Männer und 44 Weiber,
mit 6? ., „ 9
„ 45 ,. „ 21 „
« 59 „ „ 3 „
,. 45 „ „ 13 ..
« 39 „ „ 10 „
„ 36 „ „4 ..
„ 27 . ., 10
„ 33 » » „

25 „ « 8

139 Amtsgerichte
Das AmtsgerichtColn sprach die meisten Ueberwe,sungen

aus und zwar ............
Dann folgten die AmtsgerichteAachen .

Düsseldorf
Bonn. .
Elberfeld.
Coblenz .
Saarbrücken
Essen. .
Düren .
Duisburg . . . „ ,

Die Ueberweisungen aui Grund des 8 181. des Strafgesetzbucheserfolgte m den
RegierungsbezirkenCöl,, Düsseldorf und CMenz.^ ^ ^^ ^^^......^^^ ^^^ ^ ^

Am Schlüsse d
Schlüsse des Vorjahres,

d. Zu» und Abgang.

I.Bestand am I.April 1908
2. Zugang ......
3. Demnach waren überhaupt

aufgenommen , , . .
4. Abgang ......
5. Bestand am31.Marz1909

o. Religion.
Von den unter 1d 3

Aufgeführtenbekannten sich:
zur katholischen Religion

„ evangelischen „
„ jüdischen

Summe
ä. Alter.

Hiervon waren im Alter von:
unter 16 Jahren. .
über 16 „ - -

Summe

Dem Vitsarmen- Kund- Lürsorge- Ml-

ßorrigcuden verband
Ueberwie

e
'ene

und
Orts- Zöglinge samt-

summe
»länill.

1
weidl,

2
Summe

3
miinnl,

4
weibl,

5
Summe

6
nrme

?
männl.

8
weim,

9 10

990
1055

2045
851

170
166

1160
1221

5
25 7

5
32

52
86

118
183

21
36

1356
1558

336
151

2381
1002

30
27

7
6

37
33

138
62

301
149

5?
40

2914
1286

1194 185 1379 3 1 4 76 152 17 1628

1270
764

11

208
126

2

1478
890

13

23
7

5
2

28
9

99
39

143
154

4

22
35

1768
1127

19

2045 336 2381 30 7 37 138 301 5V 2914

3 2 6
1

2044

2045

— ' 1
336 2380

336 > 2381

30

! ^

7 3? 138 298 55 2908

7 > 37
,138 ! 301 57 2914

31
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e. Heimat und Ueberweisungsbehürde.
Von den unter 1d° Spalte 3 aufgeführtenKorrigendenwurden

überwiesen vun den Regierungen:

männliche .
weibliche .

Summe

Aachen
270

Coblenz
227
20

Cöln
375

93

»Düsseldorf!
934
176

Trier
238
22

Virkenfcld
1

295 247 468 1110 260 >

Hiervon waren gebürtig:
1. aus der Rheinprovinz .........
2, aus deu übrigen Provinzen Preußens und zwar:

Ostpreußen ..........
Westpreußen ..........
Brandenburg ohne Berlin .....
Stadt Berlin.........
Pommern ...........
Posen ............
Schlesien ...........
Sachsen ...........
Schleswig-Holstein ........
Hannover ...........
Westfalen ...........
Hessen-Nassau .........

3. aus andereu Staaten des DeutschenReiches . ,
4, Ausländer ............

männlich weiblich
1449 259

!7
14
!6
21
51
39
3

21
73
61

6
2

3
7
2
2
9

!2

Summe

l. Detentionsgiund.
Bon den unter 1d" Spalte 3 bezeichneten Kurrigeudenwaren detinicrt:

wegen Landstreichernund Bettelei ........
„ Trunk, Müßiggang, Arbeitsscheu?c .......
„ gewerbsmäßigerUuzucht .........
„ Nichtbeschaffuug eines Unterkommens .....
„ Znhälterei (§ 181a des Str.-G.°V.).....

Snmme

g. Wiederholte Detention.
Hiervon waren detiniert zum

2. 3. 4. 5. 6, 7. und öfteren Male
Männer . 413 268 166 116 96 211

Weiber . 77 49 ____25^ 9 6________ 9
Summe 490 317 191 125 102 220_______

Demnach betrug die Rückfälligteitiu Prozenten im Jahre 1908
« « ,/ ,/ » ,, » ,» 190?

Korrigenden
männlich

2045

weiblich

336

Summe

2381

1814
128
103

2045

1766
69

111
99

2045

305
26

5>

336

37
3

282
14

336

2381

1803
72

282
125
99^

2381

1270
175

1270 l75
1445
1445

62,0
53,,

52,,
58,7

60,'
53,,
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II, Vorzeitiger Abgang.
Von den unter 1d 4 Spalte 3 und 6 aufgeführtenAbgängen

mußten in Irrenanstalten übergeführt werden . .
„ den Militärdienst eintreten .....

sind entwichen:aus der Anstalt felbst .....
von der Arbeit außerhalb der Anstalt
auf dem Transport zum Gericht :c.

Summe

(Von den 47 entwichenen Personen sind 2t wieder ergriffen und eingeliefertworden.)
i. Sterbefälle. "^ "^

Korrtgenoin
mimnl. weibl. Smnme

26 4 30
4 — 4
2 — 2

45 — 45
— — —

77 4 81

Von den unter 1d 3 Spalte 10
aufgeführtenAufgenommenen
starben an:

Tuberkulose ......
Bronchitis .......
Oonm äiktietiouin ....
Lungenödem ......
Magenkrebs ......
Herzlähmung ......
Lungenleiden ......
Marasmus ......
Nierenentzündung ....
Magenleiden ......
Schlagfluß .......
Pneumonie .......
Verunglückt ......
unbekannteTodesursache . .

Summe
Davon waren im Alter von:

unter 20 Jahren.....
20-40 ., .....
40-60 „ .....
über 60 „ .....

Summe wie vor
Die Sterblichkeitbetrug dem¬

nach im Verhältnis zur Bevöl¬
kerung (1 r> 3 Spalte 1—10)°/«

K. Lazarettlranke.
Im Lazarett waren im Durch¬

schnitt täglich ......
Mithin im Verhältnis znr

Durchschnittsbevölkerungin ",«,

Oorrigenden

mcinul,

4
3

5
1
1
1

1
2
1
>

21

2
12

7

21

29,<

weibl. Summe

4
3

5
1
1
1

t

1
3
1

1^
22'

Dem Ortsarmen-
verbände Zlebermieftne
nninnl weibl >Summe

12,«

3,7» , 15,4

3
12

7

22

41,° ! 3,,

3,2 8 68,9 ! 50,0

Land-
uud

Vrts-
arme

3,,

77,'

2
3
1
2

10

Kur-
sorgen
Zoll-
tinge

Gesamt-
Summe

10

7,°

1,«

14.4 ' 1 ,2 9

11
6
1
7
1
1
1
1
2
1
1
3
1
1

38

4
21
13

— 38

1,8!

56.

^ , ^ >>,^„,' tönten wurde» iu der Weiber-Abteilung im Durchschnitt
Auher den in Laznretlpflegebefmdttchen kanten »muoeu

täglich ü„ Weiber nn Syphilis behandelt. 31'
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2. Sittliche Bildung.

»,. Seelsorge, einschließlich Fürsorge nach der Entlassung, Religions» und Schulunterricht,
Bibliothek.

Die Seelsorge für die Anstaltsinsassenwurde in der bisherigen Weise durch die Anstalts¬
geistlichen ausgeübt.

Der durch Ministerialerlaß vom 13. Juni 1895 vorgeschriebenen Fürsorge für die Korri-
genden nach deren Entlassung wurde auch im vergangenen Jahre große Sorgfalt gewidmet und
wurde den zur Entlassung kommenden, soweit es möglich war, die erbetene Fürsorge zu teil.

Es kamen zur Entlassung in die Freiheit 652 Männer und 121 Frauen. Hiervon
bedurften 6 Männer und 4 Weiber keiner Fürsorge, weil sie in geordnete Verhältnissezurückkehrten
bezw. Familie hatten, bei der sie Unterkommenfinden konnten oder die ihnen weiter helfen wollte.

617 Männer und 106 Weiber haben von vornherein auf Fürsorge verzichtet, trotzdem
ihnen Fürsorge angeboten wurde. 27 Männern und 15 Weibern wurde auf ihre Bitte Fürforge
zu teil. Hiervon wurden 2 Männer und 4 Weiber verschiedenen Fürsorgevereinen überwiefen,
2 Männer an Arbeiter-Koloniender Provinz; 4 Männer und 3 Weiber konnten zu ihrer Familie
zurückkehren. 3 Weiber fanden Aufnahme in einem Asyl, 5 gingen in ein Kloster, um eventl.
von dort ans in eine passende Stelle untergebracht zu werden.

Für 19 Männer wurde Arbeitsgelegenheitvermittelt. Bei 7 Männern wurde die Fürsorge
versucht, es gelang jedoch nicht, für sie bis zu ihrem Entlassungstage passendeArbeit zu finden.

Der Religions- und Schulunterricht wurde in bisheriger Weise abgehalten.
Die Bibliothek wurde durch den Lehrer verwaltet und seitens der Anstaltsinsassenfleißig

benutzt. Die Ausgabe und Verteilung der Bücher geschieht durch den Lehrer und die Lehrerin.
Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 7210 Bände. Es

wurden im Laufe des Jahres 138 Bücher angeschafft und 1147 (zum größten Teil alte, nicht
mehr brauchbare Schulbücher) ausgerecht, so daß am 31. März 1909 in der Anstaltsbibliothel
6201 Bücher oder Bände vorhanden waren.

Es wurden im Laufe des Rechnungsjahres ca. 20000 Bücher ausgeliehen und verteilt.

b. Disziplin und Bestrafungen.
Auch im verflossenen Jahre kann die Disziplin unter den Hiiuslingen als befriedigend

bezeichnet werden, da der größte Teil nicht bestraft zu werden brauchte.
Die meisten Strafen mußten wegen ungebührlichenBetragens, Frechheit,Ungehorsams :c.

(372 Straffälle, darunter 110 bei den Fürsorge»Zöglingen)verhängt werden.
In Bezug auf den Arbeitsbetrieb kamen 184 Straffälle vor.
Zur Ergänzung nachstehender Tabelle dienen folgende Angaben.
Nach Tabelle 11, 4 sind im Jahre 1908 851 Korrigenden, 151 Korrigendinnen ---

1002 Personen entlassen worden. Von diesen brauchten 750 Männer und 118 Weiber — 868
Personen während ihres Aufenthalts in der Anstalt nicht bestraft zu werden, fo daß sie mit dem
Zeugnis guter oder befriedigenderFührung entlassen werden konnten.

Bei 48 -j- 13 --- 61 Personen war die Führung nicht ganz befriedigend, da sie sich
1—2 kleinere Disziplinarstrafen zugezogenhatten.

Bei 40 -^- 14 - 54 Personen war die Führung mangelhaft, d. h. sie mußten während
ihrer Detention 3—5 mal bestraft werden.
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Bei 13 -j- 6 — 19 Personen mußte die Führung als schlecht bezeichnet werden.
In Prozenten ausgedrücktergibt sich, daß

86,«°/» der Entlassenen sich gut geführt und während ihrer Detention sich keine
Strafe oder keinen Tadel zugezogen hatten;

6,l"/u gaben zu kleinen Aussetzungen Veranlassung;
5,4"/» führten sich mangelhaft und
1,«"/° schlecht.

Es kamen Straffälle vor:

1. Wegeu Vergehens in Bezug auf den Arbeits-
bctrieb ............

2. Wegen tätlicher Widerfetzlichkeit ....
3. Wegen Entziehungvon der Arbeit und Aufsicht,

Entweichung und Ausbruchsversuchs . . .
4. Wegen Schmuggelei, Entwendungen usw. .
5. Wegen Zankens, Veschimpfens untereinander
6. Wegen ungebührlichen Betragens, Frechheit,

Ungehorsams und Ruhestörung ....
?. Wegen boshaften und mutwilligen Zerstörens

und Verbringens von Arbeitsstoffenund Ge¬
räten .............

8. Wegen Verletzung der Schamhaftigteit . .
9. Wegen sonstigerhauspolizeilicherVergehen .

Summe

Det Korrigenden

lMänncrlWeiberlSumme

sei
Kand-
und

Vrts-
armen

sei
Fürsorge-
Zöglingen

MännerlWeiüer

^Gesamt-
Summe

°. Detentionsverlängerungen.

Detentionsverlängemngcnfanden statt bei . . .
Demnach im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung°/°

ä. Vorzeitige Entlassungen.

Es wurden vorzeitig entlassen ...... - ' ! ^.

Demnach im Verhältnis zur ^bev^ ^ ^ Männern und"??^ Frauen
Zur Erwäguug kam die vorzeitigeEntlassung oei ^.^

3 Verpflegung und Betleidung.

Die Verpflegung und Bekle.ung wAnstalls^^^
Provinziallandtage genehmigten Normavlaneu der noch ^ s^^^ ^ ^^

Die für die Beköstigung ausgeworfeneSu"M " " "^ ^
Mark 81 Pf. überschritten,da die haushaltsplanmaßlg angenommeneKopM)t
auf 1554 gestiegen war.
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Die Ausgabe für Kopf und Jahr betrug 148 Mark 31 Pf. gegen 158 Mark 71 Pf.
im Vorjahre.

Die Zahl der Verpflegungstasse belief sich auf 547 958. Mithin kostete die Verpflegung
eines Häuslings (Korrigenden, männlich und weiblich, Landarme, Zöglinge durcheinander gerechnet)
für den Tag im Durchschnitt 39,?« Pf. (gegen 43,4» Pf im Vorjahre).

Die Zahl der Verpflegungstage beim Bcwahrungshause belief sich auf 18165. Die
Gefamtkosteu der Verpflegung betrugen 12 618 Mark 34 Pf. oder auf den Kopf und Tag
69,4« Pf.

4. Arbcitsvetriebund Matermlien-Veruillltullg.
a, Arbeitsbetrieb.

Für die Handwerksbetriebe lagen im ganzen genügend Aufträge vor; eine Ausnahme
davon bildete die Schreinerei, in welcher fast nur Kleinarbeit zu leisten war.

Die Taaelöhnerarbeiten waren während des Winterhalbjahres knapp. Der harte Winter
und der ungünstige Geschäftsgang der Industrie beeinflußten die Einnahmen in empfindlichem
Maße. Die übernommenen Erdarbciten gingen nicht vorwärts und andere Arbeiten, wie Holzfällen,
Dreschen pp, wurden den freien Arbeitern, von denen reichliche Angebote vorlagen, übertragen.
Die dadurch verfügbar gewordenen Außcnarbeiter wurden deshalb, soweit die Arbeitsräume der
Anstalt es zuließen, mit dem wenig lohnenden Rohrflechte», Mattennähen, Vürstencinziehen und
Tutenkleben beschäftigt; aber auch für diese Arbeitszweige mangelte es an entsprechenden Aufträgen.

Der strenge Winter führte zu außergewöhnlich vielen Erkrankungen, Im Männerlazarett
lagen zeitweise über 50 männliche Korrigenden, die Frauenabteilung litt unter einer heftig
auftretenden Influenza,

Zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit der Werkstättenbetriebe wurden verschiedene Neuan¬
schaffungen vorgenommen; die Schlosserei erhielt eine Rohrbiegemaschine, die Druckerei eine Tiegel¬
druckpresse und für rund 1100 Mark neues Schriftmatcrial, die Näherei 6 Nähmaschinen, die
Weberei eine Schleifmaschine und die Bürstcnfcibrik 2 Bohrmaschinen,

Es wurden ferner der Bau eines Schuppens als Arbeitsstätte für Anstreicher in An¬
griff genommen,

Die Kopfzahl der Häuslinge, welche durchschnittlich zu beschäftigen waren, betrug im ganzen
1428, das sind 175 mehr als im Vorjahre und 2 weniger als im Haushaltsplane vorgesehen
waren. Der meiste Zugang kam aber erst während des Winterhalbjahres und der Arbeitsbetrieb
hatte von ihm nnr eine» verhältnismäßig geringe» Gewinn.

Die zu beschäftigenden Häuslinge bestanden in , , . , 1232 Mäuueru, 196 grauen.
Es entfielen auf Korrigenden............1064 „ 174 „

„ Land- und Ortsarwe......... 50 „ — „
„ Zügli»ge............. 118 männliche, 22 weibliche.

An Arbeitslohn wurden außer dein Verdienst der Zöglinge in Höhe von 11 787 Mark 04 Pf-
377 739 Mark 47 Pf. aufgebracht.

Vou der Gesamtzahl der 547 958 Detcntionstage waren:
») Neschäftiguugstage bei den Männern............369579

.. ., Frauen ............-^58956
Snmme 428 535
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.... 87239
K) Souu und Feiertage ......... ^^84

Die übrigen .......... ^^47^958
Deteutionstage, »uelche zur Summe uun .........

fehlem «erteilen sich auf: 16 997
«vier- und lazarettkrauie Kumgenden ....... ^.^^

Landarme ..... ' ' ' '. 1780
„ « " Z^lmge..... ..''.'.',... 2008

Trausportateu ........... ... 3506
Arrestanten . - .......... ' ' ..... 1515
Neuangekommene. ....... ^^ 3^^

Bo« den 428 535 Beschäftiguugstagender Manner uud^rauen entfallen^anf: ^^
33 964 14033 47 997

eigentliche Hausarwte» , ^ - .-'..,
Arbeite» für die Provinzialverwaltung enischließwh ^^ ^ ^ ^^ ^^ ^^

der eigenen Anstalt ......- ^ ^ ^ 973 ^7 gZ4
Arbeiten für Beamte . , ..... 13922? 28334 167561

" " ^"'"^......

5er für sämtlicheArbeiten
47 Pf. für Kvrrigenden uud Laudarme uud " ?^. ^"^. "^ ^' ^^58 Pf.

des 3ewahrungshanses erzielten anßerdem ^ ^w «er:e^^
Der durchfchuittliche Arbeitsverdienstemes Haus u s MM ^^^

Laudarnu uud Zögliuge und bei diesen «:eder d.e wnt che Arwter L^ , ,^^^ ^

Portateu, Arrestauteu us>v. durcheiuaudergerechuet ^ ^ ' ^ 7^ ,.. ^^,).
deu Kopf oder 71 Pf. auf den Tag uud eiu Arbeits¬

lust :' ^N7d3^^ «'u aufgebracht(gegen ,5

"' "" ^Ntigt man nun w wirken Arbeitm gegm b^^ HH^I^
lichen Hansarbeiten anßer Betracht, ^ die Land- «nd Ortsarmen
02 Pf. für den Beschäftiguugstagverdient. Be, wser Berechnung1
sowie die Zöglinge den Korrigenden gleich ^ ^ verhältnismäßig gering; sie

Die Arbeitsleistungen der Armen und ^nge N" ^ ^z f, daß sich die

machen au Arbeitslohu nur 2215 Mark 63 P, ««d ^ ^^"u «^ um etwa 14 Pf.m^-,-..,,, "., >...« «„««^»«^»n m<>nn ue allem IN ^reu)»u»u .! 0 .>
Arbeitserträge der Korrigenden, wenn sie allein in s'

Arbeitstag erhöhen. , <. « ^
Nach dem durchschnittlichen V^ F^„i„.«n usw.)

auf den Arbeitstag erhöhen. , ^ ^ ^ ^^ eigentlichen Hausarbeiten
Nach dem durchschnittlichen Wäscherinnen,Flickerinnennsw.)

(Schreiber, Bnreandieuer, Köche, Kehrleute, ^mnse ^ Wasch« ^ ^^^^^^s._- .^^ «, < ..^___...c i>!- Kumme von 3407? Man n< ^!-, >>
bei 47 997 Arbeitstagen auf die Snmmc von ^^^.^.,_,,. klangt.
verdiensthinzugerechnet werden muß, jedoch mcht zur ^uu g ^ . A,b,itsverdieust der

Zöglinge verursachtenbesonderenMehransgaben verrechnet.
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Der Verlust der Arbeitszeit, welche durch die besserndenund erziehlichenEinrichtungen
der Anstalt, also durch den Besuch der Schule, Kirche, des Religionsunterrichts und der Uebungs¬
stunden für den Kirchengesang, sowie bei den Zöglingen noch außerdem durch Freistunden entstanden
ist, wurde bei den vorstehendenZahlen nicht in Anrechnung gebracht,

Der erzielte Arbeitslohn von 389 526 Mark 51 Pf, «erteilt sich auf die einzelnen
Arbeitszweigewie folgt!

Anzahl der Arbeitstage für Auf-
gebrachter

Hiervon entfalle» Auf- Hiervon

Lager, Hiervon ent¬
fallen »nf

a »f gebrachter
Arbeits-

entfallen auf

Zefchüsttgungszwetg Prob.-,
Verwalt.

und
Beamte

Fremde Land,
arme

Für¬
sorge-
zog«
linge

Arbeit«-
lohn im
ganzen

.6 <5

Land¬
arme

^ <5

Für-
sorgezög-

linge

lohn
für den

Oeschüftt'
gungstag

4-

Land,
arme

«f.

Für-
sorge-

zoglinge

<5

Weber ..... 18 98l 1 558 33 405 ,!, 550 2, 176 35
Buchbinder , , . 1073 9 103 — 812 1! 726 96 — — 448 !'., 115 — 55
Dütenmacher, . . 22? 33 t 67 5 34? 4 082 21 446 -!8 908 !il> 2 298 «« 64 17 56
Buchdrucker . . . 5 762 4 809 — 640 24 911 ,! — — 309 l>7 236 — 37
Schlosser u. Schmiede l«929 2 828 162 465 16 624 61 — !— 118 28 12 l — 26
Klempner , , . . 2 508 500 280 — 2 751 :« — ,— — — 91 — —
Schreiner . , , . 10 584 5 000 — 3 910 14 702 «2 — !— 907 :N 94 — 23
Drechsler . . . , 295 11 — — 251 — — .— — — 82 — —
Faßbinder. , , . 565 — — — 35 35 — — — 6 — —
Glaser u. Anstreicher 4 572 425 26 373 3 686 ü) 18 9, 106 6:- 74 70 29
Schneider .... 19 466 — 534 6 065 16 707 ,8 — — l964 99 86 — 32
Schnster .... 12 818 535 36 5 531 8 749 71 — — 2 141 12 68 — 39
Sattler n. Polsterer 2 525 50 — — 2 856 17 — — — ,_, 111 — —
Bürstenmacher , , 3 515 — 45 268 1653 .^2 23 37 — — 4? 52 —
Ockonomiearbeiter . 12 344 — — 1621 6148 M — — 514 »l 49 — 32
Tagelöhner , , . 133 915 79 970 2 873 1 «51 l59 156 m 582 5" 487 i>'? 74 20 46
Stuhlflechter . . . 13 1253 320 741 682 8«; 119 !« 432 47 54 3? 58
Nohrflechter . , , — — — — — - — — — — — — —
Mattenwebcr , , . 2 280 — 43 — 1700 !7 13 3! — — 75 31 —
Korbmacher , . 2 53« 1570 — 4 062 1 456 <!'! — — 1427 ^l 36 — 35
Näherinne» , , 7 612 9 907 — 2 263 8 730 17 — — — — 50 — —
Strickerinnen, . . 4 342 — — 2 027 1911 25 — — 465 >>, 44 — 23
Wäsche- nnd Bügler¬

innen .... 4014 18 308 — 538 49 980 8«! — — — — 224 — —
Buchbinderinnen. .
Tagelöhnerinnen. . 624 125 — 540 241 tti, — — 162 ..^ 39 — 3«
Stickerinnen . . . -

Summe 260 974 167 561 11224 35 189 389 526 l>, 2215 63 11787 «1 — — _

Die fürs Haus geleisteten Tagewerke33 964 für Männer und 14033 für Frauen, für welche keine
Bezahlung erfolgt, sind mit eingerechnet.

Die den Korrigenden und Landarmen gewahrten Nrbeitsprtunien beliefen sich auf 32 227
Mark 73 Pfg., wovon 9620 Mark 01 Pf. den Häuslingen zur eigeneu Verwendung während
ihrer Detentionszeit überwiesenwurden und 22 607 Mark 72 Pf. in den Sparfonds flössen. Aus
dem letzteren wurde an 911 Entlassene der Betrag von 21140 Mark 30 Pf. oder an jeden
Entlassenen durchschnittlich 23 Mark 20 Pfg, gezahlt.

b, Materialien.Verwnltung.
Der Geschäftsbetriebbei der Materialien-Verwaltung war ein recht lebhafter. Es wurden

für 471525 Mark 81 Pf. Materialien eingekauft und für 571281 Mark 37 Pf. Fabrikate und
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Halbfabrikate verkauft, An Arbeitslöhnen wurden 93 442 Mark 20 Pf, und für Fuhrlöhne und
Frachten 6808 Mark 53 Pf, gezahlt. , ^, , < ., .. m^..»»«

Mr die Verzinsung des von der Üandesbcmk der Rheinprovmz erhaltenen Vorschusses

wurden 8^4 Marf?7 ^verausgabt. Der Vorschuß vom 1, April 1008 «?« ^W 03^ Mark
88 Pf. stieg auf 234 249 Mark 84 Pf., was darauf zurückzuführen ,st, daß die Materialien fm
verschiedene Neubauten noch nicht verrechnet worden sind.

Der Ueberschuh der Materialien-Verwaltung betrug 29 01« Mark 0t Pf, welcher Betrag
an den Haupt-Haushaltsplcm der Anstalt abgegebenwurde. ..^„„^,,n

Der üagerbestand am t. April 1909 wnrde mit 413 044 Mari 31 Pf. nachgew.es>»,
wovon 178 794 Mark 47 Pf. Vermögen der Materialien-Verwaltung sind.

5. Oetonomie-Penmltung.
a Landwirtschaftund Viehstnndsnutzuug.

Die Gesamtflächeder felbstbewirtfchafteten Ländereien betrug 31 Im 22 a 2< ^m, von

denen 29^ 5"'. 70 m Eigentum der Anstalt nnd 1 I. 63 . Z7 .m a.nzepachttt M^
Der Gesamtertrag der Ernte beziffertesich auf 23 329 Mark 3-, Pf. oder auf 74 ^ Marl

" ^ ^Be^e. wurden 18 l. 49 . 35 ^ als Gartenwnd^e^^
3 ^ «3 . 40 ^m angepachtetsind, und hierfür eine Vergütung von 1109 Mark 00 P. von
den betreffendenNntznießern eingezogen und vereinnahmt. c^„^^„ .«,.^,„

Die Ernte kann als befriedigend angesehen werden, Bei den einzelnen Frnchtarteuw.irde»,
auf 1 im gerechnet, folgende Erträgnisse geerntet:

, Roggen 2224 l^ Körner, 4022 K3 Stroh »n Werte von 50 i Mk. 23 Pf.
Weizen 2348 „ „ 2431 „ „ ., . " '' " ^ "
Hafer 2428 „ „ 2156 .. „...... ^^ " ^ ^
Kartoffeln 11024 Kß " " " ' " .^
Klee, Gras und Heu 23 418 lcß » " " ^^ " ^ "
Runkelrüben 26 270 K3 " " ^8 " 97 I
Weiden " " 2103 0?
Gemüse, Gemüsepflanzennnd Blumen „ . »

Aus der 2 im 97 . 36 <im großen Baum,chule wnrde»
3896 verschiedene Obstbäume,
1830 Wild- und Alleebänmeund

231 Sträucher

für den Betrag von 5218 Mark 07 Pfg verkanft. ^ ^^ ^^.^ ^^,
Die Impfung Mit Tuberkul.n bei ^e' Msch m'^' ^ ^^.^

genommen,dabei nmrden 3 Kühe als ^«kul^r achti^ ^ n n ' ^ ^^, , ,
zurückgegeben.Gs wurden 24 ftGmel^nde Kühe zum ^ ^' ^ ^^ ^^ ^,
und 24 ausgemolkene und gemästete Kühe zu ^/^"N ," "

2°S« M»r! 79 P, °w »°„ i°dn «Wh d»<ch!ch»«!.ch 1°« »».< '» Pl-
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Es wurden 173 Schweine im Gesamtgewicht von 16 414,» 1^ zum Markte gebracht,
wofür 20 292 Mail 58 Pf, sowie 62 Ferkel verkauft, wofür 786 Mark 50 Pf. insgesamt
2l 079 Mark 03 Pf. uereiimahmt wurden.

Aus der Land- und Viehwirtschaftwurde nach Abzug aller Unkostenein Ueberschuß von
34179 Mark 64 Pf. erzielt und zum Haushaltsplan der Anstalt abgeführt.

d. Gasfabrit und Wasserversorgung.
Zur Herstellung des teils zu Beleuchtungszweckeu,teils zu Zwecken des Arbeitsbctriebes

erforderlichenGases wurden 977 300 Kß Kohlen vergast und hieraus gewonnen:
276 420 olnn Gas oder 35,,,°"/.,
419 661 Kss Koks „ 43,,. "..

41109,5 „ Teer „ 4.«, "/.,
28100 „ Gaswasser oder 2,8 7°/»

Von dem erzeugten Gase wurden in den Räumen der Anstalt zur Belcuchtuug und zum
Heizen verwendet, einschließlich des an die Beamten abgegebenenDeputatgases 182 277 «dm,

an die Beamten über den Haushaltsplan verabfolgt ..... 2 369 „ ,
der Materialien-Verwaltung und dem Arbeitsbetrieb ..... 71119 „

in Rechnung gestellt, --------------------------
Summe 276 420 odm

Der Koks wurde zur Heizung der Oefen in den Änstaltsräumen, sowie der Zentral¬
heizungen im Frauenhause, Arresthauseund in der Zöglingsabteilung verwendet.

Der überschüssige Koks wurde an Beamte, das Vewahrungshaus und Fremde verkauft,
Teer und Gaswasser wurden an die chemischeFabrik in Kalk verkauft.

Die wirkliche» Herstelluugskostendes Gases betrugen 15 676 Mark 69 Pf., mithin kostet
i , ,,. 15 676 Mark 69 Pf. . ^1 ul)in Gas --------------— — 5,N7 Pf.

276 420
Für Reparaturen der Oefen und Gebäude der Gasfabrit wurden 1233 Mark 42 Pf. ausgegeben.
Die Wasscruersorgungder Austalt geschieht durch das WasserwerkFrechen; jedoch wurde

mit dem Bau eines eigenen Wasserwerksbegonnen.

o. Mühlenuetrieb und Bäckerei.
Es wurden zur Mühle gegeben:

410 000 Kx Roggen und 112 500 1^ Weizen.
Hieraus wurden gewonnen:

56 250 Kß Weizenmehl, 328 000 I<g- Ruggeumehl,
28125 „ Weizeuvurschußmehl, 5 061 „ Grindmehl,
96 3 l 9,5 Kß Kleie.

In der Bäckerei der Anstalt wurden verarbeitet:
326153,?8n 1iA Noggcumehl ^

55 589 „ Weizenmehl ^> zu 492 678 Kß Schwarzbrot
4?81,ü5„ „ Grindmehl

22 590 „ Weizenmehl zu 27114,5 1^ Weißbrot.
16 800 „ Noggenvurschußmehl1 .... ...o , ^ , ,
i c^^ lvn - ^ c^ c: ^< ? zu 39122 Kß Graubrot
12 700 „ Weizenvorschußmehl l ^ ^
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Das gebackeue Brot wurde an die Anstalt zur Speisung der Häu.l.uge au ^e H°banune>>-
Lehranstalt zu W., an die Bea.nten nnd Arbeitgeber «erkauft nud dafür wurden 117 954 Mart
66 Pf. vereinnahmt,

Weizenuorschußmehl für den Betrag von 106 358 M, 98 Pf,
Der Ankau der Frucht fand, soweit dieselbe mcht auf dem "gen ^ nge^g um

uumittelbar von den Landwirten statt, wobei, soweit angängig, tue ,edesn.al.genNenßer Htarttpre.se

'"" ^'^s^e5det »Betriebes beträgt ... Lagerbeständen2490 Mark 23 Pf. nnd
in bar 6109 Mark 77 Pf.

<;. Bauliche Angelegenheiten.
^< s.^ ^ <>.„ ^,„s^tt ,',-tnrderliäieu Arbeiten wurde» uach den.

^il> zur »luierbaltuua der Gebäude der Anstalt lrsoroe>i«^, ^^

die Korrigcnden und Fnrsorgezöglinge ausgeführt. N„fi,^, au. Widders-

Die Baute.. Irreu-Bewahrungshau, ' ^23 ' w ^^
dorfer Weg, 2 Doppelwvhnhäuser f"'/«f^er am D^MM . N 1 1^ ^^^^^^
ertiggestellt. Die Arbeite» zur Vergrößerung der Kochkuche "«" " ^ , ,^,,^ ,,^ter

der maschiuellen Aulagen nnd der Herstellung en.es e.geneu ^ ^^"^^^ ,^e
gearbeitet. Mit dem Ban eines dritten Doppelwohnhmyes fnr Anfseher an. ^onatuswege. ^
der Anlage eines eigenen Wasserwerkes für die Anstalt wnrde begonnen.

7. Vermögens- und Finanzverhältnisse.

Die Finanzverhältnissedes Berichtsjahres waren folgende:

Titel

4.
2.
lü,

I.
II,

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.

Nr. Einnahme.

Uach dtin
Haushalts-

plan

Bestand ............ . , .
Defette ............. , .
Zieste .............. ' . . ,
Zinsen ?e ..........
PslcaMsteu der Land und Ortsarmcu , - - - -
Ucberschnß aus der Land- und Viehwirtschasl. . , -
Überschuß ans dem Arbeitsverdienstder Hauslu,^ , - - -
Ueberschus, aus der Materialieu-Verwaltuna , ^ - ^' ^
Ueberschuß aus dem MuhleubetriM ^
Sonst>ssc Einnahmen , , . - .....
Zuschuß aus Piovinzialmitteln ..... ^ . . .
Nenbanten ....... ' . ^„ ^i,,,,,',,,,,^Sunnne der Eiumiyme

86130
»7 000

259 650
2!! 000

9 700
5 520

163 000

Zlach den
An

Weisungen
^

27 222
7

220
1 540

87 573
34 179

280 368
29 016
13 915

2 675
185 472
322 285

590 000 984 478

89
6U
37
!v!

64

01
62
85
15
!!''

15

32*
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Titel ''),'!' Ausgabe.

Zloch dem
Dauslialts-

plan

^

Uach den
An-

Weisungen

I,

1
2
3
4
,''<
6
7
8
9

10
11»,
lld
12
,3

Vorschuft ....................
Rechunngsberichtiguugen ...............
Rückständige Zahlungen ...............
Besoldungen :e ...................
Andere persönliche Ausgaben .............
Sächliche und sonstige Ausgaben:

Beköstigung ...................
Bekleidung ...................
Lagerung ...................
Reinigung...................
Mobilien und Utensilien..............
Heizung ....................
Beleuchtung ..................
Wasserversorgung ..........'......
Arznei und Verbandmittel..............
Kirchen- und Schulbedürfnissc .............
Unterhaltung der Gebäude ........... - .
Neubauten (Direktorwohnuug und Irrenstation)......
Sonstige Ausgaben ................
Zuschuß zum Haushaltsplan des Newahrnngshnujes.....

Summe der Ausgabe

175 985
42 652

210 (100
45 00N
12 00«
8 500
9 500

33 700
9100
4 000
3100
2 650

18 000

13 863
2 000

590 000

Abschluß.
Die Einnahme betragt
Die Ausgabe beträgt ,

Soll Ist

995 246
1028 421

984 478
979 795

Mithin Bestand
Hierzu Einnahmerestc » beim Hauptctat. .

d „ Arbeitsbetricb
Summe

Diesen Beträgen stehen gegenüber Ausgabereste

4 682
10 768
33 174

48 625
46 625

53

174 472
43 557

230 472
48 686
11537
10 470

9 984
37 696

9 67?
4 462
3 637
2 707

17 991
344 090

14 482
15 814

979 795

10 768
48 625

3?

51
78

8t
55
38

45
93
92
40
09
38
70
62
01
58
84

3?
50

das Jahr
Hiervon

Die Unterhaltung eines jeden Häuslings erforderte durchschnittlich für
405 Mark 04 Pf, oder täglich 1 Mark II Pf. (gegen 1 Mark 23 Pf. im Vorjahre)
wurden durch die eigenen Eiunahmen aufgebracht 291 Mark 88 Pf. oder täglich 80 Pf., während
aus Proviuzilllmittelu eiu Zuschuß von l13 Mark Itt Pf. für das Jahr oder 31 Pf. für den Tag
geleistet werden mußte (gegen 41,» Pf. im Vorjahre).

8. Anstültspersonal.
Im Laufe des Jahres schied i Aufseher aus dem Anstaltsdienste aus. Eiue Aufsehen»

wurde pensioniert.
Die frcigewurdeuen Stelleu wurden durch geeignete Bewerber wieder besetzt.
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I?. ^andarmenhaus zu Arier.

1. Statistik.

»,. Belegstärke.

Bestand am I.April 1908
Zugang ......
Demnach waren über¬

haupt aufgenommen .
Abgang ......
Bestand am31.März1909

1.

Wart« und

Dienstpersonal
Männer, Weiber

6

24
5

19

12
5

26

Landarme

Männer z Weiber

18?
103

56
24

290
125
165

80
20
60

225

Ortsarme

Männer >Weiber

135
79

214
70

144

84
50

134
45
89

233

4.
Hilfsbedürftige

nach dem
Gesetz vom 11.

Juli 1891
Männer! Weiber

9
4

13
2

11

7

9
2

18

Verpflegungstagemit Wartpersonal 175164.

5.
Summe

der tzäuslinqe
Spalte 2. 3

und 4
Männer! Weiber

331
186

517
197

147
76

223
67

320 j 156

6.

In, nauzen
(Spalte 5)

478
262

740
264
476

b. Religion,

Von den am 31. März 1909 Verpflegten bekanntensich:
«.) zur katholischen Konfession,
d) zur evangelischen Konfession
e) zur jüdischen Konfession

352
123

1

Summe 476 Personen.

o. Alter der Verpflegte» am 31. M«rz 1909.

standen im Alter von:

10 bis 20 Jahren
20 „ 30 „
80 „ 40 „
40 ., 50 .,
50 „ 60 ,.
60 „ ?0 „
70 „ 80 „
80 .. 90 .,

Männer
1
8

24
42
72
90
71
12

Weiber zusammen
— 1

SllMmc 320

11
21
32
30
23
31

8
156

19
45
74

102
113
102

476 Personen.
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ä. Ursachendeö Zugangs.
Wann« Weider znjnmmen

Alter und Entkräft,!,,«, ........... 31 14 45
Anämie und Skruphulosis .......... 2 3 5
Gicht und Rheumatismus .......... 10 4 14
Verkrüppeluug.............. 18 2 20
Gehirn- und Nückeumarksleiden (Lähmungen) . , . 15 7 22
NerUmkrcmkheiteu ............ 3 4 7
Krebs, Knochenfraßund sonstige chir, Krankheiten . . 29 5 34
Krankheitender Zirkulntions- und uropoetischeu Organe 9 3 12
Akute Erkrankungender Atmungsorgcme ..... 5 2 7
Chronische Erkrankungender Atmungsorgane .... 11 6 17
Luugcntuberkulose ............ 13 2 15
Krankheitender Unterleibsorgane ....... 7 4 11
Hautkrankheiten ............. 1 — 1
Blindheit und Augenkrcmkheiten überhaupt .... 5 3 8
Gehörerkranknngen(Taubstummheit) ...... 2 1 3
Epilepsie ............... 2 1 3
Schwachsinn,Idiotie, Geistesstörungenüberhaupt . . 9 10 19
Ehron. Alkoholismus ........... 11 5 16
Sonstige Veranlassungen .......... 3 — 3

Summe 18« 76 262 Personen,

o. Ursachen des Abgangs.
Männer Weiber zusammen

Beurlaubung.............. 28 16 44
Heilung bezw, Besserung .......... 48 6 54
Uebelführung in eine andere Anstalt ...... 11 7 18
EigenmächtigerAustritt (zum größten Teile gebessert) . 32 10 42
Tod ................ 78 ^8 ___ 106

Summe 19? 6? 264 Personen,

i. Todesursachen.
Männer Weiber zusammen

Alter und Entkräftn,,«. ........... 29 12 41
Apoplexie ............... 8 4 12
Gehirn- und Rückenmarksleiden ........ 4 1 5
Krebs- und Knochenfraß .......... 4 3 7
Lungentuberkulose ............ 1,6 1 1?
Sonstige Erkrankungen der Ntmnngsorgane .... 7 4 11
Herzfehler ............... 4 1 5
Nierenentzündung ............ 1 2 3
Leberleideu............... 1 1
Bauchfellentzündung ............ 1 — 1
Sonstige Percmlassuugeu ..... .... 3 — 3

Summe 78 28 106 Personen,
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8 Alter der Verstorbenen.
W starben im Alter von:

!Nlinner Weiber zusammen
10 bis 20 Jahren — — —

20 .. 30 „ 4 — 4

30 ,, 40 ,/ 3 2 5

40 „ 50 4 1. 5

50 „ 60 „ 7 3 10

60 „ 70 „ 28 7 35

70 „ «0 ,/ 27 13 40

80 ,. 90 // 4 2 6

90 „100 „ 1 — 1

Summe 78 28 106

2. Gesundheitszustand.
Der allgemeine Gesundheitszustanduuter den Insassen des Landarmenhauses war nn

al in früheren Jahren. Sowohl die Erkrankungs-w.e die Sterbeziffer
warlinNohe; "ft"betrug 869, letztere 106. Beide Zahlen sind bisher nur ganz veremzelt

erreicht wordem Kränkungen und Todesfälle gestaltetesich ähnlich dem uuter

der stadM^ zwar zunächst abhängig von den ^weg ^
Verhältnissen,welche fast das ganze Jahr hindurch und besonders ^^end es m^
herrschten' Dazukommt, daß sich die Vevölkeruug
altersschwachen, siechen und abgelebten, an chronischen Kmnkhe.tenleidenden Personen du oft ey

dannlur Au mhme gelangen, wenn bereits jede Hoffnung an ^u^
geschwunden und das baldige Ende vorauszusehenist ^"^"7^'^^/^ ^ "hei
gemäß für akute Krankheitsursachenempfänglicher,als fönst "^e Pe^
den ärztlich Behandelten fast ausschließlich akute Leiden von.rgend welcher Bedeutung auch
als Folgen der vielen chronischen Krantheitszuständebeobachtet

'Zur ärztlichen Behandlung gelangten^w ^ Z^er
deren akuten Verschlimmerungen^5«^ ^ stchHellenden bedeutenden
«rgane, die besonders in den Wintermonaten und kamen in der

"^d:N
waren mcht notwendig. Oräitemstand und der Art ihrer Leiden

Die einzelnen Personen waren ie nach bettlägerigenvon den
auf die einzelnen Abteilungen der Anstalt verteilt. I^esonde e waren u

anderen Klingen, welche leichte Arbeiten zu v«^' ^
waren aus praktischen Rücksichten für ^ Lahn^ ^ .^°m Kranken wurden
gesonderte und geeignete Stationen gewählt, ^^b . " fchm ° cy ^ ^,^
von den übrigen Personen getrennt untergebracht,wodurch im ^erem ,



256 Landarmenhaus zu Trier.

Verbreitung der Tuberkulose getroffeneu Maßnahmen einer Uebertragung dieser Krankheit vor¬
gebeugt wurde.

Nur in selteuen Fällen konnte bei den Erkrankten, wie das bei der Natur ihrer Leiden
nicht Wunder nehmen kann, eine Heilung erzielt werden. Immerhin vermochtenaber neben sach¬
gemäßer ärztlicher Behandlung die geordnete regelmäßigeLebensweise, die gute und ausreichende
Beköstigung,die Pflege der Reinlichkeitund die Sorge für angemessene Erholung einen günstigen
Einfluß auf den Gescuntzustandauszuüben.

Die vorgenommenenOperationen ergaben durchweggünstige Resultate.
Von den im Laufe des Jahres in der Anstalt verpflegtenund behandelten 740 Personen

starben im Laufe des Jahres 106 also 14 "/„, während sich die Sterblichkeit im Vorjahre bei
einer Bevölkerungvon 726 Personen auf 95, also nahezu 13°/« belief,

3. Kirchen- und Schulwesen.
Die Seelsorge für die Anstaltsinsassen wurde in der bisherigen Weise durch die im

Nebenamt angestellten Anstaltsgeistlichenausgeübt. Die Bibliothek wurde durch eiuen Bureau-
gehilfenverwaltet nud wie in den früheren Jahren seitens der Anstaltsinsassenfleißig benutzt.

Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 2251 Bände. Es
wurden im Laufe des Jahres 150 Bücher angeschafftund 26 Bücher ausgesondert, so daß am
31. März 1909 iu der Anstaltsbibliothek2375 Bücher oder Bände vorhanden waren.

Es wurden während des Rechnungsjahres ea. 2500 Bücher ausgeliehen und verteilt.

4. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpfleguug und Bekleidung erfolgte nach Maßgabe der vom Provinziallandtage

genehmigtenNormalpläne.
Für Verpflegung wurden 72 073 Mari 56 Pf. und bei 175164 Verpflegungstagen

41,, Pf. für den Tag und Kopf, gegen 40,» Pf. im Vorjahre, ausgegeben.
Die Bekleidung und Lagerung kostete 15 642 Mark 8? Pf. -- 30 Mark 76 Pf. für

den Kopf und das Jahr, gegen 29 Mark 58 Pf. im Vorjahre.

5. Arbeitsbetrieb.
Die vom Anstaltsarzte als arbeitsfähig bezeichneten Häuslinge wurden in der Schneiderei,

Schusterei, Korb- und Stuhlflechterei, Weberei, Stroh- und Kokoswcberei,Dütenfabrik, Schreinerei
und Schlosserei, mit Tabakentrippen, Anfertigung vou Lohkuchen,Hausarbeit, in der Näherei,
Strickerei, Spinnerei und Wäscherei beschäftigt. Der für die Arbeiten aufgebrachte Arbeitsverdienst
beträgt 27 872 Mark 7« Pf., wovon den Häuslingen 4996 Mark 1 Pf. als Arbeitsprämie gewährt
wurde. Der Arbeitsbetrieb hat einen Ueberfchußvon 6525 Mark 2 Pf, erzielt.

6. Oelonomie-Verwallunff.
Das Grundeigentum der Anstalt beträgt 3 Ka 34 s, 57 ^m, von welchen nach Abzug

der Gebäulichkeiten, Hofraum lc, 1 Ka 6 a 80 ^m zum Zwecke der Selbstbewirtschaftungbleiben,
Von den durchschnittlich gehaltenen 13 Kühen wurden 72 544 1 oder durchschnittlich von

einer Kuh täglich 15,8 1 Milch gewonnen, gegen 15,, I im Vorjahre.



Landarmenhaus zu Trier. 257

Die Impfung mit Tuberkuliu bei den frisch eingestelltenKühen wurde regelmäßig vor¬
genommen: dabei wurden alle Kühe als gesund befunden, . ^. ^.

Der Viehbestandbetrug am Schlüsse des Berichtsjahres 13 Kühe uud 26 Schweme.
Aus der Land- uud Viehwirtschaftwurde ein Ueberschnß von 7960 Mark 80 Pf. erzielt.

?. «änliche Angelegenheiten.
Die zur Unterhaltnng der Gebäude der Anstalt erforderlichen Arbeiten wurden nach dem

darüber aufgestellten und genehmigtenUnterhaltungsplan ausgeführt Außerdem wurde der muere
Anstrich der katholischen Austaltskirchesowie der Fassadenanstrichder an der Straße liegenden
Gebäude erneuert. , <

8. Anstllltspersoml.
Am 1 Oktober 190« trat der auf eiu halbes Jahr beurlaubte Pfortner Proste aus dem

Prouiuzialdienst. Seine Stelle wird provisorisch durch eineu Wärter versehen.
Vou dem Wart- und Dieustpersonaltraten 10 Personeu ans und 10 neue Warter bezw.

Wärterinnen ein. ^. <.»^..:n<
9. Vermögens- und Flnanzverhaltmsse.

Das Barvermögen der Anstalt ist bei der Landesbankder Rheinprovinz '^^> «^
bar angelegt und betrug zn Beginn des Nechnnngsjahres nnter BerückstchtMUg des Ueberschnsses

"' für den nmeren Anstrich w who^n Ans^l^ son. des
Fassadenanstrichesder an der Straße liegenden Gebäude welche '"'^«" 6" P^. 'mgm
wurden au den: Barvermögen 2700 Mark entnommen, dagegen wurde d'^erschuß aus 1908
"Nt 6746 Mark 09 Pf. wieder zugeführt, so daß die Höhe des Reservefondsan, Schlüsse des

^l^e^ h" ^ Anstalt eiuen fernen Bestaud von
12 000 Mark. ., >.

Die Einnahnren uud Ausgaben im Rechnungsjahrewaren folgende-

Titel

L.
L.
I.

II.
III.
IV.
V.
V».

VI,,

Bestand ................
Reste ................. ' .
Defekte .............' '
Miete, Pachte, Zinsen..........'.'.''
Aus der Land- und Vichwirtschaft gemäß Unteretat 4 .
Psiegekosten der Häuslinge .......
Aus dem Arbeitsbetriebe gemäß Uuterctat L . - -

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung . - ' ' ' ssircke !°-
ssür die Eruenerung des inneren Anstriches der ,a holMe» ,^>nc>n. ,°

wie der Fassaden-Anstriche des Üandarmeuhauses . -
Zuwendung für die Beamte,, ....-- ' ' ' „. ..^...„
^ S,inuue der Einnahme

13N
6 600

137 800
8 200

470

158 200

Wach den
AN-

Weisungen

12 030

1
844

7 960
153 205

6 525
694

2 700
645

^

?!>
,>l
80

02
12

184 407

33

!3
!38
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Titel Ausgabe.

Unch dem

lMitsplan

Mach den
An-

Weisungen

L,

1,
II.

Norschust ....................
Restansgaben ....................
Nechnnugsberichtiguugen ................
Besoldungen ....................
Andere personliche Ausgaben ..............

I. Beköstigung ..................
^. Bekleidung...................
3. Lagerung, Nettzeug und Tischwäsche ..........
4. Reinigung...................
5. Mobilien, Utensilien ?e.............. .
6. Heizung ....................
7. Beleuchtung ..................
8. Wasserversorgung ................
9. Arzmi, Vervandmittcl, ärztliche Instruinente.......

!0, Kirchen» und Schulbednrfnisse (Bibliothek)........
11. Unterhaltung der Gebäude.............
12. Sonstige Ausgaben nnd zur Abrundmig.........
12». Für die Erneneruug des inneren Anstriches der lnthol. Kirche le.
13. Ueberschuß ...................

Summe der Ausgaben

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt ....

„ „ „ Ausgabe beträgt ....
Mithin eiserner Bestand

16 765
l8 483
68 0N0

9 000
3 000
4 000
3 000
6 800
4 500
1800
1600
1000
6 500
6 052

2 700

184 407 Mk.
172 407 „

153 200

33 Ps.
33 „

I
16 335
16 865
72 072
l I 299

4 843
4 119
2 993
7 649
4 884
1958
,616

986
6 465
7 56?
4 443
6 746

172 407

57
43
47
56
15
72
6?
66
28
70
45
31
86
25
51
60
09
33

12 000 Mt. — Pf.

«. Angelegenheiten der Fürsorge für Zdiote, Epileptische,Minde, UrinKer
und «Krüppel, sowie Unterstützung milder Stiftungen, Mettungs-, Idioten»

und anderer MoyltätigKeitsanftalten.
Die Fürsorge für die Idioten, Epileptischenund Blinden tritt an dieser Stelle grund¬

sätzlich nur in den Fällen ein, in denen Hilfe ans dem Wege der öffentlichen Armenpflegenicht zu
erreichen ist.

Seit dem Jahre 190« sind hier auch die Mittel der vom 45. Pruvinziallandtage Ml
Erinnerung an die silberne HochzeitIhrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin errichteten
„Kaiser Wilhelm II. und Auguste Viktoria-Stiftung für verkrüppelte Personen" in Höhe von
10000 Mark jährlich in den Haushaltsplan eingestelltworden. Die Bewilligung von Beihilfen
aus dieser Stiftung erfolgte nach bestimmten,uom Provinzialausschuß festgestellten Grundsätzen.
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Nach diesen Grundsätzensollen an die einzelnen Anstalten keine Panschalzuschüsse gewahrt
werden, sondern es sollen nur Zuschüsse für den einzelnen Pflegling gegeben werden. Ferner soll
der Iuschnß zu den Kosten der Unterbringung eines Krüppels in einer Anstalt im allgemeinenden
Satz von 200 Mark jährlich nicht übersteigen. Der uicht gedeckte Rest muß aufgebrachtwerden:
von dem unterstützungspflichtigeuOrtsarmenverband, von Verwandten und aus kirchlicher und
Privater Wohltätigkeit. Nur wenn diese Faktoren leiftnngsnnfähigsind, kann über den Betrag von
200 Mark hinausgegangenwerden. Für Landarme soll aus dem Fonds ein Zuschuß nicht gewährt
werden. Diese Personen sollen vielmehr im Bedarfsfalle, wie bisher, lediglich auf Kosten des Land-
«rmenverbandesnntergebracht werden. Endlich soll für solche Verkrüppelte. die bisher schon m
Anstalten untergebracht sind, eine Beihilfe nur dann gewährt werden, wenn die fernere Unter-
bringung ohne Beihilfe nicht zu ermögliche» ist. , «, ^, . ^

Im gauzen wurden bis znm Abtanf des Rechnungsjahres 1908 durch Beschluß des
Proviuzialausschussesbewilligt: i ^ Mf 11 Ni
°n einmaligen Zuschüssen für 2 Krüppel ........... i i«,« i«
.. laufenden „ .. 08 „ jährlich . - , - - > - - Hb42 .. 16 .,

Bis zum Schluß des Rechnungsjahres1908 fmd aus der Austalts-
Pflege 12 Krüppel wieder ausgeschieden,für welche laufende Pflegekosten-
zuschüsse im Gesamtbetrage von jährlich ...........------- ^"^ " "
bewilligt waren. Mithin sind zur Zeit noch festgelegt jährlich .... 942? Mk. 25 Pf.

Die nachstehende Uebersicht gibt Anfschluß über die Hohe der in den emzelueu Fällen für
Idiote. Epileptische, Blinde. Trinker und Krüppel gezahltenPflegekostenzuschusse.

2
3
4
5
6
?
8
9

10

11

St. Bernardin b. Capellen. Idioten¬
anstalt .........

Bütgenbach. St. Iosefshaus . - -
Essen-Huttrop. Franz Sales-Haus .
Gangelt. Idiotenllnstalt .....
M.MMach. Idiotenanstalt Hephata
Kreuznach,Diakonieaullalten . - -
Linz, Idiotenanstalt St. Antoniushaus
Waldbreitbach. St. Iosefshaus . .
sülpich. Hospital und die Filiale zu

Schönecken ........
Nethel b. Bielefeld. Anstalt für Epi¬

leptische .........
Iohannistal, Provinzial - Heil- und

Pflegeanstalt .......
zu übertragen

Zahl der unterstütztenPersonen

^Trinker>Epilep
tische

1
1

30
2
6
8
1
4

Blinde

55

Krüp¬
pel

Son¬
stige

Gezahlte
Unterstützungen
im

einzelnen
^ !<5

245
80

4552!34
263
809
644
27

914

393

7l.

7^'

262

198150

s>0

im
ganzen

7 929

461
390

86

86

»:-!»
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')ir. Anstalt

Zahl der unttrstnhten Personen

Idiote Epilep¬
tische

Blinde Trinker Krüp¬
pel

Son
stige

Gezahlte
Unterstützungen
im im

einzelnen ^ ganze»
.^ <f.

,2

15

l<;

,?

2'l

Uebertrag
Düren, Blindcnllsyl Annaheim . .
Düren, Provinzial-Blindenwerkstätte.
Lintorf, Heil- und Pstegeanstalt für

Alkoholiker ........
Aachen-Burtfcheid,St. Vinzenz-Krüp-

pelheim .........
Bigge a. d. Ruhr, St. Iosefs-Krüppel-

heim ..........
Göggingenb. Augsburg, orthopädische

Heilanstalt ........
Kreuznach,Krüppelheim Bethesda .
Münster i. Westfalen, Hüfferstiftung
Oberhaufen, St. Vinzenzhaus. . .
Volmarstein c>. d. Ruhr, Iohanna-

Helenen-Heim .......
Summe

55
1

55 13

20

26

1
13

1
1

66

138

365
1188

100

3158

3785

846
2668

4
120

l><^

l,

l,
l;<»

604 6?

8 390

1553

100

86

08

11187
21231

33
2?

Unterstützungen an milde Stiftungen und Wohltätigteitsanstalten sind im Berichtsjahre
nicht gezahlt worden.

ist folgendes:
Das Rechnungsergcbnis

Titel

I.
II.

III.

IV.

Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre...............
Zinsen aus Vermächtnissen ...............
Pslegckostenlieitritge der Angehörigen der Kranken.......
Zuschuß aus Prouinzialmitteln:

1. Zu den Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von
Idioten, Epileptischen, Blinden und Trinkern......

2. Stiftung zur Fürsorge für verkrüppelte Personen.....
Sonstige Einnahme» und zur Aliruudung..........

Summe

Mach dem

lMsplan

856
500

!! 000
10 000

3

20 360

7!.

^>

Unch den

Weisungen

12 886
856
145

9 000
10 000

32 888

34
75
67



Tilcl

II,

Angelegenheiten der Unfallfürsorge für Gefangene.

Ausgabe.

Vorschußaus dem Vorjahre ........
>, n,, Kosten der Unterbringung und des Unterhalts uon Idioten,

Epileptischen, Blinden und Trinkern .........
b, Zu den im § 4 des Notationsgesetzes vom 8. Inli 1875 vor-

gesehenen Zwecke» ...............
2, Lasten ....................

kosten der Fürsorge siir uertnippelle Personen . , , Summe

Abschluß.
Nie Einnahme beträgt
Die Ausgabe beträgt

Unch dem
Daus-

haltsvlnn

1U 276

83
10 000
20 360

20 360
20 360

261

Uach den
An-

Weisungen

10 043

83
11187
21314

32 888
21314
11574

94

33
33
60

76
60
!»>

Mithin bleibt Bestand

das Nechnnngsjahr 1909 znr Verwendung für die unter
""" "">" ^"......' '7'"'^ ^ ,. Mark 6? Pf für die unter Titel II der Ausgabe

Titel I der Ausgabe bezeichneten Zwecke 44 Mari b, N„ I"
bezeichneten Zwecke 11529 Mark 49 Pf. übertragen.

Von dieser Snnune werden auf

"ach CM.............. 27l7M. 71 Pf.

so daß sich die Gesamtausgabe auf . - - - ' . .. . - ' ^«^, Betrieb sich der Uufall

ereignete, loieder eingezogen worden; dieser betrag u'

armenwesens enthalten. Arbeitsbetrieb der Provinzial-Arbeitsanstalt zu
Die zu entschädigenden Unfälle sind un Hioenvur

Nrauweiler entstanden. , ,^ . ^,, . . .„
Neue Rente» waren in. Berichtsjahre nicht festsetze,,.
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Zritte Abteilung.
^ U„»el°uenbe,!eu der Pr°»»z>»lstr»ßeu-Veiw»liun«,
t «ü«3nhe!«n der «erweuduu« des Fond« ftr den Neubau «°u Pro-

«m,>»lstr»ß°». ,. . ...^. z,,z E«memd°° und Kiei«»ege°»ue«,

.^ 333n ^ U2R2« der M.«—...r der P.«
Verwaltung. ^, . . ^^

'. 33N::: ^2^5?^»^^^^^

^. WroVwzialftraßen.Werwattung.

1. Personalien.

«,„ 2«, °>wd..«°«.., «^.»:««°^::^^
In das dadurch erledigte Bauamt Aachen-^üd '" "^ '^" igyg ab dem am 1, November
Inhoffeu versetzt. Das Banmnt Aeve wm, e vom ' ,^. ^ ^^^^.^ ^ ^,„
1908 in den Provinzialdienst eingetretenen Landesbaumn,n
1. April 1909 ab definitiv übertragen, , ^ -^w Baurat Schmitz in Ciiln beantragte

Die im Berichtsjahre von dem ^ndesbamnMto. ^^ ^ ^^ ^.^^ ^^.^^^ ^
Versetzungin den Ruhestaud wurde zum 1'/""" ^ . " z;^,,, 1, Mai 1909 ab wurde der
der Landcsbauinspektor. Baurat Hübers nach ^o Zwischen Pruviuzialdicust iibernommeu

LaudesbauinspektorEnrt Becker i» F^ar dchu^ « n NlM,^) ^
und ihm die Verwaltung des ^°udesba.,amts Gum ue- ) definitiv als Landes.

Der bisher probeweise augestellte LandesbausetretarFehse ^
bausetretnr angestellt. ^ .., , ^, „,,>,^iftcn Anwärter Becker übertrage»worden.

Die üandesbausetretärstelleiu Coche,n M dem g.P^ ^ ^^ üandesbcmsekretär Strauch
während die gleiche Stelle in Gummcrsbach. da gcgu ' ,.^ Anwärter »uahrgenommen wird,
noch immer das Disziplinarverfahren schwebt, «mi eu ,^ Na.isekretärdienstzur Ausbildung
Es waren anßer diesen, Anwärter noch drei Anwärter s>
beschäftigt. , s.s,.f c,H nach dein letzten Bcrwaltuugsbericht

Die Zahl der Im
(S. 263) am 1. April 1908 auf 124. ""!" "/^^° Stra enanfseher sind gestorben; an ihrer
Berichtsjahre ist ein Straßenaufseherpenswmert worden, zwei V p
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Stelle wurden drei Straßenmeister angestellt, so daß am 1, April 1909 vorhanden waren 105
Straßenmeister und 19 Straßenaufseher, im ganzen also 124 Straßenaufsichtsbeamte, Außer diesen
waren in der Regel 22 Straßenmeisteranwärter zu ihrer Ausbildung beschäftigt.

Die Ausgaben für die örtliche Verwaltung der Provinzialstraßen sowie für die Bauleitung
belaufen sich gemäß der nachfolgenden Zusammenstellung,ausschließlich der Pensionen und Witwen- ?c,
Versorgung, für das Berichtsjahr auf 257 78« Mark 85 Pf. Im Rechnungsjahre 1907 haben
diese Kosten laut Angabe auf Seite 265 des vorigjährigen Verwaltuugsberichts 258 789 Mark
82 Pf. betragen. Gegen das Vorjahr ist also eine Minderansgabe von 1002 Mark 97 Pf. zu
verzeichnen.

An Aufsichtskosten sind im Berichtsjahre, ausschließlich der Kosten der Pensionen sowie der
Witwen- und Waisenversorgung, nach der oben erwähnten Znsammenstellnngim ganzen 880 628
Mark 49 Pf. gezahlt worden. Im Vorjahre betrng diefe Ausgabe nach Ausweis der betreffenden
Zusammenstellungauf Seite 265 des Berichts 368 034 Mark 73 Pf. In diesen Kosten ist also
gegen 1907 eine Mehrausgabe von 12 593 Mark 76 Pf. eingetreten, die im wesentlichen auf die
deu Straßenaufsichtsbeamtenim Rechnungsjahre1908 gezahltenTeuerungszulagenzurückzuführen ist.

Im übrigen wird hinsichtlich der Kosten für die örtliche Verwaltung und Bauleitung sowie
für die Beaufsichtigung der Provinzialstraßen in deu einzelnen Landesbauämtern auf die mehr
erwähnte Kostenzusammenstelluug bezug genommen.

In den der Berechnungin Spalte 3 dieser Zusammenstellungzugrunde gelegten Straßen -
längen sind auch die von der Eisenbahnverwaltungzu unterhaltenden Bahnkreuzuugsstellensowie
verschiedene, von anderen Verwaltungen ohne Renten zu unterhcilteude kürzere Straßenstllcke mit
enthalten, weil auch diese Strecken von den diesseitigenStraßenaufsichtsbeamten mit beaufsichtigt
werden.

Für Beaufsichtigungder an den Provinzialstraßen vorhandenenTelegraphenanlagen haben
die Straßenaufsichtsbeamten,wie in früheren Iahreu, auch im Rechnungsjahre 1908 besondere Ver¬
gütungen von der Reichs-Telegraphenverwaltunggezahlt erhalten, die in der nachfolgenden Kosten¬
übersicht nicht mit enthalten sind. Diese Vergütungen werden entsprechendder Bestimmung des
Telegraphenwegegesctzes je nach der Anzahl der vorhandenenLeitnngsdrähte mit 3 bis 4 Mark für
das Jahr und Kilometer Telegraphenleitung gezahlt. An derartigen Bewachungsgebührenfind für
das Rechnungsjahr 1908 von den in Betracht kommendenKaiserlicheuOber-Postdirettionen im
ganzen 17 564 Mark 35 Pf. gezahlt »norden.
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1«

Kandes«nunmt«ve>irlt

Saarbrücken .
Trier . . .
Cochem . . ,
Kreuzuach . ,
Koblenz. . ,
Vonn . . .
Prüm . . ,
Aachen-Süd ,
Allchen.Nord ,
E»ln . .
Siegburg , ,
Gummersbach
Crefeld . . ,
Düsseldorf . ,
Cleve

Sumiue

Rechnet mau zu wrsteheuder Straße»,
länge die nn engere Kommunalver.
bände gegeuReutenllligetretcncu
Strecken (vergl. die Nachweisung
unter Nr. 4 dieses Berichts) mit

so ergibt sich eine Gesamt»
stillheulllngevon . , . .

Lange
der

beauf¬
sichtigte»
Prouiu-

zial.
straßcn

in Kilo-
meter»

354„5«
464„,o

443,2,»
455,„2
375,7,«
518,079
377„2n
894,48,
381,7,i
429,««

424,7^
319„22
4?5,7<,8

6264,,,

673,,

6938,,,

Kosten der örtlichen Verwaltung
bezw. Ooulettung: ______

OMlier, W°h°
,i,i,l„s„eldz»lch»l!
und Um,us,skdsten
der Lm>de«l»ni-
iülveltoren und

Nouftkretäre
sowie Vergüttiu-
geil der Anwärter^

Illr den Bau- ,
!elret,ir°Die»st
m,d der Hilf«-

lchreiber

11932
11 302

9 650
I l 78N
11752
12142

7 890
11899
11179
II 732
11 970
11668
11460
12 523
10 988

169 871

Reise-
tosten
der

Landes¬
bau-

iuspet-
toren

985
929
093
499
342
019
006
283
998
296
365
907
105
778
637

59 248 71

Buren li-
bebürf-
uisse
uud

Porto-
auslageu

samnieu

072
671
629
856
111
809
669
968
948
785
744
161
437
102
68l

28 666

17 990 22
16 903 22
15 374 19
17 135^91
19 205!92

ll, 257 786 85,

17 971
13 566
17 145
17126
16 814
18 079
17 757
18 003
18 405
16 306

Koste» der
Zemlf.

sichtigung
der Pro-
oinzinl-
straßen
(ausschl,

der
Pcusioueu
uud Wit-
lucuuersor-

gung)

23 05108
24 227^63
23?9l 71
23 115
30 939
24 667
27 900
22 054
22 235
25 201
26 389
21202
33 798
24 418
27 633

380 628,49

Kosten für dos Kilo-
meler Stiaßenlonge:

Für
Verwais

tuug

Für ,
Venus«!!

sich
tiguug!^

ja»!

nieu

^ <^.,, ^ «j,! ^

50
3,l
31
:!.'!
42
47

45
43
44
42
48
42
5?
34
l,

65^10
52 20
49!ll!

6?
65 66

53,76^

5636
66,02!
61
5?
79
7647>
58 09

115
88
81
90

110
113
79

103
99

110
103
105
121
134
92

,5 60 75 101 !"

Im Vorjahre haben die Kosten für das Kilometer StraßeMnge betrage,.

2) für die örtliche Verwaltung und Bauleitung ,
d) für Beaufsichtigung

41 M. 11 Pf.
58 .. 46 „

zusammen 99 Mk. 5? Pf.

>. « s i li-n Kosten unter a eine Erhöhung um 4 Pf.
Nach der vorstehenden Uebersicht ist al^w den ' ^^ ^ z,^ ^h das Gesamt-

und bei denjenigen unter ^m solche ^ ^^„ ^, Vorjahr höher stellt,
ergebnis nm 2 Mark 33 Pf. für b"s Küomete « ^ zurückzuführen ist.
was im wesentlichen auf die bereits erwähnten Teuerungszulagenz z , ^
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2. Geschäftsumfang in der Stmßenverwllltmlg.
Ueber den Geschäftsumfaugbei den einzelne» Landesbauämter» während des Berichts

jahres gibt die nachfolgende Tabelle eine nähere Uebersicht:

Anzahl
der

benrbet»

Dc
aus den

von entfallen
Zchriftweckselmit: Zahl der

Lfd. !,. L. «,. 5. «, <1.

«r. Handesbauumt teten
Geschäfts-

stücke
d«

t>rn
>'iU,,!' jchlosienen

mlsnestellten
«echmm„s

^c,!t!»> «^ho>dr„ «„fsichi-.' ,!„!M>ic» schlösse»!!» und
Leistung
Nerträür

l'cwüe und

Nummei,,)
stelle

Pnuale«
BmMsuche R?»cnr LimndcUW

1 Saarbrücken , , . , ll978 761 2 190 1 021 25« 21'! 17 338
! Trier....... 4 690 840 l 19,, 2660 136 121 39 805

^l Lochein ...... 7) 719 595 1448 j 3 68! 128 68 15 402
! Kreuznach ..... <>121 681 1 533 , 3 90? 154 160 19 235
,, Eublenz ...... 7 224 993 16,2 4 589 193 151 23 262
i! Vonn....... 5 807 767 1209! 3 83l 191 106 21 192
/ Prüm ...... 5 432 6,!6 1054 ^ 3 772 79 193 32 317
^ Aachen Süd .... 6 010 74s 1378 3 889 71 133 35 808
!» Allchen°Nord , , . , 5 280 757 1084 3 439 ll5 147 120 436

10 Cüln....... 7 417 1023 2 378 4 016 24b 206 31 437
11 Siegburg..... 5 684 921 1796 2 967 134 156 23 282
12 Gummersbach .... 9 499 1048 8 613 4 843 162 239 41 311
13 Crefeld ...... 10 012 2 436 3 298 4 278 378 342 17 488
14 Düsseldorf ..... 8 740 1435 3 429 3 876 131 224 9 341
15 Clcue .......

Summe

7 254 889 2 051 4 314 117 173 43 436

101 867 14 493 29 288 58 086 2495 2629 485 5085
Durchschnittlich jedes

Älluamt...... 6 791 966 1952 3 872 166 175 32 339
gegen 1907 ..... 6 936 1060 1941 3 935 !78 176 37 322

:l. Nechnullsss-und Kastenwesen.
Im Rechnnngs- und Kassenwesen ist im Berichtsjahre eine Aendernng nicht eingetreten.

Die Zahlung der Gehälter an die auswärtigen Beamten der Straßeiwerwaltuug fowie der Arbeits¬
löhne an die Straßcuwärter uud Arbeiter, wie auch der sonstige» Straßenunterhaltnngstosten erfolgte
iu seitherigerWeise durch die Post. Zu irgend welche» besonderen Bemerkungen hat dies Iahluugs-
«erfahren leine Veranlassung gegeben. Mit der Erledigung der Arbeiten bezüglichder Zahlbar-
mnchuug der Arbeitslöhne und sonstigen materielle» Straßeimnterhaltnngstustcn waren, wie in den
Vorjahren, beständig2 Beamte beschäftigt.

Die Koste» des Zahlgefchäfts habe» im Berichtsjahre «789 Mark 1? Pf. betrage»,
während die Ausgabe für diesen Zweck im Vorjahre 6859 Mark 90 Pf. betragen hat. Hiernach
ist also bei dieser Ausgabe eiue Ermnßigimg um 70 Mark 78 Pf. gegen das Vorjahr zn verzeichne».
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4. Uebertraguug von Siraßen an engere Kommnnalverbände.
Ueber die an die einzelnen Städte und Gemeinden ?c. abgetretenen Straßenstrecken und die

im Rechnungsjahre 1908 gezahlte» Renten gibt die nachstehendeNachweisung eine nähere Uebersicht:

«

,?-,

1

3
4
5
6
7
«
9

,!,
!!
12
!N
!<<
15
,l!
17

18

19
20
21
22
23

24

25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35

Bezeichnungder Kliidte ete.

Aachen, Stadt , . ,
Aachen, Landkreis . .
Altcnessen . . . ,
Andernnch . . , ,
Barmen......
Verntastel-Cue« , , ,
Nockum-Nerberg . ,
Vonn.......
Vorbeck, Landkreis Esse»
Bnrgbrohl.....
Cleue .......
Coblenz ......
E»ln.......
Erefeld ......
Dndwciler.....
Nullen......
Düsseldorf .....

<l, Duisburg
d, Meiderich
.<:, Ruhrort
Düren, .
Elberfeld .
Emmerich
Erkelenz -
Efchweiler

2. Essen (Ruhr) .....
o. Altendorf.......
e, Hnltrop.......

.<!. Rüttenscheidt ......
Eupen .........
Fischeln ........
Frnnlantcrn......-
N. Gladdach .......
M,Gladbach .......
Goch .........
Godesberg .......
Haaren ........
Hamborn ........
Heerdt ........
Hitdorf........

zu übertragen

Aiinge
der abge¬
tretenen
Straßen¬
strecken

Icin

31..8»
4„4»
8,27»

27,7,.
2,»57
8„75

1 1,274
18.55.

2,244
^,»«2

43,7<„
11.571

1,»»»
^,588

28,206

13,72»
11,5«»

l'422
11<»7!
26,78»

2,»Il!
3,482
3,«5»

7,l»2
1,»«
1,7?»
2,082
3,58»
5,«4Ü
t'lü»
8,<!4»
8,85»
3,5»5
4,«l,
2,524
5,»?,
8,»93
l1,««3

358,l

Betrag
der

gezahlten
Kenten

21 853
3 62«
9 510
2 388

31 350
3 304
3 755
9 378

21057
2 250
3130
4 850

51 320
12 840

2 020
4 545

21 649

8 775
10 288

880
10 533
32 000
1830
3 092
4 013

4 747
2 083
2 400
2 576
3 336
6155
1283
8 990
6 929
2 090
3 400
1577
6 085
8 200

550

,^

!!!

58

/!!

!»^

840 441 !91

',<>

!,

-^

Bemerkungen.

^u Nr. 1- Die Stadt Aachen hat am 17. Würz
' 1908 zwei weitere Slraßenstrcckeu zur Gesamt¬

länge non 4,,,,, Km gegen eine Rente von
4665 Mark 17 Pf, übernommen, wodnrch sich
die an die Stadt abgetretene Länge und die
Rente wie angegeben erhöht haben. Vergleiche
Pos. 82 dieser Nachweisnng.

Hu Nr 17' Die Stadt Düsseldorf hat am 1. April
1908 eine weitere Straßenstrecke uon 2 Km
Länge gegen eine Rente von 3670 Mark über«
nommen, wodurch sich d,e an die Stadt abge¬
tretene Länge und die Rente wie angegeben er-

, »„^Nr 18°"^cht Stadigemeinde Duisburg. Die
" Renten :e sind nach den einzelnen Uebergabe-

uerträgen getrennt aufgeführt.

«„ Nr 22- Die Stadt Erkelenz hat am ^.Dezem¬
ber 1908 eine weitere Straßenstrecke uon 400 m
Länge g°g°" "ne Nente uon 356 Mar über¬
nommen wodurch sich die an d.e Stadt °bge-
re ene Länge und die Rente nne angegeben

erhM haben. Vergleiche auch Pos. 83» Weser

Nachweisung. ^tadtgen.einde Essen. Die
Reuten pp. sind »ach den Uebergabeverträgen
getrennt gehalten.

^„ Nr 85' Diese Straßenabtretung hat am 15
^Oktober 1908 stattgefunden. Vergl. Pof. 831,

dieser Nachweisung,
34*
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!-„-:
Bezeichnungder Ktüdle etc.

Knnge
der abge«
treten««

Straßen¬
strecke»

Betrug
der

gezahlten
Wenten

Bemerkungen.

36
37
,^«!

M
!,
,2
^!
,,
!,>
,'!
!/

!«

^,!>
51

53

54
55
58
,,'.
^>«
59
60
6!
i!2
l^:
<!4
'!!.
66
,..

,;«,

/,

73
74
'/.',
7<;
,?

7ü

Uebertraa,
pochheid^ ........
St, Johann (Saar) , , , ,
Iülich.........
Kalt.........
Künigswinter......
Kreuznach ........
Lannesdorf .......
Lennep ........
Malstatt-Nurbuch .....
Manen .........
Mehle«! ........
Moers .........

s«, Mülheim a, d, Ruhr
d, Nroich.....
«, Saarn.....
ä, Speldorf-Vroich. ,

>u, Styrum , , , ,
Mülheim a, Rhein, ,
Neunkirchen , , , ,
Neuß ......
Neuwied .....
Oberhausen , , , ,

Odenkirchen .....
Pfaffendorf.....
Rees .......
Nellinghausen , , , ,
Nemscheid......
Notthausen .....
Nemagen ......
Rhehdt, Bezirk Düsseldorf
Nonsdorf......
Saarbrücken .....
Saarlouis.....
Siegburg......
Solingen......
Steele .......
Stolberg......
Trier.......
Uerdingen .....
Velbert......
Viersen ......
Mich.......
VöMingen.....
Vohwinkel .....
Wesel .......
Wickrath......
Wiebelstirchen , , , ,
Wiesdorf......

358,«9Z

1»««»
4,«»?
2,«27
1<!U4
2 „,
'^,820

«027

",»42
3,«U2

12»,-,

3/9»1
3,2»o

1,l4l

zu übertragen

16,

9,27?
«'»,8
1,»4l>

27,522
1,194
1,«»u
^<4»2
2,2«2
4,882
^<8>?
6,854

15,5,»
«»22?
«<92?
7'242
4,14?
5 .

1^<U22
l,«8>
«,272
'^,524
0.102
<'24«
2,»«o

34« 441
2 080
6 000
3 610
1850
1514
2 560

410
6 096
7 738
1 824
2 212

14 280

4 688
1272
«I 327
3 940
3 310

11 600
2 000
9124
6 968

18 000

8 815
343
910

2 926
32 305

1 600
770

12 165
1 950
3 400
1 381
3 620

13 487
2 925
6 500
5 956
3 893
5 066

10 000
2 000
2 708
4 020

118
5 900
3180

880

«17,,,,, 594 666 ! 74

!1,

,3

!^,

'<!!

Zu Nr, 47: Die Stadt Moers hat am 11, Juni
1908 9,g,„ Kiu weitere Straßenstrecken gegen
eine Rente von 9750 Mark übernommen, wo«
durch sich die an die Stadt abgetretene Straßen¬
länge und die Rente wie augegeben erhöht haben,
Vergl, auch Pos. 83« dieser Nachweisung,

Nr, 48 ll bis s bilden jetzt die erweiterte Stadt-
gemeinde Mülheim (Ruhr). Die Renten sind
nach den einzelnen Uebergabeuerträgen getrennt
aufgeführt.

Zu Nr. 52: Diese Straßenabtretung hat am
10. Oktober 1908 stattgefunden. Vergleiche
Pos. 83 ä dieser Nachweisung.

Zu Nr. 54: Die Stadt Odenkirchen hat 3,^ ^w
weitere Straßenstrecken vom 16. Mai 1908 ab
gegen eine Rente von 3080 Mark übernommen,
wodurch sich die an die Stadt abgetretene
Vtraßenlänge und die Rente wie angegeben
erhöht haben. Vergleiche Pos. 83° dieser Nach¬
weisung.

Zu Nr. 65: Die Stadt Siegburg hat 881 m
weitere Straßen gegen eine Rente von 720 Marl
am 1. September 1908 übernommen, wodurch
sich die au die Stadt abgetretene Straßenlänge
und die Reute wie angegeben erhöht haben.
Vergleiche Pos. 83l dieser Nachweisung.

Zu Nr. 74: Die Gemeinde Völtlinne» hat 100 »>
weitere Straßenlänge gegen eine Rente von
68 Mark 65 Pf. am 20. Juli 1908 übernommen,
wodurch sich die an diese Gemeinde abgetretene
Straßenlänge und die Rente wie angegeben er¬
höht haben/ Vergl. Pos. 88z> dieser Nachweisung,
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",'/

80
^1

«2

^)l

84

85

Bezeichnung der Ztiidte etl.

Uebertrag
Wittlich........
Kreis Wetzlar......
Summe der Straßenlängen und

jährlichen «ollen Renten

Hierzu kommt der ratierliche Teil
der Zusatzrente der Stadt
Aachen von 4665 Mk. !7 Pf-
für die Zeit vom 1?, März
bis 80, April 1908 mit . .

Gibt zusammen

Für das Rechnungsjahr 1908
gehen von den oben angesetz¬
ten vollen Iahresrenten ab
bei der Stadt:

») Erkelenz , .
d) Hitdorf
«) Moers . ,
<1) Neuwied
«) Odenlirchen.
t) Siegburg .
^) bei der Gemeinde

Völllingen , , 20.59

246,7«! M,
188,90 „

1883,22 „
3665,44 „

375,51 „
800- „

zusammen

Hiernach verbleibt für 1908
eine wirkliche Ausgabe von

Nach der oben unter Nr, 1 bis
81 nachgewiesenenSumme der
jährlichen Vollrenten und
der Gesamtlänge der abge¬
tretenen Straßenstrecken er¬
gibt sich eine Ausgabe für das
Kilometer Straßenlänge von
durchschnittlich .....

Anne
der abge¬
tretenen

Straßen¬
strecken

ll!N

61?„2.

b1,.l,

6?3,«7

Betrag
der

gezahlten
Wenten

^ <5

594 686
4 241

31 079

629 987 53

575 l 16

630 562 ! 69

6 680 >42

623 882 27

935 88

Bemerkungen.

Hu Pos 82: Die halbjährlichen Rentenzahlungs-
termine für die Stadt Aachen sind auf den
1 Mai und 1. November jeden Jahres festge¬
setzt (5s entfällt daher auf das Rechnungsjahr
1808 außer dem unter Nr, 1 in Zugang ge¬
brachten Betrage von 4665 Mark 1? Pf, für
die Heit vom 1 Mai 1908 bis 30, April 1907
auch"der Rentenbetrag für die nebcnangegebene
Zeit, weil oben unter Nr, 1 »ur die volle
Iahresrente nachgewiesenist,

Nu Vol. 882, bis 3: Die Renten sind oben bei
den Positionen 22, 35. 47, 52, 54, 65 und 74
mit den vollen Iahresbeträgen eingesetzt. Im
Rechnungsjahre 1908 waren indes an die be¬
treffenden Städte «. nicht die volle» Renten,
sondern nur die ratierllchen Teilbetrage ent-
surecbendder Zeit der tatsächlichenUnterhaltung
der Straßen durch die genannten Stadt- vv.
Gemeinden zu zahlen.

l>. Bauliche Unterhaltung der Provinzialstraßen.
I Ordentliche Ausgaben.
. ,.ck im abaelaufenen RechnungsjahreStrllßenstrecken. die

Wie in den Vorjahren wnrden auch nn »^ans ^ ^lM°men Mittel mit dieser
sich fttr die Herstellung von Kleinpflaster "M eu. m ^ ^ ^ ,^ ^.^ Verwaltung
Pflasterart versehen. Am Schlüsse des Rech nn ah wa ^^ ^^^^^ ^^ ,,^^ ^.^
und Unterhaltung der Provinz befindlichen St"^n. w ,^ ^ ^^ Mittelpflaster vor-
Art der Straßenuuterhaltung ergeben. 22^8.« ^ "
Handen. Mit Großpflaster waren 23?.««« Km Straßen versey
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Was die Strnßcnunterhaltung im weiteren betrifft, so sind im Berichtsjahre verschiedene,
dnrch Automobile stark in Anspruch geuommeneStraßenstrecken zur Staubbekämpfung mit einer
iDberflächentecrung versehen worden, womit mich ferner noch fortgefahren werden soll,

Dnrch das im Winter bezw Frühjahr 1909 au verschiedenenStellen aufgetreteneHochwasser
wurden einzelneStraßeuzüge nebst ihren baulichenAnlagen (Brücken:e.), namentlichinnerhalb der
Landesbauamter Coblenz und Siegbnrg in sehr erheblichem Maße in Mitleidenschaftgezogen. Die
ordmingsmäßigc Wiederherstellungder Straßen und Banwerke hat nicht unerhebliche Kosten ver¬
ursacht, die sich auf die Rechnungsjahre1908 und 1909 verteilen nnd für das Jahr 190« bei den
ordentlichenUnterhaltungskostenverrechnet sind.

Die Ausführung der laufenden Straßen-Uiiterhaltungsarbeiten geschah, wie im Vorjahre,
durch fest augenummeucStraßcnwcirter. Am Schlüsse des Berichtsjahres waren 926 Straßen-
wärter vurhanden.

Erhebliche Aeuderungen im Wärterpersuual durch freiwilligeu Abgang und Nebertritt in
andere Beschäftigungenwaren im abgelaufenenRechnungsjahre nicht zu verzeichueu.

Was die Arbeitslöhneder Stmßeuwärter betrifft, so mußteu diese den allgemeinbestehenden
teueren Lebensverhältnissenentsprechend auch im abgelaufenen Rechnungsjahre in mehreren Bau-
ämtern für einen Teil der Wärter wiedernm erhöht werden. Wenn es fich hierbei auch nicht
nm erhebliche Lohnaufbesserungenhandelte, so ist der durchschnittlicheTageluhn eines Wärters bezw.
Arbeiters, der nach dem Verwaltnngsberichtefür das Vorjahr (vergl. die diesbezüglichen Angaben
ans den Seiten 270 und 277 des Berichts) im Rechnnngsjahre1907 rund 2 Mark 90 Pf. betrug,
im Berichtsjahre doch auf rnnd 2 Mark 95 Pf, gestiegen. An Mindest-'bezw. Höchstlohn sind die¬
selben Sätze, wie im Vorjahre (2 bezw. 4 Mark), gezahlt worden.

Die Ausgaben für laufende Unterstützungen(Invalideugeld) nud Witwen- nnd Waisengeld
haben sich im abgelaufenenRechnungsjahre wieder wesentlich erhöht nnd werden nach den bis jetzt
gemachten Erfahrungen infolge der dnrch den 48. RheinischenProvinziallandtag genehmigtenEr¬
höhungen dieser Bezüge auch für die Folge noch weiter steigen.

Im Berichtsjahre wurden gezahlt-
l»,) an laufenden Unterstützungen(Invalidengeld) an 149 vor¬

malige Straßenwarter bezw. ständige Arbeiter .... 28043 Ml. 56 Pf.
>)) au Witwengeld für 56 Witwen von verstorbenenStraßen-

Wärtern bezw, Arbeitern nnd au Waifeugeld für 44 Waiseu
zusammen ................ 8 67l „ 88 „

«') an laufender Unterstützung an einen vormaligen Straßen-
arbeiter, dessen Anstritt infolge Dienstuufahigleit bereits
vor dem Inkrafttreten des Reichsgesetzes,betreffend die
Invalidenversichcrnngder Arbeiter von» 22. Juni 1889 er¬
folgt ist, der Netrag von ........... 100 „ — „

znsllmmen 36815 Mk, 39Hf.
Die Betrage wurden, da in dem Pensions Haushaltspläne nnr 33 000 Mark vorgesehne

waren, mit 33 000 Mark aus dem Pensions-Haushaltsplaue uud mit 3815 Mark 39 Pf. aus
dem Haushaltsplane der Provinzialstraßen-Verwaltnng gezahlt.

Für die laufende bauliche Unterhaltung der Pruvinzialstrahe» find, ausschließlichder
Verwaltuugs- und Aufsichtskosten,unter Hinzurechnung der an 81 engere Kommnnalverbändefür
die Uebernahme der in ihren Bezirken gelegene,!Provinzialstraßenstreckenin eigene Verwaltung
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53 200 „ — „

. 4 963 45« Mk
, 4 787 451 ..

15
04

Pf.

und Unterhaltung gezahlten Iahresrenten in Gesamthohevon 623 882 Mark 27 Pf. (^gleiche die
Nachweisung unter Nr. 4 dieses Berichts) im abgelanfeneu Rechnungsjahre4 642 732 Mk. 34 Pf.
verausgabt worden.

Dazukommen: ,^ . .„ ^. ., «„..„
.) an Zinsen und Tilgnngstosten der Anleche ^ für Herstellung

von Kleinpflaster(verrechnet bei den matenellen Strfnuuter.
haltuugskosteuunter Titel IV Nr. 1 des H^ 223 819 ., 86 „

1., an Kosten für Anlage von Fußsteigen, Herstellung o.. Schntz-
aeländ rn 'e (Titel IV Nr. 2 des Hauhaltsplaues) - . 43 705 .. .1.) „

<-)'« »u uud Tilgnugskostender » 0 für B,ewgung
von Frostschäden(Titel IV Nr. 3 des Haushaltsvlaues) -^

H^ruach sin^ °ls° ftir die materielle Unterhaltung nn

^'^eU^ "geu diese Ausgabeu ,
Es ist also unter diesem Abschmttegegen das Vormhr ^^^ ^ ^ ^

eine Mehrausgabe von...........
zu verzeichnen. . »ahlungen für die Anleihe H, anf

Diese Mehransgabe ist z^uful^en auf ^h Z^ ^ ^ ^ ^,^.^^ ^.,.
Uebernahmeder Beträge für in, Rechnungsmh«/^ ""^ c,,,.,, »„f hie teilweise

Z» d«, «,,.°. dich«. »Ich«." »°ch»»^» ^>" ,,, ^,„ ^,, 4, P,,

m den eiuzelnenLaudesbanamtsbeznken,ein chucmm) ^, .,,,s^.^eu verwendete Steinmaterial
aufgewendeten Kosten, sowie über das für du Musste te S aß,„stre«e
gibt die nachstehende Zusammenstellungeinen näheren Uebermm.
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Landes-

Daulli»tslltzir>!

Mnge
der

Prouinzial-
straften

leinlchl. der an
Städte le.

»getretenen
Strecken)

rund

Ws sind uerausgnbt im Uechnung >..j>,lire19t»8:
An den in eigener

Unterhaltung stehenden
Straßen ist an Stein-
Material (ausschl.Setz-
stemschlag u. Pflaster¬
steine) für 19N8 ver¬

wendet:

Lfd.

Nr.

für die
gewohnliche

Unterhaltung
(einlchließlich

deissewühnlichen
Pflnsterunne»)

an

Renten

U,

im

durch¬
schnittlich
für das

Kilometer
Straßen-

lange

ganzen im

ganzen
für das

Kilometer
!i!N ^ ^j. ^e ^. ^ ^. ^ «f. cdm rund «dm

I Saarbrücken , , , , W»,„4, 256 830 X, 29 690 t>! ! 286 521 65, 748 !>2 10 242
!

32,2,
^ Trier...... «1,« 199 787 lj, 5 956 — 205 743 0, 436 >i, 13 032 28,«n
3 Cochem ..... 489,„,. 27N 074 ^ 7 546 ^ 277 620 <!<! 5,67 <!! 11406 24„«
4 Kreuznach , , , , 447,.,,« 219 414 19 2 560 — 221974 lü 496 36 IN 155 23„«
:, Coblenz..... 525,,.., 327 676 04 43 787 ->i> 371463 N 707 41 11 607 2?,<!»
6 Von»...... 399,^, 198717 55 18 420 — 217 137 55 543 12 10 788 31,?o
7 5> 8,.,,,. 167 991 77^ — 167 991 77 323 68 9 806 IS..«
« Aachen-Sud . , , . 415,.,, 282 035 78 30 882 V, 262 918 49 632 ,,'' I! 769 34,50
',! Aachen-Nord, , , . ^27,<„« 227 076 27 27 586 57 254 662 84 595 70 10 326 30,4!,

10 Coln...... 447,„,,,, 358 89!! 20! 74 801 10 483 69? 3!! 972 48 !4 197 45,2?
11 Siegburg..... 440,^, 230 312 63 6 834 23? 146 63 53? «? l2 078 29,8?
12 Gummersbach . , . 37^ 246 883 96" 5 761 — 252 644 9,> 673 36 12 359 35,,»
13 Crefeld ..... 536,5«, 460 123 31 106 422 95 556 546 ^,! I 055 «, 25 936 6?„!«
14 Düsseldorf . , , , 507,^, 342 490 0? 249 470 05 591 960 12 1 043 ,!:, 1,)0I5 49»?
!5 Clcue......

Summe
W«<^> 280 540 07 14 163^22 294 703 29 597 !>!, 17 470 39.2,

«"!«„.. 1018 85,0 !!7 623 882 ^7 4 642 732 7,, 669 ,'/ 194186 33,5?

16 Hierzu kommen:
»,, DicZinsenundTilgungs«

tosten der Anleihe ^,
für Herstellung von
Kleinpslllster («errech¬
net bei Titel IV Nr. 1

desHaushaltsplanes) — 223 819 86 — ^. 223 819 86 — — —
>,. Die Kosten der Anlage

von Fußsteigen, der
Herstellung «onSchutz-
geländern:c, (Tit. IV
Nr. 2 des Haushalts-

— 43 705 95 — ^ 43 705 95 — ^ — —
,, AnZinsen undTilgungs-

kosten der Anleihe v
für Beseitigung «on
Frostschäden (Tit. IV
Nr, 3 des Haushalts¬
planes) .....

Gibt zusammen

— 53 200 — — ._,. 53 200 — — — —

6938,,,« 4 339 575 W 623882 ^7 4 963 458 II,

!

715 39 194186 ! 33,«
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Im Rechnungsjahre 1907 sind an Unterhaltungskosten,ausschließlich der Verwaltungs¬
und Aufsichtskosteu, nud zwar einschließlich der für die Kleinpflasteranleihe (Anleihe ^) sowie für
die Anleihe für Beseitigung von Frostschäden (Anleihe0) gezahlten Zinsen und Tilguugskosten
690 Mark 07 Pf durchschnittlichfür das KilometerStraßenlänge verausgabt worden. An Stein-
Material wurden ausschließlich der Pflastersteineund des Setzsteinschlags, im genannten Rechnungs¬
jahre 83 «2 obiu durchschuittlich für das Kilometer chaufsicrter Straßenstrecke verwendet.

Nach der vorstehenden Uebersicht sind im Rechnungsjahre1908 an materiellen Straßen-
nnterbaltunqstostcn.einschließlichder für die oben bezeichneten beiden Anleihen ^ und v gezahlten
Zinsen uud Tilguugskostenin Höhe von 223 819 Mark 86 Pf.^ 53 200 Mark -zusammen
277 019 Mark 86 Pf. durchschnittlich für das Kilometer Straßcnlänge 715 Mark 39 Pf. ver¬
ausgabt wordeu. Die Durchschnittsberechnung dieser Kosten stellt sich also nm 25 Mark 32 Pf.
höher als diejenige des Vorjahres. < ^ - ^. ^ - ^ »

An Steinmaterial uud Kies sind, ausschließlich der Pflasterste.ueund des Setzstemschlags,
wie die erwähnte Uebersichtergibt, im Berichtsjahre 33.55 obm für das Mometer chausfierter
Straßenlänge verwendet worden, nnd zwar in den in der nachfolgenden Uebersicht angegebenen
Materilllsorten:
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Lau¬

fende

Nr.

1

^
8

4

5

6

7

8

9

,,,

11

^
13

14

15

Landes-

ZauamtsbezirK

Saarbrücken.
Trier . . .

Cochem . .
Kreuznach ,
Coblenz , .
Bonn . . .

Prüm. . ,
Aachen-Süd.
Aachen-Nord
Coln . . .

Siegburg
Gmmuersbach

Vrefeld . .
Düsseldorf,
Cleve . . .

VUinme

Provinzialstraßen-Verwaltung.
Provinzialstraßen-Verwalwng.

275

Km

20,458

b,i?«

6,408

16,38?

20,52«

15,874

6,612

13,191

13,812

7,0«

8,n»0

27.441

24,2«?

20,082

237,,»2

Psiaster

Dazu verwendet!

Normal-

Pflaster¬
steine

c,m

329,1«

I05,i«

150,«o

948,ou

9,oa

6,00

377,«

22,!»

18,50

729,23

252,5«

294L,?3

gewöhn¬
liche

Pflaster-
steine

<zm

509,50

349,85

2 724,5<

1 <>33,o2

614,43

815,15

1100,14

1 414,,3

1 127.23

92,25

101,83

720,«i

108,8°

920,»8

11 632,51

Setzsteinschlag
und

MMelpsiaster

Km

dazu ver¬
wendet

HIN

14,62?

4,069

3,845

1,32»

13,08«

18,901

0,038

22,842

21,681

53,888

16,742

11,274

10,880

28,651

6,518

229.816

8 007,88

33.5«

56,60

384,80

26,00

3 474,6?

663,o«

14 809,4»

16,00

533,51

231,52

6 472,81

34 209,4»

Kies
(ungeschlagen)

Km

11,835

19.262

9,052

20,553

120,54«

0,042

85,012

216,86»

483,2?,

dazu ver¬
wendet

«bm

75,o»

4U5,oo

21,no

1577,oo

2675,50

2102,?5

812l,30

9977,55

Von den v««'

Nasalt

16,83«

46,8«?

120,4?«

238,818

294,2«i

84,815

66,48»

158,575

286,545

822,i«5

117,470

296,84»

255,18»

221,84«

2526.851

dazu «er
wendet

obw

2 144,«»

2 439,"

8 806,5°

9 93?.5°

1 336,°°

5 612,"

<!399,5°

13 595,25

111508,2°

511?,«°

23833,5»

,2 920,°»

1434^»°

1,6 999,5"

handene« Straßen wurden unterhatte« mit:

Kleinschlagaus:

Lava Mtlaphyl oder
Porphyr

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

Km ubm Km odm

—
258,43« 9 951,no

^- — — —
^,54« 1408,00 33,444 3 686,15— — 281,422 5 759,00
76,«53 180.00 3,855 —

7,000 352.0» — —
7,«?o 45,oo — —
—- — — ^.
-- — — —
^- — — —
"- — — —

2,982

— 9,804 —

^- — — —
^^- — —
^1,L«I 1980,oo 536,5«! 19 396,15

Grünstein,
Diabas oder

Phonolit

dazu ver¬
wendet

Km odm

17,907

0,600

526,25

7,88«!

25,»«?! 526,25

Quarz,Quarzit
oder Hornfchieser

Km

83,312

86,168

162,580

123,14?

28,48,

80,22«

44,440

558,8,0

dazu uev
wendet

ebm

291,00

2082,75

2801,?l

2986,«o

82?,oo

644,00

9582,5«

Dolomit oder

Kalkstein

Km

6,82?

154,so«

88.42?

250,254

dazu ver¬
wendet

«vm

4556,00

2196,5«

6752,5«

Grauwacke oder
Sandstein

Km

154,898

17,0?»

70,583

72,080

17,8«2

240,954

193,852

20,8?«

26,888

82,280

222,712

9,488

1128,8?«

dazu uev
wendet

edm

4 174.00

345,08

1 459,85

1 793,no

5 390,00

4 542,iu

385,?5

602,0«

1 569,?5

7 242,in

95,0°

27 598,78

FlusMcke
(geschlagen)und
Hochofenschlacke

dazu ver¬
wendet

Km

2,««»

22,147

1,400

0,50«

16,02«

39,242

81,975

ebm

204,5»

93,0«

173,0«

37,50

865,uu

1378,0»

deyemgenProvinzialstraßen w sich " '«« Kommmmlverbänbe gezahltenRenten, und zwar
Verwaltungbefinden,also abzugltch der an eng " «° ^ ^ ^ ^ ^^img. von Klein-
einschließlichder Zinsen und Wgungsko^ ^ 86 Pf. ^ 53 200 Mark
Pflaster, sow.e für Beseitigung von Frostschadenin Höhe von

--- zusammen277 019 Mark 86 P/_ .,, . - «Mnberechn^
Bei den in dieser Zusammenstellung"^ ' K ^ ^^^^ Bahnkreuzungsstellen «., welche in

längen sind die von der EisenbahnverwaltungA «n i ^ Kostenberechnungenmit zugrunde
der Nachweisungüber die Verwaltungs- 17. besonders nachgewiesen.
Lelegt sind, in Abzug gebrachtund unter laufender^tumm
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276 Provinzialstraßen-Verwaltung.

Ufd.
Nr. Hnndesvnunnit

Mnge der
von

der Provinz
direkt

unterhaltenen
Prouinzinl

strnßen

Es sind im Rechnungsjahre UM
uerml«gM für die Knterhal

tung der Provinzwlstraßen
(einschl. der gewöhnlichen Groß'

und Kleü'chflasterungcn)

nn ganzen

daher für das
Kilometer

Stinhenlängeim
Durchschnitt

:l

5
'!
7

0

!,
,'!
,:!
! !
!,,

KI

,7

Saarbrücken ..............
Trier................
Eochem ................
Kieuznach ...............
Coblenz ...............
Vonn................
Priim................
Aachen-Süd ..............
AacheN'Nurd ..............
Lüln................
Siegburg...............
Gummersbach .............
Lrefeld................
Düsseldorf...............
Cleue ................

Summe
Hierzu kommen:
») an Zinsen und Tilgungskosten der Anleihe für

Kleinpflaster (Anleihe ä,, Titel IV Nr. 1 des
Haushaltsplanes)...........

d) die Kosten für Anlage von Fußsteigen, Herstellung
von Schuhgelllndern «. (Titel IV Nr. 2 des
Haushaltsplanes)...........

>:) an Zinfen und Tilgungslosten der Anleihe v für
Beseitigung von Frostschäden .......

Gibt zusammen

Rechnet man zu vorstehenden Straßenlctngen
-l) die von anderen Verwaltungen ohne Renten zu

unterhaltenden Strecken (Oisenbllhnlreuzungen :c.)
mit................

5) die von St«dten>«. gegen Renten zu unter¬
haltenden Stiaßenstrecken (vergl. die Nachweisung
unter Nr. 4 dieses Berichts) mit......

so ergibt sich in Uebereinstimmung mit den vorher«
gehenden Nachweisungen über die örtliche Verwal¬
tung und Veaufsichtigung sowie die materielle
Unterhaltung der Provinzialstraßcn eine Gesamt-
lange von.............

463,,.,
481,.,,
442,,,,
453,,,,

376,755
393,5,,.
3M,74„
42«,««
3l'8,«5„
423,,,,
3l <„U5
474,,,,

6251,„,

«251,

N!,,

673,,

6938,,,,«

256 880
199 787
27U 074
219 414
327 «7«
198 71?
16? 991
232 035
227 076
358 «96
23N 312
246 883
460123
342 490
280 540

04

0!
51,
7?

^7
:!'»

06
,0!
«7

4 018 850 07

223 819

43 705

53 200

!',',

05

4 339 575 88

72?
430
561
495
722
530
323
615
57?
942
537
600

108?
!078
591

67
02
40
70
44
93
81
0?
73
53
25
50
33
5?

642 8?

694 1?

Ueber die allgemeinenrechnerischenErgebnisse der Stmßenverwaltung während des Berichts
jllhres gibt die nachfulgende Tabelle näheren Aufschluß:
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^
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?,
°« W ',', «
^?,

V 2 m 2 »
^ L ^ 3

>7.
5,,'

!«'^
<» V- !» 0,

3 V ^«- 3 ,.
-«
'7,,

!^«.
°« »: «
« Z ',' Nd <?«"» ,>-! ^,

Z W«
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^ l>! x: c^>",' ,',
V
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genfürdllsKilometer
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278 Provinzialstraßen-Verwaltung.

Orläuterung der in der vorseitigen FaVelle in Spalte 1 unter u, und <l
nachgewiesenen Ausgaben.

I. Zu Position a: Die nachgewiesene Ausgabe in Höhe von 5002 816 Mk. 64 Pf.
setzt sich zusammen aus den folgendenEinzelbe¬
trägen bezw. Ausgabepositionen des Haushalts¬
planes:

1. Rechnungsberichtigungen....... 12 Mt. 60 Pf.
2. Titel II, Kosten der örtlichen Verwaltung und

Bauleitung im Betrage von 257 786 Mark
85 Pf. (vergl. Seite 265 dieses Berichts) ab¬
züglich der Portokosten der Landeslmuämter
im Betrage von 10 522 Mark 99 Pf. (vergl.
Pos. 9 dieser Erläuterung),also mit ... 247 263 „ 86 „

3. Titel III, Kosten der örtlichen Beaufsichtigung
der Provinzialstraßen (vergl. eben¬
falls die vorerwähnte Seite dieses
Berichts) ........ 380 628 „ 49 ..

4. „ IV Nr, 1, Kosten der materiellen Unter¬
haltung der Provinzialstraßen . . 4 018 850 „ 07 „

5. „ IV Nr. 1, Zinsen und Tilgungskosten
der Anleihe ^, für Herstellung von
Kleinpflaster ....... 223819 „ 86 „

6. „ IV Nr. 2, Kosten für Anlage von
Fußsteigen, Herstellungvon Schutz-
geländern :c ........ 43 705 „ 95 „

7. „ IV Nr. 3, Zinsen und Tilgungstosten
der Anleihe v für Befeitigung von
Frostschäden ....... 53 200 „ — „

8. „ VI, Kosten des Zahlgeschäfts . . , 6 789 „ 17 ..
9. „ VII, Portokosten der Landesbauamter. 10522 „ 99 „

10. .. VIII, Kosten der Beschaffung der Gesetz¬
sammlung :c. für die Landesbauamter 1319 „ 47 „

11. „ IX, Kosten der Drucksachenund For¬
mulare der Straßenverwaltung . 1605 „ 95 „

12. „ X, Kosten der geologisch-agronomischen
Aufnahmearbeiten in der Rhein-
Provinz ......... 5400 „ — „

13 „ XI, Insgemein und zur Abrundnng . 9 698 „ 23 „
Summe Nr?1 bis 13 wie oben 500 2 816 Mt. 64H

II. Zu Position ä: Die unter ä nachgewieseneAusgabesumme
in Höhe von ....................125479 Mt. 50 Pf-
setzt sich zusammen aus den nachbezeichnetenEinzelbeträgenbezw. Positionen
des Haushaltsplanes: ______________—-

Zu übertragen 125 479 Mt. 50 Pf-



33 000 „ —

7140 „ 48

Provinzialstraßen-Verwaltuug. 279

Uebertrag 125 479 Mk. 50 Pf.

1. Titel I Nr. 2 a. Zuschußan den Haushalts¬
plan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern an frühere

ProvinZialbeamte und deren Hinter- ^^ ^ ^ ^bliebene........ ' '
2. .. I Nr. 2 b, Zuschuß an denselben Haus¬

haltsplan zur Deckung der Ausgaben
an Iuvalidengeldern für frühere
Strahenwarter und Arbeiter :c. . ,

3. ., IV Nr. 5 Beiträge zur Krankenversiche¬
rung der Hilfsschreiber bei den Landes-

. bauamtern sowie der Straßenwärter
und Arbeiter . . . -

4. ., IV Nr. 5«. Beiträge zur InvaKdenver-
sicheruugfür die genannten Personen 6 982 „ 0Z „

5. „ IV Nr. 5 d, Unterstützung und Belohnung ^^ ^
von Straßenwärtern «. , . - -

6. „ V.Kosten der Fürsorgefür Straßenwärter ^^ ^ ^^_______________
und Arbeiter bei Unfällen -e. . . M. 50 Pf.

II AußerordentlicheAusgaben.
<. ^ m. das Vorjahr (Seite 279) angegeben, waren tue zur

Wie im Verwaltungsbencht für das ^"^ ^.^ ^ßeren Pflasterungen, Her-
Ausführuug von außerordentlichenBauarwten, «'^ He^g ^^ «^^ ^ ^ ^,^^
stellung von Schutzvorrichtungensonne zum ^eu- aufgebraucht. Es konnten daher
bereit gestellten Mittel am Schlüsse des »u^ Nahmeu der durch
im Rechnungsjahre 1908 derartige "Ußer°roem m) ^ Verwendungder aus dem Vorjahre
den Haushaltsplan zur Verfügung gestellten ^um ,oi«
übernommenenAusgaberesteausgeführt werden. ^W und die angegebenenGeldbeträge

Es sind die ««Gezeichneten Bauarlmten au^g, ^

dafür gezahlt worden: n«,«flasterunaen (Großpflaster) sind
1. An größeren Neu- und Umpfl°stemn°en . ^

12 443 irn ausgeführt worden, wofür M g i U' 113160 M. 21 Pf.
wurden . . - ^ ' ^' '«,»!«. und Mittelpflaster

2. Für Herstellung von 13 588 ^m Klem^ ^ ^^ ^ 78 „
sind insgesamt verausgabt worden . - - ^^rl

3 Für den Neubau von 3 größeren Brücken ^82 ., 02 „
' einer Brücke beträgt die Gesamtausgabe ^ ^ ' ' '^„

4. Für Umwandlung von Kiesdecken m Basauoe ^^ ^ ^ ^
aufaewendet .--'„' .„'„ „sm an verschiedenen

5. Für Herstellung von " . . . ^^^ ., 62 ^
Sttllhen betragen die Ausgabe» zusammen ^ ^^^^ ^^ ^^ ^ ^ ^^



280 Plovinzialstmßen-Venvllltung.

Uebertrag 288 720 Mt. 01 Pf.
6. Ferner sind an eine Gemeinde als einmalige Abfindungssumme

für Ausführung einer Kleinpflasterung auf einer in eigene
Verwaltung und Unterhaltung zu übernehmendeStraßenstrecke
gezahlt .................___ 15000 „ — „

Hiernach betragen die außerordentlichenAusgaben für
größereBauausführungen einschließlichder unter 6 angegebenen
Abfindungssummezusammen...........313 720 M. 01 Pf.

Dazu kommen die Zinsen und Tilgungskosten für die
zur Ausführung von außerordentlichen Beinarbeiten in den
Rechnungsjahren 1899 bis 1907 aus Anleihemitteln, den
Anleihen L und 0, aufgewendeten Beträge mit 67 715,73
-^ 144000 (vgl. „L. AußerordentlicheAusgaben", Titel I
Nr. 2 und 3 des Haushaltsplanes), also mit zusammen . . 211 715 „ 73 „

Es stellt sich demnach die Gesamtausgabe dieses Ab¬
schnittesauf ................525435 Mt. 74 Pf.

Die nach Abzug der vorbezeichneten Zinsen und Tilgungskosten noch verbleibendeAus¬
gabesumme in Höhe von 313 720 Mark 01 Pf, setzt sich zusammen aus den Istausgaben bei
Titel I Nr. 1 des Haushaltsplanes mit 267 247 Mark 88 Pf. und den Istausgaben der Aus.
gabereste bei „L. AußerordentlicheAusgaben" mit 46 472 Mark 13 Pf.

Zu den Kosten der im Rechnungsjahre1908 ausgeführten größeren Bauarbeiten sind von
Gemeindenlc. an Beiträgen 44120 Mark 5? Pf. gezahlt worden, welche mit 33 076 Mark 61 Pf.
in der Ausgabe von 267 247 Mark 88 Pf. (Titel I Nr. 1 des Haushaltsplanes) und mit
11043 Mark 96 Pf. in der Ausgabe von 46 472 Mark 13 Pf. (Ausgabereste, enthalten sind.

6. Baumpflanzmlgen auf den Provinzialstraßen.
An Straßenbäumen waren im Berichtsjahre vorhanden:

Obstbäumc .......238319 Stück
Wildbäume .... . . . 594322 „

Zusammen 832 641 Stück
Davon sind in Wegfall gekommen:
^. Bäume, die abgestorben,durch Baumfrevel bzw. fonstige Beschädigungen

ungeeignet geworden sind oder infolge der zunehmendenBebauung der
Straßen entfernt werden mußten ............9 801 Stück
(einschließlich 3329 Obstbäume)

L. Bäume, die als der Landwirtschaftschädlich auf den Antrag der Ge¬
meinden und Anlieger beseitigt wurden .......... 820 ,,
(darunter 29 Pappeln, 183 Eschen und — Ulmen). ____________^

Su mme 10 621 St ück
Es sind gepflanzt worden:
a) an Stelle der unter H, bezeichneten Bäume und in bisher baumlosen

Straßenstrecken ................. 16 325 Stück
(darunter 4138 Obstbäume)

d) an Stelle der unter L bezeichneten Baume ........ 820 „
Summe 17145 Stück
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Die Verkaufserlösehaben betragen:
von den unter ^ bezeichneten Bäumen ..... - - - " "" "«. ^^ ^-

(im Durchschnitt2 Mark 77 Pf. für den Baum)
von den unter L bezeichneten Bäumen . --'-'-' ^"«^ " " «

sim Durchschnitt3 Mark 7? Pf. für den Baun,) _____-------------------------
^ " Summe 30266 Mk. 07 Pf.

Die Kosten der Nenpflanzungenbetrugen: ^, ^
der unter a bezeichneten Baume ........ ^ 35

" " ^ " Sum>nc^1935^ Mk. 27 Pf.

,..»c».:3»°." :«u "«^ ^^^^ ...... '««
1424 Stück junge Obstbäume.

Durch Frevel wurden 425 Bänme beschädigt.

45 Pf. im vorhergehenden Jahre. Pflanzung und Pflege der
Von der vorbezeichneten E"'"^« " «s ,.,„

Straßeubäume 10 317 Mark auf Grnnd VeM^ de. 2^^^^r^^^e^^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^
die Straßen-Aufsichtsbeamten verwt worden. Mest ^«m« Me "m ,^ ^^ ^,
Arbeit, des Eifers, sowie ^ fachkeun^ ^^, Aufsichtsbeamtein
Baumpflllnznng bekundeten,erfolgt, Be, der ^amienveunm^
Betracht, so daß im Durchschnittauf jeden derselben rnnd 80 Mark entfielen.

7 Uebernahme von Provinzialstmßen dnrch die Provinzialvewaltnug
^eblte P^alstraßeu sind auch im Nechuuugsjahre 1008 se.teus der

'^^7 2^":^ An.ühr.g. ^ ^2^d.
Verwaltungsberichtsfür das Vorjahr Strecke der Provinzial-
zum chausseemäßigen Ausban der '"«erhalb 'hres Mnmn z^^ ^,^ ^ ^^.^^^^ ^^^^^^
straße, vormaligenMieustraße M°rs-H°mberg von Vi ^. ^^^^ ^^.^ ^ ^^^ ^^
von 5640 Mark auch im Nechnungsi°hre W« « ^^ ^ ^^ Rechnungsjahres
Straßenstrecke, der nunmehr in der Ausführung vegnss
noch nicht vollendet war.

„ <.til..ss»z ,'ll.pr die Einnahmen und Ausgaben beinl

aufgestellten Finalkassenabschlnsse beträgt d,e gesamt ^! ^^ ^„tragen^?517595 Mk. 45 Pf.
36
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Uebertrag ? 517 595 Mk. 45 Pf,
Die Istausgabe beträgt, ausschließlichder nicht durch den Haushaltsplan
laufendenAusgaben des Fonds für deu Steinbruchbetrieb(vergl. Abschnitt I?
dieses Berichtes) -- .................. 7 279 010 „ 48 ,^
Es ergibt sich demnach ein Bestand von ........... 238584 Mk. 97 Pf.

In der auf Seite 277 dieses Berichts befindlichen Tabelle Über die allgemeinen
rechnerischen Ergebnisse der Straßenverwaltuug während des Berichtsjahres sind die Gesamtkosteu
des Wegebauwesens,ausschließlich der obenerwähntenAusgaben des Fonds flir den Steinbruchbetrieb
(Anlage 0 zum Haushaltsplaue) unter cl bis i mit ....... 7 434 971 Mk. 46 Pf.
angegeben, so daß sich daselbst gegen die oben angeführte Summe des
Finalabschlussesvon ..... ' ............ . 72 79010 „ 4? „
eine Mehrausgabe vuu ................. ' 155 960 Mk."99" Pf
ergibt.

Diese Differenz zwischen den augeführten beide» Ausgabesummenberuht darauf, daß der
Finaltllssenllbschlußüber den Haupt-Haushaltsplan der Straßenverwaltuug bezüglichder als An¬
lagen des Haushaltsplans beigefügtenVoranschlägeH,, L und 0 nur die im Haushaltsplane der
Strasieuverwllltung(Titel I Nr. 3a, li, o nnd cl) vorgeseheneu Ausgabesummen von 90 000 Mark -^
107 942 Mark > 350000 Mark ^ 302 318 Mark 33 Pf. -- zusammenmit 850 260 Mark
33 Pf. enthält, weil über die Einnahmen nnd Ausgabe» dieser 3 Voranschlägebesondere Jahres'
rechnungenund Fiualtassenabschlüsseaufgestellt werden. Die obenerwähnte Tabelle über die all¬
gemeinen rechnerischen Ergebnisse der Straßenverwaltung enthält dagegen die wirklichen Ausgaben
der 3 Voranschläge, einschließlich der Ausgabereste und Bestände aus dem Vorjahre, und zwar:

des Voranschlages^ mit ............ 129 70? Mk. 89 Pf.
L „ ............ 132364 „ 03 „
c- « ............ 744149 .. ^0^

alfu Mit zusammen .............. 1006 221 Mk. 32 Pf.
su daß sich nach Abzug der oben nachgewiesenen Anschlagssummen von
zusammen . .................... 850 260 „ 33 „
die in der Tabelle berechnete, aus dem Vorjahre herrührende Mehrausgabe vou 155 960 Mk. 99 Pf.
ergibt.

Zu dem oben nachgewiesenen,nach dein Finalkassenabschlusse ver¬
bliebene»Bestände von ................ 238 584 Mt. 98 Pf-
kommen die im Rcchnnngsjahre1908 verbliebenen Einnahmerestegegen das
Soll in Hohe von .................. 7 095 „ 14 „

Bei Hinzurechnungdieses Betrages erhöht sich der Bestand auf die _____________________
Summe von .................... 245680 Mk. 12 Pf.

Diefem Bestände stehen jedoch an rückständigenAusgaben für
noch auszuführende Bauarbeiten aus der laufenden Straßcnunterhaltung
fowie an Ausgaben für größere bezw. außerordentlicheBauausführungen
die nachftcheud unter » bis « aufgeführten Beträge gegenüber:

») bei Titel IV Nr. 1 des Haushaltsplanes 75 605 Mk. 29 Pf.
d) „ „ IV ., 2 „ „ 23 716 „ 74 „
«) „ „ „L. AußerordentlicheAusgabe n" 129 586 „ 88 „__________ ^___^.

Zu übertragen 228 908 Mk. 91 Pf. 245 680 Mk" 12 Pf-
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Uebertrag 228 90« Ml. 91 Pf, 245 680 Ml, 12 Pf.

ä) außerdem ist der bei .,». Außerordentliche
Ausgaben",Titel I Nr. 1 aus dem ab¬
gelaufen Rechnungsjahreverbliebene He- ^
stand in Höhe von ..... - -
dem genannten Fonds für 1909 zuzuführen,

f° daß sich nach Abzug dieser Beträge mit ------------̂ "77"7^2 38 584 „ 98 ..
zusammen ........ ' ? 095 Mt. 14 Pf.,

der Bestand auf den Betrag von - > - - - ' ermäßigt. Ein freier bezw. verfugbarer
also die oben nachgewiesenen Einnahmerestegegen das Soll ermamgr
Bestand ist hiernach nicht verblieben.

Die nachgewiesenen Beträge "«d äw°r: Anstand von 238 584 Mark 98 Pf..
1. der nach dem 2' 095 « 14 Pf. sind anf das
2. die Einnahmereste gegen das Soll m ^ ""

Rechnungsjahr 1909 «ls Sownnahmen Ube^e.. ^ ^ ^
3. Die oben unter 2 und d ^geführten ^e g' ^^ ^^^

4. Ve. Uu««»w.st »nw °> b«!«ff° d L ""7^,,^^^ z,, «!wl,°„ .««.

st..,di»en «°°»°» °»l " "«2°' /« " F»»ds .^ Ä„ß.».d»Mch.

"'^°5^° »« 3«°« m° Mich« «7«h-»°»'» °«
. < <ny8 war auf Grund des Gesetzes vom

In dem Haushaltspläne für d°s Rch:mng 1° r ^ ^,^ ^.^^^^ ^^ ^()
18. August 1902, die Vorausle'stungen zu«, ^egeoa,
Mark voraeseben. ^ ^<,f>r<>

Für Verfrachtungen »us dem KalenderM. ^^ ^^^,^^ ^,^ ^ .^ z,^. 34 Pf.
190? waren im Berichtsjahre ^ - ^ I^rieben mit
zur Zahlung aufzufordern gegenüber 262 Hemeo
152060 Mark 62 Pf. im Vorjahre.

Von den aufgeforderten Betneben haben geM .
») laut Vertrag 231 Betriebe 140 082 Mark 73 ^
d) freiwillig 31^^^68^^b^^ ^ „^^^9551^^8^

^aß gegm^2^iebe mit 7 776 Mk. 96 Pf.

das gerichtliche Verfahren einzuleiten war. ^.
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An Beiträge!! aus früheren Jahre,, sind infolge Abschluß von Verträgen und auf Grund
wn gerichtlichen Entscheidungen eingegaugen5449 Mark 26 Pf,, so daß im Rechnungsjahre 1908
im ganzen an Vorausleistungeneingegangensind 149 551 Mk, 38 Pf.

4- 5449 „ 26 „
155000 Mk. 64 Pf.

Demnach find gegen die im Hanshaltsplane vorgefehene Einnahme von 180 000 Mari
mehr eingegangen25 000 Mark 64 Pf.

Von den 27 Klagen, welche wegen der Beiträge aus früheren Jahren noch gegen 23
Unternehmer schwebten, sind im Berichtsjahre 14 Klagen gegen 12 Unternehmer erledigt worden
nud zwar teils durch Urteil, teils durch Vergleiche.

Es schweben zurzeit:
») aus früheren Jahren gegen 9 Unternehmer 15 Klagen mit 13197 Mk. 39 Pf.
1.) für das Jahr 190? ^___ 12 _____ 12 „ „ 7 776 „ 96 „

im ganzen gegen 21 Unternehmer 27 Klagen mit 20974 Mk. 35 Pf.

10. Sammelfondsder Straßeuderwaltung.
Am Schlüsse des Berichtsjahres 1907 hatte der Sammelfonds nach Seite 284 des

Berichts einen Barbestand von ..............77 733 Mk. 30 Pf.
die Einnahmen aus verkauften Grundstücken betrugen in 1908 . . , . 44 805 „ 86 „

Die Gesamteinnahmealso ^2^' Mk. 16 "Pf.
Verausgabt wnrden in 1908:

1. Zum Ankauf von Grundstücken zu Straßeuer-
breiterungen :c ............14 776 Mt. 58 Pf.

2. für Herstellung vou Handrißpläneu der Provinzial-
straßen .............. 9 803 „ 52 „

im ganzen also 24580 „ 10 ^
so daß am Schlüssedes Berichtsjahres 1908 eiu Barbestand von . . . 97959 Mk. 06 Pf.
vorhanden war. Dieser Barbestand ist indes mit 34 075 Mark 89 Pf. für Herstellung der Haud-
rißpläne belastet.

Bei der üandesbant sind außerdem 140000 Mark in Wertpapiere»! zu 3^2 «/„ und
16 000 Mark in bar zu 3 °/° rentbar hinterlegt.

11. Reservefonds zur Deckung außerordentlicher Bedürfnisse der Straßenverwaltung.
Nach Seite 285 des Berichts für 1907 hatte der ReservefondsEnde 190? einen Bar¬

bestand von .................... 18213 Mk. 19 Pf.
Vereinnahmt wurden in 1908:
1. an Pacht aus dem Fornicher Steinbruche ...... 279 „ 50 „
2. die Ueberschüsse der Straßenverwaltung von 1907 mit . . ___19 731 „ 22 „

so daß die Gesamteinnahme 38 223 Mk. 91 Pf-
betrug.

Zu übertragen 38 223 Mk. 91^Pst
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Uebertrag 38 223 Mt. 91 Pf,

Verausgabt wurden in 1908:
1. an Steuern für den Fornicher Steinbruch 5? Mk. 02 Pf.
2. der Anteil der Provinz an den Kosten

der außerordentlichenInstandfetzung der
Provinzialstmße Trier-Saarlouis zwi¬
schen Mettlach und Ponten-Besseringen,
die infolge des Automobilverkehrs während
der Sperrung des Mettlacher Eisenbahn-

wnnels entstandenwaren mit . . , '^^^^4 589 .. 19 .,

fo daß am Schlüssedes Berichtsjahres 1908 ein Barbestand von , . . 33634 M. 72 Pf.

vorhanden^ ^^^ ^ ^ ^^ ^^ ^ .„ ^v,ren zn 3^ °/« nnd
150000 Mark in bar 3« 3°/° rentbar hmterM ^ ^^ ^^

Von diefen Depositen '°«« "^ ^ ^ächenteernng auf den rheinischen Pro-
zur Herstellung von ^mpflaster^^ ^^ ^,^., ^.^ ^, Staub-
vinzialstraßenverwendet werden um b°r "«"chrtm ^ ß 49'Rheinischen Provinziallandtags.)
Plage infolge des Automobilverkehrs vorzubeugen, (Beschluß des ^. ^Y , ) ^

V. Fonds für den Meuöau von Srovwzwlstraßen.
Am Schlüsse des Berichtsjahres 1907 hatte der Fonds nach ^ ^ ^ ^

Seite 286 des Berichts einen Barbestand von ......
Vereinnahmt wurden in 1908: ^ ^^^ ^ ^ ^
1. der Provinzialzuschußvon . - - ^ . / .'«^ °/n von
2. die Zinsen des Depositums ber der Landesbank2 /- / ^ ^ ^ ^

27 000 Mark mit . . - > - ^,^^Me in Opladen
3. die Beiträge zur Erbreüerung der Wuppervruae

(Nr 4 der Ausgabe) . 7 665 ,. — „
a) des Kreises Solingen nnt . - - ' ^ 26500 „ - «

d) der Stadt Opladen nut . - - - '.^ ^^ ^s° 221928 Mt. 25 Pf.

Verausgabt wurden in 1908:
1. Beihilfen an die Städte Eschwerlr und

Düren sowie den Kreis Düren für U« - ^
Haltung der Straße Düren-Eschweüer

2. desgl. an die GemeindeGemünden für ^^ ^^ __________^

die Kellenbachftraße. - ^ '^'^^,''^^M7^Pf7^2l'928 Mt. 25 Pf,
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, Uebertrag 6 415 M. - Pf. 221928 Mt. 25 Pf.
3. desgl. an den Kreis Iülich zum Ausbau

der Aktienstraße von Iülich nach Esch¬
weiler (I. Rate)........20000 ., — ..

4. für den Umbau der Wupperbrückein
Opladen (II. Rate).......74153 „ 91 „

5. für die Straßenverlegnng bei Rhöndorf
(Nest) ........... 500 „ - „

6. für die Straßenverlegnng am Gallberg
bei Düsseldorf (II. Rate).....14 440 „ 14 „

7. für Ausführung von Setzsteinpflaster inAlf 1 4198 „ 84 „

im ganzen alfo 129 707 .. 89^,
so daß an> Schlüsse des Berichtsjahres 1908 ein Barbestand von . . . 92220 Mk. 36 Pf.
vorhanden war, der indes mit 30 436 Mark 68 Pf. für rückständige Arbeiten aus 1907 belastet ist.

Bei der Landesbant sind sodann noch 27 000 Mark zu 2'/» "/« rentbar hinterlegt.

(?. Unterstützung des Oemeinde- und Areiswegevaues.
Bei dem Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde» und Kreiswege-

uaues war zu Anfang des Rechnungsjahres ein verfügbarer Bestand von. 66 651 Mt, 42 Pf.
vorhnndeu, vergleiche Seite 286 des vorjährigen Berichts. Im Berichts¬
jahre sind dem Fonds zugeflossen:

1. der Zuschuß nach dem Haushaltsplan von ......350000 „ — „
2. der Zuschuß aus den Steuerüberschüssengemäß Beschluß des

48. Rheinischen Provinziallandtags vom 12. März 1909 mit 100 000 „ — „
3. aus den weiteren Dotationsrenten des Gesetzes vom 2. Juni

1902 .................. 302 316 „ 33 „
4. die Zinsen des Depositums mit .......... 21120 „ — „
5. ein dem Nardepositum entnommenerBetrag von ..... 27 000 „ — „
6. Ersparnissean frühereu Bewilligungen infolge Nichtausführnng

oder billigerer Herstellung der betreffenden Anlagen .... 41346 „ 38 „
Mithin Gesamteinnahmeeinschließlich des ans dem Bor¬

jahre übernommenenBestandes ..........908436 Mt. 13 Pf.
An Beihilfen wurden nach der

beifolgeuden Uebersicht im ganzen
gewährt ..........684 304 Mt. — Pf.

Zur Ausbildung von Wege¬
meistern für den Gemeinde- und Kreis-
wegebau wurden verausgabt . . 1 735 „ 48 „ 686039 „ 48 „
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres ein verfügbarer Bestand____________„——
von ...................222396 Ml. 65 Pf.
verbliebenist.
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Hiermit übereinstimmendweist der Finalabschlußnach: ^^ ^ ^
7. einen Barbestand von . - - - ' ' V^^s> M^f
8. Depositen - 200 000 Mark m bar und 500000 Mark ^

Ans dieseni Betrage lasten noch Bewilligungen (Rest- ^^ ^ ^^ ^

ausgaben) von. . - - - - ^ ' ' '.^^ZW^Mk^M
Mithin freier Bestand wie vor......

Die Beihilfen wurden bewilligt: ^lMug des Reglements für

^ d°3 Lr^anUn Nr Rh^^ .2. Dezember 1890. betreffend die

UnteMtzuug ^ « ,.., „, ^„ ^.-Präsideuten
b) aus den wetteren D°t°twnsre.tteu n m^inziallandtage au. 16. Februar 190U

auf Grund des vom 46. M mfchm ^^ « ^ ^ ^^^
beschlossenen und von den Herren ^ de'Gesches vom 2, Juni
Reglements für die Vertellnng der «em° 5 H ^^

1902 an leistlmgss^ „ ^.„ liegende
Der Fonds ^ d«nt zur Unwstützmg ,°la)e r^ ^ ^^

gemeine Wegebaulast ohne Beihilfe mcht zu trageu vermögen, der F,
Neubaues wichtigererGemeinde-«nd Krerswege. ^ ^ ^^ 12. März 1908 folleu

Gemäß Beschluß des
jährlich 100 000 Mark in den die wichtigeren Gemeindewege

Kreise uud größere leistm'gs^ unwstntzen^ ^ ^^^^ „„ ,, ^^^
ausbcmeuund in dauernde Unterhaltung übernehmen ^° ^ ^^^^^ ^^^ ^ den
Netrag im Haushaltsplane nicht '°^^n daraus waren nicht zu bestreite.,
Steuerüberfchüffendes genannten .mh es entnomm » ^^ ^.^^ ^^ ^^^^ ^wgM.
weil die Verhandluugenmit den betreffs ^ / ^ ^ i,„ W^meisterdienste aus.

Die Wiesen- und Wegebauschule zu Sugm vuoe^ g^^ ^^^.^^ ^ ^reiswegebau
Von diesen Zöglingen wird nach bestandener^rus » ^ ^ Ausbildung in Siegen auch die
Beschäftigung finden. Um ihnen «M "e e i ^^^ Abgangspritfuugeinige Zöglinge
genügende praktische Unterweyuugzu gcven, ^"" ^^„ftigt. Nach Ablauf des Jahres treten
bei den Landesbauämtern der Provmz cm .Mr » ^ ^ Gemeinde- und Kreiswegebaues
andere an ihre Stelle. Da es sich h'erw «"^«^ « ^ ^^ ^^ ^^ 48 ^ ,,f
handelt, so sind die im Berichtsjahre dafür entstandenen
diesen Fonds verrechnet worden. Unszablunaen im Rechnungsjahre1908 und die

Verteilung auf die emzelneu «re,,e
stellung das Nähere.
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Bewilligt aus

Fll!,ds !!
der Nowtion?

rcnte
ides Vesehe« vom

2, Juni l!,02

bczw, ans dein Bestände des
Vorjahres

Im Rechnunsssjahrc 1908
sind gezahlt worden, einschl,
der in den Vorjahren aus-
gesprochenen Newillissunam,

ans Fonds
^ und L

ans der Dota«
tionsrente

des Gesetze«vom
2, Juni 1W2,

Regierungsbezirk Aachen.
1 Aachen Land .....
2 Dürcu.......
3 Erkelenz .......
4 Lupen .......
5 Geileulirchen .....
6 Heinsberg ......
7 Iülich.......
8 Walmedy ......
9 Montjoie......

10 Schleiden ......
Snmine

_ _ _ — _ 2 200 —
— 16 920 — !6 920 13^21 76 — —

2190 — — 2190 2 680 — — —

1 NUN 1000 1000 —
— — — — 1580 — 1630 —
— — ,— — 813 17 — —

4900 1500 18190 24 590 8 080 01 2 400 —
2 290 2 270 — 4 560 1030 — 2 330 —
7 350 8 500 15 850 16 219 19 7 180 —

17 730 20 690 26 690 65 110 45 124 13 15 690 —

Regierungsbezirk Coblenz.
ii
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23

Adenan . .
Ahrweiler .
Altcnlirchen
Coblenz-Lnnd
Cochem . .
Kreuznach .
Mllyen . ,
Meisenhcim.
Neuwied
St. Goar .
Simmern ,
Wetzlar . .
Zcll . , .

Summe

1550
2100
6 640

700
1000
2 000
1600
1000
5 455
3 000
2 510

1840
29 395

14 830

10 000
13 370
5 330

9120
4»40U
5 550

62 600

27 030

26 780

10 000
3 570

14 250
5 650

2 830

90110

28580 8 841 98 6 746
16 930 3 604 0? —
33 420 7 040 — 3143?

700 700 — —
1000 1600 — —

22 000 5 942 63 13 900
18 540 5100 11265

6 330 6 108 67 —
19 705 16 86« _ 2 910
17 770 10 675 — 3 472

6 910 10 290 — —
8 380 1600 — —
1840 5 880 — —

182 105 84 242 35 69 730

11

40

45

96

Regierungsbezirk Cöln.
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

Nergheim......
Bonn-Land......
Cöln-Land......
Euskirchen ......
Gummersbach .....
MMHeim (Rhein)-Uand . .
Rhcinbach ......
Sieqkreis ......
Waldbrül......
Wipperfürth.....

Summe

— 4860 3 420 8 280 — —. 3 420
— 6 700 — 6 700 1570 — —

380 2 670 __ 3 050
3850 1870 15 710 21430 8 043 20 16 320

930 4 350 — 5 280 9 721 33 —
370 9 430 _ 9 800 5 240 — 5 236

2 600 — 21040 23 640 4152 65 14 770
2 340 405 19 310 22 055 1525 — 7 420
2 150 2 400 13 700 18 250 7 860 — 4 057

12 620 32 685 73180 118485 38132 18 51224

66

6U
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Kreis

Bewilligt aus

Cleoe ........
Crefeld-Land ......
Dinslaken......
Düsseldoif°Land . . . ,
Essen-Land......
Geldein.......
Gllldbach ......
Grevenbroich .....
Kempen .......
Kempen und Geldern . -
Lennep .......
Mettmann......
Moers.......
Mülheim (Ruhr)-Land . .
Neuß ........
Rees ........
Solingen-Land.....
Solingen-Stadt . . . .

Summe

Vernlaftel......
Vitburg.......
Dann.......
Merzig.......
Ottweiler......
Prüm.......
Saarbrücken .....
Saarburg......
Sllllilouis ......
St, Wendel.....
Trier-Land......
Wittlich.......

Summe

Ncg,-Vez. Aachen. .
Coblcnz ,
Coln . .
Düsseldorf
Trier . .

Summe überhaupt

Fonds ^

H'°rzu die Ausgab

Fonds 2

der Dotation««
rmte

!des Gesetze« vom
2. Juni 1»»2

bezw, aus dem Bestände des
Vorjahres

^ ! ^ ! -^

Gesamt

betrag

Im Rechnungsjahre 1908
sind gezahlt worden, einschl.
der in den Vorjahren aus¬
gesprochenenBewilligungen,

aus Fonds
^ und L

^__H

aus der Not»
tionsrente

des Gesetzes »om
2, Juni 1ZN2

Regierungsbezirk Düsseldorf
7 900 —

— 5 860

n 1670 —
8 230 —

970 — —
5 600 —
1230 —

— 12144 —

1910 4 000
6 000 —

1420 9 370 -^
20 000 —

1600 —
__ 8 000 —
^ 19 460 2 240
.- 5 770 —

4 300 112 834 6 240

RegierungsbezirkTrier
3 260 4170
5 510 2 000
5 770 2170
1240 —
3 600 7 000
6 020 —

5 000
2 540 1270
2 600 —
3 830 2 600
4 400 1070
2160 10 670

40 930 35 950

17 730
29 395
12 620
4 300

40 930

Schlußzusammenstellung.
20 690
62 600
32 665

112 834
35 950

104 975 i 264 759

26 690
90110
73 180

6 240
116 350

'314 570

7 900 9 000 — —
5 860 4130 — —

— 2 200 — —
1670 2170 — —
8 230 — — 6 330

970 4 000 — —
5 600 8 816 — —
1230 3 460 4« —

12144 13 35? 67 —
1500 — —

5 910 2 740 — 2 450
6 000 — — —

10 790 12 930 — —
20 000 20 000 — —

1600 7 200 — —
8 000 5 000 — —

21700 25 460 — 8 240
5 770 — — —

123 374 121 964 0? 17 020

65110
182 105
118 485
123 374
195 230
684 304

, Summe

"Fr ZI» Anlage eines Teiles des Barbestandesdes

Fonds (Depositum)..... Mithin Gesamtausgabe

45124
84242
38132

121964
113 925
403 368 35

15 690
69 730
51224
17 020
92 110

10 260 17 710 6151 67 6170 —

6 460 13 970 16 912 30 12 800 —

1230 9170 5 802 94 3 080 —

11370 12 610 1673 —
15 540 26 140 20 449 62 18153 86
16 330 22 350 15 098 33 12176 56

5 000 4 670 — 5 330 —

15 670 19 480 18 710 — 525 78
2 600 3 617 32 — —

8 870
22 210

15 300 10 333 35 2 000 —
27 680 5 850 42 15 977 38

10890 23 220 4 656 67 15 896 68

118 350 195 230 113 925 62 92110 2«

96
35

26

245 775 !57

649 163

1735

93 250

744149 40 j

37
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290 Unfallversicherungder Regiebauarbeiter. — Kleinbahnen.

I). Unfallversicherung der Ilegiebauarveiter der Vrovinzialverwaltung
im Geschäftsjahre 1908.

Die Zahl der gegen Unfälle zu versichernden Regiebauarbeiter betrug im Berichtsjahre
1860; hiervon waren 1150 Vollarbeiter und 710 nur vorübergehendals Hilfsarbeiter beschäftigt.

Im ganzen gelangten 14 Unfälle zur Anmeldung, von denen 2 zur Festsetzungund
Zahlung der gesetzlichenRenten führten, während in den übrigen 12 Fällen vor Ablauf der ersten
13 Wochenvom Eintritt des Unfalles ab wieder völlige Erwcrbsfähigkeit eingetreten ist. Seitens
eines Verletzten wurde gegen einen NenteneinstellungsbescheioBerufung eingelegt. Das Schieds¬
gericht erkannte auf Abweisungder Berufung.

Aus dem Vorjahre sind 35 Rentenempfänger in das Jahr 1908 übernommenworden.
Die Kosten der Versicherung haben im Berichtsjahre im ganzen betragen 5216 Mark

1« Pf. gegen 5159 Mark 85 Pf. im Vorjahre.
Von dem angegebenenNetrage entfallen auf:
a) gezahlte Entschädigungen:

1. Kosten des Heilverfahrens ........ 24 Mk. — Pf.
2. Renten an Verletzte ..........486? „ 31 „
3..... Witwen Getöteter ....... 150 „ — „
4. „ „ Verwandte aufsteigender Linie Getöteter 93 „ — „

l>) Kosten der Unfalluntersuchungen....... 58 „ 35 „
«) Schiedsgerichtskosteu .......... 16 „ 50 „
<1) Kosten für Vureaubedürfuifse ........ 7 „ — „

zusammen 521^Mk? 16^Pf.
Nach der Entscheidung des Reichsoersichcrungsamtes vom 17. Juli 1902 ist der

Provinzillluerbllno hinsichtlichderjenigen Obstbäume, welche vorzugsweise im Interesse der Obst¬
gewinnung gepflanzt sind, Mitglied der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft und bei der letzteren
demnach gegen Unfälle, welche sich bei der Pflanzung, Pflege und bei dem Aberuten dieser Bäume
ereignen, versichert. Die an die erwähnte Berufsgenussenschaftfür diese Versicherungzu zahlenden
Beiträge haben sich im Berichtsjahre auf 18? Mark 5? Pf. belaufen.

H. Jörderung von Kleinbahnen.
Der Eiscnbahnfonds,VoranschlagU der Provinzialstraßen-Verwaltnng, hatte

Einnahmen:
u) Bestand aus dem Vorjahre (vgl. Seite 291 des vorjährigen

Berichts) ................. 61 628 Mk. 25 Pf-
d) Zuschuß nach dem Haushaltspläne .........107942 „ — »
c) Gewinnanteil aus dem KleinbahnunternehmcnMerzig-Büfchfeld

vom Jahre 1907.............. 18057 «51^-
Zusammen 187 627 Ml. 75 Pf-
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Ausgaben:
.^ Nnlenmsckmtz an die Landesbank für ausgegebeneDarlehen

Provinziallandtages ......... ' ' ^' ^ ^ '

K) Zinsen nnd Tilgungsbeträgeder Beteiligungssmnmeder Provmz
an dem KleinbahnnnteruehmeuMerzig-Büschfel . ... 20 86b .. 3o „

.) Mehrnnterhaltnngskosten dnrch die g^lo e eMnfche ^
Nenenahr-Walporzheimsowie Kosten der ^ch.edsgenchtsverfahren

^' 'e Felder- nnd Aachener Strähnen ,^^^^MM^
Die Einnahme betrug 187 627 Mk, 75 Pf.
„ Ausgabe .. 132 364 .. 03 ..

Mithin Bestand 55 263 Mk. 72 Pf.

3 «.1.?2»?7m 3,1..»«°i»b»h,, »°n M.«»db»ch „»ch

i, zi"".,°° S».^«:".»«.««.«»°° °M°.«...
L»n».»s.!d nach 3«M°^„ ^ «..,„ .,„ «»!»«< d.< °!.«.l!ch'n «I'mlahn

,,»ch Lichticheid (V»i»e»>! «,«,Ml!<«!ch»ftzu Fmnlf»! »^ M. zm U».

Dürener Kreisbahnen;
Burg-KmhenPhe; . . c«, .<,

Düsfeldorf (Derendorf)-Bahuhof Rath,
Langenfeld-Monheim-Hitdorf;
Moers—Homberg; . .
Markt St. Arnual bis Forsthaus St. Arnual. ^.

!,

5>.



292 Steinbruchbetriebe,

I'. Steinbruchbetriebe der Wrovinzialstraßen-Aerwaltung.
Der 47. RheinischeProvinziallandtag hat in seiner Plenarsitzung vom 14. März 1907

den Pruvinzialausschuß ermächtigt, zur Deckung des Bedarfs der Provinzialstraßen-Verwaltuug an
Bllsllltmaterial, Steinbrüche anzukaufenund zu diesem Zwecke bei der Landesbankder Nheinprovinz
eine Anleihe von 1500 000 Mark aufzunehmen.

Auf Grund dieses Beschlusses sind bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres 1908 --
731598 Mark 29 Pf. zum Ankaufe von Steinbrüchen aus der Anleihe entnommenworden.

Für den Steinbruchbetricb ist ein Voranschlag als Anlage I) zum Haushaltspläne der
Straßenverwaltung für 1908 aufgestellt worden. Der Bericht hierüber erscheint zum ersten Male
in dem vorliegendenVerwaltuugsberichte.

Die Einnahmen des Fonds für den Steinbruchbetrieb für 1908 setzen sich wie folgt
zusammen:

1. Pacht aus den Obercasseler Steinbrüchen für die Zeit vom
1. Januar 1908 bis 31. März 1909 einschließlicheines
Uebelschusses aus 1907 ............ 51 404 Mk. 7? Pf-

2. Erlös an Bruchzins aus dem Steinbruche am Himberg . . 1500 „ — ,,
3. desgl. aus dem Steinbruche am Hühnerberg ...... 5 700 „ — >,
4. aus kleinerenEinnahmen wie Iagdpacht :c ....... 54 „ 45 „
5. aus den aus obengenannterAnleihe entnommenenTeilbeträgen

zum Ankaufe von Steinbrüchen :c. (siehe Nr. 4—6 der Aus¬
gabe) .................. 111458 „ 34^

im ganzen also 170 11? Mk. 56 Pf-
Verausgabt wurden in 1908:
1. an Zinsen für die in 1907 und 1908

aus der Anleihe entnommenen Beträge 27103 Mk. 87 Pf.
2. an Steuern, Grenzregulieruugskostenund

für außergewöhnlicheUnterhaltung des
Inventars und des Eisenbahnanschlusses
bei Obercassel ......... 6 530 „ 20 „

3. für Gutachten über Kaufobjekte ... 65 „ — „
4. für den Ankauf des Steinbruchs Alteburg 91925 ,. 30 „
5. für Grunderwerb neben den angepachteten

Wied'schenSteinbrüchen bei Neustadt . 16 377 „ 84 „
6. für kleinere Erwerbungen, Stempel- und

Anflassungskostenfür die Obercafseler
Steinbrüche und den Steinbruch am
Hühnerberg ......... 3 090 ., 20 „

im ganzen also 145 092 „ ^ ^^
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1908 ein Barbestand von . . . 25025 Mk. 15 Pf-
vorhanden war, welcher zur Verwendung auf das Rechnungsjahr 1909 übertragen worden ist.
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Merte Abteilung.
^ Nn«ele»mhe..e„ d°« N'Menm» °m, L»nd°«m.li°ra.i°n« und der U».«MM«

v, 3^hewn d« »«N.N» d.« ^ °°« '2, «. 1««1, °°.«ff°nd

anlagen.

' ^ .;« iiber die Verwaltung der landwirtschaftlichen Angelegenhelten

^O'umchme....... 94 734 Mk, 27 Pf.
Bestand aus dem Vorjahre . - - - ' ^^wirtschaftlicher

Titel I Nr. 1 Staatszuschuß zur Unterhaltung meoer ....... 12 «00 . -
Lehranstalten - - ^. ' , ' , , Rittergute Desdorf ? 882 „ 83

„ ^ 2 Pacht und sonstige ^«kun te «s dem . g ^ ^^
3 Zinsen der Lehrerpenswnsfondsder ^nu ^ 3 437 „ 92

2U Bitburg und Cleve .-','' ' . . . . 52 523 ,. 82
4 Zinsge.vinn des Melioratw^ds, . -

„ ',' 5 Veitrag des Staates znm Westfond^ ^^^^ 320 000 ..
, .^00000^^

d) Fonds znr Unterstützung «on ^ N ^ 591178 MZu übertragen 591178 Mk. 84 Pf.
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Uebertrag 591178 Mk. 84 Pf.
Titel I Nr. 6 Beitrag der Provinz zum Westfonds:

a) Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft 320000 „ —
d) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen . . 100000 „ —

„7 Zinsen des Westfonds:
6,) Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft 13160 ,, 41
d) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen . . 6 780 „ 18

„ 8 Zuschüsse aus sonstigen Provinzialmitteln ...... 386 017 „ 08
Zurückziehungenaus dem zinsbar angelegten Westfonds:

a) zur Förderung der Land- nnd Forstwirtschaft. . . 744 741 ,, 61
b) zur Unterstützungvon Wasserleitungen ..... 81371 „ 90

AußerordentlicheBeihilfe für die Verlängerung des Ilverich-
Lanker Deiches .............. 90000 „ — ^,

Summe 2 333 250 M. 02 Pf.

L. Ausgabe.

Titel I Nr. 1. Zuschüsse für die landwirtschaftlichenWinterschulen . . . 103 325 Mk. — Pf.
„ , 2. Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,

Witwen- und Waisengeldernfür die Winterschulen . . . 26 843 „ 25 „
,, „ 3, Zuschüsse für die Lllndwirtschaftsschulen zu Bitburg und Cleve 10 500 „ — „
„ „ 4. Zuschuß an den Pensions-Haushaltsvlan für die bei deu

Lllndwirtschaftsschulenzu Bitburg und Cleve angestellten
Lehrer ................. 12 406 .. 80 „

„ ,,5. Zuschüsse für die landwirtschaftlichenVersuchsstationenzu
Bonn und Kempen ............. 6 000 „ — „

„ „6. Zur Unterstützung landwirtschaftlicherUnternehmungen in
den wirtschaftlich zurückgebliebenenTeilen der Provinz (West»
fonds) — zinsbare Anlegung dieses Fonds —

a) zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft . . 653160 „ 41 „
d) zur Unterstützungvon Wasserleitungen.....206 780 „ 18 „

,, „ 7. Zur Unterstützung landwirtschaftlicherUnternehmungen in
den übrigen Teilen der Provinz (Allgemeiner landwirt¬
schaftlicher Fonds) .............263 872 „ 39 „

„ ,, 8. Zur Erhaltung der Gcbäulichkeitendes Rittergutes Desdorf
und zum Unterhalte und zur Ausbildung von Waisenknaben 7 810 „ 35 „

„ 9. Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschule in Trier. . 28 439 „ 25 „
„10. „ „ „ „ „ „ „ Kreuznach 35 010 „ — „
„11. „ „ „ „ „ „ „ Ahrweiler 27 424 „ 25 „
Unterstützungenaus dem Westfonds:

«,) zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft .... 744741 „ 61 „
d) zur Unterstützungvon Wasserleitungen ....... 81371 „ 90 „

AußerordentlicheBeihilfe zur Regulierung der oberen Sieg . . 5000 „ — ^.
Zu übertragen2212 685"Mk^ 39 Pf-
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Uebertrag 2 212 685 M. 39 Pf.
Auwurdentlichc Beihilfe zur Verlängerung des Ilverich-Lanker

^ ., , ^ ......... 90000 „ — ..Deiches ................
Summe 2 302 685 M l. 39 Pf,

Dir Einnahme betrug 2 333 250 Mk. 02 Pf.
Die Ausgabe betrug 2 302 685 „ 39 „

Mithin Bestand 30 564 Mk. 63 Pf..

der auf das Jahr 1909 übertragen wurden ist.
Von diesem Bestände entfallen auf den allgemeinen landwirt.

schaftlicheu Fuuds (Titel I Nr. 7 der Ausgabe) ........ 29411 Mk. 74 Pf.
auf den Funds des Rittergutes Desdurf ...........------- ^^ " ^-^

" Summe 30 564 Mk. 63 Pf.

Der Bestaud des allgemeinen landwirtschaftlichen Funds ist bis auf deu uuten angegebeneu
Betrag uun 7512 Mark 42 Pf. mit Bewilligungeubelastet

Der Westfuuds uud zwar der Fouds zur Förderung der Land- (Tue I
Nr 5» 6. uud 7. der Einnahme) ist verzinslich bei der Landesbankhinterlegt^ Am Flusse
de Rechn ug hres 1907 war nuch ein Bestand vun 507 854 Mark 43 Pf. vurhauden Hierzu
tr ten als weitere zinsbare Anlage der Westfunds fnr 1908 mit 64 0 M n^ ine dnrch die.-. ^ V ...« 2!'.l,>n n,;<- 1 ^ 16N Mark 41 Pf. -^ vgl. Titel I Nr. 7 s, der Einnahme —,

«>«, °„z d°,„ W,stl°«is stud 744 ?4> M«! « Pst «»h» «°'d<», !° d°i »'» 2ch!»!!°
"«3ch.^ "°ch 4!«2?2'«».< 23 P!, bei d« «»udesw.. b»«h.m, «,s »u, d.. «um«

" ""... «"^ ...

«chrummM u m ^> »„,,,.,,„«» «»id!,u F'ine. ist w» dn »°m 4«, P>»°mz,»l!«!d!»g.

^n:."«3<7i^m WMst «» 1°«°°° ««. » B..«-i»w d°. «...»» «.,
W°0° M»,l zur '"l°b'»?,»°'""" z„^,.^ d« l.„d»i.l,ch»ftlichm

»Mste "»^d»^^ °^ ° «^,^^,^^ U„w„ch«u„»°» ,°«»„ ,«.. Fm.« .„

""'"'^1 D„ W.l,I°ui« ,». b« «Küchuftlichz»i«,M<b°„°« «< ^.» Pr°»i»z i,,s!,e!,»,,°<«

°,st, H»«w°^H«^ ,„..„ st. di. «n»m T°«. ..r P«i,,z,
I. Westfonds.

«. i„ w« ».nchw « «»'i°'M »»«"»«"» i»^ «°«" °"' 5"3" Pst
Jahres 190? unverwendetgeblieben .........
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Uebertrag 56 925 Mk. 95 Pf,
Hinzu kamen:

der Westfonds des Jahres 1908 mit ............640000 „ — „
zurückgezahlte und erfparte Beihilfen ............20378 „ 02 „
die Zinsen aus den hinterlegten Beträgen des Westfonds mit .... 13160 „ 41 „

fo daß im ganzen in 1908 -"730464 Mk. 38 Pf.
verfügbar waren. Auf Grund der Befchlüffeder aus Vertretern der KöniglichenStaatsregierung
und der Provinzialverwaltung zusammengefetzten Westfondskonferenz vom 4. April 1908, genehmigt
durch den Herrn Minister für Landwirtschaft am 25. Mai und den Provinzialausschuß am
13./14. April 1908, wurden folgende Beihilfen bewilligt:

1. Für die ZusammenlegungssacheBrück, Kreis Adenau
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.

Kirsbach, ,, „
Kötterichen, „ „
Ohlenhard, „ „
Reimerath, „ ,,
Rothenbach-Meisenthal,Kr«!
Uersfeld, Kreis Adenau
Bereborn, „ „
Colverath, ,, „
Lierstall,
Mcmnebllch, „ „
Senscheid,
Eckendorf, „ Ahrweiler
Carden, „ Cochem
St. Johann, „ Mayen
Meckel, „ Bitburg
Berndurf „ Dann
Gesell, ,. „
Hörschhauseu, „
Katzwintel, „ „
Nerdlen, „ „
Waldkünigen, „ „
Walsdorf,
Niederpierscheid, Kreis Prür
Altenhof, Kreis Wittlich
Gransdorf, „ „
Großlittchen, „ „
Meerfeld, ,, ,,
Musweiler, ,, ,,
Spangdahlem, „
Adendorf, „ Rheinbach
Arzdorf,
Fritzdorf,

Zu

5 000 Mt.
4 000 „

300 „
1000 „
4000 „

Adenau 1000 „
700 „

4 000 „
4000 „

10 000 „
5000 „
7 000 .,

900 „
10 300 „

400 ..
2 500 „
7 000 „

500 „
500 „
500 „

10000 „
400 „

6000 „
300 „
300 „
500 „

10000 „
10000 „

3 700 „
700 „

2 700 „
4 000 „

600 „
übertragen 117 800 Mk.
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34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
53.
54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
66.
67.

68.
69.
70.
71.
72.
73.
74.

Malmedu
Montjoie
Schleideu

Kreis Aerntastel

Uebcrtrag
Für die Zusammenleguugssache Berzbuir-Kufferath, Kreis Düre»

Dränagesache Bürvenich, Kreis Düren
Zusammenlegnugssache Drovc, „ „

Embten.
„ Ginnick, „ „

Iuntersdorf, „
Kreuzau,

„ Niedern«, „ ,,
Dränagesache Pissenheim, „
Zusanunenlegungsjache Auel,

Rott,
Hergarten, „

„ Lommersdorf,„
,, Marmagen, „
„ Udenbreth, „

Dränagesache „ „
Zusammenlegungssache Uedelhoven, „

Bischofsthron,
,, Morschcid-Riedenburg, ,,
„ Rorodt, „
„ Hinzert, Kreis Trier-Land
„ Fronhofen, „ Simmern
„ Elben, „ Altenkirchen

Kescheid,
Nauroth,
Orfgen,

„ Asbach, Kreis Neuwied
Elsaff-Asbach, „
Lahrbach,

„ Limbach u. Sessenhausen, Kreis Neuwied
Lühe-Griesenbach, Kreis Neuwied
Oberbieber,
Schöneberg-Altenhofen,Kreis Neuwied
Wollendorf,Fahr, Gönnersdorf, Kreis

Neuwied ....
Dollar, Kreis Wetzlar
Ebersgöns, „ „
Hörnsheim, „ „
Kraftsolms, „ „
Krofdorf-Gleiberg,Kreis Wetzlar
Lützellinden „ „
Münchholzhausen,

Zu übertragen

117 800 Mk.
1000
7 000

500
6 000
4000
2 500

300
200

1550
2 000
2 400

500
2 000
1500
1000
9 300
7 000

400
1000

400
300

3 000
500

6 000
1000
6 000

700
700

1500
700

4000
400

1000

300
400
700
800
700

2 000
500

10000
209550 M.

38
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75.
76.
77.
78.
79.
80.
81.
82.
83.
84.
85.
86.
87.
88.
89.
90.
91.
92.
93.

94.
95.
96.
97.
98.
99.

100.
101.
102.
103.
104.
105.
106.
107.
108.
109.
110.
111.

112.
113.
114.

»»
»»

"
'>

Uebertmg
Für die ZusannnenlegungssacheTiefcubach, Kreis Wetzlar

„ „ „ Altenkircheu,
„ „ „ Alteustädten,

Bechlingen, „
Erdn,
Hohensolms, „ ,,
Niedergirmes, ,, ,,
Odenhauseu, „ „
Braschoß, Siegkreis . .
Weisungen, „ ...
Herkenrath, ,, ...
Kuchhausen-Kocherscheid,Siegkreis
Söntgerath, Siegtreis . ,
Stromberg, „ . .

„ ,, Kohlberg-Oettershagen,Kr. Waldbröl
Langenberg,

„ „ Obernau-Ruthu.Rllddel, „ „
„ „ Morkeupütz,Kreis Gummersbach
,, ,, Verr ^ Anfang - Büddelhagen, Kreis

Wipperfürth .......
„ ,, Hünze, Kreis Ruhrurt-Dinslaken
EntwässerungZingsheim, Kreis Schleiden .......
Feldgrasbau, Kreis Malmedy ...........

„ „ Schleiden ...........
„ „ Montjoie...........

Ausbildung von Obstbaumwärteru, Kreis Malmedy . . . .
Ziegenzucht,Kreis Düren ............

„ „ Montjoie............
,, „ Schleiden............

Dungstätten, „ Malmedy ...........
„ Montjoie............

,, „ Schleiden............
Heckenpflauzungen, Kreis Malmedy .........
Flachs- und Hanfbau, Kreis Malmedy........
Unterhaltung der Krciswanderhaushaltungsschule,Kreis Moutjuic

,, ,, Wllnderhllnshaltungsschule,Kreis Malmedy .
Nachbesserungen, RegierungsbezirkAachen .......
Umwandlung von Oedlaud in eine Viehweide,GemeindeGelen-
bcrg, Kreis Adenau ..............
desgl. Gemeinde Bungard, Kreis Adenau .......

Spessart, „ „ .......
Hufftld, „ „ .......

Zu übertragen

209 550 Mk
700 ,,

9 500 ,,
500 ,,

4 000 ,,
500 ,,
500 ,,
500 ,,
880 ,,
600 !>

1000 ,,
5 500 „

400 ,,
700 >,

3 000 ,,
200 ,,

6 000 ,,
8 000 ,,

600 "

500 „
600 ,,
840 ,,

2 760 ,,
l00 ,,
500 ,,
800 ,,
100 ,,
500 ,»
800 ,,
500 „

1280 ,,
1000 "
1500 ,,

150 ,,
500 ,,
500 ,,

2 400 "

1000 „
500 ,'
300 "
400 !/

270 160 M.
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Uebertrag 270 160 Mt.
litt. Für Umwandlung von Oedland in eine Feldgrasanlage, Gemeinde

Nohn, Kreis Adenau .............. 100 „
116. ,. desgl. Gemeinde Bauler, Kreis Adenau ....... ^ 250 „
117. „ „ .. Wiesemscheid, .. .. ....... 400 „
118. „ Anlage eines Stauwehres, GemeindeLiers, Kreis Adenau . . 750 „
119. ',' Dränage Kempenich'Heidnerhof,Kreis Adenau ..... 100 „
120. Uimvnndlungvon Oedland in eine Viehweide, GemeindeWelche-

illth, Kreis Adenau.............. 500 „
121. Verbesserung der Genossenschaftswiesen,Genoss. Berg, Kreis

Ahrweiler ................. 1^ "
122. WiesemnelioratiouSchmitt-Wollmerath, Kreis Cuchem ... 3000 „
123' I Dränage Rös, Kreis Cochem .......... 2 000 „
124. ,. ., Landkern, „ .. - ......... ' 115 „
125. „ ., Zettingen, „ .. .......... 250 ..
126. „ Ent- und BewässerungOchtendung,Kreis Mayen .... 5 700 „
127 '' Dränage Nauuheim, Kreis Mayen ......... 1000 ..
128. '.'. .. Lutz III, .. Cochem ......... 1440 .,
129 ' ., Lauderttrier, Kreis St. Goar........ 600 „
13tX Unnöandlung von Oedland iu eine Feldgrasanlage, Gemeinde

Halsenbach,Kreis St. Goar ........... 330 ..
131. „ Uniwandlung von Heidefläche in eine Feldgrasanlage, Gememde

Kratzenbnrg.Kreis St. Goar - - ' ' ^ ' ' ^" "
132. .. Umwandlung von Oedland in eine Feldgrasanlage, Gemeinde

Dörth. Kreis St. Goar........''«/.'.' ^" "
133 ., Umwandlung von Oedland in eine Feldgrasanlage, Gemeinde

Basselscheid, Kreis St. Goar --'--'' ^ "
134 Umwandlung von Heidefläche in eine Feldgrasanlage, Gememde

Ney. Kreis St. Goar. -'-->.' ....... '^0 ..
135 .. Dränage, GemeindeEbschied, Kre.s Sunmern ..... 780 ..
136. .. - H°s'°lb°ch ..... ^ "
.^ Schönborn, .. ., ..... inuu „
138' " Umwandlung von Oedland in eine Feldgrasanlage, Gemeinde

Metzenhause», Kreis Simmern. . ' ' ^ ' . ' "" "
139. „ Un.wandlnng von Walofläche.n eine Feldgrasanlage. Gememde ^ ^^

Tiefenbach.Kreis Simmern ^ ^ ^ ^ ^

142 Umwandlung von" Oedland in eine Feldgrasanlage, Gemeinde

140. .. desgleichen. GemeindeHirschfeld, Kreis Zell
141. .. Melioration. GemeindeAltlay, K^^^^^^....... 600

Wallhausen, Kreis Zell ,. .» ^ „ ^^
14^ desgleichen, GemeindeNiedersohren,Kreis Zell. . . . . . 330 ..
"4' " Uwv°Mnng einer Wiese in eine Feldgrasanlage. Gememde

Sohren. Kreis Zell..............----------^-^
^" ' Zu übertragen 295 705 Mt.

38*
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Uebertrag 295 705 Mk.
145. Für Umwandlung von Oedland in eine Feldgrasanlage, Gemeinde

Bärenbach. Kreis Zell ............. 130 „
146. „ Dränage, Genossenschaft AIs, Kreis Zell ........ 430 „
147. „ Dränage und Feldgrasanlagc, Gemeinde Bullay, Kreis Zell . 1000 „
148. „ Anlage einer Iungviehweide, Genossenschaft Würrich, Kreis Zell 130 „
149. „ Umwandlungvon Oedland in eine Feldgrasanlage, Genossenschaft

Elkenroth, Kreis Altentirchen ........... 1500 „
150. „ Ausbau des Uferabbruchs ani Eibbach, Gemeinde Elbergrnnd,

Kreis Nltenkirchen............... 330 „
151. „ Feldgrasanlage, Genossenschaft Daaden, Kreis Altentircheu . . 3 000 „
152. „ Viehweideanlage, „ „ „ „ . . 430 ,,
153. „ Ackerdränagc,Gemeinde Kleinaltenstädteu,Kreis Wetzlar . . 600 „
154. „ Acker- und Wiesendränage, Gemeinde Niedcrbiel, Kreis Wetzlar 890 „
155. „ Ackerdränagc,Gemeinde Oberbiel, Kreis Wetzlar ..... 825 ,,
156. „ Umwandlung von Oedland in eine Feldgrasanlage, Gemeinde

Neukirchen. Kreis Wetzlar ............ 110 „
157. „ Feldgrasbau, Kreis Adenau ............ 930 „
158. „ „ „ Mayen ............ 580 „
159. „ „ „ Simmern........... 600 „
160. „ „ „ Altenkirchen ........... 160 „
161. „ Obstbau, „ Adenau ............ 180 „
162. „ „ „ Ahrweiler........... 400 „
163. .. „ „ Cochem ............ 300 „
164. ,i Ausbildung von Obftbaumwärtern, Kreis Cochem..... 150 „
165. „ Obstbau, Kreis Mayen ............. 240 „
166. „ „ „ Kreuznach ............ 150 „
167. „ „ „ Simmern............. 1000 „
168. „ „ „Zell .............. 250 „
169. „ Anlage einer Obstplantage, Gen. Niedersuhren,Kreis Zell . . 800 „
170. ,, Herstellung einer Musterobstanlagc,Kreis Simmern .... 200 „
171. „ Ausbildung von Obstbaumwärtern, „ ,, .... 130 „
172. „ Obstbau, Kreis Altenkirchen............ 800 „
173. „ Ausbildung von Obstbaumwärtern, Kreis Altentirchen ... 300 „
174. „ Obstbau, Kreis Neuwied ............. 1500 „
175. „ Ausbildung von Obstbaumwärtern, Kreis Neuwied . . . , 150 „
176. „ Obstbau, Kreis Wetzlar ............. 1300 „
177. „ Ziegenzucht,Kreis Mayeu ............ 1000 „
178. „ „ „ Kreuznach........... 400 „
179. „ „ „ Meisenheim........... 500 „
180. „ „ „ Simmern............ 130 „
181. „ „ „Zell............. 300 „
182. „ „ „ Neuwied............ 500 ^

Zu übertragen 318 030^Nk.
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Uebertrag 318 030 M.

183. Für Ziegenzucht, Kreis Wetzlar ............ 800
184 Dungstättenanlaqcn, Kreis Adenau .......... 1500
185 „ „ Ahrweiler......... 1000
igß ^ ,, Cochem .......... 300

" ,. Mayen .......... 600
„ St. Goar......... 500
„ Kreuznach ......... 1500
„ Meisenheim ........ 600
„ Simmern......... 1500

" „ M........... 250
„ Altenkirchen ........ 1500
„ Neuwied ......... 1000
„ Wetzlar .......... 180

187.
188.
189.
190.
191.
192.
193.
194.
195.
196. „ Heckenpflllnzungen,
197.
198.
199.
200.
201.
202.
203.
204.
205.
206.
207.
208.

211
212

Adenau ......... 150

Flachs- und Hanfbau, „ Simmern ......... 840
.. „ „ M........... 350

„ Altenkirchen ........ 190
,'' " „ Wetzlar.......... 140

Wiesenwürterkurse, Kreis Neuwied und Adenau ..... 1000
„ Simmern......... 1500

die Haushllltungsschule,Kreis Mayen ........ 500
„ Kreuznach ........ 250
„ Simmern........ 500
„ Altenkirchen ....... 500
„ Wetzlar ........ 300

Umwandlung "von Wald- und Oedlandflächenin Wiesen oder
Weideanlagen,Kreis Waldbrol . - - - — '„ ' ' ' ^^"

209. .. Entwässerung,Gen. Dürpinghausen Kre.s Wlppe^urth . . . 4130
210. Nachbesserungen, Gen. Nümbrecht,Kre's Gummersbach ... 270

Sülzetlll, „ Wlpperfürth ... 120
Wolperath, „ Sieg...... 160

2^3.' I Feldgrasbau, Kreis Gu^...... ... ^00

^"..... ''. Wipperfürth .......... 1800
^b- .. " Sieg............ ^0

2^ " Ausbildung eines Obstbauinwärters, Landkreis Mnlheim-Rhein 50
218. I Obstbau, Kreis Waldbrol ^..........
219 ..... Gummersbach ........... ^
220' I „ " WiPPerMH ............ ^0
221 .......^ ' .^'..... 600
222. „ Ziegenzucht. Kreis G«sbach......... b90
«y° „ Waldbrol...........---------3^------
^' " " Zu übertragen 351400 M.
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Uebertrag
224. Für Ziegenzucht,Kreis Mülheim Nhcin-Land .......
225. „ Dungstättenanlngcn, Kreis Waldbrül .........
22«. „ „ „ Gummersbach .......
227. „ „ „ Wipperfürth........
228. „ „ „ Sieg..........
229. „ „ „ Mttlheim Rhein-Land.....
230. „ „ „ Euskirchen.........
231. „ die Wauderhnushaltungsschule,Kreis Rheinbach . . . . .
232. „ „ ,, „ Gummersbach ....
233. „ Nachbesserungen,Gen, Wiehltal II, Kreis Waldbröl . . .
234. ,, „ „ Rümerbachtal, „ „ . . .
235. „ „ „ Hahn-Wiehlerhof, „ „ ...
236. ,, Wiesenmelioration,Gen. Scheelbachtal,Kreis Wipperfürth . .
237. „ ,, „ Leunefertal, ,, ,. -
23«. „ „ „ Fenterbachtal, „
239. ,, Umwandlung von Haubergflächen in eine Obstplantage, Gen,

Obergeilenkausen,Kreis Waldbrül ..........
240. „ Umwandlung von Haubergflachen in eine Obstplantage, Obst¬

bauverein Nieder-Bladersbach, Kreis Gummersbach ....
241. „ Wiesenwärterkursus,Kreis Waldbrül .........
242. „ Wiesenmelioration,Gen. Eifgental, Kreis Lennep .....
243. „ ,, „ Purdertal, „ „ u. Wipperfürth
244. „ Bachreguliernng,Ent- und Bewässerung, Gen. Oberes Eifgental,

Kreis Lennep ................
245. „ Feldgrasbau, Kreis Lennep ............
246. ,, ,, Nünninghardt, Kreise Mürs und Geldern . . .
247. „ Obstban, Kreis Lennep .............
248. „ „ „ Solingen-Land ...........
249. „ Ausbildung von Baumwärteru, Kreis Solingen-Laud....
250. „ Ziegenzucht,Kreis Lennep ............
251. „ „ Landkreis Solingen ..........
252. „ Dungstättenanlagen, Kreis Lennep ..........
253. „ „ „ Solingen-Land .......
254. „ die Wandertoch- und Haushaltungsschule,Kreis Lennep . . .
255. „ Melioration der Wantumer Heide, Kreis Geldern ....
256. „ „ „ Spanischen Ley, „ „ ....
257. „ „ des Schiefbahner Gemeindebruchs,Kr. M. Gladbach
258. „ „ „ Schwarz-, Lcmi- uud Baaler Bruches, Kreis

Geldern ..................
259. „ Melioration des KervenheimerGemeindebruches,Kreis Geldern
260. „ Instandsetzungder durch Hochwasser ini Sommer 1905 zerstürten

Meliuratiuusanlllgeu Ormout-Hallschlag,Neuendorf-Reuth, Olz-
Heim-Willwerath,Kreis Prüm ...........

Zu übertragen

351400 M,
400

1000
400
500
500
500

1000
500
500
450
260
600
120
90

240

1000

1500
800

3 260
6 000

3 000
1100

360
250
700
150

2 500
2 000
1000
1000

500
6 000
5 000
8 000

15 000
450

7 000^^
425 030 M.



Beförderung von Landesmeliorationen.'<-. 303

261,
262.
263.
264.

265.
266.
267.
268.
269.
270.
271.
272.
273.
274.

275.
276.
277.
278.
27«.
280.
281.
282.
283.
284.
285.
286.
287.
288.

289.

290.
291.
292.

293.
294.
295.
296.
297.

Uebertrag

Für Entwässerung.Gen. Weinsheim-Gondelsheim,Kreis Prüm .
„ Niederhersdorf.Kreis Prüm ....

'' Anlage von 33 Viehweideplätzen. .. ......
Ausbesserung von Hochwasserschäden .'c.. Gen. Untermehlental
Kreis Prüm................
Wiesenverbesserung. Gen, Schoenecken, Kreis Prüm . . .

" Wiesenmelioration. ., Niederprüm-Weinsfeld.Kreis Prüm
Entwässerung, GemeindeWeidenbach.Kreis Dann . . .
Wiesenmeliuration.Gen. Winkel. ,. ,, ...
Wiesenverbessernng.„ Brück I. .. ,. ...
Entwässerung.Gen. Liixem und Wittlich. Kreis Wittlich .

,. Hontheim, ,, .. - -
Wiesenverbesserung. Gen. Eckfeld I. .. ., - -

., ,, " ^' >' ...»
Erganzungsnrbeiten und Ausbesserungvon Hochwasserschäden:c.
Gen. Enz-Gmmelbaumund Grüubachtal. Kreis Bitburg .
Entwässerung,Gen. Wolsfeld
Ergänzungsarbeiten. Gen. Hüttingen.

.. Dahlem, ,.
Entwässerung.GemeindeDarscheid,Kreis Dann . .

Gen. Gipperath. Kreis Wittlich. . -
Ergänz'ungsarbeiten.Gen. Nahbollenbach.Kreis St. Wendel

„ Schmidthachenbach, .. „
Entwässerung. Gen. Büschfeld II. Kreis Merzig ....
Wiesenmelioration.Gen. Oberzerf. ,. Saarburg . . .
Entwässerung. „ Hcntern, ., ., . <,' ^ '
Eraänningsarbeiten, Gen. Otzenhauseu.Kreis Tner-Land .

., Kell,
Anlage einer Gemeindewiese, Gemeinde Veldcnz, Kreis Bernkastel

Iungviehweidenebst Tummelplatz,Gemeinde Hinze-
rath, Kreis Bernkastel .........
Jungvieh- und Schafweidenebst Tummelplatz. Ge¬
meinde Wederath, Kreis Bernkastel .....

Neuanlage einer Wiese. Bernkastel
Melioration, Gen. Steinbach II. Kre.s St. Wendel .
Wiesen-Ent- und Bewässerung. Gen. Baumholder. Kreis St.
Wendel ........«/./«« '
Entwässernng.Gen. H°rgarten. Krns McrM . . . .
Wiesenanlage,GemeindeLougkamp.Kreis Bernkastel . . .
Nachbesserungsarbeiten, RegierungsbezirkTrier ......
Foldgrasbau. Kreis Prüm ............

„. Dann ............
" Zu übertragen

425030 Mk.
4000 ,
3 240 .
6180 ,

4000 .
300 .

1200 .
1630 ,
2 880 ,
2 700 ,

700 ,
990 .

1100 ,
600 .

4 000 ,
1290 .

630 .
l050 ,

930 .
2 040 .
1020 .
3 500 ,
3 300 .

580 .
1440 .
3 000 ,
3 000 .

420 .

2 000 ,

3 000 ,
70 ,

2 000 ,

3 000 .
4000 ,

200 .
4 800 ,

180 ,
1310 ,

501 310 Mt.
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298,
299.
300,
3«,
302.
303.
304.
305.
306.
307.
308.
309.
310.
311.
312.
313.
314.
315.
316.
317.
318.
319.
320.
321.
322.
323,
324.
325.
326.
327.
328.
329.
330.
331.
332.
333.
334.
335.

336.
337.
338.

Uebertrag 501310 M.
Fiir Feldglllsbcm. Kreis St. Wendel.......... 390 „

„ Trier-Land........... 2 430 „
,. Bernkastel ........... 640 „

„ Obstban, Kreis Prüm ............. 200 „
„ Dann ............. 300 „
„ Wittlich............. 600 „

„ Ausbildung von Obstbaumwärtern, Kreis Wittlich .... 500 „
„ Obstbau, Kreis St. Wendel........... 800 „

„ Merzig............. 100 „
„ „ „ Saarburg............ 700 ,,

„ Bernkastel ........... 800 „
„ „ „ Trier-Land............ 600 „
„ Ausbildung von Obstbaumwärteru, Kreis Trier-Hand . . . 180 „
„ Ziegenzucht,Kreis Wittlich ............ 200 „
,, „ „ Bitburg............ 300 „

„ St. Wendel........... 500 „
. Merzig............ 200 „

„ „ „ Trier-Land........... 440 „
„ Dungstätten, „ Prüm............. 760 „

., Dann ............. 1000 „
„ Wittlich............ 1000 „
„ Bitburg............ 500 „
„ St. Wendel........... 1500 „
„ Saarburg........... 1000 „

„ „ „ Trier-Land........... 1500 „
„ Bernkastel ........... 1500 „

„ Flachs- und Hanfbau, Kreis Prüm......... 60 „
...... Daun ......... 70 „

........ . Wittlich......... 80 .,
„ Bernkastel ........ 480 „

,, die Wanderhllnshaltungsschule,Kreis Prüm ....... 500 „
., Dann....... 500 „
., Wittlich ...... 500 „
„ Merzig...... 500 „
,, Saarburg..... 500 ,,
„ Trier-Land..... 500 „

Wiesenwärterkursus,Kreis Bernkastel ......... 1000 „
Viehwcideanlagen,Gemeinden Cradenbach, Gesell und Hu'rsch-
Hansen, Kreis Dann .............. 900 „
desgl., 5 Gemeinden,Kreis Dann .......... 2 000 „
Banleitung von Meliorationen dem Meliorationsbauamt in Aachen 1 600 „

„ Bonn. 130 0 „
Zu übertragen 530440 M-
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Uebertrag 530 440 Ml.
339. Für Bauleitung oon Meliorationen dein Meliorationsbancunt in Coblenz 1 000 „
340. „ „ ., " " " " Trier . 4 000 „
341 Wnldtultur nnd Waldwcgeban im Regierungsbezirk Aachen . 23128 „
342. I ,. „ . " >> C°ln . . 3 697 „
343 ............. Koblenz . 43 672 „
344. „ . „ '..... Düsseldorf 5 641 „
345 ............. Trier. . 36 862 ..
346. „ die Unterhaltung von Aufzuchtstatwuenfür Höhenvieh an die

Lllndwirtschaftskammer ............. 4 500 „
347. „ die Unterhaltung von Schweinezuchtstationcn an die Landwirt-

schaftskaunner ................ 2 500 „
348. „ die Förderung des Flachsbaues, an dieselbe .....^ 2 000 ,,
349. " das Tuberkulosctilgnngsverfahreunach Ostertag, an dieselbe . 2 000 „
350. " Verstärkung des allgemeinen landwirtschaftlichenFonds der

Provinz, als Ersatz der aus ihm allein bestrittenen Beihilfen
für Rindviehzuchtzweckr............. ^^000__^

Summe 682 440 Mk.

Ferner wurden noch nachträglichbewilligt:
351. Für die im Bureau des Ober-Präsidiums beschafftenWestfondsunter¬

lagen -- für 2 Jahre - ............ 500
352 „ Obstbau im Kreise Schleiden ........... 205
353. „ Wiesenbewässernng>uid Regnlierung der Dörspe be, Bergneu¬

stadt, Kreis Gummersbach ............ ^^l)
354. „ die ZusammenlegungHundheim, Kreis Bernkastel .... 500
355 „ Commen, „ „ ..... 200
35«' " ", „ Ilsbach, „ ....... 150
357 „ Ooetzeroth, „ » ..... 1^5
35,8^ " WiesengenossenschaftFensdorf, Kreis Dann ..... 2 400
359' '.' I Melioration der WllnkumerHeide, Kreis Geldern ... 4000
'^y' " " des oberen Eifgentalcs, „ „ . . . 3 000
36l' WiesenmeliorationNeundorf, Kreis Malmedy ..... 960
362'. " Wiederbewilligungeines früher als erspart verrechneten Betrages______ 75

Im ganzen sind also 695 405 Mk.

Verwendung gelangten Kredits (730464 Mark 38 Pf. weniger
695 405 Mark -- 35 059 Mark 38 Pf.) ist im Rechnnngsjahre1909 mrtverwlt worden.

II. Allgemeiner landwirtschaftlicherFonds.
^,- für die a.ißerhalb des WestfoudsgebietesliegendenTeile der Rheiuvrovinz bestinont.

^ """Isul ^ übertragen 213 69? Mt. 19 Pf.
39
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Uebertrag 213 69? Ml. 19 Pf,
«) Ersparnisse an Beihilfen (13 44« Mark 11 Pf.) sowie Mehr¬

einnahme an Zinsgewinn des Meliorationsfonds (231 Mark
82 Pf.)................. 13 679 „ 93 .,

<1) Erstattung aus dem Westfonds für bewilligte Beihilfen zur
Hebung der Rindviehzuchtin den Kreisen des Westfondsgebiets
(vergl. AbschnittI Nr. 350)...........___23 000 „ — „

Summe 25037? Mk/l2 Pf.
Aus diesem Fonds wurden folgendeBeihilfen bewilligt:

H. Die vor Beginn des Rechnungsjahres schon feststehenden Beihilfen filr 1908:
1. Für Hebung der Nindviehzucht (die Verwendung ist uuteu

naher nachgewiesen)............ 30000 Mk. — Pf.
2. „ Hebung der Pferdezucht .......... 8 000 ,, — „
3. „ „ „ Fischzucht dem Rheinischen Fischereiverein. 2 000 „ — „
4. „ Besoldung der 4 Weinbauwanderlehrer...... 6 850 ,, — „
5. „ Beitrag zum Moorkulturverein........ 20 „ — „
6. „ Unterstützung von Wasser- bezw. Talsperre-Genossen¬

schaften (Niers 3000 Mark, Erst 2400 Mark. Lennep
6000 Mark)......... .... 11400 „ — „

7. „ Besoldung der Viehzuchtinspettorender Lnndwirtfchafts
tammer ................ 6 000 „ — „

8. „ Unterhaltung der Molkerei-Lehr- und Versnchs-Anstalt
in Griethaufen an die Landwirtschaftskammer . . . 4 000 „ — ,,

9. „ Hebung des Rotweinbaues an der Ahr und am Mittel
rhein ................ 20000 „ — „

10. „ Deckung der Kosten der an der Provinzial-Wein- und
Obstbauschulein Kreuzuachzur Ausbildung von Obst¬
baumwärtern geschaffenen Obstanlage im Schönefeld
— II. Rate von 35 000 Mark —...... 6 000 „ — „

11. „ Regulierung des Neffelbaches im Kreife Bergheim an
die Generalkommission — II. Rate von 85 000 Mark — 21250 „ — „

12. „ Lieferung der Zeitschrift „Das Wetter" an die Be-
obachtuugsstatiouender Rheinpruvinz ...... 826 ,, 20 „

13. „ Hebung der Schweinezucht au die Landwirtschaftstammer 2 000 „ — „
14. „ Deckung der Kosten des Ankaufs des Schäfer'schen

Grundstücks in Kreuznach für die dortige Provinzial-
Wein-und Obstbauschule — I. Rate von 25 000 Mark — 5 000 „ — „

L. Ferner sind vom Provinzialausschufse im
Laufe des Berichtsjahres bewilligt worden:

15. Für kleinere Deichsachen im RegierungsbezirkDüsseldorf . . 7 400 „ — „
16. „ Fluhregulierung im Gemeindebezirk Derichsweiler,Kreis

Düren ............... .^ 6334 „ -^.^^
Zu übertragen' 137 080 Ml. 20 Pf.
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Uebertrag 137 080 Mk. 20 Pf.
17. Für Flußreguliernng, Geich ll, Kreis Düren .....
18. „ desgl. Echtz, Kreis Düren ........
19. „ desgl. Merken, „ „ ........
20. „ desgl. Ninsfeld, Stockheim und Frauwülleshcim, Kreis

Düren ................
21. „ DränageOberzier, Kreis Düren ......
22. „ „ Morschenich „ „ ......
23. „ „ FrcmwülleIheim „ „ ......
24. „ Dungstättcnanlllgenim Landkreise Aachen ..... 37 59
25. „ „ „ Kreise Düren ...... """
26. „ „ „ „ Geilenkirchen....
27. „ „ „ „ Heinsberg .....
28. „ „ „ „ Iülich ......
29. „ Melioration des .N irchhuuenerGemeindebruches,Kreis

Heinsberg ...............
30. „ die Wanderhnushaltungsschuledes Kreises Iülich . .
31. „ Förderung der Fischzucht an die Gemeinde Niedertrüchten,

Kreis Erkelenz .............
32. „ die Wanderhnushaltungsschulcdes Kreises Kreuznach .
33. „ Anpflanzung von Obstbäumen, Kreis Neuwied . . .
34. „ Ausbildung von Obstbaumwärtern,Kreis Neuwied . .
35. „ Hebuug der Fischzucht, Kreisfischereiverein Iell . . .
36. „ Regulierung der unteren Dill, Kreis Wctzlar . . .
37. „ Hebung der Fischzucht, Kreis Matten ......
38. „ Regulierung des Brohlbaches, Kreis Ahrweiler . . .

39. „ Förderung der Bienenzucht,RegierungsbezirkCoblenz .
40. „ Dnngstättenanlagen, Nreis Bergheim ......
41. „ „ „ Mülheim-Rhein-Land.. .
42. „ „ ,. Rheinbllch ......
43. „ Anlage einer Viehweide in der Gemeinde Niederpleis,

Kreis Sieg ..............
44. „ Förderung der Ziegenzucht im Landkreise Cüln . . .

45. „ „ „ „ .. ,. Mülheim Rhein
46. „ Regulierungder Erst in den Gemeinden Stohheim-

Ruitzheim,Kreis Rheinbach

48
49

^^' " " " BösinghovcnerBaches, KreisCrefeld-Land

48 R ^ w Lm.dwehren im Wertherbruch, Kreis Rees

Achteratsheidegrabens,

137 080 Mk
3334
9111
4 233

3 667
4 850
3 400
5 000

37
700
300
200

1000

3 250
300

100
300
500
150
100

5 000
500

6 917
500
450
200
150

180
700
300

6 000
5 000
1500
5 000
2 500

900

°'" "^^^N°^»^»^^°°°°
hovener nno^rprnlr.,^.^. "—-,'- - ^^^^^n^sVä«v Zu übertragen 219 409 Mt. 70 Pf.

39»
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53.
54.
55.
56.

58.

59,

«0.

63.
64.
65.,
U<i,
67.
68.
69.
7«».
71.
?^.,
73.
.',.
75.
76.
77.
78.
79.
80.
81.
82.
83.
84.

«N,
87.
88.
89.

90.
91.

Uebertrag 219 409 Mk . 70 Pf
r Duugstütteuanlagen im Kreise Gladbach Land . . 300 ,, — „

,, ,, „ Grcvenbroich . . . 600 ,/ ^„ „
25 „ — „

„ Mors..... 200 ,, — „
Förderung der Ziegenzuchtim Kreise Essen Land 1 000 ,, — „

„ „ „ „ „ Mülheim Ruhr-
Lllnd . . . 200 ,, — „

„ „ „ „ „ Mülheim Ruhr-
Stadt . . . 200 „ ,,^„ „

„ „ Mürs . . . 300 „ — ,/
„ „ „ „ „ Grevenbroich. 400 „ — „
„ „ Geldern . . 700 „ — „
„ „ „ „ „ Gladbach-Land 300 „ ._., „
„ „ „ „ Neuß . . . 300 „ — „
„ „ Ruhrort . . 500 „ — „
„ „ „ „ „ Remscheid-Stadt 100 „ -- „
,, „ „ „ „ Barmen-Stadt 30 „ — „
„ „ Kempen . . 200 „ — „
„ „ „ „ „ Mettmann 250 „ ..-, „
„ „ „ „ Düsseldorf-Land 100 .. — „
„ „ Crefeld. . . 400 „ — „
„ „ „ „ „ Duisburg-Stadt 100 „ — „

Hebung der Fischzucht im RegierungsbezirkDüfseldorf 750 „ — „
„ „ Obstbllnmzuchtim LcmdtreifeCrefeld . 500 „ — ,/

die Wanderhanshaltungsschnle,Kreis Keinpen. . . 300 „ — „
Hebung der Ziegenzuchtim Kreise Merzig . . . 150 », — „

„ „ „ „ „ Saarlouis . . 300 „ — „
„ „ „ „ „ Trier-Land . . 100 „ — „
„ „ Obstbaumzuchtim Kreise Merzig . . 50 " — ^

Dnngftättenaulllgen im Kreise Trier-Land .... 1000 „ — „
1000 ,, -- „

St. Wendel . . . 700 ,_, „
Hebuug der Pferdezucht an die Landwirtschaftskammer. 2 000 „ — ,/

„ „ Ziegenzuchtim Landkreise Aachen , . . 250 „ — "
„ 200 „ —

,f

„ „ Erkelenz . . . . 500 „ — „
„ „ „ „ „ Geilenkirchen. . . 150 „ — „
/. „ „ ,< „ Mich..... 200 » — „

Förderung der Bienenzucht dem Bienenzuchtvereinfür
700 „ — ,»

Regulier» mg der hohen Ley im Kreise Mors .... 2 400 „ — „
„ des Schwarzwassergrabensim Kreise Rees

Zu übertragen

2 000 », — ,^
238 864 Mk. 70 Pf
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Uebertrag 238 864 Mk. 70 Pf,

92 Für Regulierung der Haffencr Landwehr in, Kreife Rees . 2 600 „ - „
W Wiesenn.elioratiunGürzenich i,n Kreise Dürcu . . 1400 „ — „
" ' " Sunlme 242 864 M. 70 Pf,

Gegenüber den. Kredit um, 250877 Mark 12 Pf, ist also ein Rest von 7512 Mk. 42 Pf.
verblieben der im Jahre 1909 mit zur Verteilung gekommen ,st.

Anw vorstehenden Newilliguuge«hat der 49. Rheinische Proviuziallandtag m der Pleuar
l^„,., win. M Mär- 1909 n, Nachregulieruugsarbeite»au der Sieg 22 000 Mark uud zur

3 ie d . Re fellaches in den Kreisen Bergheiu, bezw. Düreu eiue Beihilfe von 121500 Mark
m.? d ur Berfü uug des Proviuziallandtagesstehende»Mehreinnahme» aus Provinzialsteueru

der B>: nch ' >r Verfiignng gestellt, daß der Staat ebenfalls > « der Koste» übemnmnt.
Das dem allgemeinen landwirtschaftliche., Fonds ausgesonderteBetrag znr Hebuug

3^3^ r ^n^ " P' w ^ ...mg des Provinz
m.ssch.ssesvom 9,/10, Juli 1908, wie folgt, «erte.lt worden:

1, Regierungsbezirk Aachen:
. c>< ^ n «>. ... 200 Mt,Kreis Aachen-Land.......

,. Dttren ........... ^ "
" «enz.........' ' ^ ^

.. Geilenkirchen ..........^ "
" Heü'sberg ...........^ ,"
" » -....... ' ' ' ^00 „
. Malmedy ...... ^
„ MoutMe .... ' ' ' ' ' 5oo „
" Schlehen ....... ^sm^eV' 4025 Mk.

2 Regierungsbezirk Coblenz:
. 900 Mk,

Kreis Adenau ........ ^0
. Ahrweiler ...... ' ' ^^^ ^
. Altenkirchen....... ' . 500 „
» Cochem ...... 500 ^
„ St. Goar ..... ' ^0 .,
. Krcuznach ...... . 500 „
. Mayen ....... . 400 „
.. Meisenheim...... ' ^0 ^
„ Ncuwied ..... . 200 „
„ Wetzlar ........ 250 „
„ Zell ..... 1000^.
^' Ammern ..... Wammen" ?850 „

Zu übertragen11875 Mk.
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Uebertrag 11875 Mk.
3, Regierungsbezirk Eüln:

Kreis Eoln-Land ...........150 Mk.
„ Gummersbach..........800 „
„ Mülheim-Rhcin-Land .......500 „
,. Rheinbach ...........300 „
., Sieg ............500 „
„ Wipperfürth ..........500 „
„ Waldbröl........... 900 ..

zusammen 3 650 „

4. Regierungsbezirk Düsseldorf:
Kreis Essen-Land ..........250 Mk.

„ Gladbllch ...........100 „
„ Lennep ........... . 200 „
.. Neuß ............200 „
„ Solingen-Land .........500 „
„ Mettmann .......... 100 „

zusammen 1350 „

5. Regierungsbezirk Trier:
Kreis Bernkastel ........... 600 Mk.

„ Bitburg........... 700 „
„ Dann............ 500 „
„ Merzig........... 200 „
„ Ottweiler........... 600 „
„ Prüm............ 650 ,,
„ Saarburg........... 600 „
„ Saarluuis........... 200 „
„ Wittlich........... 700 „
„ St. Wendel.......... 1100 „

zusammen 5 850 „
6. an die Landwirtschaftstammer:
a) zur Prämiierung und Einführung von Zucht¬

material zur Verteilung an die 21 Iuchtverbände 8500 Mk.
d) für den I. Zuchtnerband am Niederrhein zur Ge¬

währung von Erhaltnngsprämien für die besten
Zuchtstiere ............ 1500 „

zusammen 10 000 „
7. zur Unterstützung der Kreisviehleihetasseuiu Cuchem, Altcn-

kirchen, Mayen, Prüm, Bitbnrg ^400^-120^300^40
->200)................. 1060 „

Die Gesamtbewilligungenbelaufen sich demnach auf ... . 33785 Ml.
Der von dem Kredit von 33 917 Mark 4? Pf. noch verbliebeneBetrag von 132 Mark

4? Pf. ist bei der Verteilung der Beihilfen im Jahre 1909 mit verwendetworden.
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N. Angelegenheitendes landwirtschaftlichenSchulwesens (MeinVanschulen,
landwirtschaftlicheMnterschulen, ^5andwirtschaftsschulen).

I. Provinzial-Wein- und Obstbauschulenin Trier, Kreuznachund Ahrweiler.
Das Schuljahr wurde an allen Schulen am 6. Oktober 1908 eröffnet, nachdemdas vor¬

hergehendeam 20, August 1908 geschlossenworden war.
Der Besuch 1908/09 war folgender:

Kreuznach.
18 Schüler
3

Trier,
Vei der Eröffnung.
Zugang ....
Abgang . . . ,
Bestand ....

Davon:
W zweiten Jahre .
"n Internat wohnten

Außerdem:
Hospitanten . . .
Praktikanten . . .

A2 Schüler
9
7

34

15
30

1

6
15

4
7

Der Heimatsangehörigkeitnach waren:
Trier.

^ Schüler aus dem Kreise Trier-Stadt,
., Land,

5 Schüler ans der Stadt Kreuznach,

„ Bernlastel,I " .. M,
„ Cochem,

" „ .. Wittlich,
^ ^ „ Saarburg,

^ ^ Coblenz,
St. Goar,

." ,',' .'.' Iiilich,
„ Luxemburg,
„ Kroatien (Oesterreich)

Im Besitze von Freistellen bezw. Stipendien befanden sich:Kreuznach.

dem Landkreise Kreuznach,
Kreise Simmern,

„ Neuwied,
„ Mayen,
„ Alzey,
„ Rocken-

Hausen,
„ Spmchingen,
^ Oppenheim,

Rußland.

Trier.
^ Schüler aus dem Landkreise Trier

U mit 150 Mk. von der Provinz,

^ » 50 „ „ » ^ )'
^ Schüler aus dem Stadtkreise Trier

^ mit Schulgclderlaß und 1 da¬
von außerdem mit 150 M. Bei¬
hilfe von der Stadtverwaltung).

2 Schüler ans dem Kreise Neuwied
(je eine ganze Freistelle von der
Provinz). ^,,

1 Schüler aus dem Kreise Ammern
(eine ganze Freistelle von der Pro¬
vinz).

Ahlweiler.
15 Schüler

1
1

15

6 „
14 „

1 „
4 „

Ahrweiler.
7 Schüler aus dem Kreise Ahrweiler,
3 „ „ „ „ Sieg,
1 „ „ „ „ Coblenz.Land
1 „ „ „ „ Mayen,
1 „ „ „ „ Neuwied,
1 „ „ „ ,' Neuß,
1 „ „ „ „ Gelsenkirchen.

Ahrweiler.
1 Schüler aus dem Landkreise Coblenz

(200 Mk. von der Provinz).
5 Schüler aus dem Kreise Ahrweiler

(2 je 150 Mk. von der Provinz,
1 mit 100 „ „ „
1 „ 150 „ vom Kreise,
1 mit 125 Mk. vom Kreise).
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Kreuznach.
Schüler aus dem Kreise Kreuznach
(200 Mk. vom Kreise).
Schüler aus der Stadt Kreuznach
(150 Mk. aus der Weinkauff'schen
Stiftung).

Ahrweiler.
3 Schüler aus dem Kreise Sieg

(1 mit 100 Mk. von der Provinz,
2 mit je 150 Mk. vom Kreise Sieg>

1 Schüler aus dem Kreise Neuß
(200 Mk. vom Kreise).

Trier.
3 Schüler-aus dem Kreise Wittlich

(2 je eine ganze Freistelle vom
Kreise, 1 mit 50 Mk. von der
Provinz).

3 Schüler aus dem Kreise Bernkastel
(1 eine ganze Freistelle vom Kreise,
2 mit je 150 Ml. von der Pro¬
vinz).

2 Schüler aus dem Kreise Cochem
(1 mit 100 Mk. von der Provinz,
1 75 ).

2 Schüler aus dem Kreise Zell
(1 mit 75 M. von der Provinz
und 75 Mk. vom Kreise, 1 mit
50 Ml. von der Provinz).

1 Schüler ans dem Kreise Saarburg
(mit 50 Mk. von der Provinz).

In dem Lehrpersonal sind keine Aenderungenvorgekommen.
In das Kuratorium der Provinzial-Wein- und Obstbauschule in Ahrweiler wurde anstelle

des verstorbenenHerrn Peter Adams von Honnef der Vorsitzendedes Weinbauvereins für das
Siebengcbirge, Herr Otto Rings aus Königswinter gewählt.

Die Schlußprllfungen fanden in Trier am 5. August, in Krenzuacham 3. August und in
Ahrweiler am 10. August 1908 statt. Im Anschlüsse daran winden Sitzungen der Kuratorien
abgehalten.

Die Frühjahrsprüfungen wurden in Trier am 27, März, in Kreuznacham 31. März und
in Ahrweiler am 26. März 1909 vorgenommen.

Der Gesundheitszustandwar bei allen Schulen ein befriedigender.
Die Verpflegungskosten(Lcbensmittel ohne Zubereitung :c.) stellten sich im Rechnungs¬

jahre 1908 für den Kopf und Tag wie folgt:
in Trier im Durchschnittauf 9? Pf.,
„ Kreuznach „ „ „ 85 „ ,
„ Ahrweiler „ „ „ 94 „ .

Für die Schüler wurden wiederum besondere Kurse über Neblausbekämpfungund im
Küferhandwerk abgehalten. Ferner wurden zu ihrer weitereuAusbildung Besichtigungen verschiedener
Weinbergsanlagen, Kellereien, Obstplantagen «. in näherer uud weiterer Umgebung der Schule
vorgenommen.

An besonderen Kursen fanden statt:
^. Kurse über Weinbau

und Weinbehandlung:
a) Kursus über Wcinunter-

suchung u. Weinbehandlung

Trier.

vom 11. —17. Novbr.
1908 mit 29 Teilneh¬

mern.

Kreuznach.

vom 23. Novbr. bis
3. Dezembr.1908 mit

1? Teilnehmern.

Ahrweiler.

vom 3.^13. Februar
1909 mit 14 Teilneh¬

mern.
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K) Bindekursus

«) Kursus über Ausbrechen
der Reben .....

ci) Kursus über Sommer-
laubarbeiten . . . .

e) Rebschnittkursus . , .

i) Weinbautursus für Wein¬
gutsbesitzer .....

8) Kursus über Rebkrank-
heiten und Rebfeinde

!r) Kursus für Weinreisende

L. Kurse über Obstbau
uud Obstverwertung:

ii) Obstverwertungskursusfür
Frauen und Mädchen . .

b) Obstverpackungskursus

«) Sommcrobstbautursus

ä) Herbstobstbaukursus

e) Vaumschnittkursus.

Trier,
vom 9.—11. April

190« mit 25 Teil¬
nehmern.

am 15. Mai 1908 mit
34 Teilnehmern.

am ?. Juli 1908 mit
16 Teilnehmern,

vom 15.-19. Febr.
1909 mit 37 Teil¬

nehmern.

vom 9.—12. März
1909 mit 31 Teil¬

nehmern,

Krenznach.

vom 1.-3. Juli 1908
mit 35 Teilnehme¬

rinnen, vom 25.-27.
August 1908 mit 36

Teilnehmerinnen,
am 25. Septbr. 1908
mit 12 Teilnehmern.

vom 24.-27. Novbr.
1908 mit 54 Teil¬

nehmern.

vom 8.—14. Februar
1909 niit 19 Teil¬

nehmern,

vom 4.—14, Januar
1909 mit 34 Teil¬

nehmern.

am 29. u. 30. April
1908 mit 18 Teil¬

nehmern.

vom 24,-29. August
1908 mit 86 Teil¬

nehmerinnen,

vom 1.-4. Juli 1908
mit 16 Teilnehmern.

Jan,uom 18,-30
1909 mit 30 Teil¬

nehmern.

Ahrweiler.

vom 25.-26, Mai
1908 mit 11 Teil¬

nehmern,

vom 25.—31. Jan.
1909 mit 25 Teil¬

nehmer»,

vom7.-16.Ian.1909
mit 14 Teilnehmern.

vom 13.—14. März
1909 mit 6 Teil¬

nehmern.

vom 13.—16, Juli
1908 mit 6 Teil¬

nehmern.
vom 18.—31. Jan.
1909 mit 41 Teil¬

nehmern.
vom 18.—20. Febr.
1909 mit 70 Teil¬

nehmern.

40
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(.'. Außerdem wurden
abgehalten:

Fütterungskursus . . . .

Kursus im Feldgemüsebau .

D. Außerhalb der Anstalt
wurden abgehalten:

Obstverwertungskursusin
Ouierschied bei Saarbrücken

Obstverwertungskursusin
Düren .......

Trier.

Vaumvflegelursus für Straßen-
aufsichtsbeamte . . . .

Kreuzuach.

vom l.—3. Iuli1908
mit 46 Teilnehmern,

uom 26.-28. Septbr.
190« mit 16 Teil¬

nehmern.

in Cochem uom 30.
März bis 4. April 1908
mit 20 Teilnehmern
und vom 19.—22.
August 1908 mit 18

Teilnehmern.

Ahrweiler.

>am 23. Novvr. !908
! mit 24 Teilnehmern.
!uom 17.—20. Febr.
1909 mit 52 Teil¬

nehmern.

in Eugelskirchenvom
10.-15. Aug. 1908
mit 15 Teilnehmern.

in Luslirchen uom 29.
Märzbis4.Npril1908
mit 22 Teilnehmcru
und vom 20.-25.
Juli 1908 mit 24

Teilnehmern.

In Ausübung der Wanderlehrtätigkeithaben gehalten:
Trier. ! Kreuznach.

Direktor Müller 29 Vortrage! Direktor Schulte 36 Vorträge
über Weinbau und Keller¬
wirtschaft.

Fachlehrer Friedelichs 2 Vor¬
trüge über Kellerwirtschaft.

über Weinbau
wirtschaft.

und Keller-

FachlehrerWengenroth 20 Vor¬
träge über Obstbau,

Fachlehrer Goedecke 14 Vor¬
trüge über Landwirtschaft.

Ahrweiler.
Direktor Vraden 12 Vorträge

über Weinbau und Kcllcr-
wirtschaft.

Fachlehrer Nrosius 15 Vorträge
über Obst- und Gemüsebau.

Fachlehrer Fischer 16 Vorträge
über Landwirtschaft.

Fachlehrer Nordmann 22 Vor¬
trüge über Obstbau.

Die Weinernte im Herbst 1908 betrug:
in Trier 5^/« Fuder,
„ Kreuzuach5 V» Stück,
„ Ahrweiler rund 1880 Liter Rotwein

Aus deni Verkaufedes Weiues wurden im Berichtsjahre erzielt:
in Trier.....3164 M.
,, Krenznach .... 5857 „
„ Ahrweiler .... 5365 „

Fachlehrer Bernhard 15 Vor¬
trüge über Landwirtschaft.
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Die Einnahmen und Ausgaben der Schulen im
Finalabschluß folgende-

Einnahmen.

Bestand ans dem Vorjahre . . . ........
Titel I. Nr. 1. Ertrag der Weinbergeund Rebschule» .

„ 1. „ 2. „ „ Gartenwirtschaft , . . .
(Die Gartenerzeugnifsefinden hauptsächlich in der Nnstalts-

wirtschaft Verwendung).
„ II. Pensionen der Zöglinge ........
„ III. Staatszuschuß ...........
„ IV. Sonstige Einnahmen .........
„ V. Provinzialzuschnßan den Haushaltsplan . . .

*) Diese Einnahme ist aus der ncnm Obstanlage Komm?
im Schönefelderzielt worden. ^uniiiir

Ausgaben.
Titel I. Besoldungen:

Nr. 1. Für den Direktor^.........
„ 2. „ „ I. Fachlehrer...... .

„ 4. „ „ III, „ .......
„ 5. „ die Wirtschafterin ........

(Nur die Wirtschafterinin Trier hat Neamtcneigenschaft,)
Titel II. Andere persönliche Ausgaben:

Nr. 1. Zuschuß an den Pensiuns-Haushaltsplan . .
„ 2. Für die Hilfs- und Religionslehrer....
„ 3. „ den Hausarbeiter bezw. die Wirtschafterin
„ 4. „ „ Weinbergsaufseher ......

Einmalige Zuwendung an die Beamten für 1908 . . .
Titel III. Sächlicheund sonstige Ausgaben:

Nr. 1. Für Beköstigung .........
„ 2. „ Bettzeug und Tischwäsche .....
„ 3. „ Reinigung ..........
„ 4. „ Mobilien, Utensilicn?e ......
„ 5. „ Heizung........ . . .
„ 6. „ Beleuchtung . . -.......
„ 7. „ Arznei und Vcrbandmittel.....
„ 8. „ Lehrmittel und Bibliothek .....

9. „ Unterhaltung der Gebäude ....
„ 10. „ Bearbeitung der Weinbergeund Gärten
„ 10ll. „ Unterhaltung der neuen Obstanlage im

Schönefeld..........
Zu übertragen

Rechnungsjahre 1908 waren nach dem

Trier Kreuznach Ahrweiler

9189
4 063

465

9 722
4 600

745
28 439

2?

!>^

11
:i->

502
6 212

l 1116
^*)1535

2 684
4 600
1407

35010

,1
, !
02

70

21

4 848
7 215

^ 1431

5 103
4 600

977
27 424

16
80

32

95

55
25

57 224 ,-> 53 067 l.U 51 601 03

4 450
2 000
2 000
2 000

620

!
!

2 459
1200

744
700
660

10 992
34

1100
1536
1998

795
21

433
1462
8 730

25

95

-.?
75
9i
«0
7«!
,«I
2<l
!>9

4150
2 200
2 000
2 000

2 279
1100
1350
1560

600

4 940
237
892

1337
1349

718
9

516
2101
9 396

7142

2s>

_

n9
50
M
9>»

31
(,s>
73

3 700
2 200
2 000
1800

2 279
850

1050
600
600

7 962
234
662

2 563
954
963

12
564

1206
4 726

! ^

25

42
79
02
55
99
37
66
25
15
46

43941 94 45 881 97 34 929 91
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Nr, II, Für Abhaltung der Obstbankurse
Ucbertrng

12. „ Dieust» uud Iustruttionsreifeu . . .
13. „ Insertiouskostcu ........
14. „ suustigc Ausgaben .......

Suunnc

Die Einnahmen betrugen
„ Ausgaben „

Mithin Bestand

Trier Kreuznllch Ahlweiler
^e __ <t^ ^^^!^ ___^l'_ ^ 4-

43 941 94 45 881 9? 34 929 91
128 81 130 NIi 94 33

2 550 42 1733 70 1751 87
«02,69 885 47 754 —

2 768 61 2 404 9 V 6 384 65
49 992 !? 51036 ,<j 43 914 76
5? 224 !!> 53 067 li<» 51 601 03
49 992 ,.' 51036 ,li 43 914 76

! 7 231 «,« 2 031 !./! 7 686 27

Die verbliebene»Bestände sind auf das Rechnungsjahr 1909 übertragen wurden.
Zu erwähnen ist noch, daß in Ahrweilcr eiu an die Schule angrenzendesGrundstück in

der Grüße von 17,73 »r zufolge Beschlusses des Provinzialausschussesvom 27. April 1909 zum
Preise von 3500 Mark angekauft worden ist. Der Kaufpreis ist aus den Ueberschüsseu der Schule
aus dem Jahre 1908 gedecktworden.

Die in Krenznach eingerichtetenObstbaumwärterknrsewerden den aufgestelltenallgemeinen
Bestimmungen entsprechendauch iu diesem Jahre abgehalten. Der Frühjahrskursus faud iu der
Zeit vom 1. bis 31. März 1909 statt, für den Herbstkurfusist die Zeit vom 29. September bis
9. Oktober 1909 in Aussicht genommen.

Der Provinzialausschuß hat in der Sitzung vom 19. Dezember 1908 beschlossen, gleiche
Kurse auch an der Schule in Trier abzuhalten. Der erstmaligeFrühjahrskursus fand in der Zeit
vom 22. Febrnar bis 20. März 1909 statt, der Herbstkursus wird in der Zeit vom 21. bis
30. September 1909 abgehalten werden.

Von der Einrichtung ähnlicherKurse an der Schule in Ahrweiler ist zunächst, wegen der
dadurch entstehenden hohen Kosten, abgesehen worden.

Die nach dem Berichte des Vorjahres vom Kreise Bernkastel für seine Angehörigen ein¬
geführten Wein- und Obstbau-Winterkursehaben auch im Berichtsjahre und zwar in der Zeit vom
23. November 1908 bis 6. Februar 1909 stattgefunden. Der Fachlehrer Friederichs von der
Schule in Trier hat sich an diefeu Kursen mit 38 Unterrichtsstundenüber Kellerwirtschaftbeteiligt.

Die großen Schäden, die die Peronospora fortgesetzt in deu Weinbergenanrichtet, erfordern
die energische Bekämpfung dieser Krankheit. Es sind deshalb im Einvernehmenmit Sachverständigen
an den 3 Prooinzial-Wein- und ObstbauschnlenPeionospora-Beobachtuugsstationeu eingerichtet
»norden. Die durch die Beschaffung der erforderlichenApparate, sowie die Gewährung einer Ent¬
schädigung an den Beobachter, entstehenden Kosten im Betrage von 400 Mark für jede Schule sind
iu den Haushaltsplan für 1909 eingestelltund vom Provinziallandtage bewilligt worden.

II. LandwirtschaftlicheWinterschulen.
In der Rheinpruvinz sind 39 landwirtschaftlicheWinterfchulenvorhanden.
Der Besuch der Schulen war folgender:
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<dchüler, zahl
19N6 1907 1U08

1. Winterschnlezn Haldern. . . . 24 30 26
2. „ „ Xanten . . . . 29 24 21
3. '? „ Mors . . . . 18 24 27
4. „ „ Kettwig . . . 28 32 23
5. „ 39 44 44
6. „ „ Vohwinkel , . . 29 29 39
7. „ „ Odenkirchen . 41 39 40
8. „ „ Lennep . , . . 20 23 25
9. „ „ Bergheim . . . 31 32 36

10. „ „ Zülpich. . . . 52 45 41
11. „ „ Hennef . . . . 27 23 33
12. „ „ Volmerhausen. . 20 20 25
13. „ Waldbröl . . . 1? 14 21
14. „ „ Geilenkirchen . . 20 23 27
15. „ „ Eschweiler . . . 23 16 20
1«. ,' „ Imgenbroich . . 28 25 26
17. /' „ Wetzlar. . . . 21 18 23
18. „ „ Wissen . . . . 34 28 28
19. „ „ Andernach . . . 42 38 36
20. <' „ Adenau. . . ,, 10 11 19
21. » „ Bullay . . . ,. 30 23 32
22. „ Simmern . . ,, 25 39 35
23. </ „ Hillesheim. . . 9 24 27
24. „ Ncuerburg . . . 7 10 14
25. „ Wittlich . . . 23 19 22
26. „ „ Saarburg . . . 23 24 37
27. ^ „ Hermeskeil. . . 18 22 23
28. „ St. Wendel . . 25 23 28
29. „ Saarlmüs . . . 23 21 24

30. „ „ St. Vith . . . 35 36 52
31. „ Mortmch . . . 15 20 22
32. „ Prüm - . . . 36 40 30
33. „ Geldern . . . 23 35 35

34. „ Dulten .... — 29 39

35. „ Rheinbach . . . — 32 38

36. ^ „ Iülich .... — 23 43

37. „ Ratingen . . . — — 22

38. „ Neuß .... — — 47

39. » „ Meisenheim . . — — 31

zusammen 845 958 l.181 Schiller,

Die vorstehenden Zahlen ergeben eine fortgesetzte Steigerung der Schülerzahl, die haupt¬
sächlich darauf zunickzufnhren ist. daß alljährlich mehrere neue Schulen eingerichtetnwrden sind.
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Bei allen Schulen wurden wiederumLehrkursc im praktischen Obstban abgehalten. Ferner
fanden bei m'clen Schulen noch anderweiteKurse 5, N. über Ackerban, Obstverwertnug,Düngung,
Fütterung, Bienenzucht,Buchführung ?c. statt.

Der 49. Pruvinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 10. März 1909 der Errichtung
weiterer landwirtschaftlicher Winterfchnlenin Nrüncn, Kreis Nces, nnd in Erkelenz zugestimmt. Die
Schule» werden uurausfichtlichim Herbst 1909 erüffuet.

Die Leistungendes Pruvinzialverbandes für die landwirtfchaftlichenWinterfchnlenwährend
des Rechnuugsjahres 1908 waren folgende:

1. Normalzuschuß für die erstgenannten 36 Winterschnlen je
2500 Mark ................ 90000 Mk. — Pf.

2. Ergänzungszuschuß für die 5 Winterschulen in Simmein,
Vnttay, Wittlich, Saarbnrg nnd Hermcskeilje 300 Mark . 1 500 „ — „

3. Desgl. für die 3 Schulen in Imgenbroich, Ncuerburg und
Wissen je 750 Mark . . . .......... 2 250 „ - „

4. Desgl. für die 3 Schulen in Hillesheim. Adenau uud Wald-
bröl je 900 Mark .............. 2 700 „ — „

5. Zuschuß für das Internat der landwirtschaftlichen Winterfchule
in Saarbnrg ................ 950 „ — „

6. Zuschuß an den Kreis Bergheim für die dortige landwirt-
fchaftliche Winterschule ............. 300 „ — „

7. Beiträge an den Pensions-Hanshaltsplau für die Winterschnl-
direktorennnd Wanderlehrer ........... 26 843 „ 25 „

«, Zufchüsse für die ueu errichtetenSchulen iu Ratingen, Neuß
und Meifeuheim ............... 5 625 „ — „

Summe^ 130168^ Mk^25'Pst

III. Landwirtschllftsschulen.
Die Llludwirtfchaftsfchuleiu Bitbnrg erhielt den bisherige» Zuschuß von 4500 Mark.

Sie wurde von 225 (1907 --- 253) Schülern besucht.
Von diesen waren 55 aus dem Kreise Bitburg.
Vou den Schülern entfielen:

215 auf die eigentliche Landwirtfchaftsschuleund 10 auf den Obstbaukursus.
Praktisch-theoretische Obstbauturse finden jährlich dreimal statt und zwar:

ein Frühjahrskursus von 10 Tagen,
„ Summerkurfus „ 6 „ und
„ Herbftknrsus „ 6

Außerdem wurden während des Sommers 1908 in wöchentlich 3 Stunden praktische
Uebuugen iu der Baumzucht uud Naumpflcge abgehalten Der Unterricht fand außerhalb der
Schulstundenstatt. Nur den Schülern der 1. Klasse war die Teilnahme gestattet. Es beteiligten
sich regelmäßig 26 Schüler.

Die Landwirtschaftsfchulein Eleve wurde von 327 Schüler» (1907 -- 334) besucht,
davon 141 aus dem Kreise Eleve.

Sie verteilten sich ans:
die eigentliche Landwirtschaftsschule niit 310 nnd auf die Winterfchulemit l7 Schülern.
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Außerdem fand ein Obstbaukursusstatt, an dem 10 Personen teilnahmen.
Die Schule wurde aus Provinz«!Mittelnmit 6000 Mark unterstützt,davon 1500 Mark

für die Winterschule,weil der hierfür augestellteLandwirtschaftslchrerzugleich auch als Wander¬
lehrer für deu Kreis Cleve tätig ist, . . ^ , , „ ^ ... c..^ .

Die Zinsen der übernommenen Lehrerpenftonsfouds der beiden Landwirtjchaftsschnleu
wurden wie bisher als Zuschuß zu den an den Pensions-Haushultsplau zu entrichtendenBeiträgen
mitucrwendet.

d Angelegenheiten des Mittelgutes Jesdorf nnt» der dasewft eventl.
zu errichtendenAckerVauschule.

"?n dem Besitzstande des Gutes sowie in der Zahl der dort untergebrachten Waisenknaben
sind Aenderuugen nicht vorgekommen, anch in den Verhältnissen des Gntes nnd der Knaben hat
ich gegen das Vorjahr nichts geändert. Hervorzuheben ,st nur, daß das Gut nn Lause des
^abres an die Kreis-Wasferleituugin Bergheim angefchlvssenworden 'st-

Die Einnahmen und Ausgabeu iu der Verwaltung des Gutes im Rechnungs,ahre 1908

«°ren folgende- Einnahmen.

1. Bestand aus dem Vorjahre .........^ Mk, 41 Pf,
2. Gutspacht ..........
)i Zinsen der hinterlegten Bestände ....... ' ' ' ^^ " '^
4^ Zuschuß des Pächters zu deu Anschlußkosteu der Wasserleitung

58 „ 33 „
Summe 8 963 Mk, 24 Pf.

Ausgaben.
1. Für bauliche Reparatureneinschl, der Kosten für den Anschluß

der Wasserleitungund Zahlungdes Wafserzmses ... 2 597 M 64 Pf.
2. Für Verpflegung der Zöglinge und Lohnzuschüsse au den ^ ^

Pächter ....... '....... ^7 " „.
3. Für Kleider, Schulutensilieuder Zöglmge ^ ' ^, ' "^ " ^ "
4 Erteilung des Sommerunterrichtes durch den Wmter-

' fchuldirektor in Bergheim, Exkursiouen :c ........ -^ .. ^ „
5. Für Ankauf von Wertpapieren - - — ,. ..... ^ " ^ "

. ^ Fwerversicher^^^^^^ Invaüdenwtrage . ^^MM
Die Einnahmen betragen 8 963 Mk. 24 Pf.

Die Ausgaben betragen ___ 7 8 10 „ 35 „
Mithin Bestand 1152 Mt. 89 Pf.

'« "" ^ unw 3,''d°w'«3^°.,°.°°°°».» "»' °« 2«» M»r, 25 P,, ,i„d



320 Angelegenheitender Ausführung der Viehseuchengesetze.

I). Angelegenheiten der Ausführung der Miehseuchengesetze.
l. In Ausführung des Beschlussesdes Provinzialausfchnsses vom 25. Februar 1908

wurden im Berichtsjahre 1908 wie in den Vorjahren für Pferde, Esel, Maultiere und Maulesel
30 Pf. und für Rindvieh 25 Pf. für das Stück erhoben.

Die Einnahmen und Ausgaben im Rechnnngsjahre 1908 waren folgende:
Versicherungsfondsfür

^. Einnahmen. Pferde, Esel usw. Ninduieh
1. Bestand ans l907.......5886 Mk. 52 Pf. 4122 Mk. 93 Pf.
2. Zinsen der als Reservefonds bei der

Landesbank hinterlegten Bestände . . 11551 „ 56 „ 29117 „ 75 „
3. Abgaben der Viehbesitzer .....^8 454 „ 34 „ 305 721 „ 87 „

Summe 75 892 Mk. 42 Pf. 338 962 Mk. 55 Pf.
N. Ausgaben.

1. 10°/» Veraulllgungs- und Hebegebühren
von der Ginnahme .......5 843 Mt. 0? Pf. 30 565 Mk. 50 Pf.

2. 4 "/(, Verwaltungskosten für die Pru-
vinzial-Zentralverwaltnng von den Zinsen
der Reservefonds und den nach Abzug
der Veraulllgungs- uud Hebegebühreu
verbleibendenAbgaben ......2 566 „ 51 „ 12170 „ 97 „

3. Formularkosteu ........ — ,, — ,, — ,, — ,,
4. Entschädigungen für Rotz- und Lnngen-

seuche ...........53596 „ 23 „ 3310 „ 82 „
5. Entschädtguugenfür Milz- und Naufch-

braud . ..........12 749 „ 69 „ 183999 „ 48 „
6. Kosten der Schätzung der gefallenen Tiere 75 „ 80 „ 3 632 „ 05 „
7. Insertionskusten ........ 33 „ 60 „ 33 „ 65 „
8. Zur rentbaren Anlegung ..... — „ -- „ 100 0 00 „ -^^.

Summe 74 864 Mk. 90 Pf. 333 712 Ml? 47 Pf^
Die Einnahme betrug 75 892 Mk. 42 Pf. 338 962 Mk. 55 Pf.

„ Ausgabe „ 74 864 „ 90 „ 333 7 12 „ 47 „
Mithin Bestand 1 027 Mk. 52 Pf. 5 250 Mk. 08 Pf.,

welcher auf das Rechnungsjahr 1909 übertragen worden ist.
Die Reservefondsbetrugen am Schlüsse des Rechnungsjahres

450 062 Mk. 20 Pf. für Pferde und
1183 376 „ 96 „ „ Rindvieh.

Die Zahl der Erkrankungenan Rotz hat im Vergleichzum Vorjahre ganz bedeutendzu¬
genommen. Im Vorjahre wurden 21, im Berichtsjahre dagegen 90 Fälle entschädigt. Hiervon
entfallen 64 anf die Stadt Cöln. Die seitens der Veterinärpolizei angestellten Ermittelungen haben
ergeben, daß ein chronisch rutzkranlesPferd noch monatelang gebraucht wurden ist und dabei durch
Vermittlung vuu 3 öffentlichen Träntestcllcn zahlreicheBestände infiziert hat. Da alle zur Ver¬
hütung eines weiteren Umsichgreifensder Seuche geeignetcrfcheinenden Maßregeln sofurt getroffen



Angelegenheiten der Ausführung der Viehseuchengesetze. 321

worden sind, so ist zu erhoffen, daß sie von Erfolg begleitet sein weiden. Auch die Lungenseuche,
welche seit dem Jahre 1902 in der Rheinprovinz vollständig erloschen war, ist im Berichtsjahre
— vermutlich aus Rußland eingeschleppt — in einem Gehöfte aufgetreten, dessen ganzer Rindvieh¬
bestand daranfhin abgeschlachtet wurde. Hierbei erwiesen sich 11 Tiere als mit Lungenseuche
behaftet. Weitere Erkrankungenwaren nicht zu verzeichnen.

Bei dem Milz- und Rauschbraud ist gegenüber dem Vorjahre eine Abnahme der ent¬
schädigten Fälle zu konstatieren. Diese betrugen im Vorjahre 718, im Berichtsjahre dagegen
nur 623.

II. Das provinzielleLaboratorium in Cöln hat im Rechnungsjahre 1908 ans Grund der
bestehenden Vorschriften insgesamt 43 Nachprüfungen von Milz- uud Rauschbranddiagnusenaus¬
geführt. Davon wurden 30 Diagnosen bestätigt, während in 13 Fallen das auf Milz- bezw.
Rauschbrand lautende tierärztliche Gutachten nicht anerkannt und dementsprechend Entschädigung
abgelehnt wurde. Außerdem hat der Leiter des Laboratoriums noch vielfach auf unmittelbaren
Wunsch der Tierärzte Untersuchungen vorgenommennnd Gutachten abgegeben.

III. Die Kosten des provinziellen Laboratoriums im Rechnungsjahre1908 waren folgende:
1 Miete der Laboratoriumsräumc und -Einrichtungen an die

' Stadt Coln................ 1200 Mk. -Pf.,
2. Remunerationdes die Nachprüfungen ausführenden Bakteriologen,

Ausgaben für Versuchstiere .......... IWl) „ — „
3. Formulare. Porto, Schieibgebühren......... 223 „ 45 „
4. Vertragsstempel ............... 1 „ 50 „
5. Reisekosten des Vorstehers des Laboratoriums ..... 39 ., 30 .,
6. Für Beschaffung eines Mikroskops ........._____ 811__^^-__^

Summe 3275 Mk. 25 Pf.

Ferner wurde dem mit der Leitung des Laboratoriums beauftragten technischen Berater
der Provinzialverwaltung in Viehseuchenangclegeuheiten,Departementstierarzt,Veterinärrat Dr. Lothes
in Coln für seine Mühewaltung im Rechnungsjahre1908 seitens des Provinzialausschusseseine
Remuneration von 1200 Mark bewilligt. Ein Bericht des Leiters des Laboratoriums liegt bei..

IV Nachstehende Uebersichtergibt den Bestand an Pferden und Rindvieh m den letzten
3 Jahren 1906-1908. sowie die Zahl der im Rechnungsjahre1908 an Rotz, Luugenseuche, Milz-
und Rauschbrand gefallenenTiere und die gezahlte Entschädigungssumme.
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Laboratorium
der Provinzillllverwaltung

der Rheinprovinz.

tt N«. v 41.
Cüln, den 18. Juni 1909.

Jahresbericht für 1908.

Znr bakteriologischen Nachuntersuchunggelaugte im vergangenenRechnungsjahre das ein¬
gesandteMaterial vom 53 Rindern, 34 Pferden und 1 Schweine, zusammen88 Tieren.

Davon waren angeblich 34 Rinder, 31 Pferde und 1 Schweiu au Milzbrand und
19 Rinder und 3 Pferde an Rauschbrand einggeangen. Beteiligt waren 33 Kreise der Provinz,
wie nachstehend ersichtlich.

». Milzbrand.
Regierungsbezirk Aachen.

Aachen
Eupen

Kreis
Gattung

Rind Pferd

Untersuchungs¬
ergebnis

positiv negativ

Regierungsbezirk Cöln.

Gattung Untersuchungs-
Kreis ergebnis

Rind Pferd Schweine positiv negativ

4 — — 3 1
— 1 — — 1

1 — — 1 —
— 2 — — 2
^- 1 — 1

Mülheim-Rhein .... 1 — — — 1
Gummersbach ..... 1 — — — 1
Waldbrol ..... -. 1 — — — 1
Wipperfürth ..... — 1 — 1 —

8 4 1 5 8
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Regierungsbezirk Düsseldorf.
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Kreis

Crefeld . . .
Elberfeld . .
Erkelenz. . .
Essen . . -
Kempen , . -
Lcnnep . . -
Mettmann
Mülheim-Ruhr

Opladen
Rees I
Ruhrort

Gattung

Rind Pferd

1
2

12
1

18

1
1

5
1
4

25

Schweine

Untersuchungs¬
ergebnis

positiv

1
1

l
4

21

negativ

1
3
1
1
1
1
5
4
3
1

22

Regierungsbezirk Coblenz.

Untersuchungs¬
ergebnis

positiv

Ahrweiler

Bitburg-Ost
„ West

Saarlouis .

negativ

Regierungsbezirk Trier
1 — 1
1 1 —

5 — 3 2

5 2 4 3

Düren .

Heinsberg
Eupen .

t». Rauschbmnd.
Regierungsbezirk Aachen.

1 1

2

Regierungsbezirk Cöln

Euskirchen
Rheiubach

1 — 1 —

1 — — 1

2 — 1 1
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Regierungsbezirk Düsseldorf.

Cleve
Geldern
Lennep
Moers-Nord
M. Gladbach
Opladen
Ruhrort

St. Guar
Neuwied

Regierungsbezirk Coblenz.
1 — — 1
1 — 1 —

2 — 1 I

Merzig
Regierungsbezirk Trier.
. . . .! i

Nach dem Untersuchungsergebnissewaren von den 66 milzbrandverdächtigenTieren
20 Rinder und 12 Pferde an Milzbrand gefallen; in den übrigen Fällen (bei 14 Rindern,
19 Pferden und 1 Schwein) konnte die Milzbranddiagiwse nicht bestätigt werden. Von den an¬
geblich an Rauschbrand verendetenTieren sind ? Rinder der Seuche zum Opfer gefallen, während
bei 12 Rindern und 3 Pferden Rauschbrand nicht festgestellt werden tonnte. Was die 3 angeblich
an Rauschbrand eingegangenen Pferde anbetrifft, so ist von dem Kreistierarzt in Cleve
geeignetes Material, das zu Impfzweckeu,Züchtung der Bakterien und Prüfung der Reinkultur
hätte dienen können,dem Laboratorium nicht übcrsandt worden. In einigen kleinen Muskelstückchen
von rotbrauner bis schwarzroterFarbe und fauligem Geruch, die angeblichvon einem Fohlen her¬
rührten, waren Rauschbrauderreger nicht nachweisbar; in den übermittelten Ausftrichpräparateu
fauden sich sehr verschiedenartige Bakterien, aber keine charakteristische Rauschbrandbakterien.

Von den im Berichtsjahre nachgeprüften8« Seuchenfällen(75 im Vorjahre) stimmten 24
mit dem Gutachten der Obduzeuten überein, in 40 Fällen war die Diagnose als zweifelhaft
bezeichnet und in 24 unentschieden gelassenen Fällen wurde das Ergebnis von der bakteriulogischen
Nachprüfung allein abhängig gemacht.

Schließlich sei noch erwähnt die Anschaffungeines Batterienmikroskopsan Stelle eines
bisher privatim zur Verfügung gestellten Instrumentes. Das Mikroskop, dessen Herstellung einen
Kostenaufwandvon 81« Mark verursachteund mit den technischen Fortschritten der Neuzeit aus¬
gerüstet ist, stammt aus der optischen Werkstätte von Karl Zeiß-Iena,
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,5 Hnaeleaenyeitender Ausführung der Aörordnung für die SrivatbeMler
^" der Hlheinprovinz.

Im Rechnungsjahre1908 sind insgesamt 140 Hengsteangekört worden und zwar 134 in

"^^ im ordentliches 1. Mark
und für idn im besonderen Termine angekörten Hengst außer den Reisekosten uud Tagegel eru derund lu leoen m oe ^ ^^ ordeutliche Körtermm ohne besonderen
Komnnsswnsnntglreder? M<nt bU ^^ e y Korgebiihrenzu entrichten.
Grund versäumt worden, so waren auch w ^°^orungen .7^ Mark 94 W vorbanden

^u Beainn des Berichts ahres war noch em Bestand von 1712 Mart «4 ^. voryauoen
3e G?mteiunahmen nud Ausgaben bei der Verwaltnng der Korgebühreu stelleu steh

Einnahmen ans den ordeutlicheu Körterminen (Körgebühren) . 2425 Mk. 41 Pf.
Nachkörterminen (Körgcbühren und d,e

iibrigen nach"ß 6 der Korordnnng von den Hengstbesitzern
wieder einzuziehenden Kosten) .......

I.
II.

693 ., 72
Summe 3119 Mk, 13 Pf.

V. Ausgabe.

I Kosten der ordentlichen Kortermine (Reisekosten nnd Tagegelder ^
der Mitglieder der Körkommisstonen) ..... ^

II. Kosten der Nachkörungen .........

2342 Mk. 35 Pf.
74 ..

Summe 2905 Mk. 09 Pf.

Iu diesem Berichtsjahre übersteigen also die Ausgaben die Einnahmen nicht, so daß der
Bestand nicht in Anspruch 192« Mark 98 Pf.

Rest verMW. der anf'das Rechnuugsj^
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^^

^. Angelegenheitender Myeinischen landwirtschaftlichenZlterufsgenossenschaft
für das Oeschäftszayr 1908.

Allgemeines.
In der Organisation der Berufsgeuussenschaft ist leine Aenderung eingetreten.
Die laufenden Geschäfte des Genossenschaftsvorstandeswurden wie bisher wahrgenommen

von dem Landeshauptmann bezw. von dem mit der besonderen Führung derselben betrauten
Landesrate unter Mitwirkung eines weiteren Landesrats und eines wissenschaftlichenHilfsarbeiters
sGerichtsllssessurs).Nebenamtlichwaren, wie im Vorjahre, die beiden bei der Landes-Versicherungs-
anstatt „Nheinprovinz" angestelltenLandesmcdiziualrätetätig.

Während einerseits von dem Ersatz eines an die Provinzial'Arbeitsanstalt abgegebenen
Kanzlisten wegen einer eingeführten Vereinfachung (Fortfall eines Journals) abgesehen werden
tonnte, war es andererseitserforderlich,1 Bureaubeamten nnd zur Entlastung des vorhandenenBoten
1 Hilfsboteu einzustellen. Ferner wurden, wie bereits im vorjährigen Bericht unter Abschnitt
„Unfallverhütung" erwähnt ist, im Frühjahr 2 technischeAnfsichtsbeamteangenommen, Ende des
Berichtsjahres waren somit beschäftigt-26 Bureau- uud Registratur-, 4 Kanzleibeamte, 2 Bureau¬
gehilfen, 2 Hilfsarbeiter, I Bote, 1 Hilfsbote und 2 technischeAufsichtsbeamte.

Den Umfang der Geschäfte der Berufsgenofseuschaft während der Zeit ihres Bestehens —
5,^,nach Jahrgängen getrennt — läßt die in der Anlage I aufgestellte Uebersicht erkennen.

Die Zahl der Vertraueusmäuuer hat eine weitere Steigerung erfahren; sie belief sich
anf 1643. Ueber die Tätigkeit der Vertrauensmänner ist gegenüberden früheren Berichten nichts
besonderes hervorzuheben. Die durch sie verursachtenKosten beliefcn sich auf 1704 Mark 44 Pf.

Unfälle.
Während des Berichtsjahres 1908 wurden 9431 ueue Unfälle angemeldet, ohne daß

indessen in sämtlichen Fällen der Erlaß eines Feststellnngsbcscheidcs, durch welchen das Vorhanden¬
sein eines entschädigungspflichtigeu Betriebsunfalles anerkannt oder abgelehnt wurde, erforderlich
war, weil entwedereine Erwerbsunfähigkeitüber die 13. Woche hinaus nicht eintrat, oder aber die
Betroffenenwegen offenbarenNichtvorliegcnseines zu entschädigenden Betriebsunfalles mittels ein¬
facher Bescheidung zurückgewieseuwerdeu kounten.

Von den nen angemeldete,,Fällen, einschließlich der aus den Vorjahren unerledigt über¬
nommeneu, wurde,, 5657 durch erstmalige Feststellungsbcschcide entschieden;der Nest, abgesehen
von den Fällen, welche eine Erwerbsunfähigkeit nach Ablauf der erste,, 13 Wochennicht bedingten,
ging, weil die Unfalluntersuchungsverhaudlungeunoch »icht spruchreifwnreu, zur Entscheidungin
das Jahr 1909 über.

^ Aus der Anlage II geht die Zahl der von dem Genossenschaftsvorstande und den einzelnen
D^-^ Sektionsvorstündenerstmalig entschiedenen Falle hervor, ebenso ihre Verteilung und das Ergebnis
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der Entscheidungen. Entschädigungenwurdeu erstmalig festgestellt in 2909 Fällen, Dieselben
verteilen sich nach Alter und Geschlecht auf:

»,) männlicheErwachsene ...... 1 »9b
d) weibliche „ ...... 9M
o) männliche Jugendliche(unter 16 Jahren) 62
ä) weibliche „ ( „ 1« „ )____^

zusammen2 909.

Bei 126 Fällen handelt es sich um tödliche Verletzuugeu,bei 48 um dauernd völlige,
bei 1509 un, dauernd teilweise, endlich bei 1226 nm vorübergehendeErwerbsunfähigkeit; es
wurde« hierbei Eutfchädigungen bewilligtan 1b? HinterbliebeneGeMeter, uud zwar «« 52 Wrtwen
102 Kin er und 3 Aszendenteu. (Außerdemführten noch nachtragüch>n 6 aus dem Venchtsiahre
«nd frilheren Iahreu stammenden Fällen die Verletzuugeuznm Tode; es wurden d.ferhalb für
weitere 6 Witweu und 4 Ki.lder Hinterbliebenenrentengezahlt).

Aus den Vorjahre» wurden Eutschätugungeu uber.wnnneufür . . . 20 787 Falle.
hierzu die im Berichtsjahre neu entschädigten...........-------------------- ^

so daß im ganzen Entschädigungengezahlt wnrden in ......... 23 696 Fällen.
Entschädigungenwurdeu gezahlt:

«.) für 21920 Verletzte,.
I)) „ 122« Witwen Getöteter,
o) I 1314 Kinder und Enkel Getöteter,
ä) " 20 Verwandte aufsteigender Linie Getöteter,

zusammenfür'24482 Personen.

Entschädigungen.

An Entschädigungenwurdeu gezahlt:
1 Kosten des Heilverfahrens (ausschließlich der Kosten der Für-
'' 3 für V^etzte^innerhalb der gesetzlichen Wartezech . . ^5771 M. 33 P,

^^'^"unter^^
Häusern ....... '. > ^5tt7 80

4. Abfinduugenan Verletzte (Inländer) ........ 2 56/ „ «u ..
. (Ausländer) ....... '" ". ''
5- « " " ^ , , . 7767 „ 15 „

^"7m. ««<«>.».., «....^...... ^22° „ 2« „

»I»l°iw««°h..!i!!°«"°D!>,!!ch«,Mich, ....._______»____ ..

42
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Uebertmg 1982119 Mt. 99 Pf.
Während der Behandlung in Heil- und Genesuugsllnstaltcn:

12. Renten an Ehefrauen (Ehemänner) in Heilanstalten unter¬
gebrachterVerletzter ............. 1734 „ 29 „

13. Renten au Kinder und Enkel in Heilanstalten untergebrachter
Verletzter ................. 2 727 „ 07 ..

14. Renten an Verwandte aufsteigender Linie in Heilanstalten
untergebrachterVerletzter ............ — „ — „

15. Kur- und Verpflcgungskosten .......... 74884 „ 25 „
16. Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der gesetzlichen

Wartezeit ................ 13161 „ 91 „
insgesamt 2 074 627 Mk.51 Pf.

Hl. In welchem Umfange sich die Rentenfnmmeuder einzelnen Jahrgänge durch die jährlichen
"ML^ ^ Abgänge vermindern, ergibt die Uebersicht Anlage III.

Verwllltunssstoste«und Verteiln«!;der Wesamtlasten auf Sektionen«nd Genossenschaft.
Von dem Betrage der gezahltenEntschädigungen entfielen 25 "/« mit 518 656 Mark 88 Pf.

auf die Genossenschaft, »nährend die übrigen 75 "/« von den Sektionen zn tragen waren.
Der Genossenschaft fielen ferner zur Last:
1. Die gesamten Kosten der Unfallunterjuchung uud der Fest¬

stellung der Entschädigungen ........... 15? 920 Mk. 56 Pf.
2. Die gesamten Schiedsgerichtskosten,einschließlich 357 Mark

40 Pf. Kosten des Verfahrens vor dem Reichs-Versichernngsamt 72 621 „ 74 „
3. Die Kosten der Unfallverhütuug .......... 7 022 „ 81 „
4. Die eigene» Verwaltungskosten:

-r) Gehälter und Reisekosten der Beamten (einschließlich 2000
Mark Entschädigungan die Landesbank für Wahrnehmung
der Kassengeschäfte) ............. 12456« .. 01 „

1») Anteiliger Beitrag zur Pension für einen ausgeschiedenen
Beamten ................ 93 „ 60 „

0) Beiträge znr Pensions-, Witwen- und Waisenkasse sowie
sonstige Versicherungsbeiträgefür Kranken- und Invaliden¬
versicherung ............... 17 802 „ 36 „

ä) Miete, Heizung, Beleuchtungund Reinigung der Geschäfts¬
räume ................. 6 400 „ — „

«) Bureau- und Kassenbedllrfnisfe(Schreibmaterialien, Druck¬
sachen, Formulare, Buchbinderarbeitenusw.) ..... 7 859 „ 42 „

1) Anschaffung uud Unterhaltung des Inventars .... 1234 „ 65 „
ß) Bekanntmachungskosten ............ — „ — „
K) Portokostcn, Depeschen- und Fernsprechgebühren, Boten¬

löhne usw ................. 10022 „ 72 „
i) Zinsen................. 4 875 .. 78 .,

zu übertragen 410419 Mk. 65"Pf.
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Uebertrag 410 419 Mk. 65 Pf.

^Sonstiger Verwaltungsaufwand, darunter 51942 Mark
31 Pf. Umlagehebegebührcn .......... 54707 „ 52 „

5 Einlage in den Reservefonds ..........-___ 52 352 „ 61 „
insgesamt 517 479 Mt. 78 Pf.

Dazu 25 °/° Entschädignngsbeträge 518 65« „ 88 „
Summe der Genossenschaftsausgaben1036 136 Mk. 6 6 Pf.

Die Verwaltungskostender Sektionen setzen sich zusammenwie folgt:

^) Reisekosten nnd Tagegelder der Sektionsvorstäude - - - ^ ^' " ^'
d) Desgleichender Vertrauensmänner ........ ««^
«) Gehälter und Reisekosten der Beamten ....... b6 36d .. ..
ä) Beiträge znr Krankenversicherung . - - ^ „ ' "'" " '" "

«) Miete. Heizung. Beleuchtungund Renugnng der Geschäfts-

Q Bureau- und Kassenbedürfnisse (Schrelbmatenawu. Druck-
suchen, Formulare. Buchbinderarbeitennsw.) ..... 5 442 .. 48 ..

3) Anschaffung und Unterhaltung des Inventars .... n32 .. 45 ..
K) Bekanntmachungskosten . - ^ - - - ^ / ,„' ' „ ^. " ^. "

i) Portokosten.Depeschen-nndFernsprechgebühren, Botenlöhne 7 895 .. 25 ,.
K) Sonstiger Verwaltungsaufwand ......- - -^ ^.^^^ znsammen 82 709 Mk. 33 Pf.

Dazn 75 °/° der EntsMdiauuasbeträge 1555 970 « 63 „
Settionstosten insgesamt 1638 679 Mk. 96 Pf.

Die Ausgabe der Genossenschaft betrug 1036 136 „ 66 „
Mithin Gesamtausgabe2 674 816 Mk. 62 Pf.

Veranlagung.

bezw. die,emgen nnt nur neuensllcyn^cr^ ,. 5001 89? Mk, 73 Pf.

^°^' 'dN«d«"5^"^ w,w»,MMchm «...,.
betriebe und zwar: t.,„.,^,,.«erei- 346 Brennerei-. 18 Kellerei-

31 Brauerei-. 247 ^ 22 Kalkbrennerei-.

!^ <
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Ucbertrag 5 001 897 Mt. 73 Pf.
von Sektionen erst gegen Ende 1909 überfeheu läßt. Nach vurlänfiger
Schätzung ergeben die Nebeubetriebeeine angenommeneGrnndsteuersumme
von ....................... 101406 „ 11 .,
gegenüberdem Vorjahre 8770 Mark 63 Pf. mehr.

Sodann wurden Beiträge erhoben:
») für Betriebsbeamte und Personen in besonderenfachlichen

Stellungen (Facharbeiter)gemäß ßtz 39 und 40 des Genossen-
schaftsstatuts unter Zugrundelegung einer angenommenen
Grundsteuer von ............. 28 501 „ 55 „

Die Ursache des Rückgangs gegenüber dem Vorjahr
um 5934 Mark 56 Pf. ist auch noch in diesem Geschäfte
jähr auf die iu 1907 erfolgte Abänderung des § 40 des
Genossenschaftsstatutszurückzuführen,wonach der Zuschlag
uicht vom ganzen Iahresarbeitsverdienst, sondern nur vo»
dem Unterschiede zwischen dem für „Arbeiter" festgesetzten
durchschnittlichen Iahresarbeitsverdienste und dem tatsäch¬
lichen Verdienstezu berechnen ist und ferner die Zuschlags¬
sätze für je eine Stufe vuu 250 Mark vou 10 auf 5 Mark
herabgesetzt worden sind,

d) für freiwillige Versicherungengemäß § 45 des Statuts
uuter Zugrundelegung einer angenommenen Grundsteuervon 38 „ 67 „

Die für die Umlegung der Kosten in Betracht kommende Gesamt-
grundfteuerbelief sich somit auf ..............5 131 844 Ml. 06 Pf.
also gegegeuüber dem Vorjahre mehr 1768 Mark 34 Pf.

Umlage.
Zur Deckung der Gesamtausgaben von 2 674 816 Mark 62 Pf. — vergl. das unter

„Vcrwaltnngstosten"Gesagte — wurden zunächst diejenigender Sektionen von den letzteren in ihrer
vollen Höhe wieder eingezogen,nnd ferner zur Deckung der Genussenschaftsausgabengemäß dem
Beschlusse des Genossenschaftsvorstandesein Betrag von — wie in den Jahren 1906 und 1907
— 19 Pfennig auf jede Mark der insgesamt 5131844 Mark 06 Pf. betragenden Grundsteuer
erhoben. Die zur Erhebung gestellte Umlage betrug 2 649 057 Mark 68 Pf., im Durchschnitt
rund 51,62 "/<> der Grundsteuer.

^ ^l. Ueber das Verhältnis der in den einzelnen Sektionen tatsächlich entstandenenKosten zu
I"^"^" den gezahlten Beiträgen gibt die Anlage IV „Auszug aus der Nachweisnngüber die Umlagever-

teilung für das Jahr 1908« näheren Aufschluß.

Reservefonds.
Der Bestand aus dem Vorjahre betrug ........376549 M. 24 Pf.

Zugang: a. Infolge Uebergangs von gewerblichen Vetriebeu als Nebeu¬
betriebe der Landwirtschaftmuhten in 9 Fällen die auf den ____^

zu übertrllgen^^6^49 Ml. 24 Pf.
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Uebertrag 376 549 Mt. 24 Pf.

übergehenden Betrieben ruhenden Unfalllasten übernommen
werden. Die mit diesen Lasten der Berufsgenussenschaft
zufallenden Reservefondsanteilebeliefen sich auf zusammen . 4123 „ 50 „

d Die Ende des Berichtsjahres aufgelaufenenZinsen betrugen 12 836 „ 53 ..
«. Einlage in den Fonds für 1908........___ 52352^ .. 61 ..

zusammen 445 861 Ml. 88 Pf.

Abgang' Infolge Uebergangs der Lasten von 11 Unfällen auf gewerb¬
liche Berufsgenossenschaften: Ueberweisungen von Rejervefonds-
anteileu in 6 Fällen mit zusammeu ...... 208 .. 11 ,.

so daß ein Bestand verbleibt von 445 653 Mt. 7? Pf.

Rechnungsübeisicht.

n. Einnahme.
, m . . .....18288? Mk. 67 Pf.Bestand aus dem Voriahre ......... ^>

U w ebeiträge einschließlich7847 Mark 06 P^ "^
Veranlagungenund abzüglich 4067 Mark 65 Pf. Umlage ^ ^ ^^ ^
erstattungen ......... '..'.'.. ^ 2 204 '' 65 I

Strafgelder ........' /. ' yy i^i N5

Von Regreßpflichtigenerstattete Entschadlguugen. . - "", „ ^ „

Sonstige Einnahmen ........ ' ^mme^^^sNk. 71 Pf.

t». Ausgabe.
. . 2 061 465 Ml. 60 Pf.

3:?33«°'«^ ...., «>„
Wartezeit ......... 7 022 „ 81

Kosten der Unfallverhütung ..... . . 157 920 „ 56
Unfallnnterfuchungskosten ..........' 72264 „ 34
Schiedsgerichtskosten. , - - «, ... m^sicherungsamt ... 35? .. 40 ..
Kosten des Verfahreus vor dem Rnchs^erMerung ^^ ^ ^ ^
EigentlicheVerwaltungstosten ..-- ..... 51942 „ 31 .,
Umlagehebegebühren ' ' ' ' . . 52 352 „ 61 „
Einlagen in den Reservefonds ..... Summe^6?481^Mk. 62Pf.

e. Abschluß.
.....2860073 Mk. 71 Pf.

Die Einnahme beträgt ... - - .... . 2674816 „ 62 ..

Die Ausgabe beträgt . - ' ^ ^.^ ^ '^Bestand von 185 257 Mk. 09 Pf.

als Betriebsfonds für das Jahr 1909.

»
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Reutenfeststellungsbescheide
sowie Bescheideüber Nentenmindernngen, Erhöhungen und (Anstellungen.

Außer den unter „Unfälle" erwähnten erstmaligen 5657 Feststellungsbescheiden wurden
Ncntenändernngsbescheide erlassen:

a) von Sektionsvorständen ...... - ........ 1832
d) vom Genossenschllftsvorstande.............. 3 365

zusammen 5197.
Dazu die seitens des Genossenschaftsvrstandeserlassenen berufungsfähigen

Aufforderungenzum Eintritt in ein Krankenhaus, Abfindungenund Sonstiges . . , 409
im ganzen 5 606.

Die Fälle verteilen sich ans:
ll) Minderungen ................... 2 516
d) Erhöhungen ................... 29
«) Ablehnung von Crhühungsanträgen ............ 30
ä) Aufhebungen ................... 2 622
«) Krankenhansanffordernngen,Abfindungenund Sonstiges ..... 409

Hierzu au Anträgen der Verufsgenoffenschaftbeim Schiedsgericht auf Grnnd des
§ 94 des L. U. V. Gesetzes und zwar:

Anträge auf Nenten-Mindernng ......... ' .... 779
„ Aufhebung . ............ 858 1637

insgesamt 7 243.

Kontrolle der Unfallverletzten.

Die Kontrolle der Erwerbsfähigkeitverletzter Personen ist im Berichtsjahre wie in früheren
Jahren in der Weife ausgeübt worden, daß in bestimmten Zeitabschnittenje nach Lage des einzelnen
Falles ärztliche Gutachten eingezogenwurden, sei es von dem erstbehandelndeuArzte oder auch
von dem Bezirksarzte. Außer deu regelmäßigen Nachuntersuchungenwurden in besonderen Fallen
auch uoch Uutersuchnugen durch die beim Genossenschaftsvorstandetätigen ärztlichen Berater vorge¬
nommen. Ferner fanden in 17 Kreisen außergewöhnliche Revisionen von Rentenempfängern durch
Bnreaubeamte der Berufsgenusseuschnft statt, an deneu sich in 11 Kreisen außerordentliche Sammel-
untersuchungen von je 20—25 Unfallverletzten durch die zuständigen Bezirksärzte im Beisein des
Genossenschaftsbeamtcn, der die Revision vorgenommenhatte, anschlössen.

Derartige Revisionen fanden ferner in 40 Kreisen in Gegenwart eines Landesrats durch
einen der beiden beim Genossenschaftsvorstande tätigen ärztlichenBerater, in der Regel in der Kreis¬
stadt, statt. Hierbei waren im allgemeinen zugegen der Vorsitzendedes Sektionsvorstandes bezw.
dessen Vertreter, der Bezirtsarzt oder sein Stellvertreter.

Die letzteren Untersuchungenerstreckten sich auf 932 Perfonen.
Das Ergebnis dieser außergewöhnlichenärztlichen Untersuchungenund der erwähnten Kon¬

trolle der Rentenempfängerdurch Bureaubeamte des Genossenschaftsvorstandes ist folgendes:
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Zahl
der

Das Revisions¬

ergebnis führte zur
Prozente, um

welche die
Von den in

Spalte 2—4 auf¬

Iahresbctrng, um den die Renten
aus Anlaß der Revisionen

u er¬
lebten

Renten Renten herab¬
gesetzt wurden,

geführten Fällen
war die Kontrolle erhöht

hcrabgefetzt oder
aufgehoben

Per-
sonen

Auf- > Minde- Er- einschl. der
Aufhebung

bereits eingestellt
in Fälleu

worden find

hcbung rung hohuug ^ > ^. ^ 4-

1 2 3 4 5 6 7 8

2079 55? 538 4 15 575 1183 330 48 757 15

Von den Fällen die zur Minderung oder Aufhebung der Reuteu geführt haben, schweben
zurzeit der Abfassung dieses Berichtes noch 1 Fall beim Schiedsgericht und 21 Fälle im Re-
kursverfahrcn.

Sl> jiedsgerich te.

Zahl der bearbetteten Strertsachen
-—,

Schieds¬

gericht

5"

Ans
dem

Vorjahr
über-

uounnen

------- Im Berichtsjahre

vom Reichs-
Versiche-
ruugsamt

an das
Schiedsge¬

richt zurück¬
verwiesen

neu anhängig geworden Summe

L

Bescheide, dl
Rcntebzw.de

rufung gegen j
Sunuuc

der

Beru-

fungeu
(Sp. 2-?>

Anträge aus
§ 94 L. U. V. G. Summe

der

Anträge
(Ep. n
»»d in)

aller
U»
N irch die eine

-cn Erhöhung

!

sonstige!
Be¬

scheide

Streit¬

der
Rentcu-

bc°
Werber

der
Berufs-
genoffcn-

schuft

sachen

<3
abgelehnt
oder die

Rente herab

bewilligt
wurde

<Sp. 3, <

^
gesetzt wurde

5
— 6 ? l 8 9 10 tl 12

1

2

Aachen, . .

3

26 258 27 » 293 1 213 214 533

2 Coblenz . . 79 2 480 68 13 561 4 391 395 1037

3 Cüln . . . 11 3 333 50 11 394 4 258 262 670

4 Düsseldorf. . 25 2 298 34 9 341 7 274 281 649

50« 63 15 584 11 433 l 444 1243
5 Trier . . . 214 1

6 Sigmariugeu .
Summe

<iti 71 9 2 82 — 71 71 179

381 8 1946 251 58 2255 27 1640 ! 1667
!

4311
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Von den Streitsachen wurden erledig t Iaht

,
Schieds¬

gericht

zu

durch
rechtskräftigen
Bescheid des
Vorsitzenden
(85 8 n, 3!
Sch. G, O.)

durch

Zurücknahme
der

Berufung
(des Antrags)

14

dnrch
Aner

tenntnis

durch
Ver-

ssleich

! durch Entscheidung
des Schiedsgerichts

1 ^ ""
Summe

«»l aller

andere erledigten
Weise Streitsachen

(Sp, IN-lN)

der am
Schlüsse

des Rech'

zugunsten
des

Renten¬
bewerbers

zugunsten
derNernfs-
genosscn-

schllft

nungs^
jahres un¬
erledigten

Streit¬
sachen

13 15 l<! 17 "l8^ 19 2U 21

l

2

,!

4

^>

6

Aachen . . .

Coblenz . .

Cöln . . .

Düsseldorf. .
Trier . . .

Sigmarmgcn .
Summe

5

2

2

5

20

12

72

14

> 79

155

6

19

50

32

12

8

15

21

57

249

131

101

45

35

354

51 l

501

437

85«

72

1

1

4

5

1

501

950

«62

589

1050

154

32

87

8

60

193

25

13 131 341 56 «18 2731 16 3906 405

Rekurse. (Reichs-Versicherungsamt.)

Zahl der Rekurse

Aus dem

Vorjahre
über¬

nommen

Im Berichtsjahre
wurden Rekurse

eingelegt

von
Ver¬

letzten

von der
Genossen

schuft

Summe
der

Rekurse
(Sp, 1, 2
und 8),

>!

Es wurden erledigt

durch Zurückweisung
der

von den
Verletzten

von der
Genossen¬

schaft
eingelegten Rekurse

durch Anerkenntnis
der

von der
von den

Verletzten
Genossen¬

schaft
eingelegten Rekurse

8

auf
andere
Weise

Summe

der

Sp, 5
bis 9

10

Zahl der
am

Schlüsse
des

Rechnungs¬
jahres
uner¬

ledigten
Rekurse

11

277 549 247 1073 397 103 100 71 31 702 371

(Von den in Spalte 11 aufgeführten Fallen haben bis zur Aufstellung dieses Berichts
223 Fälle ihre Erledigung gefunden.)

Bestrafungen.
Vom Genossenschaftsvorstandesind auf Grund des § 157 des Unfallversichernngsgesetzes

für Land- und Forstwirtschaftvom 30. Juni 1900 gegen 222 Betriebsunternehmer bezw. sonstige
Verpflichtetewegen Unterlassung oder Verspätung der Anmeldimg der in ihren Betrieben vor¬
gekommenen Unfälle Geldstrafen im Einzelfalle von 1—20 Mark verhängt und im Gesamtbeträge
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von 1184 40 Mark vereinnahmt wurden. Ferner wurden auf Grund des ß 120 des genannten
Gesetzes wegen Znwiderhaudelusgegen erlassene Unfallverhütnngsvorschriftenin 377 Fällen Strafen
von insgesamt 1372 Mark im Einzelfnlle von 1—20 Mark verhängt; hiervon sind im Berichts¬
jahre vereinnahmt 980 Mark 25 Pf.; desgleichenwurden wegen Nicht- bezw. verspäteter Anmel¬
dung von Nebenbetriebenin 3 Fällen Strafen von zusammen40 Mark verhängt und vereinnahmt.

Unfallverhütung.
Wie bereits unter „Allgemeines"erwähnt ist, wurdeu zur Durchführungder Unfallverhütungs¬

vorschriftenim Berichtsjahre (am 16./4. bezw. 16./5. 08) zwei technische Anfsichtsbeamte.die in¬
zwischen (in 1909) endgültig übernommenworden sind, eingestellt.

Ueber deren Tätigkeit wird auf den als Aulnge beigefügten besonderenJahresbericht ^^ ^
verwiesen,

Regreßllnspriiche.
Auf Grund der §8 147 und 151 des Gesetzes wurden im Berichtsjahre in 122 Fällen

die gemachteu Aufwendungender Berufsgenofsenschaft mit zusammen22141 Mark 5 Pf. erstattet.

Sonstiges.
1. Das mit der Aerztekammer der Rheiupruviuz und der Hohenzollern'schenLande

bestehende Abkommen hat keine Abänderung erfahren,
2 Auf Gruud des § 28 Abs. 2 des Gewerbe-Uufallversicherungsgesetzes wurden im

Berichtsjahre we tere 246 landwirtschaftlicheBetriebe als Nebenbetriebegewerblicher Betriebe an
gewerbliche Vernfsgeuofseuschaften überwiesen. Mit diesen Betneben giugen 11 Unfälle nut deren

Rentenlasten über ^ ^ September1908 fand eine Konferenzder Vertreter der deutfcheu land¬

wirtschaftlichenBerufsgenosfenschafteui« Darmstadt statt, an der auch ein Vertreter der Rhei-

^ "n-schast^ ^

.' "?t " ^t^ ^:^
d ren Konstituierung außer der Rheiuifchen landwirt¬

wahren Der Vere.>ngu ha ten sich w l^ Verufsgenosfenschaftenangeschlossen,

33'5 .^'^ 3^^osieuscha^n bezw, Sektionen ihren Beitritt zu der Ver¬wahrend ^ '° "«e gew i Grundbetrag zur Deckung der allgemeinen Unkosten
emignng m Aussicht MW, ^r i Y^^^ ^ ^ ^^ ^ ^, ^.^ ^^^^^ ^
ist is °uf^«nt°r^ estgestellt, ^.fu^ ^,^ ^^^^ ^ ^. ^.^ Genossenschaft ans 50

33'^ ^ Mitglied eingebrachte Sektion 50 Mark, höchstens

aber 300 Mark. Vereinigungzu lösen gestellt hatte, ist zunächst die Frage der

n ' l "" waw " °m die inzwischen zur Aufstellunggemeinsamer Grund-

,ätze für d.e Regelung des He'verf^ h rufsgenossenschaftlicheBeamte und sonstige in der
die Einrichtung eines 3°" 'l m M,u u ^ .,.. ^^,/ dieser Kursus ist inzwischen, und
sozialen Uufalluersichmmgberufsmäßig mn^ ^' !
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zwar in der Zeit vom 14.—19. Juni 1909 im Ständehause in Düsseldorf bei einer Beteiligung
von zusammen 124 Personen mit offenbar gutem Erfolge abgehalten worden. Auch die erwähute
Vereinbarung mit Krankenkassen ist zurzeit der Abfassung dieses Berichts bereits teilweise zu¬
stande gekommen.

5. Ueber Versuche, sich Venuögensvorteile zum Schaden der Verufsgeuoffenschaftzu ver¬
schaffen, find folgendeFälle bemerkenswert:

«,. Der RentenempfängerN. verfuchte bei der Nachuntersuchungdeu Arzt zu täufchen,
was von diesem durch Anwendung des elektrischen Stromes festgestellt wurde. Trotz¬
dem wendete er sich, als die Rente aufgehoben worden war, an das Schiedsgericht,
das ihn dann ebenfalls, uud zwar auf andere Weise des Tänschnngsversnchs überführte.
Gegen N. wurde daraufhin feitens der Staatsanwaltschaft das Verfahren wegen Be-
trugsuersuchseingeleitet,worauf er zu 100 Mark Geldstrafe, evtl. 10 Tageu Gefängnis
verurteilt wurde. N. erkannte diese Strafe an.

1i. Der VerletzteR. hatte in der Unfallanzeige und bei der Aufnahme der Untersnchungs-
verhandlung über die Veranlassung seines Unfalles falsche Angaben gemacht. Obwohl
er bald danach — vor der Feststellung— seinen Entschädigungsanspruchzurückzog,
wurde er wegen Betrugsversuchs angezeigt nnd zn einer Geldstrafe verurteilt.

«. Der Dienstmagd W. zu D. wurde vom Schiedsgericht anläßlich einer Haudverletzuug
eine Rente deshalb wieder zugesprochen,weil sie nach ihrer Angabe einen erheblichen
Lohnausfall hatte. Später stellte sich die Unrichtigkeitihrer Angabe heraus. Ferner
hatte sie auch über die ihr durch das Erscheinenvor dein Schiedsgericht erwachsenen
Kosten die Unwahrheit gesagt. Nachdem die Rente dann rechtskräftigaufgehoben worden
war, wurde die Sache der Staatsauwaltschaft unterbreitet, woranf wegen vollendeten
Betrugs und Betrugsversuchsin je I Falle die Bestrafung der W. niit «0 Mark evtl.
1b Tagen Gefängnis erfolgte.

<l. Der BetriebsunternehmerN. aus L. erstattete Anzeige, wonach seiner Ehefrau bei der
Kartoffelernte ein Unfall zugestoßen sei. Nach der Rentcnfestsetzung ergab sich, daß der
Unfall sich bei einer anderen, nicht versicherten Tätigkeit ereignet hatte. Die Anzeige
bei der Staatsanwaltschaft führte zur Bestrafung wegen Betrugs, nnd zwar wnrde der
Unternehmer zu 200, dessen Ehefrau zu 100 Mark Geldstrafe verurteilt. Die von der
Berufsgenossenschast gewährte Entschädigung nnd die gezahlten Gutachtengebührcnvon
zusammen415,25 Mark wurden von der Verletztenwieder eingezogen,

e. Die Rentenempfängern!G. aus K. unternahm auf Veranlassung der Berufsgenofsen-
schaft 2 Reisen zum Arzt. Für diese stellte sie die Kosten für Wagenfahrten mit 9
bezw. 8 Mark in Rechnung. Nach Vorlage der zweiten Rechnungstellte sich heraus, daß
die G. besondere Wagen überhaupt nicht benutzt, sondern die Fahrten mit der Straßen¬
bahn ausgeführt hatte. Einschließlichder Kosten für ihre Tochter als Begleiterin
beliefen sich die Auslagen auf 2,20 Mark für jede Fahrt. Wegen Betrugs und
Betrugsversuchs wurde die G. zu einer Geldstrafe von 10 Mark, evtl. 2 Tagen
Gefängnis, verurteilt.
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!<ha,t währendder Zeit ihres Bestehens vom 1 . April 1888 bis 31. Dezember 1908.

chäfts-

jähr

1888

1889

1890

1891

1892

1893

1894

1895

1896

1897

1898

1899

1900

1901

1902

1903

1904

1905

190«

190?

1908

Anzahl

Ein¬

gänge

2 235

4 819

6911

10 823

12 854

16 535

21771

27 059

32 704

34 213

37 321

39 553

38 851

42 980

4? 836

53 634

57 540

66 853

65 416

72 705

7? 258

Anzahl der

an¬

gemel¬
deten

Unfälle

,'!

schiede
ncn

Unfälle

245

750

1147

1533

1995

3 390

3 492

5 021

5 561

6 286

6 611

6 751

7 339!

7 593

7 925

8 550

9 318

11369

10449

9 729

9 431

399

659

1033

1447

1886

2 531

3 404

4012

3 949

4 298

4 601

4 337

5 062

5 311

5 688

6 377

6 454

5 933

6 101

5 657

Renten«
ände-
lUNgs-

befcheide
(Min¬

derungen,
Erhö¬

hungen,
An¬

stellungen
usw.)

b

111

149

465

810

1285

1 785

2 218

3 272

3 627

3 722

3 941

3 962

3 900

4 068

4 697

5 25?

5 870

6 102

6 128

7 243

Es sind
eingelegt:

Beru¬

fungen

,i

Re¬

kurse

7

78

132

228

329

534

765

1083

1557

1669

1559

1503

1461

1 436

1 686

2 083

2131

2 434

2 630

2 979

3 930

3

!0

KI

?l

02

120

194

269

372

349

342

303

310

281

301

439

356

405

426

520

796 I"

Schiede

gerichts-

kosteu

.</

514 03

2 262 39

4 189 84

7 865

8 580

11873

16 714

25 857

37 227

37 448

34 857

34 847

34 302

35 801

45 635

>") 53 340

"") 48 984

") 50 460

") 52 674 61

"5 59173 7?

30

20

72

2,

6,

00

5?

64

2,

23

!0

27

00

18

80

Unfall

unter

suchuugs-

tostcu

564

3 550>67

7 365

12 671

20 847

25 677

33 526

44 565

57 135

59 692

70112

77 910

80 329

83 508

88 860

99 230

125 962

55

10

38

!3

,6

2«

00

13

, ,

4,

63

10

82

15

3?

0i

142 910,15

148 254

154 671

!«

72 621 74 157 920«56

Kosten
der

Unfall¬
ver¬

hütung

,.,f.
!'»

124

13 849

1 256

06 20 596

7 022

>03

3«,

20

!7

8!

Ncr
waltnngs-

tostcu
der

Genossen¬
schaft

als solcher*)

^» ^
11

10 839

12170

17 409

26 036

29 692

37 712

48171

60 224

67 328

86 024

90 033

99 337

97 025

103 680

103 145

110140

115 083 70

120 867 33

l129 06l!06!

151 636>82

175 619<75

70

2',

00

80

2!

33

5«l

0,^

6.^

4,

,8

89

','5

2 1

02

»;2

Ver

waltmigs«

losten
der

Sektionen

11925

16514!

17994!

20004!

24822>

26488l

28391

31797,

34373,

37264!

39196!

41958

43585!

49164 l

50951

55393'

57442

61458

62763 01

68553'

82 709!

der
Genosst«

schasts- ""
Seltions-

Ver¬
waltung^

koste»
Spalte

11 >i. 12

Kesamtver-
"»Nungs.

»»ste«
''schließlich
°« Schieds¬
gerichts- und
unfllllunter-
!uchungs«

,^ kosten
spalte 8, 9,
W u, 13)

Onl-
schädtgungs»

betrüge
(Renten,

Kosten des
Heilverfahrens,
Beerdigungs¬

kosten)

Kosten
der

Fürsorge
für

Verletzte
innerhalb
der ersten
13 Woche»
nach dem
Unfälle

Zahl
der ver¬
letzten

Personen,
für

welche
Eutfchä-
diguugen
gezahlt
wurden

Ermittelte
Staats

grundsteuer,
einschließlich

fingierter
Grundsteuer

18

4 515 690

4 591150

4 593 25?

4 573 584

4 617 854

4 632 736

4 628 642

4 652 986

4 665 581

4 650 057

4 648 727

4 651050

4 693 979

4 877 731

5094 807

5121955

5 137 883

5154 285

5 154 996

5130 075

5 131 844

,6

50

08

19

8!

83

38

Zur
Deckung

der
Genossen¬
schafts-
kosten

Umlagen
auf die
Mark

Grund¬
steuer

19

4!

36

72

62

32

,^0

l52

77

l,3

53

06

61

72

06

1

1

2

4

5

7

9

12

14

17

18

19

12

13

14

15

17

18

19

19

19

Es wurdenim
ganzen

aufgebracht
— Soll-Umlage —
zur Deckungder
Genosfenschllfts-

und
Sektionskosten

ausschliehllchder
Hebegebühren

20

34

!>0

!8

^0

8->

07

5

55 791

81 426

156 95?

301437

405 664

565 207

733 624

949 617

1 131326

1 307 403^35

1 413 879

1517 565

1637126

1 840 156

2 021743

2 233 831

2 476 994

2 678 038

2 728 599

2 721515

2 649 057

«6

56

! !

82

14!

5!

06

20

0!'

!l

08

SonstigeEinnahmen
der

Genossenschaft

Er
stattunge«

aus
Regreß

21

608

1 171

1260

1357

2 489

2 232

8 447

3183

6 48?

10171

11086

9 784

14 34?

11624

13 921

20 745

15138

22141

b.
Msc»,
Strafen

und
Sonstiges

22

Bestand
des

Reserve-
fonds

,.' >V,
^l

!i

0!

32

35

32

^

72

3?

15

77

I i

03

84

25

,0

^!

12

0.^

23

13

47

4l!85

505l95

,5)

23

692

3101

4 322

3 340

1627

2 052

2 633

1087

699

176?

986

1078

960

851

2207

,0

l.0

15

,0

81

,^7

78

0?

0n

7-,

0!,

0i>

!'0

37 012

89102

140 270

193 830

253 611

314 484

376 549

445 653

70

60

95

61

26

^05

7?

"-) Ausgeschlossensind hier: ») Kosten währendder ersten13 Wochen, li) Hebegebühren.
"*) Darunter die Kosten des Verfahrens vor dem Reichs-Versicherungsamt,
In den Wahlen Spalte 5» sind die entsprechenden Anträge beim Schiedsgerichterst vom Jahre 1908 ab enthalle».

^«94,19 2061465^, ^r>^, — ^ ^ ^,. ^'^^ ^ ^„,„ ^„^,. _

, Als Grund für die Steigerung der Kontrolleder Rentenempfängerund die eingehendere Prüfung der

>e 15 ist besondersdie in den <^K2g^ ""^""'^„antrage, vielleicht auch schon die Wirkung
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Anlage II.

Rheinische laubwirtfchaftlicheBerufsgenossenschaft.

Uebersichtder entschiedenenFälle im Geschäftsjahr1908.

Nr. Sektion

Durch erstmalige Ent¬
scheidung des

Vorstandes
Nr. Sektion

Durch erstmalige Ent¬
scheidung des

Zentions. > <UU«'
Vorstandes

abge-
lehnt

aner¬
kannt

!abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

nbge- >nner
lehnt! tannt

1 Barmen . . . . — — — 1 Uebertrag 560 475 240 382
>' Düsseldorf-Stadt . — 2 10 10 34 Siogtreis . . . . 54 68 22 22
3 Düsseldorf-Land. . 17 12 7 10 35 Waldbröl . 10 4 7 23
4 Duisburg . . . . 1 — — — 36 Wipperfürth 9 2 8 28
5 Elberfeld . . . . — 4 — — 37 Aachen-Stadt 2 2 1 1
i; Essen-Stadt . . . — — 2 1 38 Aachen-Land 17 28 10 14
7 Esscu-Land . . . 3 5 ! 3 4 39 Düreu . . 21 37 13 18
« Geldern . . . . 27 39 16 19 40 Erkelenz . 26 20 7 7
', M. Gladbach-Stadt. — — — — 41 Eupen . . 5 1 3 1

10 Gladbach-Land . . 20 14 10 42 Geilenkircheu 13 6 15 27
11 Grevenbroich. . . 49 50 9 17 43 Heinsberg 18 13 17 11
12 Kempen . . . . 41 54 2 5 44 Iülich . . 34 17 19 16
13 Cleoe ..... 26 17 3 14 45 Malmedy . 26 13 20 26
14 Crefeld-Stadt . . 3 3 — 4 46 Muntjoie . 2 4 2 8
15 Crefeld-Land . . . 12 7 1 4 4? Schleidcn . 116 53 12 26
16 Lennep . . . . 35 9 2 12 48 Berutastel. . 46 3 15 46
1? Mettmann . . . 12 7 6 18 49 Vitburg . 36 22 14 21
18 Moers ..... 40 12 18 28 50 Dann . . 34 1? 17 20
19 Mülheima.d.R.-Land 3 5 — 1 51 Merzig 27 6 17 44
20 Neuß ..... 17 31 8 10 52 Ottweiler . 58 44 13 18
21 Nees ..... 21 28 15 24 53 Prütn . . 20 39 29 28
22 Remscheid .... — — 1 1 54 Saarbrücken 18 14 21 29
28 Nuhrort , . . . 21 15 8 8 55 Saarburg 33 19 20 29
24 Solingen-Land . . 17 27 7 6 56 Saailouis 62 18 28 52
25 Bergheim .... 23 29 12 16 57 Trier-Stadt 1 1 —- 1
26 Buuu-Stndt . . . 1 — 5 7 58 Trier-Land . 34 39 34 53
27 Bonn-Land . . . 1 3 21 32 59 St. Wendel 65 86 16 22
28 Euskircheu . . . 35 31 19 25 60 Wittlich . 32 22 11 24
29 Gummersbach . . 22 2l! 17 17 61 Adenau 20 20 20 22
30 Colu-Stadt . . . 12 4 9 4 62 Uhrweiler. , 8 35 17 12
31 (5üln-Land . . . 8 4 10 51 63 Altcutircheu . 31 24 12 20
32 Mülheim a.RH.-Land 14 3)! 7 10 64 Coblenz-Stadt 2 — — —
33 Rheinbach . , .

Zu übertragen

79 9 22 13 65 Cublenz-Land 28 22 5 11
560! 475 240 382 Zu übertrage» 1468 1174 685 1062
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N>

«6
67
<i8
«;<>
70
7!
72
73
7t
7!,
77!

Sektion

Uebertrag
Cochem
Kreuzuach,
Mayen
Meisenhcinl
Neuwied ,
Simmein ,
St. Goar.
Wchlar .
Je« . .
Sigutariilgen
Gammertiugeu

Zu ilbertragen

Durch erstmalige Ent-
scheidung des

^....^«« l> Genossen-
Seltttons- ^ ^^^.

Vorstandes
abge¬
lehnt

1468

aner¬
kannt

1174

98
36
15
65
25
25
65! 48!

.'!8
42

9
!i9
!9

23
5

1832

12

13zio

abge- nner»
lehnt tannt

1442

685
31
22

8
7

1?
13
21
34
15

3

864

1062
24

24
9

19
24
39
44!
21
19
14!

1330

N>,

77
7«
7!»
80
8,
82
83

8->

Sektion

Uebertrag
Hechingen . . .
Haigerloch , ,
Birkenfeld. . .
Solingen-Stadt .
Obcrhausen . .
Mülheima.RH.Stadt
Mülheim a, d. Ruhr

Stadt . . . .
Rheydt . . . .

Summe

Durch erstmalige Ent-
scheidung des

Sektion»- ^ ^^^.
Vorstandes

abge¬
lehnt

1832
16

7
!0
2

aner¬
kannt

1442
24
22
20

2

4! 41
—l 1

1871M5
3386

abge¬
lehnt

864
7
6
7
1

nner»
lannt

1330
28
10
10

2

l
2

888zi383
2271

5657

4u den voraufgeführten 1515 von den Sektioneu und
1383 von der Genossenschaft

zusaunnen^^anerkannten Fällen treten
11 Fälle, die erst ,m Streitverfahrcn zu euier Entschädigung
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Anlage III,

Ueberfichtiiber die Abnahme der aus den Vorjahre» übernommene»Renten- usw. Belastungen.

Nech-
mmgs
jähr

1888

1889

1890

1891

1892

1893

1894

1895

1896

189?

1898

1899

1900

1901

1902

1903

1904

1905

1906

190?

1908

Summe der
im

Nechmmasjnhr
gezahlten

Enlschiidt-
gungsuttriige

^ «f.

3 557

47 472

112 503

211889

319 503

455 305

612 841

765 831

938 122

1039 671

1 137 045

1 268 280

1 378 015

1 540 633

1 672 163

1 883 099

2 055 931

2 240 878

2 246 571

2 182153

2 061 465

12

»)!'

71

5!

^»

!!7

65

,;«

50

7?

00

Die SummeSpalte 2st^--^!>chwie folgt zusammen:
Erstmaligim
Rechmmqs-

jcihr ssezahlte
Entschüdi-

gunsssbeträge

3 557

39 214

67 717

113 75?

143 865

187 478

220 783

239 396

272 524

271313

2«?? 272

271 447

275 921

321972^04
326 838 81

397 812 22

l«

0,

,^l

,7

<!0

0l

0!

54

!,,'!

08

420 829

435 662

494 105

406 48?

381857

70

!7

0,

Weiterzahlungen für AnsPt^--^>us den Vorjahre«
Aus
1888

8 258

6 756

6 502

007«;

5 969

5 813

5 723

5 657

5 657

5 316

4 937

4 651

4191

3 737

3 357

3 315

3 244

3 110

2 830

2 789

,0

0?

05

75

81

18

,4

7!»

20

4,

',)<;

,70

07

77

41

,70

70

,70

'15.

Aus
1889

38 029

31051

27 446

27124

25 662

23 583

23144

21221

20 618

19 782

17 516

17 143

16 230

14 489

14 095

13 397

12 600

12183

11091

07

,0

!>7

00

57

70

57

7,

07

'!!'

I«

70

74

««

,70

<;5

75

00

77

Aus
1890

^^ ^
6

60 577

47 591

41838

38 513

36 993

34 676

32 304

29167

28 367

27 442

27 348

25 681

24 926

24 029

21 880

20 486

19 061

16 985

77

05

70

57

70

77

75

<)s>
53

!!

,^0

77

7>7

15

71

li0

«7

75

Aus
1891

94 522

76 778

71772

63 982

63 246

56 495

50 606

49 238

45 760

44 027

41094

39 654

37 209

35 58?

31 650

28 422

25 787

7?

75

7?

77

75

07

51

77

32

,7

0?

,7«!

<;,,

,0

7i,

,7,

5«;

Aus
1892
^ 4-

116115

97193

83 014

69 996

63111

60087

55 580

52 647

49 739

46 988

44 824

43 342

40 739

36 014

32 922

29 022

,7

0,

77

,7

<!7

74

7t

<5!

7,

7,

07

07

7,

0,7

04

Aus
1893

!!

153 102

117 521

102 370

90 800

80 322

77 879

71032

68 454

6510?

60 702

57 443

55 030

50 881

45 603

39 925

,7

77

77

,5

7«

07.

7!

07

«7

50

^!0

,^.

05

Aus
1894

10

195 616

144 968

117 672

107 525

95 708

88194

86 558

81158

76 610

70 710

66 612

59 463

54 366

48 493

71

75

77

55

70

75

0'7

,7

,7

57

7,7

<»<;

07

Aus
1895

ii

221 537

147 785

131 298

116146

106 006

99 387

94958

87 919

82 831

80 061

73184

68193

60 858

Aus A„z
189s 1897

4,

23Z309

157164

138?1

115803

1«

^2?

18 ^5

665

^

4831

3139

10?71?N?4<

99 87^12 y<

93?97

90631

8860s

81^

"6905

"4753

88067

'8016

74 91^ ?3 578

65 ^ 88 249

01

76

7!,

00

75

7?

0,

45

48

00

Aus
1898

,!

255 640

178 498

147 570

133 049

122 487

116 687

110 270

101 378

92 463

82 460

Aus
1899

15

77.

7,

'/>

57

,7

,i!

77

57

05

70

261 400

180 313

151 282

133 573

121712

113 391

102 125

93 812

84 085

Aus
1900

16

0,

7«

0il

!7

,,

00

70

!)7

12

268 763

181 475

149 371

132 82?

118112

105 823

95 592

86164

77'

!0

50

70

!>,

5!'.

5,

!,

Ans
1901

17

Aus
1902

^«___ 4.
18

292 62? 58

202 145 38

165 265

146 608

128 692

119166

105 232

70

06

,^7

324 520

212 574

180 699

146 129

132161

117 906

Ans
1903
F 4
19

Ans
1904

20

1,!

33

i,6

11

367 670

249 136

190 907

16? 424

148 472

393 767

233 238

Aus
1905

2!

191 849 18

162 56422

Aus
1906

22

29? 426 94

211137 24

164 006^43

259 982

176 215

Aus
1907
,// 4,

23

183 313 25

l!
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Anlage IV.

RheinischelandwirtschaftlicheVerufsgenosseuschaft.

Allsznss a»s der Nachweisuug über die Umlacieuerteilmlssfür das GeschäftsjahrN>08.
(Vorläufiges Ergebnis.)

Nr. KeKtio»

Betrag der
Grundsteuer,
welcher der

Umlagcvcrtei-
liing zugrunde

gelegt ist

Zahl der
Anfülle,

für welche
Gntschn-
digungen
gezahlt
wurden

Mir'"") gerechneteuerursachte

Koste»
ohne Berücksichtigung der

Hebegebühren
^ <j, ^ <H

Aufzubringende
Kosten eiufchl.

der Verrech¬
nungen aus

dem Vorjahre
ohne Hede-
gebühre»

Erhobener
Amlage-

Prozentsatz
der

Grundsteuer
(eiufchl. Hebe-

gebühren)
für t»tt»

1 Narme» ........ 6163 22 11 2170 78 2 608 76 2 579 84 43
2 DUsfeldochStadt . . . 14 378 66 35 5 584 74 6 431 67 6 000 35 40
3 „ -Land , . . 108 776 24 232 39 945 17 47 146 92 47 513 33 45
4 Duisburg ..... 18 280 32 13 3 273 60 5 656 73 5 773 98 34
5 Elberfeld ..... 9 297 43 18 3101 47 3 808 51 3 820 73 42
6 Efseu-Stadt .... 5 420 35 !! l 127 17 1 755 65 1766 55 33,9»
? „ -Land ..... 49 082 68 83 13 544 87 18154 73 18 515 24 39,'
« Geldern ...... 110 696 40 496 54 690 97 55 016 61 54 593 33 51,2 8
>' M. Gladbach-Stadt . . 2 875 36 11 1717 84 1765 34 1842 36 57

,«> Gladbach-Land . . . 61012 50 240 32 085 99 32 261 63 32154 21 55
! ! Orevenbroich .... 139 875 — 379 41468 82 51959 71 52 078 41 38
l^ Kempen...... 96 699 52 438 58 633 52 56 828 51 56 492 88 59
j.^! Cleve ...... 158 169 24 212 25 542 69 45 530 61 44 808 90 30
, , Vrefeld-Stndt .... 13 785 05 41 5 521 84 6121 69 6128 33 45

, „ -Land .... 47 688 67 143 20 321 41 22 222 70 22 303 94 46
!! Leuuep ...... 28 485 50 215 28 932 04 24 263 14 24 403 35 86
7 Mettiunun ..... 61593 08 190 2? 548 21 29 643 79 29 705 05 50
« Muerö ...... 155 770 75 414 56 574 86 65 756 93 66 022 86 42,»»
!» Mülheim a, d. Ruhr-Laud 14 463 15 15 2 508 31 4 374 08 4 379 21 30,2'

'«» Neuß ...... 105 289 78 284 3596? 08 42 716 34 42 530 62 43
i, Recs ....... 135 950 03 309 34 546 58 46 923 55 46 738 30 35
^' Renlscheid ..... 3 773 51 6 881 33 1274 73 1356 41 36,,
<3 Ruhrort ..... 53 560 31 232 29 429 18 29 029 15 29 555 65 54,5
!>! Solingen-Land . . . 62190 48 304 41892 04 39 038 72 39 290 47 66
'!. Verghein, ...... 168 200 44 264 31 348 76 50 879 38 50 970 86 30,9
,'<; Bonn-Stadt ..... 18 610 45 37 5 568 43 7 293 03 7 232 82 37
!? „ -Land ..... 90 303 68 343 39 147 96 41724 48 41854 06 50
!.^ Eustircheu ...... 135 025 38 381 41584 55 51122 80 50 818 25 42
!!' GummerZbach..... 30 081 11 31? 35 371 21 28169 74 28 448 67 96,»,
:<j Coln-Stadt ...... 46 254 95 98 16 407 66 19 864 84 19 642 13 44
!l „ -Land ...... 159 089 88 340 41646 85 56 253 11 56113 23 35,5
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Sektion

Millheim a. Rhein-Land
Rheinbach .....
Siegkreis ....
Waldbröl.....
Wipperfiirth . . . .
Aachen-Stadt . . . .

„ -Land . . . .
Düren......

Erkelenz ......
Eupen ......
Geilenkirchen . . . ,
Heinsberg .....
Ittlich......
Malinedy.....
Mlintjoic.....
Schleiden .....
Vernkastel .....
Vitbnrg......
Dann......

Merzig......
Ottweiler.....

Pri!m......
Saarbrücken . . , ,

Saarbnrg.....
Saarluuis.....
Trier-Stadt . . . ,

., -Land .....
St. Wendel . . . ,
Wittlich.....
Adenail ......

Ahiweiler.....
Altenkirche» . . . .
Cublenz-Stadt. . . .

„ -Land . . . .
Cochein ......
Kreuznach .....
Mayen......

Betrag der
Grundsteuer,
welcher der

Umlageuertei
lung znssruude

sselegt ist

59
9«

104
18
32
16

111
175
110
38
7«
58

176
29
15
50
60
66
37
51
51
39
53
69
75
2

12?
80
65
22
54
52
6

68
52

109
119

990
627
525
038
026
803
633
700
342
001
484
954
538
748
559
343
375
128
423
003
077
322
981
239
003
835
683
010
165
638
205
222
618
346
916
824
119

9?
51
.",^

'.'!!
71
^.)

!!,',
!?
,,
«»^
',!<.!
<1s>
15
In

65
, !
0!
73
3>>
72
1,8
5?
^'0
!l>
64

16

<».'!
54

Zahl der
MfiiUe.

für welche,
Entschn
digunge»>

gezahlt
wurden

Wirklich
Verursachte

Berechnete

Kosten
ohne Berücksichtigung der

Hebegebiihren

308
262
795
260
198
32

310
497
373
22

348
391
380
358
112
580
473
508
402
363
330
460
330
331
600

9
740
506
46?
378
359
371

16
233
285
678
499

36 708
3017?
77 826
23106
19 095
5179

33 852
54 234
38 926

4 435
34 916
3? 749
40 44?
31 819
11042
47 049
50 314
49 350
39 289
39 922
34 303
42 694
38 992
38 663
63 842
2176

73 91?
51678
5184?
29 850
39119
37164

1622
30 750
33 919
78 356
49 411

.'!,^
42
<>,
1«
,!',
.!>
79
47
!>.
3«
34
!>!'
23
62
s,^
,7
.'!<»

l'.l)
7^
04
09
70
64
05
71
45
34
29
4?
96
99
07
71
53
85

34 881
37 588
67 755
17410
!7?48

6 534
42 003
66 955
44 650
10 087
35 830
34153
57 778
24 865

9 739
3? 234
43 030
42 770
31107
34 559
30 962
33 338
34 977
37 627
53 971

2 083
69 492
46 962
44 984
21929
34 942
32 864

2 235
32 748
31 600
70 739
52 786

,^
15
63
il,i

7!
M
?>,
97
83
23
60
98
60
09
42
64
7?
48
76
76
77
51
0?
82
67
45
41
11
23
59
35
61
66

Aufzubringende
Kosten einschl.
der Verrech¬
nungen aus

dem Vorjahre
ohne Hebe
gebühre»

35 571
37 232
67 719
17 453
17 823

6 571
42 208
66 588
44 645

8 902
35 852
34124
57 821
24 942

9 794
37 499
44 027
42 375
31367
34 402
31 014
33 639
34 652
37 829
54 013

2 089
69 249
46 515
44 936
21 854
35 034
32 878

2 220
33 082
31714
70 694
51278

31
47
99
49
37
1,
6?
28
07
51
47
>.!!'
16
77
89
12
58
71
,^7
tl>
52
61
24
86
.'lX
66
85
,«>

<»<;
20
4?
!'!

06

Erhouener
Umlage-

Prozentsatz
der

Grundsteuer
(einschl. Hebe

gebühren)
für 190»

61,23
40
64

l01,.„.
57
39
40
39
42
23.4
47
60
33
83,8»
64
70
76
66,-2 4
85
69,4
63
88
66
57
73
80
56
62
70

100
70
62,»«
35
49
65
65,,
48

.l,p
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N>' Sektion

Betrag der
Grundsteuer,
welcher der

Umlageuertei-
lnng zugrunde

gelegt ist

Zahl der
Unfälle.

für welche
Entschn
digungen
gezahlt
wurden

Wirklich
verursachte

gerechnete

Kosten
ohne Äerücksichtigilug der

Hebegebühren
.4 «5- ^ «f.

Aufzubringende
Kosten eiujchl,
der Verrech¬
nungen aus

dein Vorjahre
ohne Hede-
gebühren

Erhobener
Umlage-

Prozentsatz
der

Wrundsteuer
(einfchl.Hebe'

gebühren)
für 1UU»

<i!l

V«!
/!
72
7.^!
74
75
76
77
78
,!»
«<»

,'<!
«2
«3
.^1

Meisenheiw ......
Neuwied ......
Simmern......
St. Goar......
Wetzlar .......
Zell........
Sigmaringe!!.....
Gammertingen . , . .
Hechingen ......
Haigcrloch ......
Birkenfeld......
Solingen-Stadt . . . .
Oberhausen ......
Mülheim a. Rhein-Stndt .
Mülheim a. d. Ruhr-Stadt
Rheydt.......

22 569
80 871
53 316
54 057

106 882
38117
49 959
22 073
33 089
20422
77 720

3185
424

1305
15143

3 402

40
27

3s>
69
34
17

9?
50
25
78
10
39
91
05

200
651
439
445
607
321
275
221
363
200
286

26
1
4

22
14

19 654
66 774
43 251
48175
60 531
35 465
30151
22 583
33 253
18 376
30 775

4 096
315
581

4 443
3 041

67
41
26
18

6!
52
47
25
92
25
51
6?
23
35
58

16 433
57 144
36 761
40 506
57 921
29 746
28 460
18188
26 506
15 078
33 712

3 343
338
650

5 852
2 783

44
35
88
89
54
68
33
90
71
85
-16
70
58
46
58
54

16 420
56 220
37 022
40 652
58 239
29 357
28 803
18 078
26 356
15 695
33 825

3 345
350
632

5 838
2 873

03
6<>

25
<»?
75,
!».',
7!»
66
31
<!!
,1
3«
06
55
4,

74,?«
71
70
77
57
80
59
83
82
78,8«
45,»»

105
103
59,,
38
90
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Anlage V.

Bericht über die Tätigkeit der technischen Aufsichtsbeamten
im Jahre 1908.

I. Allgemeines.

1. Uebersicht über die gesamte Diensttiitigteit.
Die Rheinische landwirtschaftlicheBerufsgenossenschafthat im Jahre 1908 zur Durch¬

führung der Unfallverhütnngsvorschriftenzwei technische Aufsichtsbeamteangestellt den früheren
Oberingenieur Diplom-Ingenienr Wilden und den Landwlrt Dreesbach. D:e e haben nach knrzer
informatorischerTätigkeit ans dem Bureau im Juni 1908 ihre Remstonsatlgkeü anfgenommen
nnd i>n Berichtsjahre au zusammeu139 Revisionstagen 1812 landmr schaftluhe BeWebe n, der
Rheinprovinz revidiert. Ans den einzelneu Tag entfallen al ° 13 D.ese
Zahl st abhängig vou der Art der Revision, z. B. davon, ob an emem Tage nur m emer Ge¬
meinde oder auch stichprobeweisein verschiedenen Gememdenrevldurt >mrd von em Gelände, von
der Größe nnd Ar! der Betriebe, der Zahl der Mängel, und ganz besonders von der Entftrmmg der
Betriebe von einander. In der Rheinproviuz. besonders am N.ederrhm' Kegen d:e Gehöfte oft
we erstreb s daß die Zurücklegungder Eutfernnngen einen erheblichen Zeltaufwand m An prnch
ü m Ä Durch n^ Unfallverhütnngsvorschriftenmuß bei den etwa 540 000 landwirt-
ch Mche^Bet^m ^ Maße den Gemeindevorstehern.Vertranenslenw und Poü-

3raanen überlassen bleiben Die technischenAufsichtsbeamten waren ausMeßbch für den D'enst
der Berufsgenossenschaft tätig >.ud hatten keinerlei Nebenamter.

2 Verkehr mit den Betriebsunternehmern.

.'/ "'"^"" '""""'" , ... ,,,... :,, ,,««: ^llen wurde die Legltmation verlangt.
Betriebe ist nirgendwoerfolgt, und nur m zwe, ^aue»

3 Die Beziehungen zu den staatlichen Aufsichtsbeamten.
Infolae einer Verfügung des Herrn Ober-Präsidenten, wonach die Gendarnnrie zur Durch¬

führung 3 U allv rhüw,M herangezogen werdeu soll, hatte m emem Reglerungsbezrrkfuyrung oer nusauoeryulm.U'."", ^ , ^ m„«^m<>ri<> durch d e Gewerbe nspektoren angeordnet.

,prach° »b°. d!° Z ft«I°, <nlch»ft, di. «.I°h°,„» der

7^NU"w"^3 ««— '" «bm..^^ « «... l» .. N».„. w
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Sache und wurde durch die Erfahrung bestätigt, daß diese Beamten über die Wichtigkeit der einzelnen
Vorschriftenund ihre zweckmäßige Durchführung durch ihre Kenntnis der Unfälle und ihren Ein¬
blick in die verschiedenen Betriebe genauer orientiert und besser in der Lage sind, die Instruktion
der Polizeiorgane zn übernehmen. Im übrigen fand kein Verkehr mit den staatlichenAufsichts¬
beamten statt,

4. Beziehungen zu den Polizeibehörden.
Die Beziehungen der technischen Aufsichtsbeamtenzu deu Polizeibehördenwaren sehr rege

In der Regel nahmen Polizeibeamte an den Betriebsbesichtiguugeuteil, um die wichtigsten Punkte
der Uufallvcrhütungsvorschriftcuund ihre Dnrchführungsmöglichkeitenkennen zu lernen. Die Nach-
revisioneuwurden durchweg deu Polizciurganen überlassen. Leider hat hier die Erfahrung gezeigt,
daß die Berichte über die Nachrevisionendurch die Polizeibeamten nicht immer zuverlässigsind.
Es ist dies auf dieselben Gründe zurückzuführen wie auch die bisherige mangelhafte Durchführung
der Uufallverhütuugsvorschriftenüberhaupt. Die Polizeiorgane sind in Gehaltsaufbesserungen,
in weitgehendemMaße von dem Wohlwollen der Gemeindevertreter abhängig, sie sind oft am
selbeu Orte zn Hause uud auch mit sonstigen Arbeiten überhäuft. Mit der Heranziehung der
Gendarmerie, wie sie der Herr Ober-Präsident veranlaßt hat, hat die Vernfsgenossenschaftin den
Fällen, wo die Gendarmen vorher durch die techuischen Aufsichtsbeamten instruiert uud nm ein
wohlwollendesVorgehen nach dem Sinne und nicht nach den Buchstaben der Vorschriftenersucht
wurden, sehr viel bessere Erfahrungen gemacht. Es wird sich deshalb in Zukunft eine Nachrevisiou
in erster Linie durch die Gcudarmeu empfehlen.

l». Inanspruchnahmedurch Behörde»und Gerichte.
An polizeilichen Uufalluutelsuchungsverhandlnngennahmen die technischen Anffichtsbeamten

nicht teil. Ebensowenigfand eine Inanspruchnahme der Beamten durch die BeHordenuud Gerichte
statt. Dagegen wnrdc ihr Gutachten in zwei Zivilprozeßtlagen der Vernfsgenossenschaftverwertet,

<l. Soustige Arbeiten der technischen Aufsichtsbeamten.
In vier Fällen wurden die technischenAufsichtsbeamtenmit besonderenFeststellungenüber

die Ursache von Unfällen und die ihnen zugrunde liegendenVerstöße gegen die Unfallverhütuugs-
vurschriftenbeauftragt. Zur Bearbeitung der Unfallanzeigen, Veitragsbeschwerdenusw. wurden sie
nicht heraugezogeu. Eine Erhebung der Beiträge nach Gefahrentarifcu findet hier nicht statt, auch
kam keine erhöhte Einschätzungwegen Uebertretuug der Unfallverhütungsvorschriftenvor. Die
Strafbescheideund die Beschwerdengegen die Bestrafungen wurden von den technischen Aufsichts¬
beamten bearbeitet. Bei etwaigen Regreßmaßnahmen wegen Nichtbeachtungder Unfnllverhütungs-
vorfchriftenwerden sie gutachtlichgehört.

II. Überwachung der AetrieVe.

1. Dnrchfuhrnug der UnfallverlMungsvorschriftell im allgemeinen.
Die Uufallverhtttuugsvorfchriftenfiud für Maschinen am 1. Januar 1906 und für

landwirtschaftlicheGeräte, Vieh- und Fuhrwerkshaltung, Bauwesen, Forstwirtschaft nnd Neben¬
betriebe am 1. Iannar 1808 in Kraft getreten. Der Vorstand der Vernfsgenossenschafthat
sich alle Mühe gegeben,die Vorschriftenallgemein bekannt zu macheu. Sie wurden in einer Auf-
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läge von 200 000 Exemplarenmit Abbildungengedruckt, an alle Behörden, Laudratsamter, Bürger¬
meisterämter,Gemeindevorsteher, landwirtschaftlichen Schulen uud an Pulizeibcamtezum Selbstgebrauch
uneutgeltlichund zur Abgabe an Landwirte zum Selbstkostenpreise von 10 Pf. abgegeben. Ferner
gelangten Tafeln mit den abgebildetenSchutzvorrichtungenan allen Bürgermeisterämternnnd sonst
geeigneten Orten zum Aushang. Auch wurden die Vorschriftenin allen Kreisblättern, landwirt¬
schaftlichen und fönst in Betracht kommenden Zeitschriftennnd Zeitungen veröffentlicht. Die Durch¬
führung der Vorschriften war bis zum Dienstantritt der technischenAufsichtsbeamtenlediglich den
Gemeindevorstehern,Vertrauensmännern nnd Polizeiorganen überlassen.

Vor Beginn der Revisionstätigkeitnahm der erste technischeAufsichtsbeamtemit deu Ver¬
tretern der Landwirtschaftskammerund den Geschäftsführern des landwirtschaftlichen Vereins nnd
der BauernvereineRücksprache, nm etwa dort vorhandene Wünsche betr. der Durchführung der Vor¬
schriften kennen zu lernen und die Wichtigkeit der Durchführung der Unfallverhütnngsvorschriftenzu
betonen.

2. Die vorgefundeneu Verstöße gegen die Unfallverhütungsvorschriften.
Die Revisionstätigkeitder technifchenAufsichtsbeamtenzeigte schlagend, daß die Vorschriften

nicht genügendbeachtetwerden. Von den 1812 in dem Berichtsjahr besichtigtenBetrieben zeigte
nur ein einziger keinerleiMängel. Die weitaus größte Mehrzahl der Unternehmerhatte die Vor¬
schriftenüberhaupt iguoriert. Nur die mit den bisherigen Polizeiverordnungenübereinstimmenden
Vorschriftenfür Göpel uud Triebstangen waren in einzelnen Kreisen, wo die Verordnungen strenge
gehandhabt und mit Strafen von durchschnittlich 15 Mark belegt worden waren, besser beachtet.
Aber selbst da wurden noch viele Landwirte beim Dreschenbetroffen, ohne daß sie die wichtigsten
Schutzteileaugebracht hatten. Im übrigen waren besondershäusig mangelhafteoder fehlende Zahn-
radverdccknng bei Göpeln und Drefchmaschinen, fehlendeTricbstangenverdccke, nicht vorschriftsmäßige
Einlegetischebei Spitzendrcschern,fehlende Mesferradschutzscheiben, mangelhafte oder ungenügende
Iahnradverdcckungund ungenügenderSchutz gegenüberden Einziehwalzenbei Futterfchncidcmaschinen
uud fehlende Ausrück-Vorrichtuugbei kraftbetriebenen Arbeitsmafchinen festzustellen. Geradezu
allgemein waren die Vorschriftenfür die Bauhaltnng unbeachtet geblieben. Hier scheinen auch die
Polizeiorgane hinsichtlich der Durchführung der Vorschriftenbisher noch wenig veranlaßt zu haben.
Und doch ist gerade die Beachtung dieser Vorschriftensowohl der Zahl und Schwere der durch sie
verursachtenUnfälle, wie der auf diefem Gebiete herrschenden Mißstände nach besonders wichtig.
Sind doch 36°/o aller landwirtschaftlichen Unfälle in der Rheinprovinz allein auf die Bauhaltung
zurückzuführen. Gs ist hier zu erwähneu, daß in den „leisten Fällen die Kellertreppen, oft dunkle,
steile Treppen mit ausgeschlisseuen Stufen, leine Handleistenhatten, daß Leitern fast nie vor dem
Ausrutschen geschützt waren, daß Leitern schlechte, gebrochene oder gerisseneSprossen hatten uud
daß halb oder ganz gebrochene Holme nur schwach geflickt waren. Den schlimmstenMißstand
aber bilden die Scheuneugerüste. Hier werden in der Rheinprovinz fast durchweg Rundhölzer, oft
krumme oder viel zu dünne Hölzer verwandt, die meist lofe nnd in einer Entfernung bis zu 1 in
und mehr auf den Scheunengerüstbalkenaufliegen. Ein Geländer oder Geländerschutz ist so gut
wie nirgendwo zu finden. Hinsichtlich der Scheunengerüsteherrschensehr viel bessere Zustände in
Hohenzollern,wo durch polizeiliche Verordnungenalle Scheunengerüste gedielt uud alle Einreichlöcher
mit Geländer versehen sein müssen. In der Rheinprovinz selbst ist zu konstatieren, daß gerade
verhältnismäßig arme Gegenden, wie die Eifel und der Hunsrück,mancherorts (leider nicht allgemein)
bester belegte Scheuueugerüsteaufweiseu als die wohlhabendereNiederung.
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3. AbänderunaMiinsche der Unternehmer zu den Unfallverhiitungsvorschriften.
Bezüglich einzelner Punkte der Vorschriften wurden hänsiger Klagen vorgebracht. Ganz

besonderszahlreichwaren die Beschwerden über die vordereSchntzscheibe bei Futterschneidemaschinen.
Hier haben sich die technischen Aufsichtsbcamtender Ueberzeugungnicht verschließentonnen, daß
besondersbeim Schneiden von Heu uud Grüufutter diese vordere Messerradschutzscheibe,zumal wenu
sie, wie es bei alten Häckselmaschinen nicht gut anders geht, am Messerrad selbst angebracht wird,
den Gebrauch der Maschine iu ganz unverhältnismäßiger Weise erschwert. Gewiß spielt hier die
unzweckmäßige Anbringung dieser Schntzscheibe eine große Rolle, Doch sind sie auch bei praktischer
Anbringung den Landwirten stets sehr lästig; dazu kommt, daß auf dem Lande geschickte Hand¬
werker, die auch bei der Anfertigung der Schutzscheibeu die Gebranchsmöglichkeit im Auge behalten,
selten sind. Beim Schneiden von Stroh allerdings läßt sich die vordere Schntzscheibe verhältnis¬
mäßig leicht ohne Störung anbringen. Wegen der Beschwerden über diese vordere Schutzscheibe hat
der Vorstand bisher für die Nichtanbringung derselben keine Strafe verhängt. Da aber auf der
vorderen Messerradseitedie Mehrzahl der Unfälle bei jugendlichen Personen vorkommen,so wurde

den Landwirtendringendempfohlen, zum
Drehen des Messerrades keine Personen
unter 16 Jahren zu verwenden. Die
Hintere Messerradschutzscheibe verursacht
dagegen keine Betriebsstörung, ist unserer
Erfahrung nach wichtigerals die vor¬
dere Schntzscheibe und kaun von jedem
Landwirte selbst aus Brettern ange¬
bracht werden. Für neue Maschinen
fertigen die Firmen Lanz in Mannheim
und Epple <K Buxbaum in Augsburg
mustergültige Schutzscheibenan, mit

^,,„ deuen anch Grünfuttcr uud Heu ohne
nennenswerte Störung geschnitten werden

,,!' kaun.
" (Vergleiche nebenstehende Abbildung.)

Weitcrc Klagen der Landwirte richten sich gegen das Deckbrett über den Walzen. Auch
die Berechtigung dieser Klagen ist nicht ganz von der Hand zu weisen. Ihr Grund liegt
hauptsächlich in der bisherigen allgemein üblichen Konstruktionswciseder Walzen, die einen viel zu
kleinen Durchmesserhaben und deshalb das Schneidegut trotz ihrer Zähne nach einer gewissen Ge^
billuchsdauernicht mehr erfassen, Sie werden schließlich so glatt, daß erst durch kräftiges Nach-
stopfeu, oft mit beide» Häudeu, ein Einziehen des Fntters herbeigeführtwird. Diefes Nachstopfen
wird aber durch das vorgeschriebene Deckbrettziemlich erschwert. Gegen das Deckbrettwird ferner
geltend gemacht,daß es die Gefahr erhöhe, weil der Einleger hierbei nicht sehen könne, ob er mit
seinen Händen in gefährlicherNähe der Walzen sei. Hierzn ist zu bemerken, daß allerdings ein
nicht hiurcicheud laugcs Deckbrett gefährlicher ist als gar keins, wie anch unsere Erfahrung
bewiesen hat. Da nun aber bei krnftbetriebcnen Futterschneidemaschinen immer wieder zum Teil
schwere Unfälle dadurch vorkommen, daß die Hände durch die Walzen erfaßt nnd in das Messerrad
hineingezogen werden, kann von einem Schutz vor den Walzen nicht abgesehen werden, nnd hat sich
der Vorstand daher schließlich auf den Standpunkt gestellt, bis auf weiteres bei alten Maschinen
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mich eine gut funktionierende Ansrückvorrichtmigfür die Walzen als genügenden Ersatz für den
Deckbrettschntz der kraftbctriebenenMaschinen anzusehen. Bei handbetriebenen Maschinen ist in
den beide» letzten Jahren kein Unfall durch die Walzen vorgekommen,und kann hier vielleicht ein
solcher Schütz entbehrt werden. Es sei hier noch kurz darauf hingewiesen,daß das Erfassen der
Hände auch indirekt dnrch die bisherige ganz ungeeignete Ansführungsweisc des Deckbrettes
begünstigtwird. Es mnß nämlich mit den Händen das Fntter nieder- und vorwärts gedrücktwerden.
Dnrch ein Tiefersetzen des Deckbrettfchlnsscs direkt vor den Walzen (und zumal natürlich durch die
Vergrößerung der Ginziehwalzcn) würde auch bei vorschriftsmäßigerLänge des Deckbrettes ein
Nachstopfenohne >cde Gefahr möglich werden, weil dann das Niederdrücken des Schncidcgntesdirekt
vor den Walzeu durch das spitzznlaufende Deckbrctt selbst herbeigeführtwird.

Die weitere Möglichkeit, die durch das stoßweise Nachstupfen und plötzliche Erfaßtwerden
eintretende Unfallgefahr zu beseitige», die Walzen allein bei», Glattwerden zn ersetzen, scheint bei
der großen Zahl von Fabrikante» nnd Modellen und der lange» Gebranchsdauer der Maschinen
bis zn 50 Jahren auch uicht so leicht gegeben.

Weiterhin wird gegen die Ansrückvorrichtnng der ganzen Maschine bei alten kraftbetnebenen
Arbeitsmaschinenprotestiert nnd geltend gemacht, daß ihre Anbringung unverhältmömäßigteuer
sei u»d doch »»r höchst selte» Unfälle verhindernkönne. Im verflossenen Jahre smd nur 2 Unfälle
bei göpelbetriebenenFutterschneidemaschinen (dnrch plötzliches Anziehender Zngticre beim Stillstand
der Maschine) zu verzeichnen gewesen, die wahrscheinlich bei Vorhandenseineiner Ausrnckvorrichtung
verhütet worden wären Bei in Betrieb befindlichen Arbcitsmaschinenkann durch solche Ausrückvor-
richtuua ein Unfall schwerlich verhütet, höchstensnnr abgeschwächt werden, weil bei Dresch- und
anch bei Fntterschneidemaschinen in der Ärbeitsmaschine selbst soviel Arbeitsvermögenvorhanden ist,
daß diese, allein genügt, die Verletznngen herbeiznführen. Statt dieser Ausrückvorrichtnug wären m
vielen Fällen zumal bei göpelbetriebenen Maschinen eher starke Bremsen zu e.npfeh en well nrch
sie anch dieses Arbeitsvernwgenund in, übrigen durch die große zmscheukegen e Uebersetzuug selbst
entgegen der Zugkraft der Pferde die ganze Maschine stillgesetztwerden kaun. Auch mm gegen diese
Bremse» »ich wie gegeu die Ausrückvvrrichtnng der Eiuwaud gelteud gemacht werden daß deren
Betät guug eu Zugtiere» die Göpelbämne gegen die Hacken schlagen und ste zu Falle bringen laß
Dazu kommt noch, daß bei Unfällen erfahrnngsgemüßhänftg d.e Geistesgegenwartverloren uud
dadurch die Ansrnckvorrichtuuguicht schnell ge.mg m Im Hinblick ans d.ee
Gründe nnd besonders ms die hohen Kosten der allgemeinen Durchmhmng. d,e nn euzelnen Falle
MMunt«'"« fragen wnrde.i, hat der Vorstand bisher davon abgesehen,d.e Beachtung
3" Vor chrifte» zwangsweise dnrchzuführeu. Immerhin muß ste, wenn anch m Form emer
aueu Bremse bei Neuanschaffungvon Maschinenverlangt werden . ^ .<, .. ->

E w^e Pnl de Vorschriften,gege» de» allgemei» protestiert wird, .st d.e F°r-
. """"/' .„, Oinreichli.ken und Bühnen i» den Scheunen. Es wird dagegen

demng omes Geländers a ^ ^ "^ ^^,che., fehr ^ ^,^^ ^ ^, .^ ^^ ^^^^

w F^ eiiien nm vo e mde» Schntz gewähren, weil die Garbe» ans Mangel an Nann.oer Haue einen nu, ool > « > ,,^^ ^^ Geländer hinausragen,
bis an die Lnkeu veckgt werden " ss " ° / ^ ,^ ^ ^ ,^ ^
Immerhin ist dieser Schi.tz durch ^s ^ ^^.^^ ^^^.^
der hiesigen 3 e A tmz verlangt «erden, nni sei es anch
können. Es muß da "Nbedin u ^ n .. ^^^.., „.. ,^, ^ „ aneinander.
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überhaupt nicht angebracht werden und die Garben erst auf die seitlichen Getrcidebarmen und von
da erst auf die Obcrtenne aufgereicht werden.

Im übrigen zeigt die bisherige Erfahrung, daß die Unfalloerhütungsvorschriftengar nicht
einfach und klar genug sein können, um von den Landwirten durchweg genügend verstanden zu
werden. Die Beigabe von Abbildungen hat sich als außerordentlich instruktiv und zweckmäßig
erwiesen.

4. Andere häufig beobachtete Mängel.
In landwirtschaftlichenBetrieben gibt es noch eine Reihe von Gefahrenquellen,die häusig

Aulaß zu Unfällen geben und nicht in den Vorschriften erwähnt sind. Hier ist besonders an¬
zuführen, daß die Schutzvorrichtungenoft so provisorischoder mangelhaft angebracht werden, daß
sie gefährlicher sind als gar keine Schutzvorrichtung. So sieht man sehr oft Schutzverdecke für Trieb¬
stangen nur lose aufliegen, die Göpel mit losen oder gar faulgewordenenBrettern oder sonstwie
sehr mangelhaft verdeckt, das Dcckbrett bei Futterschneidemaschinenaufklappbar oder aus gauz
schwachen Brettern hergestellt. Es wird daher zweckmäßigerweise auch die selbstverständliche For¬
derung nach solider zweckentsprechenderAusführung und Instandhaltung (z. B. bei faulgewordcnen
Göpclbühncn) in den Vorschriftenzum Ausdruck gebrachtwerden müssen.

Bei Handdreschmaschinen fehlen fast durchwegdie seitlichen Fortsetzungender Einlegetische
auf beiden Seiten. Da die Drchkurbeln sich meistens auf beideu Seiten befinden, kann nach den
jetzigen Vorschriftendie seitlicheFortsetzung auf keiner Seite verlangt weiden. Die Fortlassuug
der seitlichen Fortsetzungsollte aber nur dann zulässig sein, wenn oder soweit diese durch die Dreh^
kurbel unmöglich ist. Im vorigen Jahre sind durch solche ungenügende Einlegetischehäufiger
Unfälle durch Hiueingeraten mit der Hand in die Trommel vorgekommen.

Bei elektrisch betriebenen Häckselmaschincn findet man bisweilen abnorme Tourenzahlen,
die die Gefahr in unnötiger Weise erheblich vergrößern. Da bei Neuanlagen von Futterschneide¬
maschinen den Installateuren oft jeder Anhalt für die Tourenzahlen fehlt, elektrischer Antrieb auch
immer mehr in Frage kommt, so würde es sich wohl empfehlen, eine Maximaltourenzahl von 150,
besser noch von 120 pro Minute, die durchaus für alle Zweckegenügt, vorzuschreiben.

Bei Dampfdrefchmaschinenfindet man sehr häufig die Schutzkappenüber der Einlege-
öffnuug im Betriebe aufgeklappt. Auch hier sollte vorgeschriebeu werden, daß diese Schutzkappenso
angebracht werden müssen, daß zwar das Abschrauben,aber nicht das Aufklappen möglich bleibt.
Auch die häufig zu beobachtende,gefährlicheGewohnheit, zum Schluß des Dreschens vor Still¬
stand der Maschine, den Schutz der Einlegeöffnungfortzunehmen,um die auf der Bühne liegenden
Körner leichter hineinkchrenzn können, hat trotz vorausgegangenerMahnung zur Vorsicht zu einem
schwerenUnfälle geführt. Eine weitere Unsitte ist das Fahren und Sitzen auf hochbeladenen
Erntewagen, das auch im hiesigenBezirke im Berichtsjahre mehrfachzn Unfällen geführt hat. In
die neueu Vorschriften der BraunschweigischenBerufsgeuossenschaftwurde in richtiger Weise ein
dahingehendesVerbot aufgenommen.

5. Beschäftigung jugendlicher und weiblicher Personen an gefährlichen Maschinen.
Eine Folge der Arbeitsleutenot auf dem Lande ist, daß jugendlichePersonen häufig mit

gefahrbringendenArbeiten beschäftigt werden. So ist es gar keine Seltenheit, daß Knaben und
selbst Mädchen von 7—8 Jahren zum Treiben der Göpeltierc, bei ärmeren Landwirten sogar
manchmal zum Betriebe der Häckselmaschine verwandt werden. Es ist deshalb auch gar nicht zu
verwundern, daß gerade bei solchen Maschinen viele und zum Teil schwere Unfälle auf Kinder
entfallen.
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6. Bekanntgabe des Revisiousbefundes.
Die Betriebsrcvisionen wurden stets einige Wochen vorher dem betr. Bürgermeisteramte

angesagt, und von diesem auch zum Teil bekannt gegeben. Diese Bekanntgabe hatte stellenweise
zur Folge, daß die eine oder andere Schutzvorrichtungoft provisorisch,meist aber in mangelhafter
Weise angebracht wurde, um nachher vielleicht ebenso schnell wieder fortgenommenzu werden.

7. Form der Bekanntgabe des Revisionsbefundes.
Die Revisionsbefundewurden mittels besondererFormulare au Ort und Stelle aufge¬

schrieben und dem Unternehmer gegen Unterschrift ein Durchdruck ausgehändigt. Verweigerungen
der Unterschriftkamen im allgemeinenwenig vor, werden aber bei zunehmendenStrafmaßnahmeu
jedenfalls häufiger werden.

8. Aeudernngsvorschlägefür die Form der Bekanntgabe des Revisiousbefundes
sind von hieraus nicht zu machen. Die direkte Niederschriftdes Revisionsbefundes nimmt zwar
verhältnismäßig viel Zeit in Anspruch,hat aber doch ihre großen Vorzüge.

9. Verhalten der Vctriebsunternehmerzn den Maßnahmen der technischen Aufsichtsbcamten.
In vielen Fällen haben die Betriebsunternehmer die Anordnungen der technischen Auf¬

sichtsbeamten ohne weiteres befolgt. Doch waren auch nachlässige Landwirte gar nicht selten,
selbst solche, die trotz Bestrafung die Unordnungen nicht befolgten. In der Mehrzahl der Fälle
war Nachlässigkeit und Gleichgültigkeit die Ursache der Versäumuis. Die Originale der Revisions¬
befunde wurden nach etwa zwei Monaten dem betr. Bürgermeisteramtezur Nachrevision eingesandt.
Bei Nichtbefolguugder Anordnungen wurden die Unternehmer in der ersten Zeit in leichteren
Fällen verwarnt. Da sich aber bald herausstellte, daß solche Verwarnungen nur sehr selten auf
fruchtbaren Boden fielen, so fcch sich der Vorstand genötigt, von seinem Strafrechte weiteren Ge¬
brauch zu machen. Es wurden im verflossenen Jahre insgesamt 377 Strafen im Gesamtbeträge
von 1287 Mark verhängt. Hiervon legten neun UnternehmerBeschwerde beim Neichs-Versicheruugs-
amte ein. Es werden in Zukunft aber noch mehr Strafen verfügt werden müssen, weil es oft
das einzige Mittel ist, um die Unternehmer zur Befolgung auch nur der wichtigsten Punkte an¬
zuhalten Es werden sogar bei der ersten Revision bei solchen UnternehmernStrafen verhängt
werden muffen, die die Vorschriften vollständig ignoriert haben. Dies gilt ganz besonders für
solche Gegenden wo die Vorschriften jedem Landwirt wohl bekannt sind. Schon die dahingehenden
dringenden Wünsche vieler Sektionsvorstände und besonders vieler Bürgermeister zwingen den
Vorstand zu solchem Vorgehen, da diese andernfalls in ihrem Eifer für die Durchführung der Vor¬
schriften erlahmen würden. Auch scheint sich hier sonst die Meinung festzusetzen, ein jeder bekäme
erst die Aufforderung, ehe er die Mängel abzustellen brauche. In einer Bürgermeistereihatte sich
der Bürgermeister die Mühe gegeben, einen jeden schriftlich zur Beseitigung der ihm bezeichneten
Mängel aufzufordern, und doch hatte fast keiner etwas getan, weil von Strafen noch nichts
bekannt geworden war. Im verflossenenJahre wurden die verhängten Strafen nur niedrig
bemessen, je nach den Vermögensverhältnisseunnd dem Grade des Verstoßes m Hohe von 2-20
Mark, in der größeren Mehrzahl der Fälle nnr in Höhe von 2-3 Mark. Bel der Bemessung
des Strafmaßes muß auf die VermögensverlMnifse der UnternehmerRnckficht genommenwerden.
Eine Strafe von 2 Mark kann einem kleinen Landwirte schon schwer vorkommen, während sie
einem besseren Landwirte, wie die Erfahrung zeigt, nur ein Lächeln «bnötigt ihn aber gar nicht
veranlaßt nun die Vorschriftenbesser zu beachten. Sogar Strafen von 10 Mark haben nnttlere

4Ü-
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Landwirte von etwa 15 K», Eigentum in ärmeren Gegendennicht veranlaßt, auch nur die wichtigeren
Mangel alle zu beseitigen. Im allgemeinen ist überhaupt die ebenso bedauerliche wie unzweifel¬
hafte Tatsache zu konstatieren,daß die Landwirte in der Mehrzahl der Falle nur durch die Furcht
vor Strafen veranlaßt werden können, die Unfallverhütungsuorschriftenzu beachten.

10. Verhalten der Versicherten gegen die Schutzmaßnahmen.
Auch das Benehmen der Versichertengegenüber den Unfallverhütungsvorschriftengab sehr

häufig zu Klagen Anlaß, weil sie in sehr vielen Fällen die Schutzvorrichtungenentfernten oder fic
überhaupt nicht anbrachten. Selbst Schutzvorrichtungen,die keinerlei Störungen verursachen, pflegten
sie aus Mangel au Intereffe nicht zu verwenden oder gar zu entfernen, erst recht natürlich folche
Schutzvorrichtungen,die ihnen irgendwie unbequem waren. Anträge auf Bestrafungen folcher Ver¬
sicherten wurden von der Berufsgenosseuschaftbisher nicht gestellt. In vielen Fällen baten die
Unternehmer selber dringend, von solchen Bestrafungen Abstand zu nehmen, weil sie bei der großen
Arbeitsleutenot auf dem Lande fürchteten, das Personal zu verlieren, da sie wohl nicht mit Unrecht
annahmen, daß ihre Leute die Bestrafungen nur auf ihre Anzeige zurückführenwürden. Ein
Uebelstand in den bisherigen Bestimmungen liegt auch darin, daß die Grenzen für das Strafrecht
einerseits des Vorstandes der Verufsgenossenschaftgegenüber den Unternehmern und andererseits
der Ortspolizeibehörde vezw. des Vorstandes der Krankenkasse gegenüber den versicherten Arbeitern
und versicherten Unternehmern nicht absolut sicher festliegen. Oft läßt sich sogar nicht bestimmt
genug feststellen, ob ein Angehöriger, sei es der Sohn oder Bruder als Unternehmer oder als
Arbeiter anzusehenist. Es wäre hier sehr zu wünschen, wenn das Strafrecht dem Vorstande der
Verufsgenossenschaft allein vorbehalten würde, da das Aufheben von Strafbescheiden etwa infolge
Nichtzuständigkeitdes Vorstandes oder aus anderen Gründen durch das Neichs-Versicheruugsamt
auf dem Lande sehr schnell bekanntwird und auch andere Landwirte veranlaßt, Beschwerde einzulegen.

11. Mitteilung über neue bemerkenswerteSchutzvorrichtungen.
An bemerkenswertenSchutzvorrichtungenist für handbetriebeneFutterschneidemaschinen die

feststehendeSchutzscheibeder Firma Lanz und der Firma Epple & Burbaum in Augsburg zu
erwähnen, mit denen man auch Grün-
futter und Heu ohne Schwierigkeiten
schneiden kann. Eine Abbildung dieser
vorderen Schutzscheibe der Firma Lanz
ist auf Seite 352 gebracht; die ent^
sprechende Hintere Schutzfcheibeist neben¬
stehend veranschaulicht. Es wäre drin¬
gend zu wünschen, daß alle Fabrikanten
allein diese Art der Schntzscheiben her¬
stellten, zum mindesten ihre Maschinen
von vornherein fo einrichteten, daß
diese Schutzscheibeunachträglich ohue
Schwierigkeit angebracht werden könnten.
Gegenüber der bisher meist gebräuch¬
lichen Maschinenbauart wäre hier nur

das Anbringien des Handgriffes mittels Kurbel^an der Messerradwelleanstatt des Einschraubens
des Handgriffes direkt in das Zahnrad und zweier Löcher am Mafchinengestellzum Einsetzen der
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Schutzschciben nötig, eine Aenderung, die nur ganz minimale, nicht in Betracht kommende Mehr¬
kosten verursachenwürde. In dieser Hinsichtwürde sich das gemeinsameVorgehen der sämtlichen
in Betracht kommenden Berufsgenossenschaften gegenüber den Fabrikanten sehr empfehlen. Aller,
oings müßten vorher die betr. Unfallverhütungsvorschriften,wenigstensfür neue Maschinen,einheitlich
geregelt werden, was für gewiffeMinimalfordcrungensehr wohl möglich sein dürfte.

Die Firma Lanz hat auf Aureguug der Berufsgenosfenschaftihre Futterschneidemaschine
auf drei diesjährigen Ausstellungenin der Rheinprovinz im Schneiden von Grünfulter vorgeführt.
Ihre Schutzscheibeu fanden allgemein Anerkennungund das Eingeständnis der Landwirte, daß man
mit solchen Schutzscheiben allerdings wohl Grünfutter schneiden könne,

Eine weitere für kraftbetriebene, besondersfür elektrifch betriebeneFutterschneidemaschinen
sehr warm zu empfehlende Schutzvorrichtunghat die Firma Messing & Söhne Reutlingen in
Württemberg konstruiert nnd auf der Ausstellung zu Stuttgart und aus unsere Vera,, assung hm
anch auf der Ausstellung zu Bonu im verflossenen Jahre vorgeführt. Bei du er MaWne wnd
dnrck ein beben des Deckbrettes um ewige Zentimeter durch den Arm des Einlegers der Antrieb
für die ganze Maschine ausgerückt und zu gleicher Zeit das Messerrad durch eine vorzüglich
wirkendeBandbremse fast auf der Stelle zum Stillstcmd gebracht. Durch Senken des Deckbrettes
wird die Maschine ofoit wieder in Bewegung gesetzt. D,e Verbreitung dieser Maschine die durch
D N V N 165 625 geschützt ist, ist gauz besonders für elektrischen oder Transmisstonsantneb
sehr zu empfehlen, zumal der Mehrpreis gegenüber gleichartigen anderen Maschine»,nnr etwa

0 M rk7e gt Diese Maschine zeichnet sich übrigens auch durch den Kettenantrieb der E.uz.eh-
wawn aus der ein viel weiteres Auseinandergehender Einziehwalzen gestattet uud damit nicht
so sehr das'so gefährliche starke Hineinstoßendes Schneideguteserforderlichmacht.

12 MangelhafteSchutzvorrichtungenan gelieferte« Maschinen.
W wird überall als großer Uebelstandempfunden,daß die Fabrikanten in der Mehrzahl

der vollständig ignorieren, Sie entschuldigen sich dannt daß
der Falle d,e "»"^'«ymung ^ ^^ „^ h ^ wollen und angaben,
d.e Landwirte w Dieses Selbstanbringen ist aber, zumal bei
daß sie sich die Vornchtungeu Maschiuenkonstruk iouen gar nicht möglich.

Hand abe hat. um auf die Fabri-
Es .st deshalb sehr ^ ^ '^Vorrichtungen energisch einzuwirken. Die
anten und Handler bezüglich er ^ ^ ^ ^^ ^en stehen, die

Landwirte Die technischen Aufsichtsbeamten haben sich gelegentlich

die Fabrikanten "Ht «« ^ Maschinenüber die Unfall-
ihrer Rev.stonsre.e alle MH ^eben d.e H „^^^5.. Ausstellnngen. bei denen dieverhütuugsvorchrnten zu belehren, leider aoer, wie ^ ^ uositivenGrfola
AnvringiMgd!rSchntzvorrichtungenz.n

Zur allgemeine« Vereinen ins

Berufsgeuoffenschaftmit der dieser Vorschri t der Dank der Verufs-
Benehmen gesetzt, und gebührt dichn m ^u^ ^^ ^ ^ ^^.^
gmossenschaft. Eine genügende Veachttm d'e ^mn g ^ ^ ^ ^ ^,^ ^^
Kontrolle auf den Ausstellungenerreich werd ^ ^"ch d Y « ^.^ ^ h,,^,. Schutzvor-
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Ausstellung eine sehr beachtenswerteMaßnahme zur Durchführung der Unfallverhütungsvorschriften.
Im übrigen wurde den Landwirten stets und überall dringend angeraten, sich bei Anschaffung von
neuen Maschinen einen Garantiescheindarüber ausstellen zu lasse», daß diese Maschinenbezüglich
der Schutzvorrichtungenden Unfallverhütungsvorschriftenentsprächen, und daß sie etwa fehlende
Schutzteilezu jeder Zeit unentgeltlich nachfordernkönnten. Die Angabc mancher Landwirte, daß
die neu angeschafftenMaschinen ausdrücklich als den Vorschriften entsprechend verkauft feien
(wo es tatsächlich nicht der Fall war), entspricht nach diesseitigenErfahrungen meistens nicht den
Tatsachen. Die Landwirte wollen die Schutzvorrichtungeneben gratis erhalten. Wo sie den
Preis zu zahlen erklärten, haben sie unseren Erfahrungen nach stets die Schutzvorrichtungen
erhalten. Leider sind die Preise der Schutzvorrichtungenallerdings vielfach verhältnismäßig hoch.
Im übrigen muß auch die bedauerlicheTatsache konstatiert werden, daß die Fabrikanten bei An¬
fertigung der Schutzvorrichtungensich meist aus Bequemlichkeitallzu peinlich an die Abbildungen
der Vorschriftenhalten, ohne den neueren Erfahrungen der Praxis Rechnung zu trage». Das gilt
insbesonderevon der vorderen Schutzscheibe und dem Deckbrett der Futterschneidemaschine. Diese
Tatsache zeigte sich ganz besonders auffallend auf der allgemeinen Ausstellung der Deutsche»Land-
wirtschaftsgesellschaft zu Stuttgart, Auch der Zahnradschutzbei Futterschueidemaschinenwird von
den Fabrikanten bisher meist noch ungenügend ausgeführt. Ebenso werden mich die Zahnräder
bei Dreschmaschinen, zumal bei Spitzendreschcrn,bisher meist nnr durch einen gußeisernen Streife»
für die Stellen, wo die Zahnräder ineinander greife», geschützt. Unsere Erfahrung lehrt aber,
daß diese Zahnräder vollständig eingekapselt werden müssen. Bei handbetriebenen Spitzen¬
dreschern macht dies unseres Wissens nach nur die Firma Epple & Buxbaum in Augsburg. Es
muß der Handgriff mittels Kurbel an der Welle befestigt werden und nicht in das große Zahn¬
rad direkt eingeschraubtwerde», um eine vollständige Bekleidung der Zahnräder zu ermögliche».
Die meisten Firmen fertigen auch die Einlegetischebei Spitzendreschernund zuweilen auch bei
Areitdreschernnicht den Vorschriftenentsprechend. Es fehlt bei Spitzendreschcrnmeist die beider¬
seitige Fortsetzungum 50 om, hauptsächlich wohl, weil der Zweck dieser Vorschrift, das zu nahe
Herantreten von der Seite zur Trommel zu verhüten, nicht bekannt ist. Gin kleiner Hinweis
hierauf in den Vorschriftenwäre angebracht.

13. Gesundheitsschiidigungder Versicherte» durch die Berufstiitigleit.
Den bisherigen Erfahrungen nach scheint es solche gesundheitsschädliche Einflüsse in der

Landwirtschaftnicht zu geben.

14. Art der Betanlllmachung der UnsaUverhütunMorschriftel!.
Die Unfallvcihütnngsuorschriftensind in den landwirtschaftlichenZeitschriftenund in den

hauptsächlichiu Betracht kommendenZeitungen veröffentlichtworden. Von feiten des landwirt¬
schaftlichen Vereins für Rheinpreußen und des rheinischenVauernvereins wurden sie den sämt¬
lichen Mitgliedern gratis zugestellt. Im übrigen sind die vollständigen Vorschriften mit Ab¬
bildungen zum Preise von 10 Pfennig durch die Berufsgeuossenschaft,die Landratsämter und
Bürgermeisterämter zu beziehen. Den Behörde» bis znm Gemeindevorsteherherunter, den Polizei¬
beamten und Gendarmeriewachtmeisternwurden sie zum Dienstgebrauch unentgeltlich zugestellt.
Feiner wurden die wichtigsten Bestimmuugen in Auszüge« als Flugblätter in allen öffentlichen
Gebäuden und auf dem Lande auch in den Wirtschaften ausgehängt, sowie den Aerzten uud
Schulen zugestellt. Solche Flugblätter bilden eines der besten Mittel zur Bekanntgabe der Vor¬
schriften. Trotz all dieser Bemühungen der Berufsgenossenschaft zeigte sich aber noch fast überall
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eine sehr große Unkenntnis mit den einzelnen Bestimmungen der Vorschriften,Es ist dies auf
die aroße Interesselosigkeitder meisten Landwirte und auf den Umstand zurückzuführen, daß stc
sich die Vorschriften,die sie oft in mehreren Exemplaren zn Hause haben, gar nicht naher an-
eben Es haben deshalb die technischen Anfsichtsbeamtenin einer Reihe von Versammlungenvon

Landwirten Vortrage über die wichtigsten Punkte der Vorschriftengehalten nnd die Bedeutnng
derselben an Hand von angeführte.! Unfällen erläutert. Solche Vorträge, die allerdings nur m

n W t"m°naten genügendenZuspruch versprechen,bilden das allerbeste Mittel zm Bekannt¬
es^ der Vorschriften Leider glauben viele Landwirte tue UnfallverlMungsvorschnftendeshalb
nickt beachten u brauchen, weil sie in eine Haftpflichtoerstchernng sich haben aufnehmen lassen.
Es macht desh lb nnseren Erfahrungen nach einen sehr starken Eindrnckauf die Landwnte wenn
sie l'Ien daß sie nach W 222 und 230 des St. G. B. gegebenenfalls auch nut Ge fangms
beAa t werden k«nnem Wünsche und Anregungen der Unternehmeroder Versicherten hmsichtl.ch
der Bekanntgabe der Vorschriften sind nicht zu unserer Kenntnis gelangt.

III. UetrieVsunMe.

1. Zahl der Unfälle.
Im verflossenen Jahre gelangten 5657 Unfälle zur Entscheidung.Davon wurden 2898
^m «er "Nenen ^ >, u anerkannt Tödliche Unfälle ereigneten sich 126. Bei

Fälle als entsch°d'^ .„ ^ /„ ,« H^^ ans Sturz
^Irn 7 uitvon Schm^^ zurückzuführen. In den beiden letzten Jahren ent-

^d^i^vinz rnnk ^'«der Un.lle^H^^^^ von

^ewltmg ^?G^un^5Va?Mas^ Ei^ gen u^
H^ es S aber m
bei Maschinen ist übrigens Kenntnis der Gefährlichkeit
zuführen,sondern auf die m l"ndwlrGastlchm ^ ^ ^^
der Maschinenund die ihnen gegenüber desha b a«g«Me ^ 1 ^ ^ ^^ ^ ^^
Maschinen müßten bei °^"^ l ^„ ^. ^
Prozentes heruntergehen Es ^r Vorschriftenvermieden werden. Nach

dem Gebiete der Schaltung ^ ^ Zustände,die es geradezu
der Erfahrung W technisch^ »e ' ^ ^ ^,^^^ ^ ^,^ ^ ^
als ein Zunder ers^ .^ . ^ h,,^ ^5 g,t insbesonderevon den vielen dunklen, stellen Keuenreppu.. ^^ ^^

von den Leitern, die vielfach ganz ""7^ Line gilt dies aber von den
Schutz vor dem Aus- oder zur Se.tt sch n «u «^ e g ^^
Gerüstenin Scheunen. Schuppen, Stallu'g n und T "v e , «n ^ ^^^^^ ^^.^^ ^^

^e^ E7 Schu^eNl^ t^ dazu F nirgendwo vorhanden.
2. Bedeutsame Unfälle.

,chm... l.sM,. d!° »,.. ^7^'^ ^ «,,.«», H«..!lmd
mgllpmn! lind, tmch un«lM»!"l« MM«e» »n,°wn, » , /
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im Berichtsjahr ein tödlicher Unfall durch eine Triebstange beim Schmieren (trotzdem an beiden
Zugpferden je ein Zugstrang abgehängt war), mehrere Unfälle durch das Messelrad bei Futter¬
schneidemaschinen (bei Verstopfungen des Mundstückes) und eine schwere Verletzung (Abschneiden
eines Fußes) bei einer Mähmaschine (trotzdem das Pferd am Gebiß festgehaltenwnrde) zurück¬
zuführen. Bei einer elektrisch betriebenen Futterschneidemaschine mit sehr hoher Tourenzahl wnrde»
dem Einleger, einem 40 jährigen Mann dadurch, daß seine linke Hand von den Walzen erfaßt
wurde, diese uud der Unterarm bis etwa 6 um vom Ellenbogen entfernt stückweiseabgeschnitten.
Das Dcckbrctt war zu kurz (35 cm lang), die Walzen vom langen Gebrauch blank, so daß sie
schlecht einzogen,der Hebel für die Ausrückuurrichlungder Walzen, weil sie von selbst funktionierte,
festgebunden und der Mann obendrein nicht ganz nüchtern. Es sind aber anch bei solchen
Maschinen Unfälle durch Erfassen der Walzen zu verzeichnen,wo die Ausrückvorrichtunggut
funktionierte, aber wegen Verlierens der Geistesgegenwart oder aus anderen Gründen, jedenfalls
zu spät in Tätigkeit gesetzt wurde. Deshalb erklärte die Verufsgenussenschaft bei Anschaffung von
neuen kraftbctriebenenMaschinen, nnr solche Ausrückuorrichtnngenals genügenden Ersatz für das
Deckbrett, bei denen diese durch ein quer über die Lade gehendes Brett von jeder Seite der
Maschine aus bequem ohne jede besondere Ueberlcgnng oder Greifen nach dem Ausrnckhebcl
bctätigt werden taun. Im Jahre l!»07 kam ein tödlicher Unfall bei einer göpelbetriebenenFutter¬
schneidemaschinedadurch vor, daß das Halstuch des Einlegers von der Fnßtrittkurbel erfaßt
wurde, so daß er das Genick brach.

Leider führt auch die Mähmaschine hauptsächlich durch Hineingeraten in die Messer
jedes Jahr zu schweren Unfällen. Hier sind die Landwirte noch besonders sorglos beim Beseitigen
von Verstopfungen der Messer bei angehängten Zugtieren. Aber auch sonst kommenhier Unfälle
vor. So wurden z. B. eiuem 2« jährigen Mädchen, das vor der Maschine beschäftigt war,
Grummet zusammenzuharkenuud das den Zuruf des Maschinenfühlers, fortzugehen,nicht gehört
hatte, beide Füße abgeschnitten. Ferner haben in der Nähe des Sitzes vorhandene Zahn- oder
Kettenräder (erstere zumal bei Docringmaschinen),die oft gar nicht oder mangelhaft geschützt sind,
an Mähmaschinen'zu Unfällen geführt.

Leider führen auch die Dampfdreschmaschinen, die meist in der Maschinenbau- und Klein-
eisenindustrie>Verufsgrnossenschaft versichert sind, manche Unfälle bei uns versicherter Arbeiter herbei.
Es scheint hier sogar, daß diese Unfälle häufiger die von den betreffendenLandwirten gestellten
Hilfsarbeiter treffen, als die ständigen,bei der Maschinenbau-und Kleineisenindnstrie-Vernfsgenossen
schaft versicherten Arbeiter. Bedauerlicherweisestimmen die Unfallvcrhütungsuurschriftender dies¬
seitigen Vcrufsgenossenschnft mit denen der Maschinenbau-und Kleineisenindnstrie-Bernfsgenossenschaft
durchaus nicht überein. Doch ist diese ini Begriffe, ihre Vorschriftendenen der landwirtschaftlichen
Verufsgenossenschaft anzupassen. Die gefährlichsten Punkte bei Dampfdreschmaschinensind die Ein-
legeöffnnngund die einfachenSelbstbinder. Aber selbst die allernencsten Selbstvinderpresscnsind
nicht ungefährlich. So ist z. B. im verflossenen Jahre bei einer solchen ganz neuen Presse der
Firma Lanz von der Knotuorrichtimg einem Manne ein Finger abgerissenworden.

In einzelnen Kreisen des diesseitigenBezirkes herrschtnoch die gefährliche Gewohnheit, bei
Spitzcndreschcrnohne jeden Einlegetisch Erbsen, Heidekornund dcrgl, zu dreschen. Im verflossenen
Jahre sind hier auch wieder schwere Unfälle durch Hineingeraten in die Trommel vorgekommen,
ein Beweis dafür, daß selbst die allergrößte Vorsicht die Schntzvorrichtnugennicht überflüssig macht.

Durch Benutzung von Leitern mit schlechten Sprosse» »»b Ausrutschen oder Zurscite-
rutscheu der Leitern kommen besonders viele Unfälle vor. Namentlich in Scheunen, Stallungen,
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bei Hühnernestern,an Gicbellukcn und beim Obstpflücken sind hier Unfälle zn verzeichnen. Mehrere
tödliche Unfälle sind auch bei der letzten Obsternte allein auf die Verwendung mangelhafter, wahr¬
scheinlich provisorischer Doppelleitcrn, die windschief ineinander gingen, zurückzuführen. Auch die
Sturze von der Obertcnne kommen sehr häusig vor. Die Mehrzahl derselbenscheint ans die zu
weite Entfernung und das lose Verlege,, der Gerüsthölzerzurückzuführen zn sein. In einer Bürger¬
meistereiwaren in ganz kurzer Zeit allein drei Stürze von der Obertenue zn verzeichnen.

3. Ursachen der Unfälle.
Die Ursachen der Unfälle in der Landwirtschaft sind außerordentlich mannigfacherArt.

Sorglosigkeit der Versicherten, Geringschätzung und Unkenntnis mit der Gefahr, die fast gänzliche
Nichtbeachtungder Unfalluerhütuugsuorschriftcnaus Mangel an Interesse, fehlende Ausbildung für
landwirtschaftliche Arbeiten, nicht zuletzt die gerade in der Landwirtschaftfür den einzelne» Arbeiter
so zahlreichen Unfallnwglichteiten, manchmalallerdings anch die finanzielle Schwierigkeit, den Betrieb
besser einzurichten, sind die Hauptursachcn der Unfälle. Bei Maschinen entfalle» die Unfälle
hauptsächlichans jugendliche und weibliche Personen, während der Fall von Gerüsten gerade
besonders das reifere Alter über vierzig Jahre trifft. Der Alkoholmißbrauch scheint verhältnismäßig
selten als Ursache von landwirtschaftlichenUnfällen in Frage zu kommen.

4. Eingang der Unfallanzeigen und ihre Verwertungzur Unfallverhütung.
Die Vorschrift der sofortigen Unfallanzeige ist den Landwirten noch vielfach gar nicht

bekannt, und ist sie deshalb in das Flugblatt anfgenomn.enworden
Besonders bemerkenswerteUnfälle werden in Zeitungsartikeln, die allen in Betracht

kommendenZeitungen und Zeitschriftenzugestellt werden angefiihrt, nnd auch in den Vorträge»
und gelegentlichder Betriebsbesichtigungender technischenAufstchtsbeamten bekannt gegeben.

IV. Sonstiges.

1 Polizeiliche Vorschriftenzur Unfallverhüluug.
Die bisher in der Rheinprovinz bestehenden polizeilichen Vorschriften zur N.Mver^

sind ans Anregung des Vorstandes der Berufsgenossenschaft, sowe.t sie Nicht d.e oftentl.cheSicher¬
heit betreffen, vom Ober-Präsidenten aufgehobenworden.

3 Erste Hilfeleistung bei Unfällen.
Die erste Hilfeleistnngund zumal die Heilbehandlungder Verletztenliegt auf dem Lande

bei den. Mm, e! m^ttn, ten gwßen Entfernungen ustv. sehr "" "g^
bei ieder Geleaenhcit den Landwirten bei Unfällen die schleunige y'n uziehung ,»e. ^ztes und

empfohlen, nnd ist anch ein enyprechender ^atz m das Flng-
blatt aufgenommen.

^ Sonstige Mitteilnugen der technifcheu Anfsichtsbcamteu.
E. liegt'in der Natnr der Verhältnisse, daß die landivirtschaftlicheBernfsgeiwssenschaftTs uegi in lie, "">.!"" ^., « . ...,,, ,,,,< d,M so eden einzelnenBetrieb auch

nicht so viele technische Ansstchtsbeamea stew m>, ,.^, s^
nur in längeren Z«ischemänmen besichtig ^ ^
eben mehr die geschehenen Unfälle zur allgemeinen lehrreM»
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die bestmögliche Verhütung in landwirtschaftlichenKreisen verbreiten und die Pulizciorganc, denen
doch in der Hauptsache die Durchführung der Vorschriften überlassen bleiben muß, über die
besonders wichtige» Puukte uud ihre Ausführuugsmöglichkciteninstruieren.

Ein Uebelstand in der Durchführung der Unfallverhütungsvorschriftenist auch die bisher
so ungenügende Uebereinstimmung der Vorschriften bei den einzelnen Berufsgenofsenschaftcn.
GewisseMinimalforderungcn ließen sich sehr wohl aufstellen, Schou der praktische Gebrauchshat
Schutzvorrichtungenstellenweise allgemein eingeführt, die uicht einmal in den Unfallverhütnngsvur-
schriftcnaller Berufsgenosfcnfchaftcnenthalten sind. Eine solche Schutzvorrichtungist z. B. der
Schutz vor den Einziehwalzen bei kraftbetriebenen Futterschneidemaschinen durch eine mit einem
wenu auch kurzen und steilen Deckbrett verbundene Ausrückvorrichtungfür die Walzen. Eine
weitere allgemein zu fordernde Schutzvorrichtungbei Futterschneidemaschinenist die vollständige
Verkleidungder Fußlrittkurbel und der Zahnräder und vollständige Schutzscheibe für die Hintere
Messerradscitc. Gin Deckbrettvon etwa nur 40 oin Länge nach den Vorschriftenanderer Berufs-
genussenschaften ohne Walzenausrückerist, wie fchou oben ausgeführt, gefährlicherals gar keins.

Auch vom Standpunkte der Einwirkung auf die Fabrikanten und Händler landwirtschaft¬
licher Maschinen muß eine Vereinheitlichung der wichtigstenPunkte mit allen Mitteln erstrebt
werden, da nur dann eine Regreßmaßnahme gegen diese bei Unfällen nach dem Vorgange einiger
gewerblichenVerufsgenossenschaftenin Frage kommen kann. Die allgemeine Forderung gewisser
Schutzvorrichtungenbei allen in Betracht kommenden Verufsgenossenschaftenist also eines der
dringendsten Ziele in der Unfallverhütung bei Maschinen überhaupt.

6l. Angelegenheiten der Bewilligung von Beihilfen z« öffentlichen
Mafferversorgungsanlagen.

I. Wie aus dem vorjährigen Bericht hervorgeht, standen für 1908 zu dem obige» Zweck
zur Verfügung:

H.. für aus dem Weftfunds zn unterstützende Anlagen
1. der aus 1907 verbliebene Bestand von 129 012 Mt. 72 Pf.
2. die für 1908 ausgeworfene Summe vou 200 000 „ — „

329 012 M. 72 Pf.
Hinzu traten:
1. die Zinsen der deponierten Bestände mit 6 780 Mk. 18 Pf.
2. die im Laufe des Jahres durch Ver¬

zicht ?c. als erspart verrechneten Be¬
träge mit ......... ^ 2 018 „ ^-7 ^

8 798 .. 18 ..
Summe 337 810 Mk. 90 Pf.
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Uebcrtrag 337 810 M. 90 Pf.
Hierauf sind im Rechnnngsjahre 1908

die in der anliegenden Zufammcustcllnug unter
Litt. ^ aufgeführten Beihilfen im Gefamtbetrage vou 323 035 Mt. - Pf.
bewilligt worden.

Ferner wurden an die KöniglicheVer¬
suchs- und Prüfungsanstalt für Wasserversorgung
und Abwässerbeseitignng für Prüfung der auf deu
Westfonds zn verweifenden Projekte gezahlt . . ___ ^535" — „

328 570 „ ^- „
fo daß ein Bestand von ................ " 9 240 M. 90 Pf.
verbliebenist, der ans das Rechnungsjahr 1909 übergeht.

L. für nicht aus dem Westfondszn unterstützende Anlagen (provinziellerFonds)
1. der aus 1907 verbliebene Bestand von 57 259 Mt. 74 Pf.
2. die für 1908 ausgeworfeneSumme

— nach Abzug der zur Verzinsnng
und Amortisation der beiden Anleihen
bestimmten Beträge — also 150 000 —
106250 -- ........ 43750 ^ __ ^

3. ein aus dem Rechnungsjahre 1906
noch verfügbarer Betrag von . . 81.5 00 ^.__ -^^
(vergl. das Nähere uuter VI) 182 509 Mt. 74 Pf.

Hinzu traten:
1. die Zinsen der deponierten Bestände mit 1 747 Mk. 40 Pf.
2. die im Laufe des Jahres durch Ver¬

zicht :c. als erspart verrechneten Be-

^e '"it ......... __1^^^. 1,124 .. 40 .,
Snmmc 194 634 Mk. 14 Pf.

Hierauf sind im Rechnungsjahre1908 die
in der anliegenden Zusammenstellung unter Litt. L
aufgeführten Beihilfen im Gesamtbetragevon . 128 90U ^l. ^.
bewilligt wurden.

Ferner wurdenan die Königliche Versuchs¬
und Prüfungsaustalt für Prüfung der auf deu
provinziellen Funds zu verweisendenProjektegezahlt-----------̂ .. . .«_ ^9 485 ,. - .,

65 149 Mt. 14 Pf.
so daß ein Bestand von ..... ',,>./

500000 Mark wurde in: Benchtsmhre eine erste .naie
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III. Iin Berichtsjahre sind 103 Anträge auf Bewilligung von Beihilfe» zur Ausführung
vun Wasserleitungen und 17 zu den Vorarbeiten solcher Anlagen gestellt wurden. Auf den West
funds cutfallen hiervon von ersteren 85, vun letzteren16, für den Rest von 18 bzw. 1 kommt
nur der provinzielleFonds in Betracht. 15 Anträge sind zurückgewiesen, bezw. von den betr.
Gemeinden zurückgezogenworden, 125 — größtenteils schon im Vorjahre eingegangene— Anträge
wurden durch Zuwendung von Beihilfen erledigt nnd zwar wurden aus dem Westfunds bewilligt
zur Ausführung vun Anlagen zu 1186 050 Mark Kosten 268 785 Mark und zu Vorarbeiten
54 250 Mark; aus dem provinzielle»Fonds zur Ausführungvon Anlage» zu 615 050 Mark
Kosten 127 600 Mark und zn Vorarbeiten 1300 Mark.

Besonders bedürftigen Gemeinden wurde neben der Beihilfe insofern eine weitere Unter¬
stützung zuteil, als ihnen von der Landes-VersicherungsanstaltNheinpruvinz und der Landesbnnk
Darlehen zn ermäßigtem Zinsfüßegegeben wurden. (Vgl, das Nähere unter V.)

IV. Die Königliche Versuchs- nnd Prüfungsaustalt für Wafferverfurgnngund Abwässer»
beseitigungin Berlin hat in der bisherigen Weise im Berichtsjahre erstmalig 136 Projekte geprüft
und die erforderlichen Nachprüfungenvorgenommen. Von den erstmaliggeprüften Projekten entfallen
auf den Westfonds 123, ans den provinziellenFonds 13,

V. Außer den bewilligten Beihilfen sind folgenden Gemeinden :c. Darlehen gewährt worden:
«,. Vo» der Landcs-Versicheruugsaustalt Nheinpruviuz.

1. Gememdc Taben-Rudt, (Zusatzdarleh»)Kreis Saarburg 2 000M, zn 3«/, Zinsen nnd 1>/2°/« Tilgung
2. .. Waldhölzbach, .. „ Merzig , 2 400 „ „ 3°/° „ ., 1"/«
3. Schönenberger Wasserleitungsvereine V, Schönenberg

Gemeinde Nuppichteroth, Kreis Sieg . . . , 14 000 „ „ 3"/° „ „ 1'/^"/u
4. Gemeinde Rimliüge», (Zusatzdarlehn)Kreis Merzig . 3 000 „ „ 3«/<, „ ., 1°/,
5. „ Bachem, ., „ „ . 3 000 „ „ 3°/„ „ .. 1°/«
6. ., Berge», „ „ .. 2 300 „ „ 3«/.. „ .. 1°/«
7. Stadtgemeinde Leichlingen, „ Solinge» 15 000 „ „ 3°/» „ „ 1'/^"/°
8. Gemeüide Waldrach, Kreis Trier-Land ..... 55 000 „ ,. 3"/„ .. „ 1'/4°/.>
«. „ Buschdorf, „ Bonn-Land ..... 10 000 „ „ 3°/« „ „ 1'/^°^

10. Genieinnützigc Wasserleitungsgenossenschaft Marienhagen-
Pergenroth e. G, m, b, H., Marienhage»,Kreis
Gummersbnch , . . / ........ 25 000 „ „3"/» „ „ l>

l l. Gemeinde Waldbröl für OrtschaftBrcnzinge»,Kreis
Waldbröl .......... 6 500 „ „ 3"/.. „ „ 1'/.«/«

12. „ Monzelfeld, Kreis Ber»kastel ..... 60 000 „ „ 3«/,. „ „ 2°/«
13. SamtgememdeStoinmeln-Sinnersdurf,(Znfatzdarlehn)

Kreis Cöln-Land ........... 100 000 „ „ 3"/^ „ „ l'/^"/«
14. Gemeinde Langweiler, Kreis Tt. Wendel . . . , 18 000 „ „ 3°/° „ „ 1'/^"/«
>5. „ Dorf, „ Wittlich ..... 10000 „ „ 3°/« „ „ 1^°/« „
16. „ Grumbach, „ Zt. Wendel .... 32000 „ „ 3°/„ „ „ 1'/<"/'»
!7. „ Eiigelstirchen, „ Wipperfürth .... 5000 „ „ 3"/.. „ „ l'/4°/<>
lU. „ Brodenbach. „ St. Goar ..... 18 000 „ „ 3"/„ „ „ 1 '/<"/„
lil. „ Schmidt für die Weiler uud Gehöfte: Zn-

bendchen, Geistes, Froitscheid nnd Maus¬
bach, Kreis Montjoie ...... 3 200 „ „3"/,. „ „ 1'/4°/„

Zu übertragen 384 400 Ml.
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20,
21.
22.

23.
24.

25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.

42.
43.
44.
4b.
46.
47.
48.
49.

50.
51.
52.
53.
54.
55.
56.
57.
58.

Uebertrag
Gemeinde Pohlbach für Ortschaft Claufen, Kreis Wittlich

Hotteubach,Kreis Beinkaftel .....
Marienberghaufeu für Ortfchaft Oberelbeu,

Kreis Gnmmersbach .......
Heisterbacherrott,Kreis Sieg .....
Ligneuville für Ortfchaft Eugelsdurf, Kreis

Malmcdy ..........
Rüber B. A. Polch, Kreis Maycu . . .

Stadtgemeinde Kirchberg,Kreis Simmern ....
Gemeinde Polch für Ortfchaft Ruitsch, Kreis Mayeu.

Mosclkern,Kreis Cochem ......
Hunolstein, „ Bernkastel .....
Seiwerath, „ Prüm .......
Irmenach V. A. Sohren, Kreis Zell .
Lötzbcuren ,, ,, ,, " " '
Büchcnbeurcu„ „ „ ,, ^ -
Wahlenau „ „ » " " '
Ohlenhard „ „ Antweiler, „ Adenan
BrauweilerA. B. 3^'onzingen, Kreis Kreuzuach
Xhoffmixfür Ortfchaft Mont, „ Malmedy
Auw B. A. Bleialf. Kreis Prüm . . .
Boxberg, Kreis Dann .......
Datenfeld für OrtfchaftNoffel, Kr. Waldbröl
Nümbrecht für Ortschaft Buch. Kreis Gum-

mersbach ..........
Keldeuich V. A. Call. Kreis Schleideu , .
Hilgenroth (Zufatzdarlehn).Kreis Nlteukircheu
Unkelbach, Kreis Ahrwciler......
Wüstleimbach(Zufatzdarlehn).Kreis Adenan
Hausbach .. " Merz,g
Dasburg, Kreis Prüm . . . - -
Euren, ,. Trier-Land .....
Waldbröl für Ortschaften Niederhansen, Zie-

genhnrdt, Kreis Waldbröl .....
Waldbröl, ,, ,, .....

,. Niedcroberweiler (Zufatzdarlehn), Krs. Mayen
Gemeinden Rath und Wisfersheim,Kreis Düren . .
Gemeinde Fuhren (Zufatzdarlehn), .. Trier-Land .

Plütfcheid, Kreis Prüm .......
Wicdcnest, „ Gummersbach . . ^

.. Waldbröl für OrtfchaftHoff, Kreis Waldbröl
Schweinfchied, Kreis Meifenheim ....
Stieldorf. „ Sieg......_

Summe

384 400 Mk.
2 000 .. zu3> - ^infen nud 27«
3 000 ., „ 3"/o " ., 2«,u

7 500 „ „ 3°/,. . 2>
20 000 „ „ 3°/« " „ '7'7°

14 000 ., „ 3«/u .. 17'7°
24 000 „ „ 3°/» ,, .. 17'7«
15 000 ., ., 3°/« ,, „ 1727.
15000 „ ., 3"/u ,, . ^/'7"
30 000 .. „ 3> ,, .. 27',,
20000 „ „ 3"/0 ,, .. 1'/'7°

9 000 „ ,, .. 17'7°
30000 ., ., 37« ,, ., 17'7«
22 900 ., „ 37» ,, ,. 17''7«
16 000 ,. „ 3> ,, ,. i'/<°/«
13 500 „ „ 3°/» ,, .. ^7'7«
11000 „ „ 3"/. ,, .. 27»

9 000 „ „ -57" ,, ., 17'7«
12 000 „ .. 37« ,, .. ^7<7"
20000 .. .. 37« ,, .. 1'/4>
14 000 ,. 3^'u ,, „ 1'/4°U

5 800 „ I 37» " „ 27«

2 400 „ „ 37« ., 2>
16 000 ., „ 37« ,, .. ^7-7«

8 000 „ ., 3»/° ,, .. I7d7o
16 000 ., „ 37» ,, ., 27«

2 000 ., .. 37« ,, .. 17«
7 000 .. ,. 37« ,, ,. i'/'7«

25000 .. ,. 37« „ „ 17'7«
50000 ., ., 3°/« " .. 2",..

8 000 ,. „ 3°.« ,. 1'/2 7«
14 300 .. .. 3'/« 7,. ,, .. 17'7°
17 000 ., „ 37° ,, ,. 27«
51000 ., „ 37» ,, .. IV' 7«
1500 ,. ., 37« ,, .. 17«

10 000 „ .. 37° ,, ,. 17° 7"
32 500 .. .. 37» „ .. 27«

7 500 ,. ., 37» „ .. 1^/27»
15 000 „ ., 37» „ .. 1727'"
19 000 „ „ 37« „ .. 27»

1000 300 M.

Tilgung
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^, Dicblich,
!i. Haustadt,
4. Honzrath,
5. Dierdorf,
6. „ Herchcu,
7. Rebl »elrother Wasse

d. Von der Landesbank der Rheinprovinz,

1. Gemeinde Wollersheim, Kreis Dnren ......... 7 500 Mk,
„ Coblenz-Land ....... 15 000 „
„ Merzig......... 26 000 „
,............14500 „
„ Neuwied ........ 3 200 „
„ Sieg ......... 1800 „

Rebbelrother Wafserlcitungs- Genossenschaft m, b. H,, Kreis
Gunnuersbach ........... , . . . 7 000 „

8. Güntersbacher Wafserleitnngs- Genossenschaftm. b. H., Kreis
Gummersbach ............... 16 500 „

3. StrcnnbacherWasserleitungs-Genossenschaft(e. G. m. u. H.), Kreis
Gummersbach ............... 3 000 „

Summe" 94 500 Mk.
VI. Mit dem unter Ziffer 1, L erwähnten, ans dem Rechnungsjahre 1906 noch offen¬

stehendenBetrage von 81 500 Mark hat es folgendeBewandtnis.
Der 46. RheinischeProvinziallandtag erhöhte die aus den Überschüssender Provinzial-

Feuer-Versicherungsaustaltbis dahin zur Verfügung gestellte Summe von 150 000 Mark auf
231 500 Mark — also um 81 500 Mark — unter der Vedinguug, daß der Staat sich uunmehr
ebenfalls an der Wasserleitungsaktionbeteilige. Die bezüglichen Verhandlungen zwischen Staat und
Provinz waren jedoch so zeitraubend, daß die Beteiligung des Staates durch die zu diesem Zweck
erfolgte Erhöhung des Westfonds erst mit dem Beginn des Rechnungsjahres 1907 einsetzte. Die
Summe von 81500 Mark stand somit jetzt zur Verfügung des Provinzialausfchnsses. Sie war
bis jetzt zinsbar angelegt und ist nunmehr zur Verwendung gelangt.

einmalige
Zm, en Tilgung Neitrng

4'/,,, "/.. 5«/,.,"/« 1'/2°/"
4'/,° °/« ^/2«/° l^«/«
4'/,° °/° 17« 1 "/«
4'/,° V« i°/« 17°
4 l/l« °/° 1 "/<> 74°/«
4°/« 2«/., —

4«/« 2'/2°/„ —

4"/n 1°/° —

4«/« 1«/« —

Zusammenstellung
der im Nechuungsjahre 1908 zu Wasserversorgungsanlageu bewilligten Beihilfe«.

Lfde.
Nr.

Name der Gemeinde
liezw. Ortschaft

Kreis
Höhe

der

Beihilfe
Bemerkungen

^. Westfonds.
I. Zur Ausführung von Vorarbeiten.

Kreis Ahrweller
Nodder . . .
Oberbreisig . .
Oedingen . .
Urmersbach . .
Müllenbach . .
Kaisersesch . .
Driesch . . .

Zu übertragen

Ahrweller 400 Zur Beschaffungeiner
„ 850 Vaupumsie.
»/ 900
,, 850

Cochem 500
„ 520
„ 550
" 720

5290
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«fde,
Nr.

9
10
11
12
13
14
15
16
1?
18
19
20
21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45

Name der Gemeinde
bezw. Ortschaft

Ueliertrag
Ulmen .........
Düngenheim .......
Laubllch .........
Lutzerath ........
Cond ..........
Münchwllld .......
Argenschwang .......
Hargesheim .......
Kirchesch und Waldefch . . - -
Lind..........
Kürrenberg ........
Hirten.........
Nelgweiler, Ravengiersbnrg und

Oppertshausen ......
Michelbach .......-
Gemllnden ........

Schneppenbach .......
Biskirchen ........
Bernwll.........
Garbenheim .......
Groß-Alteustädten .....
Münchholzhllufen......
Bonefeld........
Hümmench ........
Straßenhaus.......
AnHaufen ........
Hammelshahn .......
Krautscheid ........
Elgert.........
Erl..........

Kasbach .........
Goldfcheid ........
Iungfernhof-Ammerich . . - -
Unke! .........

Brcibach .........
Rüfcheid .........
Wienau.........

Großmaischeid .......
Zu übertragen

Cochem

Krenznach

Mayen

Sinimern

Wetzlar

Neuwied

Höhe
der

Beihilfe

5 290
750
740
740
740
740
600

1300
1900
2 450

450
650
450

1400
1000

600
1000

350
900
700
450
550
100
300
200
100
200
200
100
300
100
100
200
400
200
200
200
300

Bemeliungen

26 950

Beihilfe ist erspart.
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«fdc,
Nr,

Name der Gemeinde
liczw. Ortschaft

Kreis
Höhe
der

Beihilfe
^

Vemertullgc»

,6
47
4«
4!)
50
51
52
53
!.l
s.->
>,6
57
58
59
<>0
61
02
63
«4
65
66
67
68

69

70
71
72
73
74
75
76
77
78
79

Nebertrag
Nußbach .........
Aschcio .........
Vettelfchoß ........
Oberschcid ........
Frohueu-Hallerbach .....
Waldbreitbach .......
Dötlcsfcld Brcitschcid-Baufcheid .
Bruchhausen Orsberg . , , .
Hanruth .........
Steeg^Wiedmühle ......
Dieblich .........
Lciy ..........
Schönenbach .......
Schnörringen .......
Hoff-Ruh ........
Obergeilenkausen ......
Nrüchermühle .......
Dickhaufe» ........
Ohlhagcn ........
Kreis Wittlich lGruppeiwersurgimg)
Hohenfolms .......
Lichtenbrrg ........
Niedcrbladersbach......

Summe Borarbeiten

Ncuwied

Coblcuz-Land

Waldbröl

Wctzlar
Wnldbröl

26 950
300
200
200
200
300
500
400
300
300
100

1000
3 000

150
100
150
150
300
300
250

18 000
400
500
200

54 250

II, Zur Ausführung von Waffcr
Froitscheidt-Mausbach-Zubendchen^

und Geisief .......
Blnukcuheimerdorf .....
Wcrshofeu ........
Vamersbach und Blasweiler . .
Lohrsdorf ........
Niederährc» .......
Flammersfeld .......
Frensburg ........
Hamm (Sieg) .......
Moselkern ........ Cochen,
Niiber ......... Maycn

Zu übertragen

Montjoic
Schleiden
Adeuau

Ahrwcilcr

Altenlirchen

lcitungeu.

2100
14 300

8 800
400

5 700
1000
4 600

20 000
22 000
10 300

5 900
95 100

zusätzlich
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Lfde,
Nr,

Name der Gemeinde
bezw. Ortschaft

Kreis
Höhe
der

Beihilfe
^

Bemerkungen

80
81
82
83
84

85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99

100
101
102
103
104
105
106

1
2

Uebertrag
Ruitsch .........
Uhler .........
Oberquembach .......
Vurgsolms ........
Irmcnach, Lutzbcuren . . . .
Hirschfeld und
Horbruch ........
Harscheid ........
Dümmlinghausen ......
Vrenzingen ........
Rössel .........
Euelsluch ........
Morsbach ........
Niedcrhausen-Ziegenhardt . . .
Nullendorf ........
Voxberg .........
Hausbach ........
Bleialf.........
Dllsburg .........
Pliitscheid .........
Seiwerath . , ......
Wllldmch ........
Grumbach ........
Nicderkail ........
Vüchcnbcurenund Wahlenau , .
Fronrath ........
Gehlweiler ........
Seffern .........
Burbach .........

Summe Ansfnhrnngen
Hierzu Vorarbeiten

Summe

Mayen
Simmern
Wetzlar

Zell

Aernkllstel
Gummersbach
Gummersbach

Waldbröl

Nitburg
Baun
Merzig
Prüm

Trier-Land
St. Wendel

Wittlich
Zell

Ahrweiler
Sinnnern
Bitburg
Prüm

95100
5100

10 000
3 000
7 500

29 600

2 000
6 000
1860
1725
1600
3 200
3 500
7 600
4 400
2 000

10500
8 000
3 000
3100

15 200
9 800
7 500
8 500
1500
1500
8 000
8 000

268 785
54 250

323 035

Rhens .
Fnrweilcr

V. ProvinziellerSonds.
I. Zur Ausführung von Vorarbeiten.

Coblenz-Lnud

Summe Vorarbeiten

Saarlouis
500
800

1300

zusätzlich

zusätzlich

zusätzlich

zusätzlich
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Lfdc,
Nr.

Name der Gemeinde
bezw. Ortschaft

Kreis
Höhe

der

Beihilfe
^

Bemerkungen

3
4
5
6
?
8
9

10
11
12
13
14

15
16

1?
18

19

II. Zur Ausfüh,
Rath-Wissersheim ......
Nispert .........
Plackenholmund Wilkomsfeld . .
Kirchberg ........
Odenthal und Breidbach. . . .
Haustadt und Honsrath ....
Ueberroth-Niederhofen ....
Dörrenbach ........
Lindscheid ........
Bell..........
Nemshagen ........
Oelinghofen, Stieldorf n, Schnurrcn-

berg ........ .'
Klein-Umstand.......
Kerprichhemmersdorf und Gruß-

hemmersdorf. . . . -. . .
Euren .........
Lauten bach und

Fürth.........
Merchweiler........

Summe Ausführungen
Hierzu Vorarbeiten

Summe

rung von Wasserl
Düren
Eupen
Sieg

Siinmern
Suliugeu-Stlldt

Merzig
Ottweiler

St. Wendel
Ottweiler
Mayen

Gummersbach

Sieg
Esseu-Land

eituugen.

x Saarlouis

Trier-Land

) Ottweiler ^

15 000
1700
1200
2 400
1500

10 000
5 000
2 000
1600

15 000
3 200

6 000
5 000
4 000
6 000

12 000
10 000

6 000
20 000

127 600
1300

128 900

Die Anlage kommt nicht
zur Ausführung.

Düsseldorf, deu 26. Oktober 1909.

3er ^rovmzialausschuß der Uheinprovinz:

O. Graf Beiffel von Gnmnich, I)r. von Nenvers,
Deströe, Eich, I. B. Engelsmann, Erbslöh, de Greifs, Heising,

Rub. Kesselkaul, Kreuser, Ernst Laeis, Melchers, Schmidt von Schwind,
Dr. Nenn, Wallrnf.
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